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Zur Diskontsenkung 

Mit Wirkung vom 19. September 1957 hat der 

Zentralbankrat der Deutschen Bundesbank den 

Diskontsatz von 41/2°/o auf 4°/o herabgesetzt. 
Seit dem Kulminationspunkt der restriktiven 

Kreditpolitik , des Zentralbanksystems im Mai 

1956, als der Diskontsatz- um einer drohenden 
Übersteigerung der Investitionskonjunktur ent­

gegenzuwirken- drastisch um 1 °/o auf 51/2 °/o 
erhöht worden war, hat die Bank die Zügel der 

Kreditpolitik durch dreimalige Senkung des Dis­

kontsatzes um je 1/2°/o (und zwar mit Wirkung 

vom 6. September 1956, vom 11. Januar 1957 

und nunmehr vom 19. September d. J.) merklich 

gelockert. Immerhin ist auch der jetzige Diskont­
satz noch um 1 °/o höher als vor der Diskont­
erhöhung vom 3. August 1955, als sich die Bank 

wegen der konjunkturellen Anspannung zu einer 

restriktiven Kreditpolitik entschloß. 

DISKONTSATZ UND REFINANZIERUNG 
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1}8is31.7.57: Bank deutscherländerund landeszentrolbanken.-2!DiegenanntenZiffern geben an, um welchen Betrag sich der durchschnittliche Reservesatz(Reserve­
Sa/1 in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) verändert hat.~ s) Geschätzt. 

Ähnlich wie bei den vorangegangenen beiden 

Diskontsenkungen hat sich die Bank auch dies­

mal von dem Gedanken leiten lassen, den Dis­

kontsatz, von dessen Stand das Bankzinsniveau 

weitgehend abhängt, nur solange auf der bis­
herigen Höhe zu halten, als es mit Rücksicht auf 

die konjunkturelle Lage unbedingt erforderlich 

erschien. Außerdem ließen die steigenden De-
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Visenzuflüsse eine Veränderung des Zinsgefälles 

gegenüber dem Ausland angezeigt erscheinen. 

Zwar ist schon seit geraumer Zeit zu erken­

nen, daß der Prozeß der durch die vorange­

gangenen Restriktionsmaßnahmen angestrebten 
Dämpfung der wirtschaftlichen Expansion - vor 

allem im Bereich der Bau- und Ausrüstungsinve­
stitionen - angehalten hat. Die Bank hat hier-



über in ihren letzten monatlichen Publikationen 

bereits eingehend berichtet. Andererseits kann 

nicht übersehen werden, daß sich die gesamte 

Volkswirtschaft der Bundesrepublik unverändert 

im Zustand der Vollbeschäftigung befindet und 

daß die Elastizität der Wirtschaft begrenzt ist, 
insbesondere wegen des Tiefstandes der Reser­

ven am Arbeitsmarkt sowie wegen der Verkür­

zung der wöchentlichen Arbeitszeit. Dieser Ein­

engung des Elastizitäts-Spielraums stehen wach­

sende Ansprüche an das Produktionsvolumen. 

von verschiedenen Seiten gegenüber. Hinzuwei­

sen ist vor allem auf die gestiegenen Ansprüche 

an das Produktionsvolumen durch die öffent­

lichen Haushalte, ferner auf die vermehrten An­

sprüche der privaten Verbraucher aus den binnen 
Jahresfrist stark erhöhten Masseneinkommen 
und nicht zu1etzt auf die starke Nachfrage des 
Auslands. Diese Vorgänge haben eine sorg­

fältige Prüfung der Wirtschaftslage und eine ge­
wisse Zurückhaltung auch auf dem Gebiet der 
Diskontpolitik während der letzten Monate ge­

boten erscheinen lassen. 

Wenn sich die Bank nunmehr entschlossen hat, 

den Diskontsatz nochmals um 1/2°/o zu senken, 
so hat sie damit den in der letzten Zeit her­
vorgetretenen Entspannungsvorgängen Rech­
nung getragen. Dies gilt in besonderem Maße 
für die Entwicklung in der Bauwirtschaft. Der 
Produktionsindex des Bauhauptgewerbes lag in 
den letzten drei Monaten um 9 vH unter dem 
Vorjahrsniveau. Im Zeichen der konjunkturellen 
Dämpfung stehen auch, die Ausrüstungsinvesti­

tionen. Der Produktionsindex der Investitions­

güterindustrien ist in den Monaten Juli und 

August d. J. stärker als saisonüblich zurückge­
gangen und hat in den Sommermonaten den Vor­
jahrsstand nicht mehr überschritten. Der Herbst 
dürfte zwar nach aller Erfahrung eine Wiederbele­
bung der gesamten Investitionstätigkeit mit sich 
bringen. Andererseits verdient es Beachtung, daß 
die statistischen Dat,en über den Auftragseingang 
aus dem Inland während der letzten Monate eine 
deutliche V erlangsamung erkennen lassen; sie 
sind im Juli 1957 dem Werte nach um 3 vH, dem 

Volumen nach sogar um 6 vH niedriger gewesen 
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als im gleichen Monat des Vorjahres (neuere Zah­

len sind noch nicht verfügbar). Auch der Auf­

tragseingang aus dem Ausland ist nicht mehr so 

hoch wie bisher. Bei der Entwicklung der indu­

striellen Produktion ist im übrigen zu berücksich­
tigen, daß die Wirtschaft in Auswirkung ihrer seit 
Jahren anhaltenden intensiven eigenen Investi­
tionstätigkeit - sowohl durch Kapazitätserwei­
terungen als auch durch vielfache Rationalisie­
rungsmaßnahmen - über größere Produktions­
kapazitäten verfügt. 

Auch die Preisentwicklung zeigte in den letz­

ten Wochen ein Bild größerer Beruhigung als 
zuvor. Im besonderen Maße gilt dies für die Er­
zeugerpreise gewerblicher Produkte, die seit An­

fang des Jahres praktisch stabil geblieben sind. 
Die in den letzten Monaten zum Teil saison­
bedingte Aufwärtsentwicklung der Preise land­
wirtschaftlicher Produkte hat sich verlangsamt, 

vielfach haben sich auch die aus Saisongründen 
zu erwartenden Preissenkungen durchgesetzt. Im 
Zeichen einer ausgesprochenen Baisse-Bewegung 

stehen seit Anfang des Jahres bekanntlich die 
Weltrohstoffpreise. Ihre Verbilligung hat auf das 
inländische Preisniveau ohne Zweifel einen mäßi­
genden Einfluß ausgeübt. Die in den vergangeneu 
Monaten merklich gestiegenen Lebenshaltungs­
kosten sind im August erstmals leicht gesunken, 
wobei allerdings dem saisonbedingten Rückgang 
der Ernährungskosten das Hauptgewicht zufiel. 

Besondere Bedeutung ist der Tatsache beizu­

messen, daß sich im Bereich des privaten Ver­

brauchs der mit der starken Erhöhung der Mas­
seneinkommen erwartete Nachfragestoß in einem 

weit engeren Rahmen gehalten hat, als vorher 
vielfach befürchtet worden war. Zwar sind die 

Verbrauchsausgaben seit der Rentenreform be­
trächtlich gestiegen, und die Einzelhandelsum­
sätze lagen in den Monaten Juli/August d. J. um 
rd. 10 vH über dem Vorjahrsstand, zugleich aber 
haben die durch die Einkommenserhöhung be­
günstigten Bevölkerungsschichten in beträcht­
lichem Umfang ihre Spartätigkeit gesteigert. So 
sind allein die Spareinlagen in den beiden Mo­
naten Juli und August 19 57 bei allen Kredit­
instituten um 447 Mio DM gestiegen, während 



sie in den gleichen Monaten des Vorjahres um 

30 Mio DM zurückgegangen waren. Auch das 

Wertpapiersparen hat sich in den letzten Mona­

ten kräftig belebt. Die am Markt untergebrach­

ten neuen Emissionen von festverzinslichen Wert­

papieren und von Aktien erreichten in den bei­
den Monaten Juli und August die beachtliche 

Höhe von 1 368 Mio DM, davon 770 Mio DM 

festverzinsliche Wertpapiere. Das Klima des Ka­

pitalmarkts, der in den ersten Monaten d. J. weit­

gehend darniederlag, hat sich im Verlauf der 

letzten Monate deutlich gebessert. Im Hinblick 

auf den unverändert hohen Kapital- und Konso­

lidierungsbedarf der deutschen Wirtschaft bedarf 

es freilich noch umfassender Bemühungen, um 

die Funktionsfähigkeit des Kapitalmarkts in 

vollem Maße wiederherzustellen. 

Für die Diskontentscheidung war ferner von 
Gewicht, daß sich die ·vordem wirksamen Expan­

sionstendenzen bei den Bankkrediten während 

der letzten Monate deutlich abgeschwächt haben. 

Die Gesamtsumme der Kredite und Wertpapier­

anlagen bei allen berichtenden Kreditinstituten 

stieg in den ersten acht Monaten von 19 57 um 

rd. 5 Mrd DM gegenüber 6,2 Mrd DM in der 

gleichen Zeit des V~rjahres und 8,8 Mrd DM 

in den ersten acht Monaten von 19 55. Die kurz­

fristigen Wirtschaftskredite der Banken, die be­
kanntlich ein besonders dynamisches Element im 
Kreditbereich bilden, haben an dem Zuwachs des 

Kreditvolumens während der ersten acht Monate 

von 1957 mit 385 Mio DM nur einen bescheide­

nen Anteil gehabt. Dabei muß freilich in Rech­

nung gestellt werden, daß die Nachfrage nach 

kurzfristigen Wirtschaftskrediten wegen der aus 

den hohen Devisenüberschüssen und aus dem 

Abbau der öffentlichen Kassenreserven resultie­

renden Verflüssigung der Wirtschaft rückläufig 

sein mußte. 

Gegenüber allen diesen auf eine Beruhigung 
hindeutenden Symptomen weist das Konjunktur­
bild freilich auch Züge auf, die einer weiteren 

Entspannung entgegenwirken. Die Massenein­

kommen stehen infolge der mit Nachzahlungen 

verbundenen Einkommenserhöhungen zugunsten 

der Angehörigen des öffentlichen Dienst(:s wei-

terhin unverändert im Zeichen einer hohen Zu­

wachsrate. Manche Anzeichen lassen den Schluß 

zu, daß der Verbrauch in den Herbstmonaten 

kräftig zunehmen wird. Auch für die Investitions­

tätigkeit ist - schon aus Saisongründen - mit 

einem Wiederanstieg zu rechnen; dies gilt so­

wohl für den gewerblichen Bau als auch für den 
Wohnungsbau, der erfahrungsgemäß in den 

Herbstmonaten jeweils seinen Höhepunkt er­

reicht. In die nächsten Monate fallen zudem Kün­

digungstermine für eine Reihe wichtiger Tarif­

verträge. Von den Preisen her sind in nächster 

Zeit ebenfalls neue B-elastungen der Wirtschaft 

zu erwarten. Der bevorstehenden Erhöhung der 

Kohlenpreise und den sich daran anschließenden 

Folgewirkungen ist, da dem Kohlepreis eine 

Schlüsselstellung zukommt, in diesem Zusam­

menhang besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 

Sollten sich aus diesen Vorgängen erneut be­

denkliche Spannungen herausbilden, sollten sich 

insbesondere T endeuzen für Störungen in den 

Bereichen der Preise und Löhne ergeben, die 

das binnenwirtschaftliche Glej,chgewicht ernst­

lich gefährden könnten, so wird die Bank nicht 

zögern, solchen Entwicklungen mit allen ihr zu 

Gebote stehenden kreditpolitischen Mitteln ent­
gegenzuwirken. 

Im Hinblick auf die außenwirtschaftliehen Be­
ziehungen der Bundesrepublik erwartet die Bank 
von der Diskontsenkung und der hiermit verbun­

denen Veränderung des Zinsgefälles eine Unter­

stützung ihrer kreditpolitischen Absichten. Dabei 

ist von besonderer Bedeutung, daß verschiedene 

Länder gleichzeitig als Gegenwirkung gegen infla­

torische T endeuzen in ihrem Bereich und zur Be­

kämpfung der gegen ihre Währung gerichteten 

Devisenspekulation in letzter Zeit ihre Diskont­

sätze kräftig erhöht und zugleich restriktive kre­

ditpolitische Maßnahmen ergriffen haben. Wel­

chen Umfang die Transaktionen der internatio­

nalen Devisenspekulation in den letzten Mona­
ten angenommen haben, zeigt die Tatsache, daß 

nach überschlägigen Berechnungen im Durch­

schnitt der ersten acht Monate d. J. etwa die 
Hälfte des Devisenzustroms nach Deutschland 
auf spekulative Einflüsse zurückzuführen war; in 



den Monaten Juli und August d. J. ist dieser An­

teil sogar auf annähernd zwei Drittel gestiegen. 

Spekulative· Gelder kurzfristiger Natur sind also 

im Gegenwert von mehreren Milliarden DM nach 

Deutschland geströmt und haben hier zu der in 

diesen Berichten mehrfach dargestellten enormen 

Verflüssigung geführt, der die Bank mit Einsatz 

ihl'er kreditpolitischen Mittel, insbesondere der 

Offenmarktpolitik und in begrenztem Umfang 

auch der Mindestreservepolitik, entgegenge­

steuert hat. Die von der Bank vorgenommene 

Diskontsenkung, die in ihrer Wirkung auf das 

Zinsgefälle durch die erwähnten - zum Teil 

recht drastischen - Diskonterhöhungen im Aus­

land wesentlich verstärkt worden ist, dürfte dazu 

beitragen, die noch bestehenden spekulativen 

T endeuzen zu dämpfen. 

Starke Beachtung verdienen in diesem Zusam­

menhang die dezidierten Äußerungen der maß­

geblichen Persönlichkeiten auf der diesjährigen 

Gouverneursversammlung des Internationalen 

Währungsfonds in Washington zur internatio­

nalen Währungslage. Am 23. September d. J. hat 

der Generaldirektor des Internationalen Wäh­

rungsfonds der Überzeugung Ausdruck gegeben, 

daß es weder zu einer Aufwertung der D-Mark 

noch zu einer Abwertung des Pfund Sterling 

kommen werde, daß vielmehr die bestehenden 

Paritäten unverändert bleiben werden. Ihr volles 

Gewicht erhielten diese Feststellungen durch Er­

klärungen des britischen und des deutschen Ver­

treters in der Gouverneursversammlung, die als 

offizielle Auffassungen ihrer Regierungen erneut 

davon Kenntnis gaben, daß weder eine Änderung 

der Parität ihrer Währungen noch der Bandbreite 

in Betracht gezogen wird und daß alle Gerüchte 

hierüber gegenstandslos sind. Der darin doku­

mentierte entschlossene Wille der beteiligten Re­
gierungen und Notenbanken, die Wechselkurse 

ihrer Währungen unter allen Umständen stabil 

zu halten, wird seine redressierende Wirkung auf 

die internationale Devisenspekulation nicht ver­

fehlen. 

Eiltwicklung der Diskontsätze verschiedener Länder 
in Ofo p. a. 
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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im August/September 1957 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Entwicklung der Bankenliquidität und des 
Geldmarkts stand in den ersten September-Wo­
chen unverändert im Zeichen anhaltend starker 
Devisenüberschüsse, die den Banken so umfang­
reiche flüssige Mittel zuführten, daß sich trotz der 
Anforderungen, die im Zusammenhang mit den 
Steuerüberweisungen und der saisonüblichen Zu­
nahme des Bargeldumlaufs an sie gestellt wur­
den, ihre Liquidität nicht, wie sonst in Mona­
ten mit großen Steuerfälligkeiten, anspannte, 
sondern sogar noch erhöhte. In den ersten 
23 Septembertagen belief sich der Mittelzufluß 
zu den Banken auf Grund ihrer Netto-Devisen­
abgaben an die Deutsche Bundesbank auf nahe­
zu L3 Mrd DM. Das entsprach pro rata tem­
poris etwa dem sehr hohen Vormonatsbetrag 
(1,66 Mrd DM) und war mithin wiederum sehr 
viel mehr als in den ersten sieben Monaten des 
Jahres, in denen den Banken aus ihren Devisen­
transaktionen mit dem Zentralbanksystem mo­
natsdurchschnittlich flüssige Mittel in Höhe von 
rd. 720 Mio DM zugeflossen waren. Gegen Mo­
natsende war allerdings ein gewisses Abflauen 
der aus dieser Quelle stammenden Zentralbank­
geldzuflüsse zum Bankenapparat zu verzeichnen. 

Während nun im Juli und August der Liquidi­
tätszufluß zu den Banken dadurch noch wesent­
lich verstärkt wurde, daß die großen öffentlichen 
Haushalte - vor allem der Haushalt des Bun­
des - nicht nur in ihren ausländischen Kassen­
transaktionen, die den inneren Geldkreislauf 
nicht berühren, sondern auch in ihrem inländi­
schen Zahlungsverkehr Defizite aufwiesen und zu 
deren Deckung auf ihre bei der Bundesbank un­
terhaltenen Kassenreserven zurückgriffen, sind 
im September von den öffentlichen Haushalten 
vorübergehend wieder Gegenwirkungen ausge­
gangen. Im Zusammenhang mit den Viertel­
jahrszahlungen auf die Veranlagte Einkommen­
steuer und die Körperschaftsteuer haben die 
Überweisungen auf die bei der Bundesbank ge­
führten Konten öffentlicher Stellen die gleich­
zeitigen Abdispositionen für inländische Kassen­
ausgaben im Gesamtergebnis des Monats über-
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troffen, so daß die öffentlichen Kassentransaktio­
nen in diesem Monat die Liquiditätszuflüsse aus 
der Devisenbilanz in gewissem Umfang kompen­
siert haben. Für die folgenden Monate ist jedoch 
damit zu rechnen, daß die defizitären T endenzerr 
der öffentlichen Haushalte, wie im Abschnitt 
"Öffentliche Finanzen" näher ausgeführt, an­
halten und erneut in Liquiditätszuflüssen zum 
Bankenapparat ihrenNiederschlag finden werden. 

Verglichen mit den starken Einflüssen, die von 
dem Devisenzustrom einerseits und den Steuer­
überweisungen andererseits auf die Bankenliqui­
dität ausgingen, blieb im September die Bela­
stung der Banken, die aus den erhöhten Bargeld­
ansprüchen des Publikums resultierte, verhältnis­
mäßig gering. Der gesamte Bargeldumlauf, in 
dem auch die Eigenbestände der Kreditinstitute 
enthalten sind, lag im Durchschnitt der ersten 2 'i 

Tage des Monats mit H,7 Mrd DM um rd. 180 

Mio DM über dem Umlauf während der gleichen 
Zeit des Vormonats. Da die Bestände der Banken 
von Monat zu Monat erfahrungsgemäß keine we­
sentlichen Schwankungen aufweisen, kann man 
annehmen, daß sich die Zunahme des Bargeldum­
laufs ;;tußerhalb des Bankensystems und damit 
die liquiditätsmäßige Belastung der Kreditinsti­
tute durch Bargeldabforderungen des Publikums 
in der genannten Größenordnung von rd. 180 

Mio DM gehalten hat. Diese Belastung entsprach 
etwa dem auch in früheren Jahren um diese J ah­
reszeit üblichen Ausmaß. 

Obwohl also im September, soweit an Hand 
der vorliegenden Daten übersehen werden kann, 
die marktmäßigen Liquidisierungstendenzen im 
ganzen das Übergewicht behielten, war der Geld­
markt doch bei weitem nicht so flüssig wie im Vor­
monat, in dem geradezu eine Geldschwemme ge­
herrscht hatte. Abgesehen von den oben genann­
ten Faktoren hat dazu im üb~igen beigetragen, 
daß die Banken ihre Reserveguthaben bei der 
Bundesbank auf Grund der im letzten Monats­
bericht erwähnten Heraufsetzung des Mindest­
reserveseils für die bei ihnen gehaltenen Aus­
landseinlagen ab 1. September 19 5'7 im Monats­
durchschnitt um etwa 200 Mio DM erhöhen 
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mußten. Der die Marktlage kennzeichnende Satz 
für T agesgeld, der in der letzten Dekade des 
August vorübergehend bis auf 2 1/4 Ofo zurück­
gegangen war, stieg zu Beginn des Monats Sep­
tember auf 4 1/4 °/o; dementsprechend hat die 
Bundesbank die Abgabesätze, zu denen sie Geld­
marktpapiere an den Markt bringt, am 2. Sep­
tember d. J. um 1/4 °/o und am 6. September um 
1/s Ofo erhöht. Allerdings lag der Tagesgeldsatz 
auch dann noch immer unter dem Diskontsatz, 
ja selbst um die Zeit des großen Steuertermins 
war Tagesgeld noch unter der Diskontrate ange­
boten. So verharrte also der Satz für kurzfristiges 
Geld bis zur Monatsmitte (mit nur geringen 
Schwankungen nach beiden Seiten) etwa auf dem 
schon am Monatsbeginn erreichten Stand von 
4 1/4 Ofo, obwohl die Banken zwischen dem 7. und 
15. September per Saldo einen Betrag von mehr 
als 1,4 Mrd DM auf die Konten der öffent­
lichen Haushalte bei der Bundesbank überwei­
sen mußten. 

Diese Entwicklung war zu einem erheblichen 
Teil dem Umstand zuzuschreiben, daß die Ban­
ken die Spitzenbelastung zum Steuertermin in 
viel größerem Umfang als früher durch Rückgriff 
auf ihre Bestände an liquiden Geldmarktpapie­
ren deckten. Dabei handelte es sich nur in.einem 
verhältnismäßig geringen Umfang um ein Ange­
bot von Geldmarktpapieren vor ihrer Fälligkeit. 
Das Schwergewicht der Geldmarktdispositionen 
hat sich nämlich in der letzten Zeit mehr und 
mehr auf die Abstimmung der Fälligkeiten ver­
lagert, d. h. die Kreditinstitute haben die Fällig­
keiten der von ihnen erworbenen Geldmarkt­
titel vorsorglich so gewählt, daß sie die Erlöse 
zu den vorhersehbaren Anspannungsterminen, 
insbesondere zu den großen Steuerterminen, 
verfügbar haben. Der Geldmarkt weist inso­
fern bemerkenswerte Strukturveränderungen auf. 
Mit dem insbesondere seit Jahresfrist stark 
gewachsenem Volumen an Geldmarktpapieren 
ist zugleich auch der Umfang der monatlich fäl­
lig werdenden Titel sprunghaft gestiegen. Die 
Kreditinstitute sind damit in die Lage versetzt 
worden, Spitzenbelastungen, die früher norma­
lerweise zu erhöhter Inanspruchnahme von Re­
finanzierungskrediten geführt haben, nunmehr 
dadurch auszugleichen, daß sie fällig werdende 
Geldmarkttitel an bestimmten Terminen nicht 



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 

inMioDM 

Vorgänge 

A. Zen.tralbankgeldzuflüsse und-abflüssebei den 
Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in 
den untenstehenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

li. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
davon: 1) Bund (ohne Soodervermögen), Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Sonstige 

III. Zentralbankkredite an Nichtbanken') (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwiddung des Auslandsgeschäfts bei der 
Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) 

V. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende- Verrechnungen 

Wirkung der Fakt<>ren A I bis V 
Zugang = + . 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

VI. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank 

(bzw. Bank deutscher Länder) ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 
Zugang=+ 
Abgang'= _an Zentralbankgeld 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e in I a g e n 
der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Oberschußreserven) 

li. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) 

C. I n a n s p r u c h n a h m e d e s R e f I n a n z I e r u n g s k r e d i t s 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Tenninen 

D. Zu>H V ergleim: S t a n d d e r G u t h a b e n d e r K r e d i t i n s t i t u t e 
b e i d e r D e u t s c h e n B u n d e s b a n k (bzw. bei der Bank deutscher 
Länder und den Landeszentralbanken) 

DurdlSdmitt') Stichtage 

Aug. 1957 31. Aug. 1957 I B. Sept. 1957 

gegen gegen 

Juli 1957 31. Juli 1957 I B. Aug. 1957 

Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände-
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankge!Jzuflüsse ( +) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben ') 

- 149 - 159 - 340 

+ 544 + 569 - 443 

<+ 523) <+ 376) (- 369) 

<+ 21)· <+ 193) (- 74) 

+ 7 + 9 - 36 

+1439 +1 656 +1 696 

+ 10 - 63 + 25 
(- 56) (- 122) (- 43) 

+1851 

I 
+2 012 I 

+ 902 

I 

- 990 -1405 
! 

- 622 

(- 971) (-1 305) ! (- 669) 

(- 19) (- 100) I <+ 47) 

+ 861 

I 
+ 607 

I 
+ 280 

(Zunahme = +; Abnahme = -) 

+ 277 

I 
- 88 

I 

+ 10 

+ 139 

(Zunahme = +; Abnahme = -) 

- 584 - 695 I - 270 

Durchschnitt 1) Stichtage 
Aug. 1957 31. Aug. 1957 

I 
15. Sept. 1957 

1 H7 1 226 1 340 

5 346 I 4 686 
I 

5 186 

') Erredtnet aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - 2) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von ArbeitsbesdJ.affungs~. Wohnungsbau~ und lnvestitionsprogrammen), die nidtt 
als Refinanzierungskredite im üblidten Sinne betrachtet werden können. - 1) Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) 
entstanden sind (s. VI, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

•) Es bewirken: 
Zentralbankgeldzufluß I 

Abnahme . 

Zentralbankgeldabfluß 

Abnahme. 
Zunahme . 
Aktivierung 

Zunahme . 
Zunahme . 
Abnahme . 
Passivierung 

des Noten- und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentraloankkredite an Nichtbanken 

Offenmarkt-Käufe Offenmarkt-Verkäufe 

des Saldo. der Konten zur Abwicklung des Auslands­
geschäfts bei der Deutschen Bundesbank 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksidltigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verounden sind. Sie decken skh also mcht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank (bzw. der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken). Nähere 
Erläuterungen zu diesen Abweichungen enthält der Monatsbericht der Bank deutscher Länder für Januar 19>7 auf S. 8. 

mehr- jedenfalls nicht unverzüglich -durch den 
Kauf neuer Papiere ähnlicher Art ersetzen. 

Insgesamt läßt sich feststellen, daß die durch 
die Mindestreserveerhöhung und den Steuerter­
min ausgelöste Marktverknappung diesmal zum 
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Unterschied von früheren Anspannungsterminen 
nicht zu einer vermehrten Inanspruchnahme des 
Notenbankkredits, vielmehr zu einem merk­
lichen Rückgang des Umlaufs an Geldmarkt­
papieren geführt hat, und zwar von Ende August 



bis 10. September d. J. um fast 5 50 Mio DM. Der 
Herabsetzung des Diskontsatzes mit Wirkung 
vom 19. September d. J. von 4 1/2 Ofo auf 4 °/o 
folgte ein Rückgang des Tagesgeldsatzes eben­
falls auf 4 Ofo. Zugleich ermäßigte die Bank die 
Abgabesätze für ihre Offenmarktpapiere um 
einheitlich 3/s 0/o. Für den Verlauf der zwei­
ten Hälfte des Monats September war bemer­
kenswert, daß der Geldmarkt sich nach Über­
windung des großen Steuertermins nicht, wie viel­
fach erwartet worden war, erneut verflüssigte. 
Der Tagesgeldsatz verblieb auf der Höhe des 
Diskontsatzes; auch trat zunächst keine neue 
Nachfrage nach Geldmarktpapieren seitens der 
Kreditinstitute hervor, vielmehr hat sich der Um­
lauf unter Schwankungen im ganzen weiter ver­
mindert. Die Bank setzte im Zusammenhang mit 
der gegen den Quartalsultimo beginnenden Ve.r­
steifung des Geldmarkts die Abgabesätze mit 
Wirkung vom 27. September d. }. um 1/s 0/o 
herauf. 

Um für eventuelle erneute Verflüssigungsten­
denzen in den kommenden Wochen gerüstet zu 
sein, hatte die Bank bei der Bundesregierung den 
Antrag gestellt, den Höchstbetrag für die Mobili­
sierung ihrer Ausgleichsforderungen um 1 Mrd 
DM- auf nunmehr 7 Mrd DM- zu erhöhen; die 
Bundesregierung hat diesem Antrag Mitte Sep­
tember entsprochen, so daß die Bank wieder über 
erhebliche Fazilitäten für ihre Offenmarktopera­
tionen verfügt. 

Das Aktivgeschäft der Kreditinstitute 

Im Aktivgeschäft der Kreditinstitute hat sich 
die schon seit einiger Zeit zu beobachtende T en­
denz, daß die Banken die ihnen zuströmenden 
flüssigen Mittel zum größten Teil in Geld­
marktpapieren anlegen, während der Berichts­
periode fortgesetzt. So sind im August, dem 
letzten Monat, für den vollständige Angaben 
vorlieg,en, die enormen Beträge von flüssigen 
Mitteln, die aus den Devisenüberschüssen und aus 
den Defiziten der großen öffentlichen Haushalte 
der inländischen Wirtschaft zugeflossen sind und 
bei den Banken zu einem Anstieg der Einlagen, 
zum Teil auch zu Kreditrückzahlungen, führten, 
von diesen per Saldo fast vollständig in öffent­
lichen Geldmarkttiteln angelegt worden. Infolge­
dessen haben sich die Bestä11de der Kreditinsti­
tute an Seitatzwechseln uud unverzinslieiten 
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Seitatzanweisungen allein in diesem Monat um 
fast 1,5 Mrd DM erhöht. Der sehr hohe Zuwachs 
an solchen Papieren im Juli wurde damit im 
August noch um annähernd eine halbe Milliarde 
DM übertroffen. Ende August belief sich der 
Gesamtbestand der Banken an Schatzwechseln 
und unverzinslichen Schatzanweisungen damit 
auf über 6,2 Mrd DM, während er Ende 1956 
erst 1,7 Mrd DM betragen hatte. Zum weitaus 
größten Teil handelt es sich bei diesen Titeln um 
die aus der Umwandlung von Ausgleichsforde­
rungen der Bundesbank entstandenen Geld­
marktpapiere, die von der Bank an Kreditinsti­
tute abgegeben worden sind. Der Gesamtbetrag 
der von den Kreditinstituten einschließlich der 
Bundesbank an Nichtbanken gewährten Kredite 
hat sich insoweit nicht verändert. Im September 
ist der Umlauf an Geldmarkttiteln aus den im 
vorangehenden Abschnitt dargelegten Gründen 
etwas zurückgegangen- so war z. B. bei den 480 
halbmonatlich berichtenden Instituten bis zum 
1 5. September d. J. ein Rückgang um 117MioD M 
zu verzeichnen -, in der großen Linie dürfte aber 
die Tendenz, wonach die Kreditinstitute die 
ihnen zuströmenden Mittel praktisch nicht zu 
einer Expansion ihres kurzfristigen Kreditvolu­
mens verwenden, unverändert angehalten haben. 

Dies läßt sich insbesondere aus der Entwick­
lung der kurzfristigen Wirtseitaftskredite ersehen. 
Nachdem diese Kredite bei allen monatlich be­
richtenden Kreditinstituten im Juli um 44 5 Mio 
DM zurückgegangen waren, haben sie sich im 
August weiter um rd. 100 Mio DM verringert. 
Faßt man die ersten. acht Monate von 1957 zu­
sammen, so ist die Summe aller kurzfristigen 
Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 
um 385 Mio DM gestiegen gegen 552 Mio DM 
in der gleichen Zeit des Vorjahres und 1,37 Mrd 
DM in den ersten acht Monaten von 1955. 
Soweit bisher Zahlen für September vorliegen, 
ist keine Änderung in der Entwicklung der kurz­
fristigen Wirtschaftskredite zu erkennen. Zwar 
nahmen in der ersten Septemberhälfte - wie üb­
lich zu einem großen Steuertermin - die kurz­
fristigen Wirtschaftskredite bei den 480 halb­
monatlich berichtenden Instituten um rd. 280 
Mio DM zu; aber diese Zunahme war niedriger 
als im entsprechenden Zeitraum der beiden Vor­
jahre (1955: + 439 Mio DM; 1956: + 313 Mio 
DM). Dabei ist nicht außer acht zu lassen, daß 
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die Inanspruchnahme kurzfristiger Kredite sei­
tens der Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
im September aus saisonalen Gründen zuzuneh­
men pflegt. Andererseits ist allerdings in Rech­
nung zu stellen, daß - wie schon an anderer 
Stelle erwähnt - der Kreditbedarf vieler Unter­
nehmen auf Grund der hohen Devisenzuflüsse, 
nicht zuletzt infolge von Vorauszahlungen aus­
ländischer Abnehmer, zur Zeit erheblich geringer 
ist als zu früheren Herbstterminen. 

Demgegenüber hat die Gewährung mittel- und 
langfristiger Kredite in der Berichtsperiode zu­
genommen. Der Zuwachs der mittel- und lang· 
fristigen Ausleibungen an Nichtbanken stellte 
sich im August auf rd. 730 Mio DM gegenüber 
564 Mio DM im Juli und 316 Mio DM im Juni 
d.J. Die Erhöhung war somit im August noch aus­
geprägter als im Juli, in dem die längerfristigen 
Ausleibungen den bisher größten Anstieg des 
Jahres aufgewiesen hatten. Diese Entwicklung 
steht im Zusammenhang mit der erfreulichen 
Verstärkung der Spartätigkeit, auf die im näch­
sten Abschnitt eingegangen wird. 

Auch die Bestände der Banken an W ertpapie­
ren und Konsortialbeteiligungen haben sich im 
August verhältnismäßig stark erhöht. Von dem 
Zugang, der zum ersten Male seit zwei Jahren 
den Betrag von 200 Mio DM überschritt, entfie­
len 50 Mio DM auf Konsortialbeteiligungen und 
155 Mio DM auf Wertpapiere, und zwar haupt­
sächlich auf Bankschuldverschreibungen. Betrach­
tet man die Veränderung der Wertpapierporte­
feuilles jeweils in den ersten acht Monaten der 
beiden letzten Jahre (unter Ausschaltung der 
Veränderungen der Konsortialbeteiligungen), so 
wird deutlich, in wie starkem Maße die Kredit­
institute in letzter Zeit ihre Wertpapierbestände 
erhöht haben: Während von Januar bis August 
195'6 die Wertpapierbestände um 34 Mio DM 
sanken, nahmen sie in der gleichen Zeit des lau­
fenden Jahres um 755 Mio DM zu. Das Schwer­
gewicht des Zugangs lag bei den Bankschuld­
verschreibungen (606 Mio DM), was bekannt­
lich zu einem erheblichen Teil mit den beson­
deren Anlagevorschriften der Lex Preusker in 
Zusammenhang steht. (V gl.hierzu SchaubildS.l2). 

Das Aufkommen längerfristiger Mittel 
bei den Banken 

Das Passivgeschäft der Banken stand in der 
Berichtsperiode im Zeichen einer beträchtlichen 
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Erhöhung der Termineinlagen und einer weite­
ren kräftigen Zunahme der Spartätigkeit. Ins­
gesamt sind den Banken im August aus der Zu­
nahme der Spar- und Termineinlagen, dem Ab­
satz von Bankschuldverschreibungen sowie aus 
der Aufnahme längerfristiger Gelder und Dar­
lehen 1,67 Mrd DM längerfristige Fremdmittel 
zugeflossen. Der Mittelzugang war damit bedeu­
tend höher als im Vormonat (LOS Mrd DM) und 
im Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres 
(LO Mrd DM); er ging auch über das August­
Ergebnis der beiden Vorjahre, das 19S6 1,11 

Mrd DM und 19H 1,07 Mrd DM betragen 
hatte, weit hinaus. 

Das Schwergewicht des Zugangs lag im Au­
gust, ähnlich wie im Vormonat, bei den Termin­
einlagen, deren Zuwachs mit insgesamt 809 Mio 
DM fast die Hälfte des Gesamtaufkommens an 
längerfristigen Fremdmitteln ausmachte. Rund 
zwei Drittel des T ermineinlagenanstiegs, nämlich 
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S24 Mio DM, stammten dabei von Wirtschafts­
unternehmen und Privaten, während die öffent­
lichen Stellen mit 28S Mio DM an dem Wachs­
tum dieser Einlagen beteiligt waren. Der wich­
tigste Grund für die beträchtliche Zunahme der 
privaten Termineinlagen ist darin zu erblicken, 
daß sich die Wirtschaft, wie stets in den Mona­
ten zwischen zwei großen Steuerterminen, durch 
entsprechende Mittelbereitsteilungen auf ihren 
Terminkonten auf den vierteljährlichen Steuer­
termin im September vorbereitete. Daneben 
dürfte in dem Anstieg dieser Konten die allge­
mein verbesserte Liquiditätssituation der Wirt­
schaftsunternehmen zum Ausdruck kommen, 
die ihrerseits sicher in starkem Maße mit der in 
diesen Berichten schon mehrfach erwähnten Ver­
besserung der terms of payment im Außenhandel 
zusammenhängt. Symptomatisch hierfür ist die 
kurze Festlegungsfrist dieser neuen T erminein­
lagen. Von der gesamten Zunahme der privaten 
Termineinlagen in den Monaten Juli und August, 
die mit mehr als einer Milliarde DM rund dop­
pelt so hoch war wie sonst zwischen zwei großen 
Steuerterminen, sind rund vier Fünftel mit einer 
Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von weniger als 
sechs Monaten angelegt worden. Beachtung ver­
dient im übrigen, daß die privaten Terminein­
lagen im September zunächst nicht, wie zu er­
warten gewesen wäre, infolge von Steuerzahlun­
gen zurückgegangen sind. Nach den Ergebnissen 
der halbmonatlichen Bankenstatistik sind diese 
Einlagen bei den von dieser Statistik erfaßten 
480 Kreditinstituten in der ersten September­
hälfte vielmehr sogar weiter gestiegen, und zwar 
um rd. 40 Mio DM. Der bei den öffentlichen Ter­
mineinlagen zu verzeichnende beachtliche An­
stieg dürfte zu einem erheblichen Teil mit der 
relativ günstigen Einnahmeentwicklung der So­
zialversicherungsträger zusammenhängen, da­
neben aber auch damit, daß die Gemeinden einen 
Teil ihrer Einkünfte aus den vierteljährlich fälli­
gen Gewerbesteuerzahlungen wie üblich auf T er­
minkonten legten. Auch die öffentlichen Ein­
leger bevorzugten für ihre auf Terminkonten 
gehaltenen Kassenreserven, wie das nebenste­
hende Schaubild erkennen läßt, relativ kurze 
Festlegungsfristen. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient die Zu­
nahme der Spareinlagen in der Berichtsperiode. 
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Ihr Bestand erhöhte sich im August um 339 Mio 
DM und wuchs damit erheblich stärker als in 
den vier vorangegangenen Monaten, obwohl der 
August noch weitgehend in die Reisesaison fällt. 
Im gleichen Vorjahrsmonat hatten die Spargut~ 
haben nur um 68 Mio DM zugenommen, 1955 

um 270 Mio DM. Die nachhaltigen Einkommens­
steigerungen, unter denen die Nachzahlungen für 
die im öffentlichen Dienst Beschäftigten eine er­
hebliche Rolle spielten, haben augenscheinlich 
nicht nur einen erhöhten Konsum mit sich ge~ 
bracht, sondern sind in beachtlichem Umfang 
auch zu einer vermehrten Spartätigkeit verwen­
det worden. Wie sehr im übrigen das Konten­
sparen in den letzten Monaten gepflegt worden 
ist, wird ersichtlich, wenn man das Sparergebnis 
in den Monaten seit Ablauf des sogenannten 
Preusker-Sparens, das heißt in den Monaten 
April bisAugust, zusammenfaßt und mit dem des 
entsprechenden Zeitraums der beiden Vorjahre 
vergleicht. Danach war das Sparergebnis auf den 
privaten Sparkonten in diesem Jahr mit rd. 1,13 

Mrd DM etwa doppelt so hoch wie vor einem 
Jahr und etwa ebenso hoch wie 19 55. Im Septem­
ber hat die günstige Spareinlagenentwicklung, so~ 
weit bisher zu übersehen, weiter angehalten . 
Nach den Ergebnissen der halbmonatlichen Ban~ 
kenstatistik, zu der 480 Kreditinstitute mit etwas 
mehr als der Hälfte des gesamten Spareinlagen­
bestandes berichten, belief sich der Spareinlagen­
zuwachs in der ersten Septemberhälfte auf 90 

Mio DM. Er war damit wieder erheblieb größer 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres, in dem er nur 
27 Mio DM betragen hatte. 

Der Mittelzugang aus der Aufnahme länger­
fristiger Gelder und Darlehen bei Nichtbanken 
blieb im Berichtsmonat mit 320 Mio DM sowohl 
hinter dem Vormonatsergebnis (388 Mio DM) 
als auch hinter dem Zugang in dem entsprechen­
den Monat des Vorjahres (500 Mio DM) zu~ 

rück. Die mutmaßlichen Gründe dieser rückläufi~ 
gen Entwicklung sind im letzten Bericht ausführ­
lich dargelegt worden.1) 

Relativ günstig gestaltete sich demgegenüber 
im August wieder der Absatz von Bankschuld­
verschreibungen. Mit insgesamt 203 Mio DM 
(nach der Bankenstatistik) hielt sich das Absatz-

1) Vgl.: Monatsberidlte der Deutschen Bundesbank, August 1957, 

5. 18 ff. 



Posten 

Kredite und Wertpapierbe­
stände der Kreditinstitute 
1) Kuditinstitute (ohne Deutsche 

BundesbankX)) 
insgesamt 

Kurzfristige Kredite an 
Wirtsmalt und Private 
öffentlime Körpersmalten 

Schatzwedlsel und unverzins~ 
liehe Smatzanweisungen 

Mittel- u. langfrist. Kredite an 
Wirtschaft und Private 
öffentlime Körperschaften 

Wertpapiere und Konsortial-
beteiligungen 

2) Deutsche BundesbankX) 
insgesamt 

Kredite an 
öffentliche Körperschaften 
Wirtschaft und Private 

Schatzwechsel und unverzins­
lime Schatzanweisungen 

Aktivsaldo der Forderungen 
und Verpflichtungen aus 
dem Auslandsgeschäft 1) 

Bargeldumlauf 
insgesamt 
darunter: Kassenbestände der 

Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 
1) Kreditinstitute (ohne Deutsme 

BundesbankX)) 
Sichteinlagen von 

Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Termineinlagen 2) von 
Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nimtbanken aufgenommene 

Gelder und Darlehen 
insgesamt 
dar. mit Kündigungsfrist 

oder Laufzeit ab 6 Monate 
2) Deutsche BundesbankX) 

Sichteinlagen von 
Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen ') 
davon: auf Girokonto 

zeitw. in Ausgleims­
forderungen angelegt 

VVertpapierabsatz 
insgesamt') 

1) Festverzinsliche Papiere 
darunter: Bankschuldver­

schreibungen 
2) Aktien 

Index der Aktienkurse 5) 

Zur Geld- und Kreditentwicklung *) 

inMioDM 
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unverzinslidte-n Schatzanweisungen wurden die Veränderungen lier Bestände an ausländischen Sdlatzwechseln sowie diejenigen Beträge ausgesdlaltet, die auf der 
Hereinnahme bzw. Abgabe von Geldmarkt.titeln beruhen. die die Deutsme Bundesbank (bzw. Bank deutsmer Länder) seit Mai 1955 im Rahmen ihrer neuen Offen­
markrpolitik abgegeben hat. Der hierauf zurückgehende Erwerb von Geldmarkttiteln stellt keine zusätzlime Kreditgewährung dar. - 8) Die Abnahme ist teilweise 
bedingt durch die Umwandlung von rd. 600 Mio DM in Ausgleichsforderungen angelegter Guthaben öffentlicher Stellen in eine Anlage in Offenmarkttiteln, die die 
Deutsche Bundesbank (bzw. Bank deutsmer Under) im Auotausch gegen diese Ausgleimsforderu"gen in Umlauf g~setzt hat. - 8) Nach Ausschaltung eines Kredits 
(250 Mio DM) der Lastenausgleimsbank an den Lastenausgleimsfonds (Anleiheerlös). - 10) Nach AU6schaltung statistisch bedingter Veränderungen: vgl. Tabellen 
11 und I 3 im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 11) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt. - P) Vorläufig. 
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ergebnis etwa auf der Höhe des Vormonats. 
über die Absatzentwicklung wird im folgenden 
Abschnitt im einzelnen berichtet. • 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpapiermärkte erwiesen sich in der 
Berichtsperiode weiter als sehr aufnahmefähig; 
die Anlagebereitschaft des Publikums, insbeson­
dere das Interesse für festverzinsliche Papiere, 
hielt unvermindert an. Dabei scheint die Erwar­
tung eine Rolle gespielt zu haben, daß die in 
letzter Zeit sichtbar gewordenen T endeuzen 
einer Senkung des Anleihezinses künftig noch 
an Stärke gewinnen werden, wobei die Ermäßi­
gung des Diskontsatzes als Bestätigung des ab­
wärtsgerichteten Zinstrends aufgefaßt wurde. 
Während die Börsenkurse der Rentenpapiere wei­
ter anzogen, lagen allerdings die Aktienmärkte 
zeitweilig unter dem Druck ausländischer Ver­
käufe. Das sonst durchweg freundliche Markt­
klima wurde jedoch dadurch kaum nachhaltig 
beeinträchtigt. 

Der Absatz neuer Wertpapiere entwickelte sich 
jedenfalls in letzter Zeit weiterhin günstig. Im 
August, dem letzten Monat, für den vollständige 
statistische Angaben vorliegen, wurden Wert­
papiere im Nominalbetrag von 609 Mio DM 
untergebracht. Damit wurde die außergewöhn­
lich hohe Absatzziffer des Vormonats (7S9 Mio 
DM) zwar nicht wieder erreicht, aber doch ein 
besseres monatliches Placierungsergebnis erzielt 
als in allen Monaten von September 19 55 bis 

Juni 1957. Nicht nur an festverzinslichen Wert­
papieren konnte mit rd. 360 Mio DM (gegen 411 

Mio DM im Juli) wieder ein über dem Monats­
durchschnitt früherer Perioden liegender Betrag 
abgesetzt werden, sondern auch bei den Aktien 
wurden mit einem Nominalbetrag von rd. 250 

Mio DM (im Vormonat sogar 348 Mio DM) die 
Durchschnittsergebnisse früherer Jahre erheblich 
übertroffen, wie aus der folgenden Tabelle er­
sichtlich ist. Allerdings wurde im August nur ein 
relativ kleiner Teil der neuen Aktien am freien 
MarktdurchAusgabe von Bezugsrechten placiert, 
entfiel doch ein Betrag von 178 Mio DM allein 
auf drei Kapitalerhöhungen von Gesellschaften, 
deren Grundkapital sich jeweils voll im Besitz 
von Dachgesellschaften befindet. 

Vor allem der Rentenmarkt stand während der 
ganzen Berichtszeit im Zeichen einer lebhaften 
Nachfrage und zunehmender Auflockerungsten­
denzen, die sich auch bei den Schuldverschreibun­
gen der Realkreditinstitute allmählich stärker 
durchsetzen. So ist der Absatz von Pfandbrie­
fen und Kommunalobligationen im August auf 
insgesamt 191 Mio DM (gegen 178 Mio DM im 
Vormonat) gestiegen. Insbesondere an Kom­
munalobligationen konnte mit 109 Mio DM ein 
weit höherer Betrag untergebracht werden als im 
Durchschnitt der vorangegangenen Monate. Wie­
derum übernahmen öffentliche Stellen, .vorwie­
gend wohl Sozialversicherungsanstalten, einen 
relativ hohen Anteil der von den Realkreditin­
stituten verkauften Neuemissionen, nämlich 68 

Der Absatz von Wertpapieren 
inMioDM 

Sd>Uidver-
I 

Festver-
Festver-

Pf db • f I Kommunal-
sdueibungen Industrie- Sonstige Anleihen zinsHd:Je zinsliehe 

Zeit von Spezial- SdlUidver- der öffent- Aktien Wertpapiere 
an ne e ' obligationen 

kredit- obligationen schreibungen liehen Hand Wertpapiere und Aktien 
instituten insgesamt insgesamt : 

1955 MD. 115.1 85.5 21,5 36,0 0,0 48,6 306,7 129,6 436,3 

1955 . ') 114.5 75,3 7,1 12,2 0,0 48,6 257,7 129,6 387.3 

1956 .. 86,5 51,3 1,2 47,0 0,0 16,8 ') 202,8 ') 153,1 355,9 ') 

1956 1. Vj. MD. 122,1 ;?,6 I 0,5 - I 0,0 3,7 ') 183,9 ') 181.6 365,5 ') 

l . • 86,3 76,3 I 2,5 0,5 0,0 1,7 167,3 145,8 313.1 I 

3 .• . 72.5 42,4 
I 

0,6 

I 
153,1 0,0 14.7 283,3 195,9 479.2 

4 .• . 65,1 

I 
29,0 1,1 34,3 I 0,0 35,8 165,3 89,2 254.5 

1957 1. Vj. MD. 79,2 43,9 14,8 76,9 0,0 
I 

64,2 279,0 118.4 397,4 

2. " » 65,5 66,7 13,1 60,0 - ! 31,0 236,3 116,7 353,0 

1957 Juni 40,5 60,0 5,2 86,6 - 52,7 245,0 271,8 516,8 

Juli 98,3 80.0 41,9 119,1 -

I 

72,1 411,4 347,7 759,1 

August 82,0 109,0 46,2 94,6 0,0 27,7 359,5 249,6 609,1 

1) Ohne lnvestitionsbilfepapiere. - 1) Ohne Berücksichtigung der Beträge der 7(5 1/•) 0/oigen Umschuldungsanleihe des Freistaates Bayern von 
1955, die im Tausch gegen gekündigte 8 'ioige Schatzanweisungen übernommen wurden. 
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Mio DM (36 vH) gegen 58 Mio DM (32 vH) im 
Juli. Kennzeichnend für die fortschreitende Kon­
solidierung des Pfandbriefmarkts ist ferner der 
steigende Absatz 7 1/20/oiger Emissionen (einschl. 
8 Ofoiger Schiffspfandbriefe geringeren Umfangs), 
auf die im August 147 Mio DM entfielen gegen 
124 bzw. 65 Mio DM im Juli und Juni, während 
an 6 °/oigen Papieren, die, wie hier schon mehr­
fach erwähnt, bei den gegenwärtigen Emissions­
kursen nur mit Sonderkonzessionen absetzbar 
sind, nur noch 43 Mio DM (gegen S1 Mio DM 
im Vormonat) verkauft wurden. Die Emissions­
genehmigungen, die vom 1. bis 24. Septem­
ber d. J. den Realkreditinstituten für einen Ge­
samtbetrag von 153 Mio DM erteilt wurden. 
betrafen neben 10 Mio DM 8 Ofoigen Schiffs­
pfandbriefen ebenfalls ausschließlich 1 1/2 Ofoige 
Papiere, während sich unter den im August ge­
nehmigten Emissionen von 212 Mio DM noch 
62 Mio DM 6 Ofoige Papiere befunden hatten. 
Überdies scheint sich neuerdings auch am Pfand­
briefmarkt eine Tendenz steigender Emissions­
kurse durchzusetzen. Schon im August wurden 
die zuvor ausschließlich zu 98 vH emittierten 
8 Ofoigen Schiffspfandbriefe teilweise nur noch zu 
9s 1/2 und 99 vH abgegeben. Ebenso dürften bei 
den 7 1/2 Ofoigen Emissionen die Kurse von 95 

und teilweise auch von 96, zu denen im August 
rd. 100 Mio DM von insgesamt 128 Mio DM 
begeben worden waren, im September gegenüber 
dem in den Vormonaten noch stärker vertretenen 
Emissionskurs von 94 weiter in den Vordergrund 
gerückt sein. 

Besonders deutlich trat die Tendenz zur Zins­
senkung am Markt der Industrieanleihen hervor, 
auf dem sich der Übergang vom 8 °/oigen zum 
7 1/2 Ofoigen Nominalzins vollzog. Nachdem im 
August 95 Mio DM s Ofoige Industrieobligatio­
nen- darunter SS Mio DM zu Kursen von 98 112 
und 99 - bei lebhafter Nachfrage placiert wor­
den waren, legte Anfang September eine Berg­
werksgesellschaft als erstes Industrieunterneh­
men in diesem Jahr eine 7 1/2 °/oige Anleihe im 
Betrage von 40 Mio DM zum Kurse von 96 auf, 
die rasch untergebracht wurde. Ähnlich erfolg­
reich verlief die Emission von 25 Mio DM einer 
weiteren 7 1/2 °/oigen Anleihe eines Energiever­
sorgungsunternehmens zu 95 1/2. Gegen das Mo­
natsende wurde schließlich eine dritte 7 1/2 °/oige 
Anleihe von 25 Mio DM begeben, und zwar-
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nach der Diskontsenkung - zu dem erhöhten 
Emissionskurs von 96 1/2. Die öffentlichen Emit­
tenten blieben dagegen zunächst noch beim 
8 Ofoigen Anleihetyp zum Kurse von 98; die ein­
zige im September aufgelegte Emission dieser 
Art - eine Stadtanleihe von 20 Mio DM - stieß 
auf eine so lebhafte Nachfrage, daß der verfüg­
bare Betrag s91nell ausverkauft war. 

Erwähnung verdient ferner die Tatsache, daß 
im September zum ersten Male in der Nach­
kriegszeit eine auf fremde Währung lautende 



Anleihe am deutschen Kapitalmarkt placiert 
wu'rde. Der von einer belgiseben Mineralölgesell~ 
schaft in der Bundesrepublik begebene Teilbetrag 
von 5 Mio $ einer gleichzeitig auch an anderen 
ausländischen Börsen im Gesamtbetrag von 25 

Mio $begebenen Anleihe mit steigendem Nomi~ 
nalzins (von 5 1/2 auf 7 1/2 °/o) wurde am ersten 
Zeichnungstag voll untergebracht. 

Die sinkende Zinstendenz spiegelte sich auch 
in den steigenden Kursen der umlaufenden Ren~ 
tenpapiere wider, zumal trotz der Nachfragebele~ 
bung die Emissionstätigkeit in letzter Zeit kaum 
ausgeweitet wurde und insbesondere nach der 
Diskontsenkung zunächst sogar eine deutliche 
Zurückhaltung der Emittenten zu beobachten 
war. So erhöhten sich die bereits durchweg über 
Pari liegenden Kurse der 8 °/oigen Industrieobli~ 

gationen weiter um durchschnittlich einen Punkt 
und erreichten für einige besonders gefragte 
Papiere den Stand von 105 bis 106. Die steuer~ 
freien Pfandbriefe und Kommunalobligationen 
konnten ihre Kurserholung ebenfalls fortsetzen, 
und auch einige steuerfreie öffentliche Anleihen 

verbesserten ihre Kurse erneut. Besonders große 
Kursgewinne - teilweise 4 bis 8 Punkte - hat~ 
ten deutsche Auslandsbonds zu verzeichnen, nach~ 
dem an den ausländischen Börsenplätzen die 
Kurse dieser Papiere durchweg stark angestiegen 
waren. 

Die Aktienmärkte standen dagegen, wie be~ 
reits angedeutet, im September unter dem Ein~ 
fluß wechselnder Tendenzen. In der ersten Mo~ 
natshälfte setzte sich der Kursanstieg zunächst 
noch kräftig fort. Der Index der Aktienkurse 
(Stand von Ende 19 53 = 100) erhöhte sich von 
Ende August bis zum 13. September d. J. um 
5 Punkte auf 19 5. In der zweiten Monatshälfte 
wurden Gewinnrealisationen vorgenommen, ins~ 
besondere von Seiten des Auslands, die sich spä~ 
ter, vor allem unter dem Einfluß von Kursab~ 
schwächungen an ausländischen Börsenplätzen, 
noch verstärkten und bis in die letzte September~ 
woche hinein anhielten. Die Kurse gaben daher 
seit der Monatsmitte wieder nach; der Kursindex 
fiel bis zum 23. September auf 192. Gegen Ende 
des Monats bahnte sich eine leichte Kurserho~ 
lung an. 

Öffentliche Finanzen 

In den öffentlichen Haushalten haben in der 
Berichtsperiode - August und September - die 
defizitären Tendenzen trotz des großen Steuer~ 
tennins vom 10. September überwogen. Zwar 
wiesen die Haushalte des Bundes und der Län~ 
der, zusammengenommen, im September einen 
überschuß auf, der erheblich über den Fehlbetrag 
des Lastenausgleichsfonds hinausging; doch hat 
der für September per Saldo verbleibende über~ 
schuß nicht ausgereicht, um die im August ent~ 
standenen. Defizite wettzumachen. Da im Juli 
bereits ein hoher Fehlbetrag zu verzeichnen ge~ 
wesen war, sind die Ausgaben der :;::uvor genann~ 
ten Haushalte im gesamten dritten Vierteljahr 
19 57 beträchtlich über die Einnahmen hinaus~ 
gegangen. Abgesehen von den Zahlungen an das 
Ausland gilt dies auch für die inländischen 
Kassentransaktionen, bei denen sich. nach den 
bisher vorliegenden Angaben ein Fehlbetrag von 
schätzungsweise einer halben Milliarde DM er~ 
geben hat, während im Vorvierteljahr bei hohen 
Defiziten in der Gesamtrechnung immerhin noch 
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ein "innerer" überschuß in der Größenordnung 
von 200 Mio DM erzielt worden war. 

Der Fehlbetrag im dritten Vierteljahr 1957 ist 
vornehmlich durch den Rückgriff auf die im Zen~ 
tralbanksystem bzw. bei der Deutschen Bundes­
bank unterhaltenen Kassenreserven der öffent~ 
liehen Haushalte gedeckt worden. Da der Bund 
außerdem auch seine Auslandszahlungen aus 
Kassenmitteln finanziert hat, sind die Zentral~ 
bankeinlagen der öffentlichen Haushalte (abzüg­
lich der in Anspruch genommenen Kassenkre~ 
dite) in den letzten Monaten besonders stark ge~ 
sunken. Im Juli hat sich die Position der Haus~ 
halte gegenüber der Bundesbank um rd. 990 Mio 
DM und im August, dem letzten Monat, für den 
vollständige Angaben zur Verfügung stehen, um 
weitere rd. 570 Mio DM verschlechtert. Wenn 
auch aus den obengenannten Gründen die Ein~ 
lagen im September wieder etwas angereichert 
wurden, so kann der Einlagenrückgang der öf~ 
fentlichen Haushalte für das gesamte dritte Vier~ 
teljahr doch auf rd. 1,1 Mrd DM veranschlagt 



werden. Daß in dieser raschen Verausgabung der 
in den letzten Jahren angesammelten Kassen­
reserven, vor allem des Bundes, eine ernst zu 
nehmende währungspolitische Gefahr liegt, ins­
besondere wenn sich der Abfluß der bisher bei der 
Notenbank eingelegten Kassenreserven in be­
schleunigtem Tempo fortsetzen sollte, muß er­
neut mit Nachdruck unterstrichen werden. Der 
Kampf um die Stabilhaltung der Währung erfor­
dert gerade auf diesem Gebiet eine enge Koope­
ration der Bundesregierung mit der Notenbank. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
haben im August (Angaben für den September 
liegen noch nicht vor) mit insgesamt rd. 2,87 

Mrd DM ihren vergleichbaren Vorjahrsstand 
wieder etwas- um 126 Mio DM oder 4,6 vH­
übertroffen, nachdem sie im Vormonat um 1,6 vH 
hinter diesem zurückgeblieben waren. Im gesam­
ten Dreimonatsabschnitt Juni bis August, in dem 
sich die zufälligen Schwankungen zwischen den 
einzelnen Monatsergebnissen weitgehend ausge­
glichen haben dürften, war das Aufkommen mit 
10,12 Mrd DM um rd. 450 Mio DM oder 4,7 vH 
höher als in den entsprechenden Monaten des 
Jahres 1956. Damit hat sich die Zuwachsrate, die 
im vorangegangenen Dreimonatsabschnitt März 
bis Mai rd. 10 vH und in der gleichen Zeit des 
Vorjahres noch gut 13 vH betragen hatte, weiter 
beträchtlich vermindert. Auf die Ursachen dieser 
Entwicklung - Steuersenkungen, Abschluß der 
Veranlagung für 19 55 und verlangsamte kon­
junkturelle Expansion - ist im vergangeneu Mo­
nat an dieser Stelle bereits eingegangen worden. 
Sie haben auch das Aufkommen im August weit­
gehend bestimmt. Die Einnahmen aus der Lohn­
steuer haben zwar, hauptsächlich infolge der im 
Juli geleisteten Abschlagszahlungen auf die mit 
Wirkung vom 1. April d. J. in Kraft getretene 
Besoldungsreform im öffentlichen Dienst, ihren 
Vorjahrsstand zum ersten Male seit sechs Mo­
naten wieder übertroffen, doch war andererseits 
der Ertrag der Veranlagten Einkommensteuer 
auf Grund der auslaufenden Veranlagung für 
19 55 erheblich niedriger als in den zahlungs­
technisch vergleichbaren Vormonaten, nämlich 
dem Mai und dem Februar. Bei der Umsatzsteuer 
und den Verbrauchsteuern ist die Zuwachsrate, 
wenn man die Monate Juni bis August zusam-
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menfaßt, im Vergleich zu den Vormonaten weiter 
zurückgegangen, und beim Notopfer Berlin hat 
sich der Ausfall erneut verstärkt. 

I 
Steuereilmalmten von Bund und Ländern 

1957 
Zunahme(+) bzw. Ab-
nahme (-) gegen 1956 

Steuerarten A P)IJuni.bis 
ug. Aug.P) August Juni bis Aug. 

~D~ MioDMGH 
~--~ 

MioDM' vH 

Steuereinnahmen .. 

2 869110 1201 
' 

gesamt +126 + 4.6 +452 : + 4.7 

1) Einkommensteuern 765 3 987 + 29 + 4,0 +434 +12.2 

darunter: 
a) Lohnsteuer 489 ' 

I 327 + 38 + 8,5 - 19 -1,4 

b) Veranlagte 
Emkommensteuer l6'l ! I 443 + 2 + 1.5 +261 +22,1 

c) Körperschaft- : 
! 

steuer 87 ', 996 + 4 + 5,3 +158 +18,9 

2) Notopfer Berlin 14 120 -63 -81.8 -2H -67,0 
3) Ums,atzsteuer1) I 041 i 084 + 56 + 5,6 + (,1' + 2,0 

4) Verbrauchsteuern 551 1 673 + 49 + 9,8 +113 + 7.2 

5) Zölle lol 500 + 6 + 3,9 - < -1,0 

6) Alle übrigen Steuern 337 756 + 49 +17,0 + 93! +H,O 

Quell~: Bundesminister der Finanzen. - 1) Einschließlich Umsatz-
ausg1eichsteuer. - P) Vorläufig. 

Die Entwicklung der zuletzt genannten Steuer­
einnahmen, die, wie die Umsatzsteuer, die Ver­
brauchsteuern und das Notopfer, ganz oder doch 
zum überwiegenden Teil dem Bund zustehen, hat 
dazu geführt, daß der Bund an der wenn auch 
stark verlangsamten Zunahme des gesamten 
Steueraufkommens in den drei Monaten Juni bis 
August per Saldo praktisch nicht mehr beteiligt 
war. Von den in diesen Monaten gegenüber dem 
Vorjahr erzielten Mehreinnahmen in Höhe von 
insgesamt 450 Mio DM ist nur etwa ein Zehntel 
in die Bundeskasse geflossen, während der über­
wiegende Teil den Ländern zustand. Freilich wa­
ren auch deren Mehreinnahmen, dem absoluten 
Betrage nach, bei weitem nicht mehr so hoch wie 
in den ersten Monaten des Jahres, in denen 
sie unter dem Einfluß der damals noch sehr star­
ken Expansion des Einkommensteuerertrags einen 
erheblich größeren Umfang erreicht hatten. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt wies im August einen 
Kassenfehlbetrag in Höhe von 643 Mio DM auf 
gegen 617 Mio DM im Juli. Nach den bisher vor­
liegenden Angaben haben sich zwar die Einnah­
men und die Ausgaben des Bundes im Haupt­
steuermonat September zumindest ausgeglichen, 
doch hat sich, anders als im gleichen Monat der 
Vorjahre, kein größerer überschuß mehr ergeben. 
Im gesamten dritten Vierteljahr dürfte der Bun­
deshaushalt kassenmäßig mit einem Fehlbetrag 



in der Größenordnung von ti/4 Mrd DM abge~ 
schlossen haben, der erheblich über die Defizite 
in den Vorvierteljahren hinausgegangen ist. Im 
Vergleich zum Vierteljahr Juli bis September 
19 56, in dem im Bundeshaushalt zum letzten 
Male ein Kassenüberschuß, und zwar in Höhe 
von rd. 290 Mio DM, entstanden war, hat sich 
das vierteljährliche Abschlußergebnis somit 
um etwa 1 1/2 Mrd DM verschlechtert. Auf 
die Gründe, die zu den wachsenden Fehlbe~ 

trägen geführt haben, ist an dieser Stelle wieder~ 
holt hingewiesen worden. Sie liegen vor allem 
in der Zunahme der Kassenausgaben, die im 
Herbst v. J. einsetzte und die sich seitdem- von 
Schwankungen zwischen den einzelnen Monaten 
abgesehen - ständig verstärkt hat. Daneben war 
von Bedeutung, daß die Einnahmen des Bundes 
auf Grund der eingangs geschilderten Entwicklung 
des Steueraufkommens seit einigen Monaten 
praktisch nicht mehr gestiegen sind. · 

Die gesamten Kassenausgaben des Bundes wa~ 
ren in den ersten fünf Monaten des laufenden 
Rechnungsjahres mit rd. 13,56 Mrd DM um rd. 
2,67 Mrd DM oder etwa 25 vH höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Im August, dem 
letzten Monat, für den Angaben zur Verfügung 
stehen, war der Abstand mit 485 Mio DM oder 
rd. 20 vH zwar nicht mehr ganz so groß wie im 
Durchschnitt der Vormonate, doch war die Zu~ 
nahme, ebenso wie offenbar auch im September, 
noch immer sehr stark. Von besonderer Bedeu­
tung in diesem Zusammenhang ist, daß sich die 
Ausgabesteigerung im letzten Vierteljahr weit­
gehend auf die Inlandsausgaben des Bundes kon~ 
zentrierte. Diese lagen im Durchschnitt der Mo­
nate Juli und August um etwa 1/2 Mrd DM über 
den vergleichbaren Zahlungen des vergangeneu 
Jahres gegen rd. 300 Mio DM im Durchschnitt 
der ersten drei Monate des Rechnungsjahres, und 
auch im September dürften sie ihren Vorjahrs­
stand erheblich übertroffen haben. Genaue Unter~ 
lagen über die Ausgabeentwicklung im einzelnen 
stehen zwar noch nicht zur Verfügung, doch hat 
es - nach den vorhandenen Teilangaben - den 
Anschein, als ob der überwiegendeTeil der Mehr~ 
ausgaben gegenüber dem Vorjahr im Bereich der 
"zivilen" Ausgaben des Bundes angefallen sei, 
bei denen die durch das diesjährige Haushalts~ 
gesetz beschlossenen Ausgabeerhöhungen - vor 
allem auf dem Gebiet der Sozialausgaben, der 
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ZUR ENTWICKLUNG DER BUNDESAUSGABEN 
in den Rechnungsjahren 1955/56 bis 1957/58 

Mrd Gesamte Kassenausgaben ,-----~ 
DM I 

I 
I 

3,2 -+----L-------J..-----J.-.----1 

2,0 

1,6 

.--------..,.- Auslandszahlungen ----~ 
I 
I 

Mrd 
DM 

I 
1-----+-----+----i-----1- o,a 

Mrd 
DM 

.-----,-- Inlandszahlungen ------. 

BB 

Agrarsubventionen, des Verkehrswesens und des 
Wohnungsbaus -stark zu Buche schlagen. Die in~ 
neren Verteidigungsausgaben einschließlich Sta~ 
tionierungskostenbeitrag dürften im letzten Vier~ 
teljahr ihren Vorjahrsstand nicht nennenswert 
übertroffen haben; dem Anstieg der Aufwendun­
gen für die eigenen Verteidigungsstreitkräfte 
stand ein Rückgang der Beiträge des Bundes zp 
den Stationierungskosten der NATO~ Truppen 
gegenüber, die trotz vergleichweise hoher Ab­
schlagszahlungen auf die für das laufende Rech­
nungsjahr vereinbarte gegenseitige Hilfe unter 
ihr ent-sprechendes Vorjahrsniveau gesunken sind. 



Im Gegensatz zu den Inlandsausgaben hat sich 
bei den Auslandszahlungen des Bundes der bis 
zur Mitte des Jahres sehr starke Anstieg zunächst 
nicht weiter fortgesetzt. Nachdem diese Zahlun­
gen im Durchschnitt der Monate Januar bis Juni 
rd. 300 Mio DM betragen h<1tten, sind sie 
im Juli auf 218 Mio DM und im August (nach 
Abzug der Einnahmen aus dem Ausland) auf 198 

Mio DM zurückgegangen. In den beiden Mona­
ten zusammengenommen haben sie ihren Vor­
jahrsstand zwar übertroffen, doch war die Zu­
nahme mit 125' Mio DM im Vergleich zu den 
Vormonaten verhältnismäßig gering. Entspre­
chendes dürfte auch für den September gelten. 
Die Kurve dieser Zahlungen steht naturgemäß 
in engstem Zusammenhang mit dem Abschluß 
und der Abwicklung von Kontrakten über die 
Einfuhr von Rüstungsgütern; sie verläuft deshalb 
unregelmäßig. 

Infolge des kräftigen Anstiegs der Inlandsaus­
gaben haben sich im Zahlungsverkehr des Bundes 
mit dem Inland seit der Mitte des Jahres erst­
mals beträchtliche Defizite eingestellt. Sie belie­
fen sich im Juli auf rd. 400 Mio DM und im 
August auf 445' Mio DM, in den beiden Monaten 
zusammengenommen also auf rd. 845' Mio DM 

gegen nur rd. 160 Mio DM in den vergleichbaren 
Vormonaten April und Mai. Im September sind 
nun zwar die aus dem Inland stammenden Ein­
nahmen offenbar wieder höher gewesenals dieln­
landsausgaben, jedoch dürfte der Oberschuß zum 
Ausgleich des in den beiden Vormonaten ent­
standenen Defizits bei weitem nicht ausgereicht 
haben. Somit hat sich auch im gesamten Viertel­
jahr Juli bis September ein größerer Fehlbetrag 
im Zahlungsverkehr des Bundes mit dem Inland 
ergeben, während der Bund bei seinen inlän­
dischen Kassentransaktionen in den beiden vor­
angegangenen Vierteljahren Oberschüsse erzielt 
hatte. 

Die Wirkungen des im letzten Vierteljahr bei 
den inländischen Kassentransaktionen des Bun­
des entstandenen Ausgabeüberschusses auf die 
Bankenliquidität und den inneren Geldkreislauf 
wurden allerdings in gewissem Umfang dadurch 
kompensiert, daß die vom Bund an die NATO­
Mä,chte geleisteten hohen Abschlagszahlungen 
auf die für das laufende Rechnungsjahr verein­
barte gegenseitige Hilfe nur zum Teil von den 
bei der Bundesbank für diesen Zweck unterhal­
tenen Sonderkonten abgeflossen sind. Für die 
Monate Juli und August sind von den Oberwei-

Zur kassenmä(1igen Entwicklung der Bundesßnanzen (in Mio DM) 

1956 

I April/Aug.l April/Juni I 
1957 

April/Juni I Juli I August Juli I August j ApriUAug. 

I. Kassentransaktionen, gesamt 
I) Einnahmen 1) 7 006 2 339 2 169 11 >14 7 118 2 261 21B 11 562 

2) Ausgaben') 6 318 2 226 2 341 10 885 7 855 2 878 2 826 13 559 
·-~· 

3) Obersmuß (+) bzw. Fehlbetrag (-) + 688 + 113 - 172 + 629 - 737 - 617 -643 -1 997 

li. Kassentransaktionen mit dem Ausland 
I) Einnahmen - - - - - - 3 3 

2) Ausgaben 8) 218 I 74 217 509 848 218 201 1 267 

a) Effektive Zahlungen') (218) 

I 

( 74) (217) (509) (848) (2!8) (201) (I 267) 

b) Garantiestellungen (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) ( -) 
--

3) Saldo (I·/.2) - 218 - 74 - 217 - 509 - 848 - 218 - 198 -1264 
I 

III. Kassentransaktionen mit dem Inland I 
I 

I) Einnahmen 7 006 

I 
2 339 2 169 11514 7 118 2 261 2 ISO 11 559 

2) Ausgaben 6 100 2 152 2 124 10 376 7 007 2 660 2 625 12 292 
I 

I I 3) Saldo (1 ·I. 2) + 906 + 187 + 4S +t 138 + 111 - 399 -445 -733 

IV. Veränderung der Kassenposition 

I 

I 
I 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel + 627 + 85 - 164 + 548 - 722 - 625 - 636 -1 983 

2) der Kreditmarktversd:tuldung - 54 I - 20 - 10 - 84 - 0 - 0 - 0 - 0 
I 

3) Saldo (t·/. 2) 5) + 681 i + 105 - 154 + 632 - 722 I - 625 I - 636 -1983 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsd:ter Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen-
wert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen. - ') Ausgänge aus den bei der Deutschen Bundesbank <bis 31. 7. 1957: 
Bank deutsd:ter Länder) unterhaltenen Kont<n des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schulden-
tilgung; einsd:tl. Kreditgewährungen an andere öffentlid:te Stellen. - ') Die bisher an dieser Stelle veröffentlid:tten Zahlen sind zum Teil 
berichtigt worden. - ') Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmon des Israelabkommens, Zahlungen und Anzahlungen für 
Rüstungseinfuhren, Beiträge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatische Vertretungen u. dgl. - ') Abweichungen zu 
Pos. I, 3 bedingt durd:t Weiterleitung der laotenausgleid:tsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. 
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sungen im Gesamtbetrag von 205 Mio DM nur 
102 Mio DM verausgabt worden, wobei einem 
relativ beträchtlichen Zugang auf den Konten im 
Juli (um 113 Mio DM) im August ein Abfluß 
in Höhe von 10 Mio DM gegenüberstand. Im 
September sind weitere Mittel im Betrage von 
rd. 230 Mio DM aus dem Bundeskonto an die 
NATO-Mächte abdisponiert worden, die, soweit 
sich die Entwicklung schon übersehen läßt, von 
den Empfängern nur zutn kleineren Teil ausge­
geben wurden. Im gesamten Vierteljahr Juli bis 
September ist daher auf den Zentralbankkonten 
der NATO-Mächte ein Betrag in der Größen­
ordnung von 250 Mio DM stillgelegt worden. 

Die bei der Deutschen Bundesbank unterhal­
tenen Kassenreserven des Bundes, die nach dem 
starken Anstieg in den Vorjahren seit dem Ok­
tober v. J. ständig zurückgegangen sind und Ende 
Juni bereits um 1,9 Mrd DM unter ihrem Höchst­
stand- 7 Mrd DM am 30. September 1956 -

gelegen hatten, sind, wie aus dem Schaubild zu 
ersehen ist, im Juli und August infolge der hohen 
Ausgabeüberschüsse besonders stark, nämlich um 
insgesamt rd. 1 1/4 Mrd DM, gesunken. Im Sep­
tember ist der Rückgang zwar vorübergehend 
unterbrochen worden, doch dürfte er schon im 
Oktober erneut einsetzen und sich auch in den 
verbleibenden Monaten des Rechnungsjahres 
weiter fortsetzen. Sofern sich die derzeitigen Ent­
wicklungstendenzen weder auf der Einnahme­
noch auf der Ausgabeseite des Bundeshaushalts 
ändern, wofür Anzeichen zur Zeit nicht vorlie­
gen, dürfte ein erheblicher Teil des "Juliusturms" 
am Ende des laufenden Etatjahres verausgabt 
sein. Daß ein solcher Rückgriff auf die Kassen­
mittel des Bundes, soweit er sich nicht auf Aus­
landszahlungen beschränkt, sondern, wie gegen­
wärtig, in steigendem Maße der Finanzierung 
"innerer" Defizite dient, aus währungspolitischen 
Gründen bedenklich wäre, ist bereits eingangs 
unterstrichen worden. Zumindest erfordert die 
jetzige Situation, daß der Bund Ausleibungen 
und Anlagen, die er zu Zeiten der Kassenfülle zu 
Gunsten anderer öffentlicher Stellen vorgenom­
men hat, zurückzieht, wenn sich eine Möglichkeit 
dazu durch Fristablauf oder Kündigung ergibt, 
um so dem raschen Abbau seiner Kassenbestände 
und der dadurch verstärkten Verflüssigung des 
Marktes entgegenzuwirken. 
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GUTHABEN DES BUNDES 
BEl DER DEUTSCHEN BUNDESBANK 

kumulative Veränderungen jeweils seit Beginn des Jahres 

Mrd ,------,------,----.,----., 
DM 

+2,0 +----+-----t-----~-------1 

+1,2 
I I 

-- I / I 
+O,B 

+0,4 

0 

-0,4 

-0,8 

-1,2 

-1,6 

-210 

-2J4 

F M 0 N D 

BBk 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die kassenmäßige Entwicklung des Lastenaus­
gleichsfonds hat sich in den letzten Monaten, 
wenn man von den starken zahlungstechnisch be­
dingten Schwankungen im Verlauf eines jeden 
Vierteljahres absieht, nur wenig geändert. Auch 
im zweiten Rechnungsvierteljahr (Juli bis Sep­
tember) haben sich, soweit dies bereits zu über­
sehen ist, ebenso wie in den beiden Vorviertel­
jahren wieder gewisse, wenn auch nur bescheidene 
Kassenüberschüsse ergeben. Allerdings sind die 
Ausgaben des Fonds, die sich im ersten Quartal 
des Haushaltsjahres auf rd. 720 Mio DM belau­
fen hatten, inzwischen merklich gestiegen und 
haben in den MonatenJuli bis September einen Be­
trag von rd. 8 50 Mio DM erreicht. Diese Zu­
nahme stand vermutlich in engem Zusammen­
hang mit der Verabschiedung der Achten Novelle 



ZUR FINANZLAGE 
DES LASTENAUSGLEICHSFONDS 

Mio ,.------- Kassenmittal 1) -------, 

DM 0 = jeweils VierteljahrPsendstände 

I 

Mio 
DM 

.----.,----Ausgaben 2)--,--------, 
I Monalsdurchschniffe 

J I 
500 +------r ~ Produktive 

J Hausrathilfe 

I Renten 
400 -+-----!- Übrige 1----i-------1 

300 

200 

100 

I 

I) Guthaben im Zentrolbanksystem bzw. bei der Deutschen Bundes­
bank und Geldmarktanlagen.-2)0hne Ausgaben für Schuldentilgung 
und für die Kursstützung der Anleihen.-s)Geschätzl. BBk 

zum Lastenausgleichsgesetz sowie des diesjäh­
rigen Wirtschafts- und Finanzplans1). Sie war 
besonders ausgeprägt bei der Hausratentschädi­
gung, für die vor allem im August erhebliche 
Mittel ausgeschüttet wurden. Die übrigen Lei­
stungen sind demgegenüber zunächst weniger 
stark gewachsen, was in erster Linie darauf zu­
rückzuführen sein dürfte, daß sich die Bearbei­
tung der laufenden Anträge durch die Neufas­
sung der gesetzlichen Bestimmungen etwas ver­
zögert hat. Da aber auch die ordentlichen Ein­
nahmen des Fonds im vergangeneu Quartal -
hauptsächlich infolge verstärkter Zuschüsse des 
Bundes und der Länder - etwas höher waren als 

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Juli 1957, S. 21 f. 
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im ersten Rechnungsvierteljahr, hat die Ausgabe­
entwicklung bisher noch nicht zu Defiziten ge­
führt. Dies wird sich möglicherweise im zweiten 
Rechnungshalbjahr ändern. Es ist nämlich anzu­
nehmen, daß die Ausgaben ihren Anstieg fort­
setzen und im weiteren Verlauf des Jahres eher 
über den Betrag der ordentlichen Einnahmen hin­
ausgehen werden. Für die Deckung etwaiger 
Fehlbeträge stehen dem Fonds die - bei der 
Bundesbank unterhaltenen - Kassenmittel zur 
Verfügung, die sich Ende September noch auf 
nahezu 500 Mio DM beliefen. 

Die Gemeindehaushalte 

Die im Berichtszeitraum veröffentlichten Er­
gebnisse der vierteljährlichen Teilerhebung über 
die Gemeindefinanzen deuten darauf hin, daß die 
schon im ersten Kalendervierteljahr festzustel­
lende Tendenz zu einer gewissen Entspannung in 
der Kassenentwicklung der kommunalen Haus­
halte auch im zweiten Quartal angehalten hat. 
Jedenfalls ist die mit Beginn des neuen Rech­
nungsjahres (1. April) üblicherweise einsetzende 
Verschlechterung der Relation zwischen Einnah­
men und Ausgaben diesmal fast ganz ausgeblie­
ben. Ausschlaggebend hierfür war, daß die -
saisonbedingte - Zunahme der Investitionsaus­
gaben nur verhältnismäßig gering war und die 
Steuereinnahmen weiter kräftig gewachsen sind. 
So lag das Steueraufkommen der Gemei~den 
(ohne Hansestädte und West-Berlin) in den 
Monaten April bis Juni mit 1 546 Mio DM um 
104 Mio DM über dem Stand des Vorvierteljah­
res, was ausschließlich auf den starken, durch 
hohe Nachzahlungen auf die Steuerschuld frühe­
rer Jahre bedingten Anstieg des Gewerbesteuer­
ertrags zurückzuführen ist. Bei den Bauinvesti­
tionen war die Zunahme gegenüber dem Vor­
vierteljahr mit rd. SO Mio DM nur etwa halb so 
groß wie im vergangeneu Jahr. Sie erreichten 
einen Betrag von schätzungsweise 860 Mio DM. 
der kaum höher war als im zweiten Quartal 
19 56. Die Darlehen und Zuschüsse für den Woh­
nungsbau, die allerdings im Vergleich zu den 
eigenen Bauinvestitionen nur gering sind, gingen 
gegenüber dem Vorjahr deutlich zurück, so daß 
die gesamten kommunalen Investitionen ihren 
entsprechenden Vorjahrsstand nicht übertroffen 
haben dürften. Die Personalausgaben sind dem­
gegenüber weiter gestiegen, wenn sich auch die 



Verschuldung der 
öffentlichen Haushalte') 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
a) Neuverschuldung seit der 

,~lährungsreform 1) 

b) Auslandsverschuldung '~ 
c) Ausgleichsforderungen 3) 

d) Deckungsforderungen 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem ') 

davon: 
im Zentralbanksystem bzw. bei der 

Deutschen Bundesbank ') 5) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
KörpersdJ.aftsteuer 
Umsatzsteuer 
Verbrauchsteuern und Zölle 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß (+) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundesschuld ') 

a) Neuverschuldung seit der 
Währungsreform 6) 

b) Auslandsverschuldung 
c) Ausgleichsforderungen 

Länderhaushai te 
Verschuldung') 

a) Neuverschuldung seit der 
Währungsreform 

b) Auslandsverschuldung 
c) Ausgleichsforderungen 

Guthaben im Zentralbanksystem 
bzw. bei der Deutschen Bundesbank 
und über diese getätigte 
Geldmarktanlagen ") 4 ) 

Lastenausgleichsfonds 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung') ö) 
a) Kreditmarktverschuldung 
b) Deckungsforderungen 
Kassenmittel ') ') 

Rentenversieherungen 
der Arbeiter und Angestellten 

Bei tragsaufkommen 
Rentenzahlungen 9) 

Ar bei tslosenversi cherun g 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Bundesbahn 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 10) 
Verschuldung') 11) 

Bundespost 
Verschuldung')") 

Zur Entwicklung der öffentlidJen Finanzen 
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19H 

l.Vj. I 2.Vj. I 3.Vj. I 
1956 I I 4.Vj~ -1·.-V-j-. -~,----2-.V-j-. -,I -3-.V-J-.. -,1-4-.-V-j.- 1. Vj. I 2.Vj. 

7 120 6 843 7 584 
8182 8249 8199 

20 656 20 643 20 670 
1 712 

13 128 13 062 13 847 

4 511 4 067 5 052 
8617 8995 8795 

8 222 

1 043 
1 226 

803 
2 625 
1 638 

' 979 
6 059 

- 80 

1 037 
8 004 
8 088 

1 847 
178 

12 568 

1 077 

698 
1 024 

73> 
1 712 

0 

1 432 
1 285 

516 
656 

-140 

1 304 
1 365 
2 690 

1 698 

8 061 

985 
1 148 

707 
2 644 
1 713 

' 997 
5 747 

+ 250 

677 
8071 
8 089 

1 889 
178 

12 SS4 

785 

743 
809 

562 

40 

1 476 
1 530 

434 
266 

+ 168 

I 1 376 
1456 
2 469 

1 783 

8 660 

1 138 
1 006 

750 
2 807 
1 937 

6 720 
' 895 

+ 825 

677 
8022 
8 lOS 

2 07~ 
177 

12 565 

697 

881 
885 

811 

276 

1 681 
1 482 

428 
229 

+ 199 

1 534 
1 601 
2 459 

1 919 

I I 

8 006 
I 8 2>8 
120 6~3 

14 510 

5 900 
8 610 

9 233 

1 236 
971 
851 

3 042 
2 123 

7 008 
6 014 

+ 994 

677 
8 079 
8 129 

2 181 
179 

12 564 

376 

1154 
1142 

811 

203 

1 778 
1 705 

473 
242 

+ 231 

1 546 
1 763 
2 601 

1 981 

8 002 
8 331 

20 727 
2 087 

15 oso 

7055 
7 995 

9 270 

1285 
1 047 

890 
3 004 
1 959 

7 001 
6211 

+ 790 

633 
8 139 
8 130 

2 089 
192 

12 597 

735 

1101 
959 

811 
2 087 

438 

1 760 
1 643 

471 
670 

-199 

1 409 
1 569 
2 692 

8 276 
8 327 

20 600 

15 323 

7 610 
7 713 

9111 

1 212 
1152 

823 
2 909 

i 1 895 

7 006 
6 318 

+ 688 

633 
8 125 
8 066 

2 164 
202 

12 534 

635 

906 
947 

816 

433 

1 737 
1 902 

448 
239 

+ 209 

1 465 
1 691 
2 819 

2 158 1 2 173 

8 583 
8 229 

20 589 

15 949 

7 778 
8 171 

9 752 

1 393 
1198 

853 
3 070 
2 082 

7 165 
6 874 

+ 291 

608 
8 029 
8 073 

2 240 
200 

12 516 

566 

805 
875 

816 

389 

1 SB 
1 643 

479 
210 

+ 269 

1 646 
1 628 
2 900 

2 214 

9 000 
8 239 

20 569 

15 886 

6 694 
9 192 

10 283 

1 512 
1 330 
1072 
3 201 
2 198 

7 283 
8 184 

-901 

599 
8 056 
8 082 

2 379 
184 

12 487 

461 

947 
1 000 

816 

314 

1 924 
1 706 

489 
267 

+ 222 

1 597 
2 162 
3 037 

2 371 

9 263 
8 280 

20 629 
2277 

16 514 

6 618 
9 896 

10 215 

1 417 
1 499 
1 133 
3 097 
2 100 

7 256 
7 426 

-170 

504 
8 076 

10 694 

2 560 
204 

9 935 

628 

953 
917 

820 
2 277 

372 

1 938 
1 811 

427 
624 

-197 

1 451 
1651 
3 370 

2 479 

9653 

20 597 

16 107 

6110 
9 997 

9 868 

1 113 
1 565 
1041 
3 063 
2 083 

7 118 
7 855 

-737 

503 
8 061 

10 693 

2 716 

9 904 

730 

847 
711 

818 

468 

2 454 
3 348 

347 
260 

+ 87 

1 563 
1 986 

1

3 535 

2 516 

1957 

Mai13
) I Juni 

9 522 9 653 

20 597 

15 846 16 107 

6 324 6 110 
9 522 9 997 

2 821 

391 
231 
116 

1 024 
692 

2 056 
2 366 

-310 

503 

2 670 

625 

535 
239 

819 

587 

955 
857 

107 
95 

+ 12 

524 
594 

3 477 

2 490 

4 377 

406 
1 054 

809 
1 019 

721 

2 779 
2 963 

-184 

503 
8 061 

10 693 

2 716 

9 904 

730 

141 
269 

818 

468 

810 
878 

110 
84 

+ 26 

529 
758 

3 535 

1 2 516 

Juli 

9 870 

14 763 

5 190 
9 573 

I Aug.10) 

14 589 

4 631 
9 958 

432 489 
225 164 
100 87 

1 023 1 041 
740 712 

2 261 
2 878 

- 617 

503 

2 890 

516 

214 
272 

758 

!85 

927 
880 

159 
90 

+ 69 

3 572 

2 566 

2 183 
2 826 

-643 

503 

479 

532 
311 

757 

5SS 

874 
890 

122 
79 

+ 43 

3 403 

I 2 589 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabeilen Nr. VI. öffentliche Finanzen. im Statistischen Teil des vorliegenden Hdtes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders nrmerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der 
Haushalte aneinander. - 2) Nur Bund und Länder. - 8) Einschließlich der zur vorübergehenden AnJage von flüssigen Mittellt zurückgenommenen und der gegen Geld .. 
markttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Ver· 
änderung des Gesamtbetrages ist einmal durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen und zum anderen dmch Tilgungen bedingt. - 4) Einschließlich Berliner Zen· 
tralbank. - 5) Einschließlich zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen, jedoch ohne die über das Zentralbanksystem bzw. die Deutsche Bundesbank getätigten 
Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundesministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und 
Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der Generalpostkasoe.- 6) Ohne zinsloses Darlehn der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957; Bank 
deutscher Länder) für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 7) Ohne Verschuldung bei Bund und 
Ländern. - 8) Guthaben im Zentralbanksystem bzw. bei der Deutschen Bundesbank sowie Geldmarktanlagen. - 9) Die auf Grund der Rentenaufbesserungsgesetze gelei­
steten Sonderzahlungen sind dem Zeitraum ihrer kassenmäßigen Verausgabung zugeordnet worden. - 10) Ohne aus zweckgebundenen Krediten finanzierte Investitions~ 
ausgaben. - ") Ohne Verschuldung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. - 11) Ohne Verschuldung beim Bund. - ") Monate 
mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. 
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Belastungen aus der im April d. J. in Kraft ge­
tretenen Besoldungsreform ähnlich wie bei den 
Ländern offenbar in diesem Vierteljahr noch nicht 
voll ausgewirkt haben. 

Die Inanspruchnahme der Kreditmärkte durch 
die kommunalen Haushalte war während des 
zweiten Vierteljahrs mit schätzungsweise 200 bis 
250 Mio DM etwa ebenso h()d! wie im ersten 

Quartal. Im Vergleich zum Jahr 1956, in dem die 
Gemeinden erheblichen Schwierigkeiten in der 
Kreditaufnahme begegnet waren und daher zur 
Finanzierung ihrer - durch ordentliche Einnah­
men nicht gedeckten- Investitionsausgaben vor­
übergehend stark auf ihre Reserven zurückgrei­
fen mußten, hat sich seit Anfang d. J. ein merk­
licher Wandel ergeben. So haben einzelne Groß­
städte im Laufe des ersten Halbjahres 1957 in 
größerem Umfang Anleihen unterbringen kön­
nen, eine Entwicklung, die sich auch im dritten 
Quartal fortgesetzt hat. Allerdings ist dieser Weg 
der Kapitalbeschaffung bekanntlich nur den gro­
ßen Gemeinden zugänglich. So erklärt es sich, daß 
der überwiegende Teil der seit Beginn dieses Jah­
res neu aufgenommenen kommunalen Kredite 
wiederum auf Ausleibungen von Banken, nament­
lich der Sparkassen, sowie - in geringerem Um­
fang - auf Schuldsch~indarlehen entfiel. Da sich, 
wie schon erwähnt, die Relation der ordentlichen 
Einnahmen zu den gesamten Ausgaben im Ver­
gleich zum Vorjahr etwas verbessert hat, waren 
die kommunalen Haushalte in ihrer Gesamtheit 
offenbar nicht mehr gezwungen, ihre Rücklagen 
weiter in Anspruch zu nehmen. Sie dürften viel­
mehr in letzter Zeit in der Lage gewesen sein, ihre 
Reserven wieder anzureichern. 

Produktion und Märkte 

Die Entwicklung der allgemeinen Wirtschafts­
tätigkeit war auch im August noch ganz durch die 
in den Sommermonaten üblicherweise divergie­
renden Saisoneinflüsse gekennzeichnet. Während 
in einer Reihe von Wirtschaftszweigen, so vor 
allem in der Bauwirtschaft und im Fremdenver­
kehrsgewerbe, der schon im Vormonat erreichte 
hohe Beschäftigungsgrad beibehalten oder sogar 
noch übertroffen wurde, war die Produktion in 
der Industrie ebenso wie im Juli noch durch um­
fangreiche Betriebsferien und Urlaube beeinflußt. 
Sieht man von diesen saisonbedingten Vorgäu­
gen ab, so geben die vorliegenden statistischen 
Angaben keine Anhaltspunkte, die auf eine we­
sentliche Änderung der nun schon seit Monaten 
weitgehend ausgeglichenen Konjunkturlage hin­
deuten würden. Die letztverfügbaren Zahlen be­
ziehen sich allerdings auf die Monate Juli und 
August. Ob und in welchem Umfang sich die ver-
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schiedentlieh erwarteten Impulse in Ergänzung 
zu der üblichen Herbstbelebung - insbesondere 
im Investitionsbereich - durchsetzen werden, 
läßt sich noch nicht übersehen. 

Tiefstand der Arbeitslosigkeit 

Auf dem Arbeitsmarkt bewirkten die saisona­
len Einflüsse einen weiteren Abbau der Arbeits­
losigkeit. Die Gesamtzahl der registrierten Ar­
beitslosen ging im August um 25 000 auf 365 000 

zurück. Das ist der tiefste Stand, den die Ar­
beitslosigkeit seit der Währungsreform erreicht 
hat; das entsprechende Vorjahrsniveau wurde -
ähnlich wie bereits in den vorangegangenen vier 
Monaten- um rund 45 000 unterschritten. Maß­
gebend für diesen erneuten Rückgang war einmal 
der infolge der Urlaubszeit erhöhte Bedarf an 
Aushilfskräften. Daneben rief aber auch die 
Erntezeit in der Landwirtschaft einen zusätz-



liehen Arbeitskräftebedarf hervor, der allerdings 
zum größeren Teil durch Heranziehung sonst 
nicht erwerbstätiger Personen gedeckt werden 
konnte, während die Einstellung bisher arbeits­
loser Personen eine geringere Rolle gespielt ha­
ben dürfte. Immerhin ist allein in Bayern die 
Zahl der arbeitslosen Frauen - hauptsächlich we­
gen des Beginns der Hopfenernte - um nahezu 
5 000 zurückgegangen. Obschon die Arbeits­
losenquote nun auf einen bisher nicht erreichten 
Tiefstand gesunken ist - Ende August hat sie 
knapp 2 vH betragen -, kann die Lage auf dem 
Arbeitsmarkt nach den Berichten der Arbeits­
ämter doch als weniger angespannt bezeichnet 
werden als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Dies 
hängt maßgeblich damit zusammen, daß infolge 
der Verlagerung des konjunkturellen Auftriebs 
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aus der Investitions- in die Konsumsphäre in letz­
ter Zeit hauptsächlich weibliche Arbeitskräfte ge­
sucht wurden, die - zum Teil außerhalb der Zahl 
der bei den Arbeitsämtern registrierten Arbeits; 
losen - in größerem Umfange verfügbar waren 
als männliche Arbeitskräfte. Der Zustrom von 
bisher nicht erwerbstätigen Frauen zum Arbeits­
markt ist nach wie vor groß; in der Zeit von 
Mitte 19 56 bis Mitte 19 57 betrug er 26 5 000 

und war somit erstmals beträchtlich höher als der 
gleichzeitige Zugang an männlichen Arbeits­
kräften. 

Industrieproduktion ohne Auftrieb · 

Entgegen der Entwicklung der gesamten Be­
schäftigtenzahl hat die Produktion der Industrie 
im August nicht zugenommen. Der Index der in­
dustriellen Produktion hielt sich lediglich auf 
dem Stand, auf den er bereits im Juli gesunken 
war, nämlich auf 212 vH des Produktionsniveaus 
von 1936. Die Verstärkung des saisonalen Pro­
duktionsrückgangs im Sommer, auf deren Gründe 
im Monatsbericht für den August d. J. näher ein­
gegangen wurde, beschränkte sich offensichtlich 
nicht auf einen früheren Beginn und ein grö­
ßeres Ausmaß der Abschwächung in den Mona­
ten Juni und Juli, vielmehr erstreckte sich die 
urlaubsbedingte Abschwächung auch noch mehr 
als bisher auf den August: Vom Vorjahr ab­
gesehen war in den zurückliegenden Jahren 
die Industrieproduktion im August bereits wie­
der etwas gestiegen. Die Zuwachsrate der indu­
striellen Erzeugung war im August dieses Jahres, 
berechnet gegenüber der entsprechenden Vor­
jahrszeit, mit 3 vH - ähnlich wie im Juli, in dem 
sie 2 vH betragen hatte- vergleichsweise niedrig; 
im Durchschnitt des ersten Halbjahres 19 57 hatte 
sie noch 7 vH betragen. Wenngleich diese Ab­
schwächung primär mit verstärkten Urlaubsein­
flüssen zu erklären ist, so spricht doch schon die 
Tatsache, daß von den Unternehmen in so hohem 
Umfang Betriebsferien eingelegt und Urlaube ge­
währt wurden, dafür, daß der von der Nachfrage­
seite ausgehende Druck zur Ausnutzung der Ka­
pazitäten nicht mehr so stark war wie ein Jahr 
vorher. Es verhält si'ch damit ähnlich wie mit der 
schon während des ganzen ersten Halbjahres fest­
zustellenden Abnahme der wöchentlichen Arbehs­
zeit, die - obgleich der Anstoß dazu von den 
tariflichen Vereinbarungen ausging - in diesem 
Umfange nur effektiv werden konnte, weil die 
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Betriebe nicht mehr über so hohe Auftragspolster 
wie im Vorjahr verfügten, so daß sie nicht ge­
zwungen waren, den Wegfall an tariflich zu lei­
stenden Arbeitsstunden durch vermehrte, höher 
zu bezahlende Überstunden auszugleichen. 

Investitionstätigkeit ohne stärkere Impulse 

Die Tatsache, daß die konjunkturelle Entwick­
lung auch in letzter Zeit in ruhigen Bahnen ver­
lief, hängt nach wie vor zu einem wesentlichen 
Teil damit zusammen, daß bei der Investitions­
tätigkeit sich der erreichte hohe Stand zwar hal­
ten ließ, im allgemeinen jedoch keine zusätz­
lichen Impulse auftraten. In der Bauwirtsc11aft, 
auf die knapp die Hälfte der Investitionsaufwen­
dungen entfällt, sind die Leistungen in den letz­
ten Monaten sogar eher etwas niedriger als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres gewesen. Die Pro­
duktion des Bauhauptgewerbes unterschritt im 
August - dem vorläufigen Index zufolge - den 
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entsprechenden Vorjahrsstand um 12 vH, nach­
dem das vergleichbare Vorjahrsniveau bereits 
in den vorangegangenen drei Monaten erheb­
lich unterschritten worden war. Auch das Ausbau­
gewerbe, das bis vor kurzeminfolge des zunächst 
noch hohen Bestandes an halbfertigen Gebäuden 
weit besser als das Rohbaugewerbe beschäftigt 
gewesen war, dürfte nun von der schon seit län­
gerem geübten Zurückhaltung im Beginn neuer 
Bauprojekte etwas betroffen worden sein; jeden­
falls lag die Zahl der Wohnungsfertigstellungen, 
die einen gewissen Anhaltspunkt für die Aktivi­
tät des Ausbaugewerbes liefert, im Juni und Juli 
zusammengerechnet merklich unter dem Vor­
jahrsniveau. Für die weitere Entwicklung im Bau­
gewerbe wird von Bedeutung sein, daß im Un­
terschied zu den rückläufigen Tendenzen in der 
Bautätigkeit, die zu einem wesentlichen Teil auf 
die um die Jahreswende und in der ersten Hälfte 
d. J. erfolgte Einschränkung bei der Erteilung 
neuer Bauaufträge zurückgingen, in jüngster Zeit 
bei den Bauplanungen wieder neue, wenn auch 
keineswegs starke Auftriebskräfte festzustellen 
sind. So war im Juli der Wert der von den Bau­
behörden genehmigten Hochbauprojekte insge­
samt um rund 10 vH höher als im gleichen Vor­
jahrsmonat, woraus unter Berücksichtigung der 
inzwischen erhöhten Baukosten ein mindestens 
um 5" vH höheres Bauvolumen anfallen dürfte; 
im Durchschnitt des ersten Halbjahres 195"7 war 
das Volumen der Baugenehmigungen dagegen 
um etwa 5" vH kleiner gewesen als in der entspre­
chenden Vorjahrszeit. Bemerkenswert ist, daß 
im Juli nicht nur der Wert der genehmigten ge­
werblichen und öffentlichen Hochbauten erneut 
höher war als im gleichen Monat des Vorjah­
res, sondern daß in· diesem Monat auch der für 
Wohnungsbauten genehmigte Bauaufwand so­
wohl dem Werte als auch dem Volumen nach das 
entsprechende Vorjahrsniveau übertraf. Die schon 
seit einig~r Zeit festzustellende Besserung in der 
Bereitstellung von Finanzierungsmitteln für den 
sozialen Wohnungsbau hat darin ihren Nieder­
schlag gefunden. Dabei sind in jüngster Zeit die 
Finanzierungsaussichten für den Wohnungsbau 
erneut günstiger geworden. So haben die Finan­
zierungszusagen der Kapitalsammelstellen für 
Wohnungsbauhypotheken im Juli 424 Mio DM 
und im August 365" Mio DM betragen, nachdem 
sie sich im ersten Halbjahr 19 5"7 monatsdurch-



schnittlieh auf 351 Mio DM belaufen hatten. 
Außerdem haben die von den zuständigen Lan­
desstellen für den Wohnungsbau bewilligten öf­
fentlichen Mittel im Juli erstmalig in diesem 
Jahre wieder den vergleichbaren Vorjahrsbetrag 
überschritten. Erfahrungsgemäß wird allerdings 
eine gewisse Zeit verstreichen, bis sich der in den 
Finanzierungszusagen und in den Bauplanungen 
sichtbar gewordene Zuwachs auch in der tatsäch­
lichen Bautätigkeit auswirkt. Wenn in den letz­
ten Wochen von der Bauwirtschaft bereits in be­
achtlichem Maße neue Arbeitskräfte eingestellt 
worden sind, so ging dies zunächst allerdings 
außer von dem schon erwähnten Ersatzbedarf für 
beurlaubte Arbeitskräfte vornehmlich vom Tief­
bau aus, in dem sich die schon seit längerem er­
wartete Belebung irrfolge reichlicher Auftrags­
vergaben durch öffentliche Stellen nunmehr 
durchzusetzen scheint. 

Bei den Ausrüstungsinvestitionen liegen bisher 
kaum Anzeichen einer neuen Belebung vor, nach­
dem schon in den Frühjahrs- und Sommermona­
ten in diesem Bereich keine besonderen Impulse 
festzustellen waren. Die Unternehmerischen Auf­
wendungen für Investitionsgüter dürften in der 
Zeit von April bis Juli sogar eher etwas geringer 
als in der entsprechenden Vorjahrszeit gewesen 
sein. Zwar nahm der Wert des Inlandsabsatzes 
der Investitionsgüterindustrien in dieser Zeit­
spanne um etwa 3 vH zu, doch war der Zu­
wachs ausschließlich auf den wachsenden An­
teil der in diesen Industriezweigen er;::eugten län­
gerlebigen Konsumgüter am gesamten Inlands­
absatz zurückzuführen. Der Absatz an Investi­
tionsgütern im eigentlichen Sinne war dagegen 
wertmäßig sicher nicht höher, dem Volumen nach 
- d. h. unter Berücksichtigung der inzwischen 
erfolgten Preissteigerungen - sogar bestimmt 
niedriger als in der gleichen Vorjahrsperiode. 
Noch etwas stärker rückläufig waren in den letz­
ten Monaten die Auftragseingänge der Investi­
tionsgüterindustrien aus dem Inland. Im Juli. 

· dem letzten Monat, für den bei Abschluß die­
ses Berichts Angaben vorlagen, sind die Auf­
tragseingänge aus dem Inland dem Werte nach 
um 3 vH, dem Volumen nach sogar um 6 vH 
niedriger gewesen als im Juli 195'6. Diese Zif­
fern sind allerdings insofern problematisch, als 
der zum V er gleich herangezogene Vorj ahrsmo­
nat einen besonders hohen Stand aufgewiesen 
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hatte, und zwar vor allem deshalb, weil im 
Juli 195'6 die Auftragseingänge in der Automo­
bilindustrie - entgegen der Saisontendenz -
sprungartig gestiegen waren. Im Juli dieses Jahres 
sind dagegen die Auftragseingänge gerade im 
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Fahrzeugbau verhältnismäßig stark zurückgegan­
gen, was wohl in erheblichem Umfang auf eine 
etwas abwartende Haltung der Käufer bis zum 
Bekanntwerden der neuen Modelle bzw. bis zur 
Internationalen Automobilausstellung in Frank­
furt a. M. zurückzuführen sein dürfte. Anderer­
seits erscheint es nicht angängig, die Beruhigung 
des Inlandsgeschäfts in diesem Industriezweig 
ausschließlich mit temporären Faktoren zu erklä­
ren; es verdient vielmehr Aufmerksamkeit, daß 
sich die Motorisierungswelle in Deutschland doch 
etwas abgeschwächt hat. In den ersten sieben Mo­
naten des Jahres 19 )7 sind der Stückzahl nach 
fast 30 000 oder 6 vH weniger fabrikneue Kraft­
fahrzeuge zugelassen worden als in der gleichen 
Vorjahrsperiode. In den übrigen Investitions­
güterbranchen war die Entwicklung des Auftrags­
eingangs im Juli vergleicllsweise lebhaft. So wurde 
das entsprecllende Vorjahrsniveau der Inlands­
bestellungen dem Werte nach im Maschinenbau 
um 4 vH, in der Elektrotedluischen Industrie um 
10 vH und in der Feinmecllanik und Öptik sogar 
um 31 vH übertroffen; dabei dürfte freilich die 
starke Belebung in dem letztgenannten Industrie­
zweig überwiegend von der Nachfrage nach den 
dort erzeugten längerlebigen Konsumgütern be­
stimmt worden sein. Gegenüber dem Auftrags­
eingang im Juli zeigen die Ziffern der industriel­
len Produktion, die bereits für den August vor­
liegen, ein etwas günstigeres Bild. So hat die Pro­
duktion der Investitionsgüterindustrien im Au­
gust das entsprecllende Vorjahrsniveau um 2 vH 
übertroffen; dabei hat sich auch die Automobil­
produktion - nacll der Umstellung auf die neuen 
Modelle - im Laufe des August wieder belebt. 

Weiterhin kräftige Verbrauchsentwicklung 

Die neuesten Daten über die Verbraumsent­
wicklung lassen erkennen, daß die scllon im Juli 
zu beobaclltende Belebung der Kauftätigkeit an­
gehalten hat. Die Einzelhandelsumsätze sind 
zwar von Juli auf August saisonal etwas zurück­
gegangen, jedocll weniger stark, als es in frühe­
ren Jahren zu beoba~ten gewesen war, aus­
genommen das Jahr 1956, in dem die Einzel­
handelsumsätze im August unverändert geblie­
ben sind. Auf diesen anomal hohen Vorjahrs­
stand ist es auch zurückzuführen, daß die Zu­
wacllsrate gegenüber den Umsätzen im gleichen 
Monat des vorangegangenen Jahres im August 
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mit 8 vH erheblich niedriger gewesen ist als 
im Juli, in dem sie 13 vH betragen hatte. Die 
neuere Entwicklung im Einzelhandel hebt sich 
damit deutlich von dem verhältnismäßig schwa­
cllen Wachstum im Mai und Juni ab. Zweifellos 
haben die Einkommenserhöhungen der letzten 
Zeit, insbesondere die zu Gunsten der Angehöri­
gen des öffentlichen Dienstes, diese Belebung des 
Verbrauchs gefördert. Wie aus der folgenden Ta­
belle zu entnehmen ist, haben an der Zunahme 
der Umsätze die wichtigsten · Einzelhandelsbran­
chen in annähernd gleicllem Maße teilgenommen. 

Einzelhandelsumsätze 

I Nah- Beklei- Hausrat 
Ins- rungs· dung, tmd Son-

Zeit gesamt und Wäsche, Wohn- stiges GenuS-
mittel Schuhe bedarf 

Werte, 1954 = 100 

1950 MD. 111 I 109 110 1H 114 

1916 " 123 120 123 133 127 

1. Hj.MD. 113 113 108 1H 119 

Juli 118 115 114 126 125 

August 118 119 105 131 124 

19>7 1. 1-lj. MD. 121 120 119 125 125 

Juli 133 128 132 138 141 

August 127 132 I 109 I 142 134 

Wertmäßiger Zuwachs gegenüber den 
vergleichbaren Vorjahrszeiten in vH 

19>6 MD. + 12 + 10 I +12 + 16 I +u 

19571) Jan/Febr. + 7 + s + 12 +13 + 6 

I 

März/April + 9 + 7 +IS +14 + 4 

Mai/Juni + 4 + 6 + 3 - 1 + 7 

Juli/Aug. +JO 
I +u + 10 + 9 + 10 

1) Die Zusammenfassung zu Durdtsdmitten von jeweils zwei Mo~ 
naten erfolgt, um die zeitlichen Schwankungen des Oster- und 
Pfingstgeschäftes und der Saisonschlußverkäufe auszuscbalten. 

Dabei hat sich der durch die Rentennachzahlungen 
ausgelöste starke Umsatzzuwachs bei Bekleidung 
und Textilien in den letzten Monaten offenbar 
wieder normalisiert. Die Umsätze in dieser 
Branche waren im Juli und August dem Werte 
nach um 10 vH, höher als in der gleichen Vor­
jahrszeit; bei Ausschaltung der inzwischen einge­
tretenen Preiserhöhungen entspricht dies einer 
volumenmäßigen Steigerung um knapp 6 vH. In 
den übrigen Einzelhandelszweigen für gewerb­
time Erzeugnisse, wie z. B. Möbel. Hausrat u. a., 
hielt sicll die Zunahme des Umsatzes in diesen 
beiden Monaten etwa auf gleicller Höhe. Die tra­
ditionellen Verbrauchsgüterindustrien sind von 
dieser günstigen Entwicklung im Einzelhandel 
bisher nocll nicllt nennenswert berührt worden. 
Die Auftragseingänge aus dem Inland gingen im 
Juli- der Saisontendenz entsprecllend- gegen­
über dem Vormonat beträclltlicll zurück; den ent-



Index der .lndustrieproduktion 

(arbeitstäglich, 1936 = 100) ') 

Gesamt 
Bauwirtschaft 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglidt 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1

) 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 
Walzstahlfertigerzeugnisse ') 

Lieferungen 
Auftragseingänge 
Auftragsbestände 1) 

Auftragseingang bei der Industrie 

(Werte; arbeitstägl.. Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt 
Grundstoffindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 3) 

Gesamt 
Wohnungsbauten 
öffentliche und Verkehrsbauten 
Gewerbliche und industrielle Bauten 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 
Wohngebäude 
Ubr:ige Gebäude 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital­
sammelstellen (Mio DM) ') 

Monatliche Zusagen 
Monatliche Auszahlungen 

Umsätze im Einzelhandel (1954=!00) 

Werte 
Gesamt 

davon: 
Nahrungs- und GenuSmittel 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstiges 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Beschäftigte 5) 

Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 
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Monatsdurchschnitte 

198 
225 
185 
2>5 

245 
419 
178 

174 

434,3 
!95 

I 091 

44,8 

71.4 

!110 
1 229 
6 081 

167 
169 
199 

2H 
230 
125 

110 

234,1 
112,8 

65,8 
46,0 

1 349,9 
897,0 
453,0 

460,8 
302,3 

105 

107 
105 
100 
108 

197 
228 
186 
248 

242 
383 
180 

180 

4!3,9 
200 

I 654 

46,2 
69,8 

1 206 
I 302 
6 241 

157 
167 
191 

211 
193 
110 

97 

258,6 
122,8 
73,7 
H.8 

1 455,0 
962,9 
492,1 

477,7 
398,0 

105 

108 
94 

111 
112 

650,5 495,0 
313,8 225,1 
336,7 269,9 

17 504,08 ) 17 806,6 

217 
209 
188 
275 

269 

4!2 
207 

200 

441,4 
217 

I 743 

46,8 
72,6 

I 238 
I 305 
6 370 

170 
167 
213 

240 
211 
131 

116 

230,3 
108,2 

66,7 
48,9 

1 374,6 
851,8 
522,8 

393,7 
496,8 

137 

124 
1H 
1H 
137 

1 046,0 
690,4 
355,6 

17 384,0 

197 
119 
176 
263 

252 
431 
187 

188 

446,1 
458 

I 461 

47,0 
74,6 

1 269 
I 351 
6 419 

166 
167 
209 

229 
235 
122 

115 

129,5 
58,8 
33,9 
34,6 

1 09!,0 
647,1 
443,9 

355,2 

313,1 

111 

113 
104 

110 
117 

1 019,3 
666,6 
352,7 

17 531,4 

217 
238 
202 
286 

282 
469 
196 

190 

446,9 
!52 

1 454 

47,3 
76,2 

1 258 
1 303 
6 346 

184 
184 
218 

230 
254 
140 

120 

24!,5 
113,8 

68,8 
50,0 

1 417,3 
918,6 
498,7 

3H,5 
341,3 

115 

113 
112 
120 
121 

478,8 
215,0 
263,8 

18 391,5 

212 
234 
199 
266 

261 
400 
195 

190 

430,4 
193 

I 781 

48,7 
76,2 

I 322 
1 333 
6 219 

165 
177 
197 

204 
220 
118 

102 

248,4 
116,4 

72,4 
51.2 

1 437,2 
920,9 
516,3 

315,2 
391.3 

115 

116 
103 
128 
122 

411.1 
179,7 
231,4 

18 609,4 

226 
210 
197 
281 

267 
423 
219 

207 

452,4 

269 
1 547 

49,1 
79,0 

1 304 
I 394 
6 302 

187 
186 
220 

242 
202 
!52 

137 

218,8 
102,5 

64,1 
46,5 

1 350,1 
825,4 
524,7 

290,9 
423,6 

153 

135 
175 
175 
149 

1 088,6 
769,5 
319,1 

18 002,5 

213 
147 
195 
275 

264 
451 
206 

206 

450,8 
256 

I 424 

49,6 
79,3 

1 363 
I 377 
6 179 

182 

182 
225 

242 
243 
137 

129 

152,1 
69,7 
42,8 
36,3 

1101,4 
695,5 
405,9 

344,6 
284,6 

114 

114 
106 
122 
119 

702,2 
402,5 
299,7 

18 464,6 

230 
222 

211 
298 

291 
494 
209 

197 

459,8 
186 

I 950 

48,6 
82,1 

I 270 
I 325 
6 128 

195 
195 
232 

242 
257 
149 

125 

214.0 I 
102,5 

60,7 
41.5 

1 384,3 
893,0 
491,3 

357,2 
289,9 

128 

126 
131 
128 
132 

453,7 
237,3 
216,1 

18 920,4 

1957 

Juni 

228 
229 
210 
299 

299 
482 
195 

!SI 

452,4 1 

186 1 

I 965 I 

47,0 
83,! 

1191 
I 248 
6 128 

198 
201 
233 

240 
244 
146 

111 

206,1 
97,9 
58,8 
40,2 

1 370,0 
864,6 
505,3 

357,1 
277,5 

121 

123 
119 
116 
124 

453.7 
237,3 
216.4 

18 920,4 

Juli P) 

212 
204 
200 
25"8 

255 
377 
192 

ISS 

424,8 

251 

2 114 ' 

49,41 
76,5 

I 346 
I 364 
6 026 

177 

195 
210 

214 
212 
119 

97 

222,8 
105,4 

64,4 
43,3 

1 688,7 
1 064,3 

624,4 

424,0 
335,9 

133 

128 
132 
138 
141 

390,3 
204,4 
185,9 

Aug.P) 

212 
204 
202 
257 

242 
393 
194 

184 

400,9 
278 

2 056 

50,5 

78,8 i 
I 394 
1 337 
5 877 

220,7 

365,2 
364,8 

127 

132 
109 
142 
134 

365,0 
187,6 
177,4 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. Vlll (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb­
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicherungen. - 5) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - 8) Geschätzt. - •) Original­
basis 1950 = 100. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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sprechenden Vorjahrsstand übertrafen sie dem 
Werte nach um 6 vH und dem Volumen nach um 
2 vH. Die Produktion der Verbrauchsgüterindu­
strien war im Juli um 4 vH und im August um 
3 vH höher als jeweils ein Jahr vorher. 

Im Zeichen einer besonders akzentuierten Um­
satzzunahme stand in den letzten Monaten, wie 
schon erwähnt, der Markt für die langlebigen 
Verbrauchsgüter. Außerdem haben sich die Aus­
gaben der Konsumenten für Dienstleistungen der 
verschiedensten Art noch stärker erhöht als die 
Käufe beim Einzelhandel. Ober den Umfang der 
Urlaubsreisen im diesjährigen Sommer liegen zwar 
noch keine Angaben vor, doch lassen schon die 
für das zweite Quartal vorliegenden Daten den 
starken Aufwärtstrend in diesem Konsumbereich 
erkennen. Im zweiten Vierteljahr 19 57 wurden 
in den westdeutschen Fremdenverkehrsgemein­
den um 15 vH mehr Übernachtungen von Inlän­
dern registriert als im gleichen Vorjahrszeitraum. 
Gleichzeitig haben die Auslandsreisen noch weit 
stärker zugenommen; so sind:::. B. in der Schweiz 
und in Österreich im zweiten Quartal d. J. reich­
lich ein Drittel mehr Übernachtungen deutscher 
Gäste in Hotels und Pensionen als vor einem Jahr 
gezählt worden. Daneben ist auch das Dienst­
leistungs-Handwerk durch den Anstieg des Ver­
brauchereinkommens überdurchschnittlich begün­
stigt worden; schon im zweiten Quartal wiesen 
die betreffenden Handwerkszweige Umsatzstei­
gerungen gegenüber dem vergleichbaren Vor­
jahrszeitraum um annähernd 20 vH auf. Im Hin­
blick auf die · Massierung der Einkommenser­
höhungen in den letzten Monaten - Anhebung 
der laufenden Sozialversicherungsrenten um etwa 
40 vH, Gehaltserhöhungen für die Beschäftigten 
im öffentlichen Dienst und laufende Steigerung 
des Einkommens der in der privaten Wirtschaft 
beschäftigten Arbeitnehmer - hat sich die V er­
brauchsbelebung in ihrer Gesamtwirkung immer­
hin noch in einem gemäßigten Rahmen gehalten. 
Von entscheidender Bedeutung hierfür war, daß 
sich die private Spartätigkeit im August - wie 
im Berichtsabschnitt "Geld und Kredit" näher 
dargelegt wird - in erfreulichem Maße weiter 
verstärkt hat. 

Verlangsamte Zunahme der Auslandsnachfrage 

Zur Dämpfung der konjunkturellen Anspan­
nung hat in der letzten Zeit die Entwicklung der 
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Auslandsnachfrage insofern etwas beigetragen, 
als sich das Expansionstempo dieses noch immer 
aktivsten Teiles der Gesamtnachfrage merklich 
verlangsamt hat. So sind die Auftragseingänge 
der Industrie aus dem Ausland im Juli weit mehr 
als saisonüblich zurückgegangen; der entspre­
chende Vorjahrsstand wurde in diesem Monat · 
nur noch um 5 vH übertroffen. Daß es sich dabei 
nicht lediglich um das zufällige Ergebnis eines 
Monats gehandelt hat, kann daraus geschlossen 
werden, daß die Zuwachsrate der Exportorders 
schon in den Vormonaten etwas rückläufig war; 
sie betrug im zweiten Quartal 12 vH und im 
ersten Quartal14 vH gegenüber 22 vH im Durch­
schnitt des Jahres 19 56. Bis zu einem gewissen 
Grade dürfte diese Verlangsamung die Folge 
einer der deutschen Wirtschaftsentwicklung ähn­
lichen Abschwächung des konjunkturellen An­
stieges in zahlreichen anderen Ländern gewe­
sen sein. Jedenfalls hat sich die Nachfrage nach 
den erfahrungsgemäß besonders konjunkturrea­
giblen Produkten im deutschen Ausfuhrsortiment 
verhältnismäßig am meisten abgeschwächt. Zu 
erwähnen sind hier vor allem die Exportorders 
der Walzstahlindustrie, die seit März laufend 
geringer geworden sind und seit Juni sogar unter 
den vergleichbaren Vorjahrswerten liegen. Auch 
im Maschinenbau waren die Auftragseingänge 
aus dem Ausland im Juni und Juli niedriger als 
in den entsprechenden Monaten des Vorjahres. 
Unvermindert kräftig hat bei den Eisen verarbei­
tenden Industriezweigen, dem für den deutschen 
Export wi,chtigsten Bereich, lediglich die Aus­
landsnachfrage nach Kraftfahrzeugen zugenom­
men. Ohne Zweifel wäre es allerdings verfrüht, 
aus der jüngsten Entwicklung der Auftragsettei­
lung des Auslandes auf eine rasche und spür­
bare Abschwächung des Exportanstieges zu schlie­
ßen. Vielmehr liegt bei der Mehrzahl der Fir­
men noch ein so erheblicher Bestand an uner­
ledigten Auslandsaufträgen vor, daß für längere 
Zeit die Lieft>rungen an das Ausland noch wei­
ter steigen könnten, selbst wenn die laufend 
eingehenden Exportorders zeitweise stagnieren 
oder rückläufig werden sollten. 

Preisentwicklung 

Die Preisentwicklung der letzten Wochen war 
vor allem durch den saisonbedingten Rückgang 
der in den vergangeneu Monaten beträchtlich ge-



stiegeneu Preise der Agrarerzeugnisse beeinflußt: 

Die Preise gewerblicher Erzeugnisse sind weit­

gehend stabil geblieben. Geringfügigen Preis-
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DIE PREISENTWICKLUNG SEIT ANFANG 1956 
Januar 1956=100 

Weltmarktpreiseil 

Preise im Bundesgebiet 2) 

,-----Preise inländischer Grundstoffe-----, 
I I I 
I lt~ 
I I 11 

~~---r--tandwirtschaftlicher Herkunft L_______ ____ _ 
I J 

~ 
I 

.-----Erz~gerpreise industrieller Produkte----, 

104 +------,-----t------1-~ 

..-----.--Lebenshaltungskosten----.------, 

7)/nrfex des Volkswirt (242 Preisreihen für 89 Waren an ausländischen 
Märkten); Originalbasis 1936•I00.-2)Errechnel auf Grund der monat· 
Iichen Veriinrterungen.-*Stand in der ersten Septemberhi!lfte. BBk 
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erhöhungenbei Konsumgütern standen Preissen­
kungen bei einzelnen Grundstoffen gegenüber. 

Ausschlaggebend für den Rückgang der Agrar­
preise im August war - ebenso wie für den vor­
angegangenen starken Anstieg im Juli- die Ent­
wicklung der Kartoffelpreise. Der entsprechende 
Teilindex im Rahmen der gesamten Erzeuger­
preise landwirtschaftlicher Produkte ist von 228 

(195'0/5'1 = 100) im Juli auf 172 zurückgegan­
gen; er lag damit allerdings immer noch etwas 
über dem vergleichbaren Vorjahrsstand. Da die 
Kartoffeln in diesem Jahr infolge der ungünsti­
gen Witterung und der dadurch bedingten Ver­
zögerung der Getreideernte nicht vor Ende Au­
gust Anfang September in stärkerem Maße ge­
rodet werden konnten, hat sich das im Durch­
schnitt gute Ernteergebnis erst in den letzten 
Wochen voll auf die Preise auswirken können. 
Die Kartoffelpreise gingen seit Ende August so­
gar etwas unter das Vorjahrsniveau zurück. 
Erheblich gesunken sind im August auch die 
Gemüsepreise infolge des saisonbedingten An­
falls der ebenfalls reichlichen Gemüse-Ernten; der 
entsprechende Vorjahrsstand wurde im August 
sogar um ein gutes Drittel unterschritten. Un­
günstiger war dagegen infolge der geringen 
Ernte die Entwicklung der Obstpreise. Gegen­
über dem gleichen Vorjahrsmonat war Obst 
im August dieses Jahres um etwa die Hälfte 
teurer. Auf diese Vorgänge und auf die im 
April vorgenommene Erhöhung des Milchpreises 
ist es zurückzuführen, daß der Gesamtindex der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte im 
August um 4,7 vH über dem entsprechenden Vor­
jahrsniveau lag; schaltet man die erwähnte Milch­
preiserhöhung - die. für den Verbraucher nicht 
unmittelbar wirksam geworden ist, weil sie durch 
eine gleichhohe staatliche Subvention kompen­
siert wird - aus dem Index aus, so verbleibt von 
August 195'6 bis August 195'7 ein Anstieg der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte um 
etwa 1 vH. 

Die Preise der industriellen Erzeugnisse waren 
in der Berichtsperiode, wie schon erwähnt, im 
Durchschnitt weiterhin stabil. In erster Linie gilt 
dies für die Preise auf der Erzeugerstufe, deren 
Index im August - ebenso wie schon im Juli -
auf dem Stande vom Juni verharrte. Die vom Sta­
tistischen Bundesamt berechnete Indexziffer liegt 
nunmehr seit Dezember 195'6, also seit drei Vier-
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Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 
davon: industrieller Herkunft 

darunter: Mauerziegel 
Kupfer 

land-, forst- und plantagen­
wirtschaftlicher Herkunft 

darunter: Baumwolle 
Rohwolle, ausländ. 
Rohholz (Stamm), inl. 
Rohkautschuk 
Kartoffeln 
Schweine 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 

darunter: Grundstoff- und Produk­
tionsgüterindustrien 

darunter: Eisen- und Stahl· 
industrie 

NE-Metallindustrie 
Papiererzeugung 

Investitionsgüterindustrien 
darunter: Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: Textilindustrie 

Schubindustrie 
Holzverarbeitung 

Einzelhandelspreise insgesamt 
darunter: Lebensmittelgeschäfte 

darunter: Gemüsegeschäfte 
Geschäfte für Textilwaren 

und Schuhwerk 
Geschäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 
darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 

Möbel 
Elektrogeräte 

(ohne Rund­
funkgeräte) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 

darunter: Ernährung 
Bekleidung 

Preisindex für den Wohnungsbau 

Weltmarkt') 
Preisindex des • Volkswirt" ') ') 

insgesamt 
davon: Nahrungsmittel 3) 

Gewerbliche Rohstoffe 1) 

Moody's Index 8) 

Reuter' s Index 1) 
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134 
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134 
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100 
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94 
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145 
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114 
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95 
95 

220 
87 
71 
92 
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93 

104 
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108 

110 
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96 

120 
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114 
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100 
101 

102 

98 
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1950 ~ 100 vH 

131 

145 
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119 

95 
91 
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89 
86 
96 
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191 
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140 
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93 
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191 
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141 

lOS 

102 

93 
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97 
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98 

99 

99 
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+ 4,1 

+ 6,2 

- 39,3 

+ 6,> 

+ 3,1 

+ 21,1 

- O,> 
- 35,6 

- 9,6 

+ 5,9 

+ 3,9 

+ 0,8 

+ 7,1 

- 30,4 
+ 2,4 

+ 6,5 

+ 9,5 
+ 1,3 

+ 6,1 

+ 6,4 
+ 6,7 
+ ,,6 

+ 5,0 

4,6 
+ 17,4 

+ 5,1 

+ 7,6 

+ 9,9 
+ 8,6 

+ 3,2 

+ 5,9 

+ 6,4 

+ 5,2 

+ 7,8 

- 0,1 

- 0,8 

- 0,1 

+ 5,3 

- 9,5 

+ 3,5 

+ 3,7 
+ 2,3 

- 24,8 

+ 3,2 
+ 7,0 
+ 17,3 

- 0,3 
- 11,2 

+ 13,1 

- 4,0 

+ 2,8 

+ 2,0 

+ 6,9 
- 20,1 

+ 3,0 

+ 3,7 

+ >,3 

+ 1,> 

+ 3,9 

+ 5,0 

+ 2,2 

+ 3,2 

+ 3,6 

+ 3,3 

+ 12,2 

+ 4,4 

+ 4,4 

+ 5,4 

+ 4,9 

+ 1,8 

+ 3,3 

+ 3,9 
+ 4,2 

+ >,3 

- 1,3 

- 2,9 

- 0,7 

+ 0,4 

- 7,3 

- 0,2 

- 0,0 

± 0 

- 3,7 

- 0,5 

- 3,0 
+ 1.5 

± 0 

- 1.3 
- 24,2 

+ 7,7 

- 0,0 

- 0.1 

~ 0,0 

- 1,0 

± 0 

- 0,0 

+ 0,0 

+ 0,3 

+ 0,1 
- 0,2 

+ 0,1 

+ 0,2 

- 0,4 

- 1.1 

- 11,7 

+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,0 

- 0,2 

- O,> 
+ 0,3 

- o,o•) 

- 1.2 
- 2,1 

- 0,9 

- 0,8 

- 3,0 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle VIII, 5 (Preisindexzillern) Im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
•) Berechnet von R. Schulze. - 1) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - ') Veränderungspro­
zentsätze unter Berücksichtigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - 5) Veränderung August 1957 gegenüber Mai 1957. - 1) Veränderung 
in vH errechnet auf Grund der auf 1950 ~ 100 umbasierten Werte. 

teljahren unverändert auf 124 vH des Monats­
durchschnittes im Jahr 19 50. Hinter diesem sta­
bilen Verlauf der Preiskurve stehen freilich einige 
gegenläufige Veränderungen: Während die Preise 
für Konsumgüter verschiedentlich anstiegen, wa-
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ren die Preise für Grundstoffe unter dem Einfluß 
der Entwicklung an den Weltmärkten überwie­
gend rückläufig. Im August waren diese Unter­
schiede in der Preisbewegung der einzelnen Be­
reiche geringer als in den Vonnonaten; insbeson-



dere hat sich der Preisanstieg bei Verbrauchs­
gütern verlangsamt; bei Textilien sind die Er­
zeugerpreise erstmals sogar geringfügig zurück­
gegangen. 

Auf der Verbraucherstufe hat sich die Preis­
bewegung bisher noch nicht in gleichem Maße 
wie auf der Erzeugerstufe beruhigt, wenngleich 
auch hier die Aufwärtsbewegung erneut etwas 
schwächer geworden ist. Von den Einzelhandels­
preisen gewerblicher Waren sind im August in 
nennenswertem Maße nur die für Textilien und 
Schuhe gestiegen, während bei Hausrat und Mö­
beln - den Branchen, die bis vor kurzem die 
stärksten Preiserhöhungen aufgewiesen hatten -
im August nur noch unbedeutende Heraufsetzun­
gen zu verzeichnen waren. Auch in den übrigen 
für die gesamte Lebenshaltung wichtigen Ver­
brauchsbereichen, wie z. B. den Dienstleistungen, 
sind im August nur geringe Preissteigerungen 
registriert worden. Da demgegenüber die Ernäh­
rungskosten im August stärker zurückgegangen 
sind - namentlich infolge der Verbilligung von 
Kartoffeln sanken sie im August um O, 5' vH -, 
haben sich die gesamten Lebenshaltungskosten 
gegenüber dem Vormonat um 0,2 vH ermäßigt. 

Das vorstehend skizzierteBild einer weitgehend 
stabilen Preisentwicklung während der letzten 
Monate darf allerdings nicht darüber hinwegtäu­
schen, daß die Inlandspreise in der nächsten Zu­
kunft neuen Belastungen ausgesetzt sein werden. 
In erster Linie ist hierbei an die jüngst beschlos­
sene Kohlepreiserhöhung zu denken, die am 
1. Oktober d. J. in Kraft tritt. Danach wird der 
Preis für Steinkohle um 4,70 DM, der für Koks 
um 6,20 DM je Tonne erhöht, bezogen auf den 
bisherigen Preis bedeutet dies eine Heraufsetzung 
um etwa 8 vH. In welchem Umfange die Ver­
teuerung der Kohle in den einzelnen Produk­
tionsstufen weitergewälzt werden kann, hängt 
allerdings weitgehend von der Marktlage ab, die 
gegenwärtig in vielen Branchen für einen Ober­
wälzungsvorgang weniger günstig ist, als dies bei­
spielsweise nach der letzten Kohlepreiserhöhung 
im Oktober vorigen Jahres der Fall gewesen 
war. Von besonderer Bedeutung wird vor allem 
sein, wie die Eisen schaffende Industrie auf die 
Kohlepreiserhöhung reagieren wird, da sie wegen 
des hohen Anteils der Kohle- bzw. Kokskosten 
am gesamten Produktionsaufwand davon beson­
ders stark betroffen wird. Wie in anderem Zu-
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KOHLENPREISE UND BERGARBEITERLÖHNE 
IM RUHRGEBIET 
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sammenhang bereits erwähnt wurde, hat sich ge­
rade in diesem Bereich die Marktlage gegenüber 
dem Herbst 19 5' 6 merklich geändert; jedenfalls 
zeigen die Auftragsbestände abnehmende T en­
denz, während die Lieferfähigkeit sich laufend 
erweitert. Unter diesen Umständen dürfte die 
Stahlindustrie bei ihren preispolitischen Über­
legungen marktwirtschaftliche Vorsicht walten 
lassen, zumal sich im Laufe dieses Jahres auch 
der Abstand zu den ausländischen Stahlpreisen 
erheblich verkleinert und die Leistungsfähigkeit 
der ausländischen Lieferanten verbessert hat. 
Eine weitere Belastung kann der Wirtschaft aus 
den bevorstehenden Erneuerungen von Lohntarif­
verträgen erwachsen. So sind für den 30. Sep­
tember d. J. eine Reihe wichtiger Tarifverträge 
kündbar geworden, vor allem der sehr wichtige 
Vertrag für die Metallarbeiter im Bundesgebiet 
(ohne Bayern). Die Metallarbeitergewerkschaft 
fordert eine Lohnerhöhung um 10 vH bei gleich­
zeitiger Verkürzung der Normalarbeitszeit von 
45' auf 44 Stunden in der Woche; eine Kündigung 
des noch gültigen Tarifvertrags ist jedoch bei Ab­
schluß dieses Berichtes noch nicht ausgesprochen 
worden. Einige andere Tarifverträge, die aller­
dings erst Ende Dezember kündbar werden, sind 
für diesen Termin bereits gekündigt worden; es 
handelt sich dabei vor allem um die Lohntarifver­
träge für die Bekleidungs~ und Textilindustrie in 



einer Anzahl von Bundesländern sowie um den 
Manteltarifvertrag für das Graphische Gewerbe. 

Schließlich ist noch darauf hinzuweisen, daß es 
fraglich erscheint, ob der günstige Einfluß, den 
die Baissetendenzen auf den Weltrohstoffmärk­
ten in den letzten Monaten auf das inländische 
Preisniveau ausgeübt haben, sich in Zukunft 
nicht verringern wird. Im August waren zwar die 
Preisrückgänge auf den Weltmärkten stärker als 

in den Vormonaten - der Weltmarktpreisindex 
des "Volkswirt" ging im August gegenüber Juli 
um 1,2 vH zurück- und in der ersten September­
hälfte hat sich die sinkende Preistendenz erneut 
fortgesetzt. Nach Mitte September ist jedoch der 
bislang besonders ausgeprägte Preisabfall bei 
NE-Metallen und bei Kautschuk merklich abge­
ebbt; die Kupferpreise sind sogar zeitweilig wie­
der etwas gestiegen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Anhaltende spekulative Einflüsse 

Der auswärtige Zahlungsverkehr der Bundes­
republik stand in den letzten Wochen weiterhin 
im Zeichen außerordentlich hoher, zu einem gro­
ßen Teil offensichtlich auf Währungsspekulation 
beruhender Gold- und Devisenzugänge bei der 
Deutschen Bundesbank. Sie beliefen sich für die 
Zeit vom 1. bis zum 28. September d. J. auf 1 144 

Mio DM gegen 1 459 Mio DM im August und 
858 Mio DM im Juli. Allerdings hat der Devi­
senzustrom, nachdem er in den ersten September­
wochen eher noch etwas stärker war als in der 
gleichen Zeit des Vormonats, im letzten Drittel 
des Monats merklich nachgelassen, was nach den 
vorhandenen Anhaltspunkten vor allem auf ein 
Abflauen der rein spekulativen Zuflüsse zurück­
zuführen sein dürfte. Die diskontpolitischen 
Maßnahmen in der Bundesrepublik und in Groß­
britannien sowie die eindeutigen Erklärungen der 
verantwortlichen Persönlichkeiten auf der Ta­
gung des Internationalen Währungsfonds schei­
nen also erfreulicherweise eine gewisse Beruhi­
gung der Währungsspekulation bewirkt zu haben, 
so daß im Augenblick Hoffnung besteht, daß sich 
der internationale und speziell der intereuro­
päische Zahlungsverkehr wieder in normaleren 
Formen abspielen wird. 

Wenn es auch nach wie vor nicht möglich ist, 
exakt festzustellen, wie groß die rein spekulativ 
bedingten Devisenzuflüsse in letzter Zeit gewe­
sen sind, so erscheint doch nach den vorhandenen 
Unterlagen die Schätzung gerechtfertigt, daß 
sie im Juli und August - entsprechende An­
gaben für den Septernher stehen noch nicht zur 
Verfügung - rd. zwei Drittel der gesamten De­
visenzugänge bei der Bundesbank ausgemacht 
haben. Zu dieser Größenordnung kommt man 
jedenfalls, wenn man die beiden Hauptformen. 
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in denen sie in der Regel ihren Niederschlag fin­
den, nämlich einmal die Zuflüsse von Auslands­
geldern, die auf Verschiebungen in den terms of 
payment zurückgehen, und sodann die Erhöhung 
der ausländischen DM-Einlagen bei den deut­
schen Geschäftsbanken, zusammenfaßt. Die spe­
kulativen Zuflüsse der erstgenannten Form kom­
men, wie schon mehrfach erläutert, in der Dis­
krepanz zwischen den Zahlungsbilanzüberschüs­
sen (Nettozugang an Gold und Devisen bei der 
Bundesbank und den Geschäftsbanken) und den 
Überschüssen der Leistungs- und Kapitalbilanz 
(Überschüsse aus dem Waren- und Diensdei­
stungsverkehr abzüglich der Defizite in der Kapi­
talbilanz und der Bilanz der unentgeltlichen 
Leistungen) zum Ausdruck, die sich bei gleich­
bleibenden terms of payment über einen längeren 
Zeitraum hinweg annähernd decken müßten. So 
war der Zahlungsbilanzüberschuß im Juli um rd. 
280 Mio DM und im August sogar um 510 Mio 
DM höher als der Überschuß der Leistungs- und 
Kapitalbilanz. Diese großen Differenzen erklären 
sich sowohl aus der beschleunigten Bezahlung 
von deutschen Lieferungen als auch aus der Ein­
räumung längerer Zahlungsziele an deutsche Im­
porteure, d. h. aus Verschiebungen in den Zah­
lungsbedingungen im Außenhandel, die praktisch 
eine Kreditgewährung des Auslands und damit 
eine Vorwegnahme künftiger Überschüsse der 
Leistungsbilanz darstellen. Die spekulativen Zu­
flüsse aus dem Ausland auf DM-Konten bei deut­
schen Geschäftsbanken, die ebenfalls zu "zusätz­
lichen" Deviseneingängen bei der Bundesbank 
führten, da diese die als Gegenwert anfallenden 
Devisen praktisch in voller Höhe aufzunehmen 
hatte, waren in den letzten Monaten von kaum 
geringerer Bedeutung als die spekulativ bedingten 
Vorauszahlungen usw. im Außenhandel. Im Juli 
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stiegen die ausländischen DM~Einlagen um 240 

Mio DM und im August sogar um 437 Mio DM; 
gleichzeitig gingen die eigenen Fremdwährungs~ 
guthaben der Geschäftsbanken noch weiter zu~ 
rück. Ihre Devisenposition hat sich damit in den 
Monaten Juli und August wesentlich stärker ver~ 
schlechtert als im gesamten Jahr 19 56, obwohl 
auch damals schon derartige Zuflüsse zeitweise 
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eine erhebliche Rolle gespielt hatten. Im ganzen 
gesehen stehen den Gold~ und Devisenbeständen 
der Bundesbank nach dem Stand von Ende August 
DM~Verpflichtungen der Geschäftsbanken in 
Höhe von 2,1 Mrd DM aus ausländischen Ein­
lagen gegenüber, von denen ein Teil zweifellos 
als "hot money" anzusehen ist. Insgesamt läßt 
sich die Größenordnung des auf Sonderfaktoren 
beruhenden Zuflusses von ausländischen Geldern 
für die Monate Juli und August auf etwa 1,5 

Mrd DM beziffern (vgl. hierzu die folgende 
Tabelle). Im gleichen Zeitraum ist der gesamte 

Die wichtigsten Komponenten des Gold~ und 
Devisenzugangs bei der Deutschen Bundesbank 

inMioDM 

1957 

Positionen 
1956 

i~2~D2. Vj. r -

--· Juli [August 
MD. I 

Gold- u. Devisenzugang bei I I 
I I 

der Deutschen Bundesbank 425' 276 486 85'8 

I 
1 459 

davon: 

Überschüsse der Leistungs-
1 

und Kapit•albilanz 337 176 25'9 311 I 499 

Veränderung der 

"terms of payment" 1) 5'3 128 231 278 5'10 

Devisengegenwerte aus 
dem Zugang von aus-
ländischen DM-Ein- I 

lagen bei den 
I Geschäftsbanken ') 35 -281- 4 269 
I 

45'0 

1) Einschl. statistisCher Ermittlungsfehler. - ') Zunahme der DM-
VerbindliChkeiten der GesChäftsbanken gegenüber Devisenausländern 
abzügliih Zunahme (bzw. zuzügliCh Abnahme) der von den Ge-
sihäftsbanken selbst unterhaltenen Fremdwährungsguthaben. 

Gold~ und Devisenbestand der Bundesbank um 
rd. 2,3 Mrd DM gewachsen. Das zeigt, daß die 
Zugänge zur zentralen Währungsreserve den 
unter normalen Verhältnissen engen Zusam~ 

menhang mit den echten Leistungsüberschüssen 
weitgehend verloren hatten. Für die künftige 
Entwicklung bedeutet dies, daß der Gold~ und 
Devisenzufluß zur Bundesbank zumindest vor~ 
übergehend erheblich hinter den Ergebnissen der 
Leistungs~ und Kapitalbilanz zurückbleiben 
dürfte, sobald es zu einer Normalisierung im 
Zahlungsverkehr kommt. 

Die nun schon s·eit geraumer Zeit festgestellte 
spekulative Devisenbewegung aus einigen EZU~ 
Ländern in die Bundesrepublik könnte im übri~ 
gen den Gedanken nahe legen, die bestehenden 
administrativen Vorschriften für die Inanspruch~ 
na:hme kommerzieller Kredite durch deutsche 
Banken und Firmen im Ausland, die Führung von 
DM~Konten für Devisenausländer, die Bemes~ 
sung von Zahlungszielen im Import und Export 



etc. daraufhin zu überprüfen, ob nicht durch ge­
wisse Einschränkungen der verhältnismäßig frei­

zügigen Bestimmungen der Zustrom der Aus­
landszahlungenzwischenzeitlich abgebremst wer­
den könnte. Wenn die zuständigen deutschen 
Stellen davon abgesehen haben, diesen zum Teil 

auch aus dem Auslande laut gewordenen Anre­
gungen zu folgen, so war hierfür insbesondere 

die Überlegung maßgebend, daß diese Devisen­
transaktionen letzten Endes im Zusammenhang 
mit Import- und Exportgeschäften stehen. Dieser 
Zusammenhang ist, was nicht übersehen werden 
sollte, sowohl für die Aufnahme kurzfristiger 
Handelskredite im Ausland als auch für den Ab­
schluß von Devisentermintransaktionen Vorbe-

dingung für die in diesen Bereichen bestehenden 
generellen Genehmigungen. 

Im übrigen ist anzunehmen, daß die von den 
interessierten Außenhandelskreisen aus Grün­
den bestimmter Aufwertungs- oder Abwertungs­
erwartungen vorgenommenen anomalen Zah­
lungsdispositionen sich auf die Dauer als kauf­
männisch nachteilig erweisen. Wird nämlich die 
allen diesen Transaktionen zugrunde liegende 
Voraussetzung von Wechselkursveränderungen 
nicht erfüllt, worüber nach den eindeutigen Er­
klärungen auf der jetzt beendeten Tagung des 
Internationalen Währungsfonds kein Zweifel 
mehr bestehen kann, so werden für manche Be­
teiligten Verluste unvermeidlich sein, zumal sich 
infolge des Rückstroms namhafter Devisen-

Daten zur EHtwickluHg der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 

inMioDM 

Zeit 

Gold-
und De­
visen· 
zugang 
bei der 
Deut­
sdten 
Bun­
des­
bank 

') 

I. Devisenbilanz 

Veränderung der Devisen· 
position der Gesdtäfts- Saldo 

banken der 
--------- De-

I 
visen­

Verän- bilanz 
· derung (Ober­

Verän-~ der DM- sdtüsse 
derung Verbind- im 

1 
derGut· lidt- Z.,h-

e~:.;,t h~ben _ keilen lungs-
g be1 aus gegen- verkehr 

lindi- über mit 
sdten dem dem 

Banken Ausland Auo-
j ') j land) 

II. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Saldo des Waten- Saldo der unentgeltlidten Leistungen 
und Dienstleistungsverkehrs 1) und des Kapitalverkehrs 

Ins­
gesamt 

Han­
dels­

bilanz 
') 

Dienstleiotunien Kapitalverkehr 

D!enst­
leistun-

gen Kapital- Ins-
ohne erträge gesamt 

Kapital- •) 
erträge 

•) ') 

Unent- Kapital-
gelt- ver• 
lidte kehr") Inan-

Leistun- ohne sprudt-
gen•) Inan- nahme 

(haupt- sprudt- von 
sädtlldt nahme Rem-
Wieder- von bouro-
gutma- Rem- und 
dtungs- bours- Bar-
leistun-I und I krediten 

ienl Bar-
krediten 

Saldo 
der 
Lei­

stungs­
und 

Kapital­
bilanz 

111. 
Saldo 

der 
nimt 

erlaß­
baren 

Posten 
und der 
statisti-

smen 
Ermitt­
lungs­
fehl er 

(1·1.11) 

1955 +1 861 + 60 + 40 + 20 +1 921 +2 945' +1 245 +2 308 - 608 -1 249 - 814 - 511 + 76 +1 696 + 225 
1956 +5 095 - 425 + 40 - 465 +4 67o +> 499 +2 897 +3 040 - 438 -1 462 -1104 - 743 + 385' +4 o37 + 633 

195'6 

2. VJ. +1 547 - 212 + o - 212 +1 275 +1 447 + 992 + >75 - 120 - 259 - 261 - 1n + 175 +1188 + 87 
3. • +1 709 - H9 + 39 - 198 +1 HO +1 231 + 532 + 846 - 147 - 285 - 297 - 10 + 82 + 946 + 604 

4. • +1 233 - 74 + 0 - 74 +1159 +t 863 + 960 + 972 - 69 - 537 - 318 - 326 + 107 +1 326 - 167 

1957 
1. Vj. 
2 •• 

195'6 

+ 829 + 84 -68 
+ 1 45'9 + 11 + 34 

+ u2 I, + 913 +1 5'79 + 732 + 947 
- 23 +1 470 +2 049 +1 202 + 95'8 

- 100 
- 111 

-1 051 - 344 - 85'0 
-1 272 - 417 - 7H 

+ 143 + 528 + 385 
- 98 + 777 + 693 

Aug. + 386 + 47 + 45 + 2 + 433 + 375 + ll1 + 302 - 48 - 28& - 116 - 169 - 1 + 89 + 344 
Sept. + 597 - 42 + 24 - 66 j + 555 + 475 + 234 + 280 - 39 - 83 - 79 - 29 + 25' + 392 + 163 

Okt. + 508 + S9 - 17 + 76 + 5'67 + 491 + 25'2 + 26S - 26 - 67 - 114 + 3 + 44 + 424 + 143 
Nov. + 332 - 61 - 10 - SI + 271 + 484 + 206 + 302 - 24 - 329 - 104 - 237 + 12 + 1H + 116 
Dez. + 393 - 72 + 27 - 99 + 321 + 888 + 502 ' + 405' - 19 - 1'41 - 100 - 92 + 51 + 747 - 426 

1957 

Jan. + 25'8 + 117 + 22 + 9S + 375 + 122 - 99 + 275 - 54 - 135' - 113 - 70 + 48 - 13 + 388 
Febr. + 460 - 92 - 90 - 2 + 368 + 592 + 296 + 296 + o - 313 - 107 - 233 + 27 + 279 + 89 
März + 111 + S9 + 0 + S9 + 170 + 865 + 535' + 376 - 46 - 603 - 124 - S47 + 68 + 262 - 92 

April + 55'3 - 10 + 29 - 39 + 543 + 539 + 285 + 294 - 40 - 325 - 199 - 143 + 17 + 214 + 329 
Mai + 640 + 37 + 20 + 17 + 677 + 830 + 540 + 329 - ~9 - 306 - 124 - 141 - 41 + S24 + H3 
Juni 

Juli 
Aug.7) 

+ 266 - 16 

+ 8581- 269 

+1 4591- 45'0 

-15 

-29 
-13 

1 + 150 + 680 + 377 + 335 - 32 - 641 - 94 - 473 - 74 + 39 + 211 

- 240 + 589 + 587 + 349 + 319 - 81 - 276 - 157 - 119 + 
- 437 +1 009 + 780 + 499 + 304 - 23 - 281 - 186 - 99 + 

0 + 311 + 278 
4 + 499 + 510 

1) Bis 31. 7. 195'7: Bank deutsmer Länder. - 1) Zunahme der Verbindlimkeiten -. Abnahme +. - ') Im Gegensatz zu unseren sonstigen 
Zahlungsbilanzveröffentlimungen wird hier die Ausfuhr von Smiffs- und Flugzeugbedarf nidtt den Dienstleistungen zugeremnet, während 
die Transithandelsspitze und sonstige den Warenverkehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt sind. -
1) Spezialhandel nam der amtlimen Außenhandelsstatistik: Einfuhr elf, Ausfuhr lob (vgl. aum Anm. 1). - 1) Saldo. - 1) Einsdtl. der 
Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für auslindisme Streitkräfte. - 7) Teilweise gesmätzt. 
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beträgeaus der Bundesrepublik bei den Devisen­
kassakursen Ausschläge nach der für die inter­
essierten Kreise ungünstigen Seite ergeben wer­
den. Wie eingangs erwähnt, deutet die aller­
jüngste Entwicklung darauf hin, daß solchen 
Überlegungen neuerdings offenbar mehr Beach­
tung geschenkt und dementsprechend vorsichti­
ger disponiert wird. 
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Die Entwicklung der Leistungs- und Kapitalbilanz 

Bei dem ungewöhnlich hohen Deviseneinstrom 
in jüngster Zeit ist freilich nicht zu übersehen, 
daß auch die Aktivsalden der Leistungs- und 
Kapitalbilanz nach wie vor eine beträchtliche 
Höhe aufweisen. Immerhin verdient Beachtung, 
daß der überschuß der Leistungs- und Kapital­
bilanz in den ersten acht Monaten des laufenden 
Jahres um 200 Mio DM hinter dem entsprechen­
den Vorjahrsergebnis zurückblieb, da die Passiv­
salden in der Bilanz des Kapitalverkehrs und der 
unentgeltlichen Leistungen um 2 Mrd DM, die 
Aktivsalden im Waren- und Dienstleistungsver­
kehr aber nur um 1,8 Mrd DM höher waren als 
in der entsprechenden Vorjahrszeit. Erst in den 
letzten Monaten haben auch die Überschüsse im 
Leistungs- und Kapitalverkehr wieder stärker 
zugenommen; sie stellten sich im August auf 499 
MioDM gegen 311MioDMim Juli und 218 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt des !.Halbjahrs 19'57. 

Außenhandel 
Der Aktivsaldo im Warenaußenhandel er­

reichte im August mit 499 Mio DM nahezu 
das Niveau der höchsten Überschüsse, die seit 
1948 im Handelsverkehr der Bundesrepublik zu 
verzeichnen waren; der Aktivsaldo ist im Ver­
gleich zum Vormonat um 150 Mio DM und im 
Vergleich zum August 1956 sogar um rd. 380 
Mio DM gestiegen. Wenn auch die Außen­
handelsergebnisse einzelner Monate Zufallsein­
flüssen unterliegen, so zeigt doch ein länger­
fristiger Vergleich, daß sich die Aktivierung des 
Warenverkehrs der Bundesrepublik mit dem Aus­
land im laufenden Jahr verstärkt hat. In den 
ersten acht Monaten d. J. stellte sich der Aus­
fuhrüberschuß auf 2,8 Mrd DM gegen 1,7 Mrd · 
DM im entsprechenden Vorjahrszeitraum. 

Die Gesamtumsätze im Außenhandel waren 
im August entsprechend dem üblichen Saison­
rhythmus niedriger als im Vormonat. Während 
aber in früheren Jahren regelmäßig nicht nur die 
Einfuhr sondern auch die Ausfuhr rückläufig war, 
ist in diesem Jahr die Ausfuhr vom Juli zum 
August etwas gestiegen, was möglicherweise 
damit zusammenhängt, daß ausländische Im­
porteure den Bezug von Waren aus der Bun­
desrepublik aus spekulativen Erwägungen zeit­
lich vorgezogen haben. Das Ausfuhrergebnis für 
den August kam mit 3 OS 5 Mio DM (gegen 
3 058 Mio DM im Juli) verhältnismäßig nahe 
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an den bisherigen monatlichen Ausfuhrhöchst­
stand im März 19 57 und die gleichfalls beson­
ders hohe Ausfuhrziffer für den Mai (jeweils 
über 3,2 Mrd DM) heran. Damit hat die Aus­
fuhr gegenüber der gleichen Zeit des Vorjah­
res im bisherigen Verlauf von 19 57 um rd. 
20 vH zugenommen. Diese für die Gesamtaus­
fuhr berechnete Zuwachsrate variiert selbstver­
ständlich stark nach Wirtschaftsbereichen. Haupt­
träger des Ausfuhranstiegs waren nach wie vor 
die großen Grundstoff- und Investitionsgüter­
industrien. Allein auf die Eisen schaffende Indu­
strie, die Chemische Industrie, den Maschinen­
bau, den Fahrzeugbau sowie die Elektrotechnische 
Industrie entfielen in der Zeit von Januar bis 
Juli 19 57 - die entsprechend aufgegliederten 
August-Ziffern sind noch nicht bekannt - rd. 
75vH der Mehrausfuhr im Vergleich zum Vorjahr. 

Was die weitere Ausfuhrentwicklung anbe­
langt, so muß es aus verschiedenen Gründen 
fraglich erscheinen, ob sich die Expansion des 
deutschen Exports im gleichen Tempo wie bisher 
fortsetzen wird. Daß das in einigen Ländern zu 

beobachtende Abflauen der Hochkonjunktur die 
deutschen Exportchancen möglicherweise beein­
trächtigen wird, ist in den letzten Berichten be­
reits betont worden. Auch der Einnahmeausfall 
in einer Reihe von Rohstoffländern auf Grund 
der anhaltenden Preisrückgänge bei ihren Haupt­
exportprodukten könnte sich dahingehend aus­
wirken. Vor allem aber dürften die hauptsächlich 
aus Zahlungsbilanzgründen ergriffenen, zumTeil 
recht drastischen währungs- und handelspoliti­
schen Maßnahmen in einzelnen Ländern, dar­
unter wichtigen Handelspartnern der Bundes­
republik, auf die deutsche Ausfuhr nicht ohne 
Einfluß bleiben, wenn auch die Nachfrage dieser 
Länder nach deutschen Exportprodukten veraus­
sichtlich ziemlich groß bleiben wird. Immerhin 
läßt auch der Auftragseingang aus dem Ausland 
bei der Industrie, wie im vorangegangenen Be­
richtsabschnitt erwähnt, seit geraumer Zeit eine 
gewisse Abschwächung erkennen. 
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AUFTRAGSEINGANG AUS DEM AUSLAND UND 
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Im Gegensatz zur Ausfuhr ist die Einfuhr im 
August hinter demJali-Ergebnis zurückgeblieben. 
Mit 2 586 Mio DM war sie um 123 Mio DM 
bzw. knapp 5 vH geringer als im Vormonat; da­
bei ist jedoch zu berücksichtigen, daß eine leichte 
Abnahme im August durchaus der Saisonent­
wicklung entspricht. In den ersten acht Monaten 
von 1957 sind Güter im Werte von 20,6 Mrd 
DM gegen 17,8 Mrd DM im vergleichbaren Vor­
jahrszeitraum importiert worden. Dies bedeutet 



eine Zunahme um 1 5', 8 vH und läßt einen etwas 
stärkeren Zuwachs als in der vergleichbaren Zeit 
des Vorjahres (14,6 vH) erkennen. Wenn die Ein­
fuhrkurve in den Sommermonaten bisher gleich­
wohl, wie das Schaubild "Außenhandel" erkennen 
läßt, verhältnismäßig flach verlaufen ist, so liegt 
das, abgesehen von Saisoneinflüssen, im wesent­
lichen daran, daß die Importe im ersten Quartal, 
teils im Zusammenhang mit Voreindeckungen, 
teils auf Grund des Nachholbedarfs aus der 
Zeit der Suez-Krise, verhältnismäßig hoch waren 
und zeitweise das Wachstumstempo der Ausfuhr 
erreicht bzw. sogar überschritten hatten. Später­
hin dürften dann unter dem Einfluß der Wechsel­
kurs-Spekulationen und in Erwartung der Zoll­
erleichterungen, die inzwischen - am 20. August 
und 1. September d. J. - in Kraft getreten sind, 
manche Importe aufgeschoben worden sein, so daß 
möglicherweise erneut ein beträchtlicher Nachhol­
bedarf entstanden ist. Hinzu kommt weiter, daß 
die Weltmarktpreise seit der Überwindung des 
Suez-Booms sowohl auf dem Rohstoff- als auch 
auf dem Nahrungsmittelsektor eine deutlich sin­
kende Tendenz aufweisen. Die Importeure dispo­
nieren daher in Erwartung weiterer Preissenkun­
gen durchweg zurückhaltend. In den Indexziffern 
der Durchschnittswerte der Einfuhreinheit ist die 
sinkende Preistendenz und die gleichzeitig zu ver­
zeichnende Baiss,e am Frachtenmarkt zwar noch 
nicht zum Ausdruck gekommen, aber hier wirken 
sich die Preissenkungen infolge der meist länger­
fristigen Abschlüsse in der Regel erst mit einem 
gewissen zeitlichen Abotand aus, abgesehen da­
von, daß die Einfuhrdurchschnittswerte zugleich 
auch durch ständige Veränderungen im Einfuhr­
sortiment beeinflußt werden. Der Index der Ein­
kaufspreise für deutsche Importwaren (195'0 = 
100), der die effektiven Preisveränderungen am 
Weltmarkt schneller als die Durchschnittswerte 
und zudem unbeeinflußt von Mengenveränderun­
gen widerspiegelt, ist dagegen von 111 zu Jahres­
beginn bis auf 104 im August zurückgegangen. 

Die Aufgliederung der Einfuhr nach Waren­
gruppen läßt für die ersten sieben Monate von 
195'7 ebenso wie im Vorjahr eine überdurch­
schnittliche Zunahme der Rohstoff- und Fertig­
warenimporte erkennen, während die Einfuhr 
von Halbwaren und Vorerzeugnissen zurück­
blieb. Besonders stark hat im einzelnen die 
Einfuhr von Textilrohstoffen - zweifellos als 
Folge der auf dem Verbrauchsgütersektor allge-

39 

mein gestiegenen Nachfrage - sowie von Indu­
strierohstoffen wie Steinkohle, Erdöl und Eisen­
erzen zugenommen. 

Kapitalverkehr und unentgeltliche Leistungen 

Im Bereich des Kapitalverkehrs und der unent­
geltlichen Leistungen ergaben sich im Juli und 
August mit jeweils rd. 280 Mio DM nicht 
mehr so hohe Passivsalden, wie sie im Monats­
durchschnitt des ersten Halbjahres (387 Mio DM) 
zu verzeichnen waren. Der Rückgang erklärt sich 
daraus, daß in letzter Zeit die Vorauszahlungen 
für Rüstungseinfuhren nur eine geringe Rolle 
spielten, während sie im zweiten Quartal 195'7 

reichlich 600 Mio DM und im ersten Quartal 
sogar rd. 740 Mio DM betragen hatten. Hiervon 
abgesehen ist der Kapitalverkehr (einschl. der un­
entgeltlichen Leistungen) jedoch, wie schon im 
vorigen Bericht erwähnt, durch eine zunehmende 
Passi vierung gekennzeichnet. 

Die schon seit längerem zu beobachtende ten­
denzielle Zunahme der unentgeltlichen Leistun­
gen an das Ausland wird im wesentlichen durch 
den Anstieg der sog. individuellen Wiedergut­
machungsleistungen bestimmt, die sich sowohl im 
Juli wie im August auf 111 Mio DM beliefen 
und in den ersten acht Monaten dieses Jahres 
bereits Zahlungen in Höhe von 75'4 Mio DM 
erforderten gegen 679 Mio DM im Gesamtjahr 
195'6. Seit 195'4 sind im Rahmen dieser indivi­
duellen Wiedergutmachung nahezu 2 Mrd DM an 
Ausländer gezahlt worden. 

Im mittel- und langfristigen Kapitalverkeltr 
fielen als Passivposten im laufenden Jahr neben 
den wachsenden Ausgaben fijr deutsche Investi­
tionen im Ausland - denen freilich in letzter 
Zeit fast ebenso hohe ausländische Investitionen 
in der Bundesrepublik gegenüberstanden - vor 
allem die Leistungen im Rahmen des Londoner 
Schuldenabkommens ins Gewicht. Im August 
waren diese Leistungen, wie üblich, höher als in 
den vorangegangenen Monaten, da in diesem 
Monat die jährliche Tilgungsrate auf die britische 
N achkriegswirtschaftshilfe in Höhe von 8 8 Mi o 
DM (7,5' Mio i) fällig war. Die Zahlung erfolgte 
erstmalig aus dem bei der Bank von England ein­
gerichteten Sonderkonto der Deutschen Bundes­
bank, auf das inzwischen der vereinbarte Betrag 
von zehn Jahresraten (75' Mio i) in voller Höhe 
überwiesen worden ist1). Insgesamt sind in der 

1) Vgl.: Monatsberimte der Bank deutsmer Länder, Juli 1957, S. 37. 



Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr, gesamt 
Aktivsaldo ( +) bzw. Passiv-
saldo (-) der Handelsbilanz 

Ausfuhr nad! Währungsräumen ') 
EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 
Nid!tabkommensländer ') 

Einfuhr nad! Währungsräumen ') 
EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 
Nidttabkommensländer ') 

Durdtsdtnittswerte (1·950 = 100) 

Durdtsdtnittswerte der Ausfuhr-
einheit 

Durdtsdtnittswerte der Einfuhr-
einheit 

Austausdtrelation') 

Zahlungssaldo') gegenüber: 
Allen Ländern 

insgesamt 
davon: Kapitalverkehr 

und Kapitalerträge 6) 7) 

Unentgeltlidte Leistungen') 
Übrige Zahlungen 

EZU-Raum 
insgesamt 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 7) 

Unentgeltlid!e Leistungen 6) 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 
insgesamt 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 6) 7) 

Unentgeltlidte Leistungen') 
Nid!tabkommensländern 8) 

insgesamt 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 1) 

Unentgeltlidte Leistungen 6) 

Rechnungsposition in der EZU 
davon: Kreditgewährung 

Gold- u. Dollarzahlungen 

Gold- und Devisenbestände 
insgesamt (netto) 

davon: 
Goldbestand 
Guthaben (netto) 9) gegenüber: 
Nidttabkommensländern 8) 10) 

EZU-Raum 
darunter: Guthaben 

bei der EZU 11 ) 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 

1955 

3. Vj. 

I 
4. Vj. 

2 094 2445 

2 093 2 266 

+ 1 + 179 + 

1 >30 1 780 

203 237 

346 409 

1 395 1 487 

202 229 

494 HS 

119,9 121,1 

108,1 106,8 

11I,O II3,4 

+ 100 + 166 + 

- 95 - 86 -
- 54 - 50 -
+ 249 + 301 + 

+ 87 + 136 + 

- 52 - >3 -
- 17 - 22 -

+ 15 + 28 -

- 5 - 5 -
- 2 - 3 -

- 2 + 2 -

- 38 - 28 -
- 35 - 25 -

+ 140 + 133 + 

+ 53 + 33 + 
+ 87 + 100 + 

Zur Außenwirtschaftslage 
inMioDM 

1956 

1. VJ. 
I 

2. Vj. 

I 
3. Vj. 

I 
4. Vj. 

Außenhandel 1) 

Monatsdu<d!sdmitte bzw. Monate 
2 178 2 649 2 >54 2 906 

2 040 2 319 2 376 2 1"86 

138 + 330 + 178 + 320 

1 609 1 926 1 861 2 112 

198 279 2H 292 

355 427 417 481 

1 310 14H 1 483 1 577 

230 264 276 291 

498 618 614 715 

223,4 124,7 225,3 123,9 

107,7 108,9 109,8 106,9 

ll4,6 ll4,6 114,1 115,9 

Zahlungsverkehr 
Monatsdurdtsd!nitte bzw. Monate 

229 + 425 + 517 + 386 

73 - 82 - 58 - 125 
55 - 72 - 95 - 86 

357 + 579 + 670 + 597 

281 + 360 + 477 + 487 

30 - 50 - 31 - 45 

21 - 25 - 28 - 35 

13 + 10 - 1 - 27 

8 - 8 - 8 - 7 

2 - 4 - 6 - 5 

39 + 55 + 41 - 74 

35 - 24 - 19 - 7> 

32 - 43 - 61 - 46 

202 + 365 + 371 + 461 

50 + 91 + 93 + 115 
152 + 274 + 278 + 346 

1. Vj. 

2 797 

2 H3 

+ 244 

2 060 

289 

430 

1 492 

2H 

803 

126 5 

109.4 

115,7 

+ 305 

- 293 
- 100 

+ 698 

+ 558 

- 89 

- 40 

+ 5 

- 17 

- 6 

- 258 

- 187 

- 54 

+ 512 

+ 128 
+ 384 

Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 8) 

Stand am Ende des Beridttszeitraums 

1 +12 806 +12 248 +13 412 +14 959 I +16 668 +17 901 +18 no 

+ 3 464 + 3 862 + 4 212 + 4635 . + 5 436 + 6 275 + 7 379 

I 

+ 5 637 + 5 788 + 5 880 + 6 638 + 7 322 + 7 426 + 6 915 

+ 2 584 + 2 605 + 2 791 + 3234 + 3 523 + 3 888 + 4 208 

+ 2255 + 2 187 + 2315 + 2 502 + 2 579 + 2 890 + 3 218 

+ 563 + 551 + 529 + 452 + 387 + 312 + 228 

1957 

I 
2. Vj. I Juni 

2 954 2 856 

2 553 2 479 

+ 401 + 377 

2146 2 052 

306 301 

483 482 

1 486 1 478 

259 240 

806 7>9 

129,4 128,7 

112.1 112.4 

li5,4 114,5 

+ 490 + 250 

- 270 - 460 
- 122 - 90 

+ 882 + 800 

+ 637 + 396 

279 - 102 -
- 44 - 34 

+ 8 + 9 

- 15 - 20 

- 8 - 6 

- 155 - 1H 

- 153 - 161 

- 70 - 50 

+ H5 + 565 

+ 139 + 142 
+ 416 + 423 

+20 189 +20 189 

+ 8 523 + 8 523 

+ 6 731 + 6731 

+ 4 679 + 4 679 

+ 3 571 + 3 571 

+ 256 + 256 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII. Außenwirtsdtaft, im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes. 

I 
Juli Aug.') 

3 058 3 085 

2 709 2 >86 

I+ 349 + 499 

2 220 2 151 

315 308 

503 603 

1 626 1 530 

260 266 
821 786 

128.0 127,2 

114,7 112,7 

111,6 112,9 

+ 589 + 1009 

- 189 - 140 
- 140 - 156 

+ 918 + 1 305 

+ 836 + 1108 

+ 23 - 97 

- 62 - 43 

- 11 - 42 

i - 20 - 17 

I 
- 8 - 6 

1- 236 ~ 57 

I= 
192 - 26 

70 - 107 

Ii 757 Ii 1180 

189 295 
568 885 

I 

I +21 047 +22 506 

'+ 8 920 I+ 9 494 
I 

:+ 6 634 I+ 6 827 

I+ 5 240 !+ 5 957 
I 

1: 1: 
3 693 3 755 

253 228 

1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nadt Käuferländern. - ') Ohne nid!t ermittelte Länder. - ') Dollarländer und sonstige Nidttabkommensländer. -
') Durchsdtnittswerte der Ausfuhr in vH der D'urdtsdtnittswerte der Einfuhr. - 5) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 8) Ohne Berücksid!tigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Deutselten Bundesbank bzw. der Bank deutsdter Under und der Geschäftsbanken nidtt unmittelbar berühren. - ') Ohne die im ein-
zeinen nidtt erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - 8) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsd!er Länder. - 1) Guthaben und Ver-
bindlid!keiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und besdtränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. -
10) Einsdtl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - 11) Ohne Berücksid!tigung der jeweils letzten EZU-Abred!nung. - •) Teilweise vorläufig. 

40 



Zeit von Januar bis August Verpflichtungen aus 
dem Londoner Abkommen in Höhe von 362 Mio 
DM getilgt worden gegen 3 3 5 Mio DM in den 
Monaten Januar bis August 19 56. Damit belau­
fen sich die seit 19 53 erfolgten Tilgungen deut­
scher Vor- und Nachkriegsschulden nunmehr auf 
2,3 Mrd DM. Außerdem wurden auf Grund des 
Schuldenabkommens bisher Zinszahlungen in 
Höhe von 1,2 Mrd DM geleistet. 

Der Handels- und Zahlungsverkehr mit den 

Nichtabkommensländern 

Die regionale Aufgliederung des auswärtigen 
Zahlungsverkehrs für den Monat August zeigt, 
wie im einzelnen aus der Tabelle auf S. 40 her­
vorgeht, daß die Überschüsse gegenüber den 
EZU-Ländern erneut stark gestiegen sind und 
die Zahlungsdefizite gegenüber den Nichtabkom­
mensländern beträchtlich abgenommen haben. 
Im Zahlungsverkehr mit den Abkommenslän­
dern außerhalb des EZU-Raums, der seit länge­
rem im ganzen etwa ausgeglichen war, ergab sich 
erstmals in diesem Jahr ein etwas größeres Defizit. 

Der Passivsaldo in der Zahlungsbilanz gegen­
über den Nichtabkommensländern, auf deren 
Entwicklung hier näher eingegangen werden 
soll,l) verringerte sich im August auf 57 Mio 
DM, nachdem er sowohl im Juli als auch im Mo­
natsdurchschnitt des ersten Halbjahres 19 57 noch 
mehr als 200 Mio DM betragen hatte. Die Ab­
nahme geht zum Teil darauf zurück, daß im 
August kaum Vorauszahlungen auf die Einfuhr 
von Rüstungsgütern geleistet wurden, während 
diese sich in der Zeit von Januar bis Juli im Mo­
natsdurchschnitt auf rd. 120 Mio DM belaufen 
hatten. Auch die Zins- und Tilgungszahlungen 
auf Grund des Londoner Schuldenabkommens 
waren im August verhältnismäßig gering; in den 
ersten acht Monaten des Jahres zusammengenom­
men waren sie jedoch mit 308 Mio DM um 
rd. 60 Mio DM höher als im entsprechenden Vor­
jahrszeitraum. Dagegen hielt sich der Dollarzu­
gang von Seiten der amerikanischen Dienststellen 
und Truppen im Bundesgebiet, der einen der 
wichtigsten Aktivposten der Waren- und Dieost­
leistungsbilanz gegenüber den Nichtabkommens-

1) Der Handels- und Zahlungsverkehr mit dem EZU-Raum wurde zu· 
Ietzt im Monatsbericht für August 1957 (5. 49 ff.) behandelt. Auf den 
Handels- und Zahlungsverkehr mit den Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums wurde im Monatsbericht für Juli 1957 (S. 39 ff.) näher 
eingegangen. 
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Iändern darstellt, mit rd. 190 Mio DM etwa auf 
dem Stand des Vormonats. Längerfristig betrach­
tet sind diese Dollareinnahmen sogar noch er­
heblich gewachsen, nämlich von rd. 1 Mrd DM 
in der Zeit von Januar bis August 19 56 auf 1,4 

Mrd DM in den ersten acht Monaten des laufen­
den Jahres. 

Der gesamte Zahlungsverkehr mit den Nicht­
abkommensländern wies von Jahresbeginn bis 



Ende August ein Defizit von reichlich 1,5 Mrd 
DM auf, während sich im entsprechenden Vor­
jahrszeitraum noch ein überschuß von etwa 100 

Mio DM ergeben hatte. Diese starke Verschlech­
terung geht neben den erwähnten Rüstungsvor­
auszahlungen vor allem auf die weitere Passivie­
rung der Handelsbilanz zurück. Der Einfuhrüber­
sckuß ist nämlich in den ersten acht Monaten 
von 19 57 auf nicht weniger als 2,6 Mrd DM 
gestiegen gegen 1,4 Mrd DM im gleichen Zeit­
raum von 19 56. Zu den bisher höchsten monat­
lichen Passivsalden kam es Anfang 1957 unter 
dem Einfluß der Suez-Krise; sie stellten sich im 
Durchschnitt der Monate Januar/Februar auf 
nahezu 400 Mio DM. Danach gingen die 
Defizite allmählich zurück, betrugen aber im 
Monatsdurchschnitt Juli/ August immerhin noch 
250 Mio DM. 

Der Anstieg der Ausfuhr in die Nichtabkom­
mensländer hat sich- von Zufallsschwankungen 
in den einzelnen Monaten abgesehen - im bis­
herigen Verlauf des Jahres fortgesetzt. Dabei ist 
bemerkenswert, daß die Zunahme gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahrszeitraum seit dem Mai 
wieder stärker war als die Zunahme der Gesamt­
ausfuhr der Bundesrepublik nachdem das Expan­
sionstempo der Ausfuhr in die Dollarländer im 
Anfang des Jahres etwas hinter der Zuwachsrate 
der Gesamtausfuhr zurückgeblieben war. Im Au­
gust belief sich der Export in die eigentlichen Dol­
larländer, d. h. die Länder, denen gegenüber die 
Dollarfreiliste in Kraft ist, zusammen mit der 
Ausfuhr in die übrigen Nichtabkommensländer 
auf 603 Mio DM gegen 503 Mio DM im Juli, 
483 Mio DM im Monatsdurchschnitt des zweiten 

Quartals und 430 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt des ersten Quartals. Am meisten hat im 
Vergleich zum Vorjahr die Ausfuhr in die Ver­
einigten Staaten von Amerika zugenommen (vgl. 
die folgende Tabelle). Der Anteil der Exporte in 
die USA an der Gesamtausfuhr der Bundes­
republik hat sich indessen trotz dieses Anstiegs 
nur unwesentlich erhöht; er liegt zwischen 6 und 
7 vH. 

Die Einfuhr aus den Nichtabkommensländern 
war in den Monaten Juli und August sowie im 
vorangegangenen Quartal kaum höher als im 
ersten Quartal. Allerdings hatte sie zu Anfang 
des Jahres im Zusammenhang mit dem Nah­
ost-Konflikt, der die Importeure zu weitreichen­
den Umdispositionen veranlaSte und zudem eine 
verstärkte Lagerhaltung angezeigt erscheinen 
ließ, in einem ganz ungewöhnlichen Ausmaß zu­
genommen. Trotz der Abschwächung in den letz­
ten Monaten war jedoch der Zuwachs der Einfuhr 
im Vergleich zur entsprechenden Vorjahrszeit bei 
diesen Ländern nach wie vor weit größer als bei 
den Abkommensländern, was vor allem auf die 
günstige Preissituation sowie den Umfang und 
die Qualität des Warenangebots im Dollar-Raum 
zurückzuführen sein dürfte. Der Anteil der "Dol­
lareinfuhr" an der gesamten Einfuhr der Bundes­
republik stieg daher von 26 vH in den ersten acht 
Monaten von 1956 auf 31 vH im laufenden Jahr, 
während der Anteil der EZU-Importe in der glei­
chen Zeit von 63 vH auf 59 vH zurückging. Im 
Jahr 1953, dem letzten Jahr vor Beginn der 
Dollarliberalisierung, hatte der Anteil der Ein­
fuhren aus den Nichtabkommensländern an der 
Gesamteinfuhr erst knapp 17 vH betragen. 

Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika im Vergleich zur Gesamtausfuhr 
der Buudesrepublik Deutschland1) nach Warenarten 

Warenarten 

Ausfuhr insgesamt 

darunter: 
Chemische Erzeugnisse 
Walzwerkerzeugnisse 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren 
Maschinen 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 

Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische und Optische Erzeugnisse 

Ausfuhr nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika ') ') 

Jan./Juli 
1956 

1 109 

83 

38 

96 

14; 

164 

42 

63 

-

I Zunahme 

I 
Jan./Juli I (Jan./)uli 1957 

1957 gegenüber 
)an./)uli 1956) 

MioDM ~ -- ~~--~ vH~--- -

1 363 

102 

77 

128 

193 i 
274 

78 

73 

22,8 

21,9 

105,0 

33,2 

33,6 

66,5 

86,0 

16,2 

Gesamtausfuhr ') 

)an./Juli I 
1956 

17 062 

1 666 
1 144 

1 184 

3 237 
1 717 

1 380 

392 

MioDM 

~-- --Zuna~ 

Jan./Juli I (Jan./Juli 1957 
1957 gegenüber 

)an./Juli 1956) 
~ vH 

20 312 19,0 

1 961 
1 846 

1 478 

3 995 
1 995 
1 645 

446 

17.7 

61.4 

24,8 

23,4 

16,2 

19,2 

14,0 

1) Einschl. West-Berlin. - 2) Erlaßt nach Verbrauchsländern. - 5) Auf die crfaßten Warenarten entfallen 68 vH der Gesamtausfuhr nach den 
USA. - ') Auf die erfaßten Warenarten entfallen 66 vH der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik. 
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l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Banken/lquiditat 

Monats-
ende Aktiva 

insgesamt 

19>1 Dez. 50 229 
1952 Dez. 61 082 
1953 Dez. 76 577 
1954 Juni 84 244 

Dez. 94 895 
1955 Aoril 98 657 

Mai 99 427 
Juni 100 546 
Juli 102 453 
Aug. 103 711 
Sept, 105 433 
Okt. 107 002 
Nov. 108 424 
Dez. 111 280 

1956 Jan. 111 304 
Febr. 112 688 
März 113 505 
April 115 357 
Mai 116 165 
Juni 118 010 
Juli 119 230 
Aug. 121 039 

~f:: 122 839 
124 066 

Nov. 125 861 
Dez. 127 606 

1957 Jan. 126 631 
Febr. 128 311 
März 129 233 
APril 130 192 
Mai 131 795 
Juni 133 497 
Juli 134 275 
Aug,P) ... 

insgesamt 
insgesamt 

insgesamt 

29 923 28 771 16 710 
38 226 37 186 20 190 
48 877 4S 272 22 936 

53 992 "659 24 174 
62 228 61 502 26 195 
66100 M5B 27 066 
67 724 67 122 27 690 
68 983 68 296 27 900 
70 392 69 780 27 804 
71 591 70 908 27 856 
72 998 71 352 28 3:43 
74 136 H 497 28 368 
75 273 7-1512 28 505 
77 414 76 ~10 29 221 
78 100 77 486 29 305 
79 178 7S 376 29 715 
80 035 79 325 29 987 
81 24611 ) so 40711) 30 144") 
81 926 81 094 30 424 
82 711 Sl 955 30 622 
83 073 82 394 30 334 
84 040 83 291 30 301 
84 967 81 234 30 467 
86 071 85 134 30 913 
87 274 86 628 31304 
87 689 86 920 314H 
88 650 88 130 32 353 
89 574 ss 987 32 622 
90 628 90 035 33 437 
91112 90 519 33 347 
92 430 91 781 33 946 
93 453 91 827 34 548 
94 615 93 986 35 054 
96 782 96 203 36 334 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kredi tgewähmng an 

Kreditinstitute (ohne Deutsdie Bundesbank')) 

kurzfristige Kredite mittel- und langfristige Kredite 1) 

Schatz- Wertpapiere 

wechsel und 
Wirtschafts- Wirtschafts- Konsortial~ 

unter- öffentliche und unver-
unter~ öffentliche beteili-

nehmen Stellen zinslidle insgesamt nehmen Stellen g~t~jn und Private Schatz- und Private anweisungen 
•) ") 

H 350 433 927 11 355 9 695 1 660 706 
18 774 388 1 028 H 980 13 480 2 500 1 316 
21 <00 310 1126 22 754 19 025 3 729 2 582 

22 461 430 1 283 25 753 21 Hl 4 602 3 732 
24 830 316 1049 30 651 25 340 5 311 4 656 
25 656 298 1 112 B 247 27 259 5 988 5 220 
25 684 421 1 585 H 023 27 902 6 121 5409 
26 225 317 1 358 34 793 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
26 835 360 1148 37 735 30 795 6 940 6 274 
26 716 402 1 250 38 7>1 31 631 7 120 6 378 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
27 724 323 1174 40 819 B 397 7 422 6 370 
27 564 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
27 926 393 1 396 42 265 34 592 7 673 6 396 
28 392 342 1253 42 877 ~~ ~~~B> 7 814 6 461 
28 61711) 375 1 152 43 653 11) 7 926Ul 6 61011) 
28 728 448 1 248 44 183 36 158 8 025 6 407 
29 003 418 1 201 44 865 36 723 8 142 6 468 
28 597 473 1 264 45 592 37 323 8 269 6 468 
28 381 418 1 502 46 483 37 961 8 522 6 507 
28 653 461 1 353 47 139 38 554 8 585 6 628 
28 386 461 2 066 47 938 39 261 8 677 6 583 
28 456 480 2 368 48 707 39 921 8 786 6 617 
29 275 432 1 708 48 948") 39 884") 9 064") 6 557 
28 986 547 2 820 49 068") 40187 8 8st"l 6 709 
29 293 524 2 805 49 614 40 620 8 994 6751 
30 035 541 2 861 49 SOl 40 662 9 139 6 797 
29 524 477 3 346 50 270 41040 9 230 6 902 
29 500 566 3 880 50 792 41 531 • 261 7 043 
30 202 595 3751 51108 41 806 9 302 7 171 

I 
29 757 544 4 753 51 672 42 278 9 394 7 260 
29 661 457 6 216 52 404 42 897 9 507 7 465 

1) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 2) Einschließlich der aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen der Deutsdien Bundes-
schließlich Bankschuldverschreibungen. - ') Einsdlließlich Lombard- und Wechselkredite. - 6) Einschließlich des im Bestand der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deut-
Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Gold, Guthaben bei ausländisd!en Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandssched<s 
Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapieie und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geld-
torderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. s. 1952 und ab November 1953 auch einschließlich Ded<ungsforderJngen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. -
beziehung des Berliner Geschäfts einiger Ins·titute verursacht wurde (kurzfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 105' Mio DM; mittel- und langfristige Kre-
öffentlichen Stellen zu Wirtsdlaftsunternehmen und Privaten. - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und 

Passiva 

Sichteinlagen Termin-
-----

Bargeld- insgesamt öffentliche Stellen 
um lauf Dienst-
ohne mit I ohne mit I ohne stellen der 

Monats- Passiva Kassen- Wirtschafts- ehern. Be- Spar-
ende insgesamt bestände zeitweilig unter- zeitweilig satzungs- einlagen 

der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen mächte insgesamt 

Kredit- angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) (Deutsche 
institute 2) Bundes-

") 

I 
") 

I 
bank 1)) 

1951 Dez. 50 229 9 323 1J 702 12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 5 692 
1952 Dez. 61 682 10 817 H 964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11 460 5 227 2 104 639 11 241 9 940 
1954 Juni 84 244 11 930 18 498 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14244 9 947 

Dez. 94 895 12 781 Jl 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 752 
1955 April 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 18 391 10 694 

Mai 99 427 13 026 19 414 15 843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 020 
Juni 100 546 13211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 926 10 529 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 Aug, 103 711 13 295 10 207 16 915 13 547 6 336 3 044 324 19 394 10 627 

~f:: 105 43l 13 798 10 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
107 062 13 642 11 350 18 Oll 13 871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 

Nov. lOS 424 13 75~ l2 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 ll 699 20118 14 979 8455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 Jan. 111 304 13 744 23 044 19 613 14033 8755 5 324 256 21 187 9883 
Febr. 112 6SB 13 860 l3 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 Marz 113 505 14 556 l3 042 19 826 13533 9 265 6 049 244 21 814 9 410 
Anil 115 357 14 295 ll 551 10) 20 37110) 14 11710) 9 205 6031 229 22 009 9 81910) 
Mai 116 165 14 442 Jl 809 20 708 14 285 9 338 6 237 186 22 144 9 822 
Juni 118 010 14 625 2~ 081 20 716 14 176 9 729 6 364 176 22 325 9 754 
Juli 119 l30 14 561 14 131 20 895 14 538 9 443 6 207 150 22 223 10 203 Aug. 121 039 14653 H 347 21 219 14677 9 497 6 369 173 22 29'1 10 639 
SeN. 122 839 14 846 .24 6-41 21 309 14 445 10 030 6 758 166 22 423 10 949 
Okt. 124 066 14 530 H 621 21 763 14 962 9 518 6 660 141 22 646 11 659 
Nov. 125 861 15 063 l5 028 22 287 15 131 9 766 7 025 131 22 495 11 843 
Dez. 127 006 14 925 26 037 22 81<0 16 281 9612 6 391 144 23 372 11 588 

1957 Jan. 126 631 14 533 l1 250 22 006 14 842 9276 7 032 132 23 965 12 697 Febr. 128 311 14 981 2-t 28'1: 22 035 14 757 9 407 7 158 120 24 364 12 947 März 129 233 15 117 24 158 22 003 14 724 9 217 7 062 217 24 767 13 055 APril 130 192 15573 H614 22 854 15 694 8 778 7 018 142 25 032 12 743 Mai 131 795 15 776 H 529 23 206 15 681 8 728 7 405 120 25 3B 13371 Juni 133 497 15 sss 14 547 23 099 15 562 8 626 7 178 359 25 525 13 403 Juli 134 275 15 884 H 241 23 953 16 246 7 564 7 276 431 25 633 13 740 Aug,P) ... 16 171 ~3 S97 23 897 16 734 6 827 6 827 336 25 972 14 549 
1) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, - 2) Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin ausgegebenen Noten. - ') Ein-
ab sechs Monate; ~i?sch.ließlich .Durchlaufende Kredite•. - 6

) Einschließlich de! in Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) ange-
rungskonten; Kredttm•tttwte (ohne Deutsche Bundesbank bzw. Bank deutscher Lander und Landeszentral banken): Guthaben ausländischer Banken und im Ausland aufgenom-
1
) Einschließlich Sammelwertberichtigung. - 10) Statistisch bedingte Zunabme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht wurde (Sicht-

aufgenommen-e Geld.er und Darlehen 11 Mio DM). - 11 ) Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durch die Ubertragung des westdeutsdien Gesdläfts eines Institutes 
266 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte 
Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - P) Vorläufig. 
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kredit, Bankenliquidität 

des Bundesgebiets einschließlich der Deutschen Bundesbank 1) 

DM Aktiva 

Nid11banken 

I Deutsdle Bundesbank 1) 

------,--------------.-­
öffentliche Stellen 

insgesamt 

1 152 
740 
605 
333 
726 
567 
602 
687 
612 
683 
646 
639 
761 

1 004 
614 
802 
710 
839 
832 
756 
679 
749 
7B 
637 
646 
769 
5.11) 
587 
593 
593 
649 
626 
629 
579 

Kassen· 
kredite 

') 

169 
233 
225 
B9 
473 
404 
426 
456 
394 
483 
453 
45S 
525 
629 
417 
479 
394 
414 
428 
403 
403 
540 
442 
504 
497 
541 
410 
461 
416 
45S 
480 
434 
468 
509 

Schatz­
wechsel 

und unver­
zinsliche 
Schatz­

anweisungen 
') 

860 
367 
243 
26 

131 
29 
43 

100 
93 
85 
83 
74 

123 
261 

88 
212 
209 
325 
303 
266 
187 
121 
203 

41 
57 

136 
23 
H 
83 
55 
86 

104 
73 
7 

Wirtschafts­
unter· 

nehme-n 
und Private 

1H 
140 
137 
118 
122 
134 
133 
131 
125 
115 
110 
110 
113 
114 
109 
111 
107 
100 
101 

87 
89 
88 
88 
91 
92 
92 
87 
91 
94 
83 
83 
88 
88 
63 

Münz .. 
gutschriften 
zu Gunsten 
des Bundes 

509 
828 
939 
961 
978 
983 
985 
988 
991 
995 
998 

1 001 
1 003 
1008 
1011 
1 017 
1023 
1 027 
1033 
1 037 
1044 
1051 
1 062 
1 075 
1 084 
1 090 
1096 
1 101 
1105 
1 113 
1117 
1 122 
1 133 

Auslands­
aktiva 

') 

2 373 
4 994 
8 436 

10 llö 
11 479 
11 98T 
12 260 
12 430 
12 711 
12 627 
12 835 
12 964 
13 094 
13 394 
13 541 
13 778 
13 981 
14 405 
14833 
15545 
16 191 
16 625 
17 312 
17 842 
18 114 
18 511 
18 811 
19 207 
19 397 
20 030 
20 660 
21147 
21 867 
23 494 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

S<huldverschreibung 8) 

Bestand 

13 886 
13 175 
11 689 
10 492 
10143 
10 571 
10 097 
10 108 
10 131 
10 179 
10 165 
10 231 
10 2~8 
10 2SS 
10 204 
10 224 
10 145 
10 223 
10 239 
10 120 
10 200 
10 268 
10 130 
10 231 
10 243 
10 254 
10 180 
10 221 
10149 
10152 
10 173 
10 024 
10 278 

mit 
Rücknahme-

ver­
pllichtung 

abgegebene 
Ausgleichs· 
forderungen 

') 

977 
1 707 
3 222 
4 379 
4 730 
4 309 
3 571 8) 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 
3431 
3 277 
3 216 
3 174 
3 101 
3 365 
3 236 
3 128 
3 272 
2 858 
2 741 
3 221 
2 244 
2 249 
21H 
1 760 
1 323 
1 448 

288 

Grundstücke 
und 

Gebäude 

585 
787 
963 

1 037 
1131 
1 181 
1 193 
1 209 
1 222 
1 241 
I 258 
I 277 
I 292 
I 328 
I 339 
I 342 
I 359 
I 377 
I 394 
1 415 
1434 
I 465 
1 487 
I 509 
I 532 
I 570 
I 580 
I 591 
I 609 
I615 
1631 
1 650 
I 667 

I. Geldversorgu11g, Ba11kkredtt, 
Ballkeifliquidität 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver­
pflichtungen 

zwischen 
Kredit· 

instituten 

+ 109 
- I60 
- 357 
- 625 + 72 
- 462 
- 656 
- 79; 
- 667 
- 698 
- 718 
- 440 
- 719 
- 432 
- 798 
- 804 
- 877 
- 913 
- 92I 
- 920 
- 670 
- 588 
- 656 
- 608 
- 630 
- 61 
- 953 
- 864 
-1098 
- 583 
- 622 
- 704 
- 644 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 867 
2 125 
2 808 
3 892 
4 134 
3 988 
4 253 
4 291 
4 321 
4404 
4 492 
4 554 
4 770 
4 729 
4 476 
4 676 
4 623 
4 818 
4 560 
4 737 
4 722 
5 050 
5 265 
5 088 
5 503 
5 332 
5 023 
5 232 
5' 288 
4 993 
5 083 
5 357 
5'071 

Monats· 
ende 

Dez. I951 
Dez. 1952 
Dez. I953 
Juni 1954 
Dez. 
APril195S 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

f>r:: 
Nov. 
Dez. 
!an, I956 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, P) 

bank (bzw. Bank deutsdler Länder) entstandenen Sthatzwechsel und unverzinsli<hen Schatzanweisungen des Bundes. - 3) Einschließlidl durchlaufender Kredite. - ') Ein· 
s<her Länder) befindlidlen Teils der 6'1oigen Reichsbahnanleihe von I949 bzw. der hiergegen eingetau•chten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Deutsdle 
und sonstige Forderungen an das Ausland; Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Guthaben bei ausländisdlen 
markttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - 9) Ab September 1952 einschließlith Deckungs-
10) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - 11 ) Statistisch bedingte Zunahme, die dmch die Ein­
dite an Wirts<haftsuntemehmen und Private 132 Mio DM, an öffentliche Stellen I6 Mio DM: Wertpapiere IO Mio DM). - 12) Umbuchung in Höbe von 60 Mio DM von 
Private 5I8 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). - 14) Enthält Abnahme in Höhe von 254 Mio DM in folge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten.- P) Vorläufig. 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen 5) 

Gegenwert· 
Umlauf an konten Kapital und 

Wirts<hafts· Banks<huld- Wirtschafts-
bei der Auslands- Rücklagen Sonstige Monats-

unter .. 
öffentliche ver- unter- öffentli<he 

Deutschen passiva gemäß Passiva ende 
nehmen 

Stellen s<hreibungen insgesamt nehmen Stellen 
Bundes- ') § 11 KWG ') 

und Private ') bank 1) ') 
') und Private 'l 

I 
3 345 2 347 2 2I9 56N 293 5' 346 1 186 ') 78I I 777 4 926 Dez. I951 
4 603 3 155' 3 027 8 449 I 092 7 357 738 ') 449 2 353 5 723 Dez. 1952 
5' 583 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 ') 407 2 991 6 249 Dez. I953 
5 214 4 733 6 516 12 384 1913 IO 471 34I 659 3 229 6 496 Juni 195'4 
4 99I 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 
5 783 4911 9 387 I6 I70 2 242 13 928 324 871 3 763 6 324 APril1955 
5 983 5 037 9 605' I6 510 2 292 14 2I8 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 98I 16 764 2 250 14 5I4 296 739 3854 6 606 Juni 
5 475 4 95I IO 483 17 171 2 298 14 873 314 840 3 971 6 885 uli 
5 572 5055 IO 703 I7 564 2 334 15 230 293 698 3 991 6 937 Aug, 
5 446 4835 IO 902 I7 953 2 324 15 629 327 6/3 4015 7 088 SePt. 
5 587 4 727 11 168 I8 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 H9 Okt. 
5' 420 4 581 11 270 IS 752 2 354 16 398 263 7I9 4 Jj2 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 I07 2 300 I6 807 246 756 4 2•2 7 247 Dez. 
5 718 4 165' 11700 I9 379 2 304 17 075 255 663 4 317 7 I22 Jan. 1956 
5 804 3 966 11 882 I9 587 2 277 I7 3IO 228 741 4 388 7 104 Febr. 
5' 689 3 721 I2 025 I9 970 2 392 I7 578 204 726 4 542 7 2I6 März 
6 I64101 3 655 11) I2 2I611) 20 31410) 2 423 17 891 229 764 4 707 7 453 APril 
6 249 3 573 12 323 20 659 2 430 I8 229 232 817 4 759 7 I58 Mai 
6 IS9 3 565 12535 2I I6S 2 478 18 690 235' 860 4 803 7 624 luni 
6 537 3 666 I2 669 2I 580 2 519 19 061 226 937 4 846 7 854 Juli 
6 757 3 882 I2 777 22 I 55 2 538 I9 617 210 1 067 4 889 8 006 Aug, 
6 857 4 092 12911 22 446 2 538 I9 908 188 I 200 4 907 8 318 SePt. 
7 I69 4 490 12 958 22 832 2 583 20 249 207 I 140 4 923 8 550 Okt. 
7 ISS 4 658 I3 039 23 302 2 602 20 700 189 I 157 4 950 8 795 Nov. 
6 96I 4 627 13 I38 23 15212) 2 624 20 528 12) 187 1 276 5 030 8 901 Dez. 
7 464 5233 13 280 23 04913) 2 675 20 37-! 10) 208 1I27 5 094 8 428 ]an. I957 
7 447 5 500 13 30014) 23 43\)l:i) 2 701") 20 729") I62 1 135 5 I 57 8 551 Febr. 
7 474 5 58I 13 40I 23 643 2 716 20 927 I62 I 181 5' 256 8 493 März 
7951 4 79I 13 486 23 572 2 70• 20 863 155 I 327 5 555 8 135 APril 
8 003 5 368 I3 680 23 943 2 692 2I 251 148 I I~3 5 668 8 174 Mai 
7 769 5634 13 773 24 I06 2 703 2I 403 I35 I 450 5 707 8 963 Juni 
8 250 5 490 13 990 24 348 2 696 21 6<2 162 1 582 5' 752 8 943 Juli 
8 774 5' 775' 14214 24 398 2 660 21 738 167 2 153 0 •• 0 •• Aug,P) 

schließlich Anlagekonto. - ') Saldiert mit Sthuld.erschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit 
legten Beträge. - 7) Deutsche Bundesbank (bzw, Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Wäh-
mene Post1aufkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapita1entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. -
einlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM; Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 89 Mio DM, von öffentlichen Stellen 20 Mio DM; 
nach Berlin verursacht wurde. - ") Enthält Abnahme in Höhe von 567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 13) Enthält Abnahme in Höhe von 
Zunahme von 32 Mio DM: davon ölfentli<he Stellen 23 Mio DM. - "l Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. 8. I957 ist die Möglichkeit einer 
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I. GeldversorguHg, BaHkkredit, 
BaHkeH/iquiditiJt 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nid>tbanken 1) Saldo der I 
öffentli<he Stellen 

Konten zur 

des 
Abwicklung I 

Zeit Gesamt- Bund (ohne Dienst-
wlrkung Bargeld· Sonder- stellen 

Auslands-

umlauf insgesamt 
vermögen), sonstige 

Gegenwert- der ehern. sonstige geschäfts 
Länder und mittel Einleger bei der 

insgesamt Lasten-
öffentliche Besatzungs- Deutschen 

ausgleichs-
Stellen mächte Bundes-

behörden bank +) ') 

I ') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

19Sl + 4Sl -1299 + 267 - - 17S + 17S + ~2 I - 224 + 459 +2 072 
19S2 +1774 -1557 + H6 - 351 - ~66 + u + 447 I + 24~ + 7 +~ 3U 
1953 + 966 -116f -1143 -1629 -1435 - 194 + 353 + 112 + 21 +~ 747 
1954 + 699 - 861 -1710 -1734 -1707 - 27 ~0 

I 
+ 1U - 61 +~ 314 

19U 109 -1546 -1964 -2231 -2 049 - 112 + 62 + ns + 70 +2234 
19S6 +22U - 948 -1796 -1919 -18H - 64 + 59 + 122 - n +s 873 

Veränderung im Monatsdurchsdmitt 
1951 + 38 - 108 I + 22 - - 14 + 14 + 3 - 19 + u I + 17~ 

1952 + 147 - no I + 29 - 29 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 I + 282 
1953 + 80 - 97 - 9S - us - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 + 31l 
1954 + 58 - 72 

I 
- 142 - 144 - 142 - 2 - 3 + 10 - 5 + 276 

19U + 67 - tU - 164 - 186 - 171 - 15 + 5 + 11 + 6 + 186 
19S6 114 - 79 I - uo - 160 - 154 - 6 + ' + 10 -. 5 + 489 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

1953 1. Vt. - 41 - ll7 
I 

- <J - 317 - 332 + H + 201 + n + u + 602 
+ + + + 12 + 111 61 • + 919 2 •• 

I. • 
4 .• 

V. 1954 1. l 
2 •• 
3 •• .... 

1955 1. VJ, 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1956 1. Vt. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1957 1. VJ. 
2 •• 

19U 1. Vt. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1954 1. VJ. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1955 1. Yt. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1956 1. Vt. 
2 •• 
3 •• .... 

1957 1. VJ. 
2 •• 

+ 777 - H 
+ 265 

-+ 127 + 191 + 177 
- 130 + 221 
- 762 
- 131 
-1471 
+1111 
+1l39 
+1 3~4 
- 185 + 224 

14 + 259 
11 .. + 

+ 
:): 

+ 

1 
76 
66 
93 
43 
74 

- 254 
46 

- 490 

+
+ 371 + 413 

445 
- 62 + 75 

- 262 - 478 - 291 
+ 153 
- 164 
- 446 
- 404 
- 122 
- 376 
- U6 
- 322 
- 462 
- 88 
- 232 
- 166 
- 145 
- 792 

- 42 
- 11 
- 159 
- 99 
+ 51 
- 55 
- 148 
- 135 
- 41 
- 125 
- 175 
- 107 
- 154 
- 29 
- 78 
- 55 
- 48 
- 264 

! 
331 - 713 - 714 

- 915 
- 435 
- 273 
- 17 
- ~74 
+ 397 
- 998 
- 989 
- 917 
- 555 
- 454 + 131 
- 670 
- 280 

- 11 + 112 
- 238 
- lJI 
- 305 
- 145 

91 
19 

- ll5 + 133 
- 333 
- 330 
- 306 
.:.... 115 
- U1 + 43 
- 223 

93 

- 294 - 77~ - 833 

- 4 91 
- 43! 
- 249 
- 131 
- 412 + 289 
-1 Oll 
-1090 
- 957 
- 609 
- 525 
+ 174 
- 687 
- 183 

282 - 787 - 597 

- 77 2 
... - 538 

- 225 
- 172 
- 196 + 19 
- 985 
- 887 
-1122 
- 670 
- 461 + 391 
- 764 
- 196 

+ 14 - 236 

- 142 + 105 
- 24 + 34 
- 216 
+ 270 
- 33 
- 203 :): 1:~ 
- 64 
- 224 
+ 77 
+ 13 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 106 - 111 + 5 

~ 2;: 2: 2:~ :): ! 
- 278 - 199 - 79 
- 305 
- 144 

83 
46 

- 137 
+ 96 
- 339 
- 3t• 
- H9 
- 203 
- 175 
+ 51 
- 229 

61 

- 251 
- 179 
- 75 
- !'I 
- 66 + 6 

\- 321 
- 296 
- 374 
- 224 
- 153 + 133 
- 254 
- 65 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 47 + J5 
- I + 11 
- 71 + 90 
- 11 
- 67 
+ 55 + 11 - 22 
- 75 
+ 15 + 4 

+ 

-
:): 

:t 
+ 
+ 
+ + 
+ + 

:): 
+ 

:): 
:): 
+ 
+ 
+ + 
+ + 

71 
117 

4S 
18 
11 
22 

9 
3 

32 
12 
42 
31 
47 

1 
26 
27 

67 
37 
25 
39 
15 

6 
4 
1 
3 
2 

11 
27 
14 
11 
16 

0 
9 
9 

-
+ 

+ 
+ + + 

i 
i 

ll2 -
4J 
24 
10 

~· 14 
27 
66 
21 
21 
61 
10 
22 
73 

- 142 

+ 
+ 
:): 
+ + 
+ 

t 
t 
+ 

17 
20 
41 

15 • 3 
13 

4 
9 

22 

' 1 
23 

4 
7 

24 
47 

-
+ 
+ 
+ 

+ + 
+ 
+ 

+ 
+ + 
+ 

+ + 
+ + 

14 
2 
1 
8 

45 
9 

u 
71 
14 

9 
23 
17 
14 
66 
64 
18 

4 
J 
4 
1 
0 
3 

15 
3 
5 

26 

' 3 
I 

• 4 22 
21 

6 

+11H 
+1 Oll 
+1 022 
+ 786 

+m 
+ 335 

+++ :~~ 
619 

+ 657 
+1 668 
+1997 
+1 550 
+1727 
+2 254 

+ 201 

:):+ ~~ 
360 

+ 
:): 
+ 
:t 
:): 

341 
262 
307 
195 
112 
203 
124 
206 

+ 219 

++ 556 + 666 
517 

+ 576 
+ 751 

1954 Juli :j: 240 - 205 :j: 209 + 224 + 60 + 164 - 19 + 19 - U ++ ~46! Au1. 586 + 5'0 71 + 77 + 201 - 124 + 39 - 3 - 42 , , 

~l:: +m =m +m +~!~ +m +~! =1~ + ~ +~~ +i~ 
~~;: + ~: = 1:~ = m = 

2:~ = }:g + m + ~~ + 
3~ = 1: + m 

19H Jan. - 211 + 117 - 5l8 - SH - 58l + 67 ++ 6 ++ 5 - 24 ', + 226 
Pebr. + 299 - 106 + 53 ++ 46 + 51 - 5 i 6 9 - 8 ! :j: 67 r::rr . + ~~~ = m + }~ + 6!~ + ~:~ + ~~; = 2: = ! :t ~~ + ~~ 
Mai - 100 - U I - 294 - 323 - 209 - 114 + 33 + s -+ 9 + 264 
juni - 140 - 145 - 17 - S4 - 169 + 115 - 4 + 26 15 270 

1!~. + m + m = m = m = 
1
:; = s: + ~~ +++ n 2: 1! + m S•r:· - 923 428 - 699 - 689 - 714 + 25 - 35 31 - 1 + us 

ßo!: 2: 1
: 2: 1:~ = ~~: = m = m 2: ~! + ~~ g :): 1: +:): m 

Du. - 154 - 268 - 341 - 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 296 
19S6 Jan. - 662 + 295 - 719 - 734 - 963 + 229 - 10 + 9 + 16 + 27~ 

Febr. - 250 - 88 - 482 - 491 - 451 - 40 + 11 - o - 18 :j: 164 r::rr + m + ~~; ~ ~ ~ ~M 2: m -++ ~~ ~ i~ + n + :: + m 
Mol + 171 - 194 - 65 - 76 - 94 18 - J + 43 - 29 i 541 
Juni +++ 315 - 107 - lll + 326 - 312 - 14 - 3 + 10 + ~6 :):+ m 
A'!~. m = 

3
: ~ ~:~ - 1:~ 2: 1:~ :): 

2~ :): 1: ~ ~~ 2: 1~ m 
~c:: :): 5:~ + m + m + :~ + m + =~ 2: ~; :): 2~ :): 2~ + m 
~~;: + 7:: + ~g~ = 

1~~ + 1 ~~ t 12~ 
1 

= 
1:i + 1~ 

1 

2: w = :~ 1 + m 
1957 ~!tr. + t!~ ~ !~~ = ~~ = i~ = ~~~ ~ m + ~~ :): g ~ ·~ :): ::: 

März + 102 - 83 - 121 - 123 - 29 - 94 - o 9~ - 8 + 628 

A':P + 2~~ = m ~ ~ ~ 1~r 2: ~~ 2: 3~ + ~ + ~t + ~! + ~~: 
J::rl + 6~~ = m 1 + m -:;:- m + !:~ + it ~ ~~ = 2i~ + ~~ :l:t ~g ,1 
Aug. + 607 H9 + 569 + 632 + 376 + 256 5 + 96 15'4 +t 656 

+) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Linder. - •) Bis einschließlich 31. 7. 195'7: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 1
) Die Veränderungen 

sidt also nicht notwendig mit den Veränderungen der entspreChenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank (bzw. ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsd:ter 
der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. - 'l Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und durch Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der 
stige Forderungen an das Ausland (einschließlich Guthaben bei der EZU) abzüglich Guthaben ausländischer Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), 
Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnun~bau- und lnvestitionsprogrammen, die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können.-
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I. Geldversorgu11g, Ba11kkredit, 
BaHke11liquidität 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf 

von Geldmarkttiteln) 

Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
der Deutschen Bundesbank •) sonstige Faktoren 

Veränderung der 
Zentralbankeinlagen 
der Kreditinstitute 

ins .. 
gesamt 

- 524 
- l87 
- 77 

:t ~~ 
- l03 

44 
24 
1 
l 
8 

11 

- 111 
- 66 + 30 + 70 
- 114 
- 3S + 10 + 158 
+ JO 
- 118 

I - 58 
I + 211 

- 292 
19 
18 
89 

+ 
I + 

- 138 
! + 5 

+ + 

:t 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

37 
2l 
10 
l3 
31 
11 

3 
53 
17 
39 
20 
73 
97 

6 
6 

30 
46 

2 

Nicht­
banken 

- 609 
- 102 
- 11 

:t 1~= 
- 110 

+ + 

+ 

51 
9 
1 
l 

u 
9 

46 
29 

5 
59 
so 
4 

80 
+ 123 
- 132 

23 + 180 
- 242 

11 + 40 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

') 

+ IS 
- 185 

66 
7 

56 
93 

ins-
gesamt 

+ 216 1 

- 213 I - 269 
- 132 

16 
- 526 I 

+ 7 I + 
ts'-

11 
18 
22 
11 

+ + 

:j: 

+ 
+ 

~ I:: 1 
44 . -

65 
37 
JJ 
11 
64 
H 
10 
71 
13 
14 
JJ 
38 
so 

- 383 
23 
67 

+ 204 
- 291 

5 
21 

+ 192 
- Hl 
- 494 + 92 
+ 528 

+ 102 

1

, -

- 124 -+ 12 -

8 
22 
13 
14 

7 

- 589 + 163 
- 132 + 32 
-1300 
- 769 

+ 
+ 

+ 

+ + 
+ 

15 
10 

2 
20 
17 
1 

27 
41 
44 

I 
61 
81 

3 
13 
34 
41 

4 

:t 

+ 
+ 

2l 
12 • 3 
21 
10 

3 
l6 
24 

5 
1l 
12 
16 

3 
7 
4 
5 
2 

_ 128 I 
- 8 
- 22 + 68 

99 

+ 
; I 

64 
- 47 
- 165 

:t 1~~ 
- 196 + S4 

44 + 11 
- 4H 
- 256 

im Umtausch 
gegen Aus­
gleichsfor-

derungen der 
Deutschen 

Bundesbank+) 
ausgegebene 
Geldmarkt-

titel d. Bundes 

- 125 
- 381 

10 
32 

sonstige 
Titel') 

+ 216 
- 213 
- 269 
- 132 
+ 109 
- 145 

ins­
gesamt 
(netto) 

darunter 
schwebende 

Verrech­
nungen 

gesamt 
(Mindest­
reserven 

und 
überschuß­
reserven) 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+ i: :t i; :t 
- 127 - 27 + 
t 1:r + ~~~ :t 
- 117 - 173 + 

797 
268 
292 
665 
491 
706 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ ~: + 2: :t ~ :t ~~ 

+ 
ii - 1

} = ~ +t~: 
9 :t 16 + 14 4l 

12 - u - 14 + 59 

-an 
- 23 
- 67 
+ 204 
- 291 

5 
21 

+ 192 

+ 1n 
- 17 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

+ 30 + 1571 -1 008 
- 127 - 71 + 365 + 41 - .. + 1 
- 71 - 11 + 934 * 1:; ! lj ~ m 
- 166 - l64 +1 547 
+ 123 

:t ~; 
+ 313 
- 14 
- 40 
- 102 

-1056 
+ 179 
+ 147 
+1221 

- 511 
+ 109 + 277 
- 527 
+ 127 
- 73 + 92 
-1208 
- 811 

I 
+ 251 
- 6l 

I 

+ 36 
- J9 
- 60 

- 92 + 't2 

- 192 
+ 1U 
- 58 + 42 
- 302 
+ 341 
- 194 

+ 158 
- 98 
+ 167 
- 399 
+ 451 
- 83 

- 976 + 176 
+ 217 
+1219 
-1037 
+1 080 

- 171 
36 
93 :j: 

+ 1~~ 
+ 

24 
31 

- 403 
- 270 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
_ 128 + 10 + 53 _ 336 I 
- I -+ 42 - 26 + 122 
- ll 16 - 29 + 1 
+ 68 - 26 - 6 + 311 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

99 
l 
7 

64 
47 

6 
5 

83 
20 
12 
20 
20 
31 
14 

:j: ~ 
+ 2 
- 55 

+ + 
67 

1 
17 .. 

+ 41 + 101 

:j: 
67 - 4 
19 - H 

+ 2~ 
- 135 + 516 
-· 352 + 60 + 49 + 409 _ 64 _ :14 I 

~ ;~! ~ ;!~ I ! ;!! 
- f5 - 28 + 360 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

zum 
Vergleich: 

Veränderung 
des 

Minde~t­
reserve­

Solls 

+ 403 
56 

+
+ ,., 

364 
823 

+ 432 

+ 
+ + + + 

34 
5 

3l 
30 
69 
36 

+ 43 

++ 181 111 
52 

+ 19 

:j: 1~ 
+ 115 

i 
t 
:t 
+ 
+ 

130 
130 
524 

39 
41 

106 
143 
142 
143 
883 

+ 14 + 60 

:t ~~ 

+
+ ;: 

21 
+ 31 
+ 43 

t 1~~ + u 

t 
+ 
+ + 

14 
35 
48 
47 
48 

294 

I
, Inanspruchnahme des 

Refinanzierungskredits 
1 der Deutschen 

Bundesbank 0 ) 

Ver­
änderung 

I 
+ 345 
-1506 
- 614 

I 
- 34 
+1 307 
-1507 

+ 29 
- 125 
- 56 
- J + 109 
- 125 

Ii 
II ~ 

961 
412 

36 
669 
728 

29 
605 

+1210 

- 926 
- 42 
+ 909 
+1 366 
+ 495 

1

- 935 
-1 Oll 
- 45 
- 852 + 856 

- 3ll 
- 137 + 12 
+ 223 
- 243 
+ 9 
- 201 + 423 
- 309 
- 14 
+ 303 

I 
+ 455 

I + 165 

1

- 312 
,

1 

- 341 
- H 
- 284 
+ 285 

Stand am 
Ende des 

Zeitraums 
bzw. 

im Monats~ 
durchschnitt 

5 304.7 
3 798.7 
3 124.4 
3 090,2 
4 397.6 
l t90.l 

4 474.7 
3 527.4 
2 532.4 
2 081.9 
l 445.7 
3 486,4 

2 832.3 
2 419.8 
2 455.9 
3 124.4 
l 396.1 
l 425.4 
1 8211 
3 090.2 
1164.3 
2 122.> 
3 031.7 
4 397.6 
4 893.0 
3 957.1 
l9H.3 
l 890,2 
2 038.7 
l 894.1 

l 955.5 
l 371.7 
l 247.9 
2 554.3 
2 234.1 
l 096.9 
1 798.5 
l 198.3 
1 969.2 
1 8H,6 
l 417.6 
3 580.4 
4 442.7 
4 174.6 
l 988,6 
l 339.6 
1 831.2 
2 282,0 

'""' Vergleich: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
institute 

bei der 
Deutschen 

Bundesbank•) 
am Ende des 
Zeitraums 
bzw. im 
Monats· 

durchschnitt 

2 627.9 
l 896,3 
3 187.1 
3 151.9 
4 349.7 
5 OH.l 

1 823.7 
1 999.6 
l 209.7 
l 580.8 
3 028.2 
3 626.1 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1951 
19>2 
1953 
1954 
1955 
1956 

1 888.9 
l 253,5 
2 254.4 
3 187.8 
2 4S6.l 
2 711.7 
2 305 0 
3 851.9 
l 796,0 
2 974.6 
3 121.4 
4 349.7 

1

1. V!. 1953 
l .• 
3 •• 
4 •• 
1. V!. 1954 

3 373.7 
3 550.0 
3 766.7 
5 OH.2 
4 018.7 
5 098,5 

1 901.5 
2 104.0 
2 261.1 
2 571.9 
2 351.6 
l 496.9 
2 50S ,5 
2 969.0 
2 641.4 
2 794.3 
3 012.4 
3 664.1 
3 379.5 
3 497.6 
3 635.1 
3 991.5 
3 688.1 
4 374.4 

2 •• 
3 
4 •• 
1. V!. 1955 
l .• 
3 •• 
4 •• 
1. VI. 1956 
2 •• 
3 •• 
4 •• 
1. VJ. 1957 
2 .• 

1. VJ. 1953 
2 •• 
3 •• 
4 •• 
1. V!. 1954 
l .• 
3 •• 
4 •• 
1. V!. 1955 
l .• 
3 •• 
4 •• 
1. VI. 1956 

I 
2 • • 
3 •• 
4 •• 
1. VJ. 1957 
2 •• 

+ 61 + 6 + 62 - I - - I I - !73 - 131 - 211 + I - 521 1 904,5 l 430.3 Juli 19H 
15 s 10 - 10 - - 10 :j: 125 + 100 + 351 + 36 - JH 1 669,9 2 781.3 Aus. 

+ 43 1 + 42 + 3 = + 3 + 54 + 21 + ~;7 :j: 19 ~ 151 1 821.1 2 305.0 ~kl. 

:t 1~~ :t ;: :t :~ :t u! = t 11~ .: 2!~ ~ a!~ +1 3~f :t i: :t1 3fi ! EH ~ ~:H ~~:.: 
137 51 79 - 117 - -+ 117 ++ 2ll ++ 304 -1 391 + lll -1174 1 916.5 2 45'9,7 Jan. 1955 

+ 21 :j: 14 + 13 + 151 - I 158 100 44 :j: 209 - 9 - 90 1 826,7 l 668.6 Febr. 
+ 160 167 7 - 112 - - 111 - 197 - 25 127 :j: 11 + 337 2164.3 2 796,0 Mirz 

192 180 1l - 56 - - 56 + 100 - 51 - 17 45 538 1 626.4 2 718,6 A~ril 

t ~~ :t ~~ t l~ = m ~ m t t~ ~ 1:~ :t ~~ + 2i: :t ~~ I 4~~ i ~ m:~ ~ ~~::~ ~~~ 
+ ;: + ;: + 2~ :t ~r _+ ~~ + .~ + ~; + ~~ ~ 1~~ :t 3; _ ~~~ im:~ ~ ~M:~ ~~~-

45 35 10 + 24 73 - 49 + 30 - 13 :j: l19 +:j: 483 +1142 3 031.7 3 121.4 Se~t. 
+ 6 :t 3 :j: 3 + 4 :t 6 + 10 :j: 24 + 73 _ 243 ~~ :t 137 3 168.9 3 3M.~ 2kt. 

:j: 1~: + ~~~ + M + ;~ + m + 2~~ - ~~~ - m +1 o:; - 12 +1 22; : ~~~:~ ! ~!~:7 D~:: 
- 2>1 211 33 - 466 - 221 - 245 + 206 + 209 - 953 + 89 - 291 4 106.8 3 396.7 Jon. 1956 
+ 11 + 65 + 17 - 9 - 133 + 124 + 83 + 134 - 21 - 21 ++ 221 4 328,3 3 368.1 Febr. 

123 89 34 - 114 - 173 ++ 59 - 1>8 - 184 ++ 6 - 27 565 4 893.0 3 373.7 Mirz 
+ 32 + 13 + 19 + 227 + 16 211 - 11 - 69 l25 + 21 - 394 4 498,8 3 >98.4 A~ril 

+ 5~ + ~: H + m + ~~~ = 1;~ ~ 1~~ ~ ~~ -++ ~~: + ~~ = 1~; ; g~~:: ~ m:~ ~~~ 
+ 15 + 1 + 13 - 136 - 26 - 110 - 20 + 1H H3 + 3l - 594 3 364.3 3 703.J Juli 
+ 117 + 136 19 - 118 - 47 - 71 + 119 + 99 -+ 266 ++ 11 - 698 l 666,3 3 437.3 Au1. 

114 97 -+ 17 + 113 + 1 + 122 - 57 - 47 319 29 + "269 2 9H .3 3 766.7 Seot. 
+ 77 + 64 13 - 511 - 317· - 201 - 88 - 8l - 191 ++ 4l - 780 l1H.7 3 57,.6 Okt. 

16 6 10 - 8l - 97 + H + 189 + 191 - 23l 73 - 113 1 972,9 3 343.7 NoY. 
+ 28 + 44 16 + 63l + 507 + 125 - 404 - 516 +1 711 + 27 + 917 l 890.1 5 OH.l Dez. 

154 136 18 -1213 I -1 057 - 156 + 301 + 337 -1 565 + 117 -1115 1 775.6 3 490.2 Jan. 1957 + so + 56 6 + 70 + 49 + 21 + 67 ++ 105 + 68 - 12 - 96 1 679.4 3 H7 .6 Febr. 
33 43 + 10 - 157 - 200 I' + 43 - 26 17 + 461 + 38 + 359 2 038.7 4 018.7 März + 43 + 29 + 14 - 385 - 372 - 13 - 83 - 121 - 209 + 88 - 127 1 911.4 ~ 80Q 0 Aoril 

+ ~~ + ~6 + 2~ + 4;~ = 43! :t ~~ ~ s~ ~ ~~ :t m :t 
7~~ :t m ~ ~n g!u ~~~ 

+ 37 + 34 + 3 - 907 - 877 - 30 + 23 - 43 - 325 + 64 - 974 1 920.4 4 773.3 Juli 
+ 9 + 15 6 1405 1 305' - 100 - 63 - 122 - 88 + 139 69> 1225.9 4 685.6 Aug. 

der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt. als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw. ~abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken 
Länder und der landeszentralbanken). Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen ZentralbankgeldabAüsse (-) bzw. -zuAüsse (+) bewirkt haben. - 2) Einschließlich 
Guthaben des Bundes. - ') Saldo aus folgenden Positionen: Gold. Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland. Sorten, Aulaudsschecks und son­
Exportakkreditive. US-$-Konten Brasilien. US-$-Konten inländischer Banken sowie sonstige Währungskonten. - ') Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur 
') Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Banken/iquidi tät 

Sichteinlagen von 
WirtsdJ.aftsunternehmen 

und Privaten Bargeld-
um lauf 

I bei den 
ohne 

Kassen· 
be· Kredit· Monatsende stände insti- bei der 

der ins- tuten Deut· 
sehen Kredit· gesamt (ohne 

Bundes· 
institute Deutsche 

') Bundes- ! bank') 

bank')) 

1 

') 

1948 Dez. 6 376 5 423 5 198 225 
1949 Dez. 7 466 6 741 6 534 207 

1950 März 7 H6 6 265 6 080 115 
Juni 7 872 6 RlO 6 598 212 
Seot. 8 059 7 800 7 S8l 218 
Dez. 8 117 8 Bl 7 805 726 7) 

1951 !an. 7 645 8 570 7 756 814 
Febr. 7 668 8 742 7 123 919 
März 7753 8 344 7 720 624 
ANil 7 932 8 456 ' 884 572 
Mai 7 855 8 905 79ll 993 
Juni s 249 9 308 8 204 1104 
Juli 8415 9 513 I 362 1151 
Aug. 8111 9 825 I 649 1 176 

~c:: 9153 9 770 1535 1235 
9 056 9481 9 149 339 

Okt.10) 9054 9 531 9 192 339 
Nov. 9 298 9 677 9 330 347 
Dez. 9 323 9 789 9 521 268 

1952 Jan. 9217 9 342 9 070 272 
Febr. 9 525 9234 I 964 270 
März 961l 9 323 9073 250 
Aoril 9 721 9631 9 H9 279 
Mal ,912 9 427 9 163 264 
Juni 9 985 9 459 9180 279 
Juli 10 046 9707 9 466 241 
Aug. 10 325 9 903 9 663 240 

~m: 10 401 9 923 9673 250 
10 5S6 10129 9 S6l 268 

Nov. 10 723 10 186 9 906 280 
Dez. 10 817 10 490 10 228 262 

1953 Jan. 10 691 9 820 9 511 249 
Febr. 10 942 9 750 9 SOS 242 
März 10 937 9 841 9 592 249 
Aoril 11169 10 356 10072 284 
Mal 11135 10 568 10 297 271 
Juni 11 202 10 573 10 316 257 
Juli 11 436 10 707 10 45S 252 
Aug. 11 no 10 841 10 600 241 

~c:: 11 663 10 884 10 641 243 
11 BOl 11 072 10 SH 227 

Nov. 11 783 11 263 11 004 259 
Dez. 11972 11460 11 219 241 

1954 ~an. 11 666 II 039 10 800 239 
ebr. 11 885 10 928 10 702 226 

März 11 791 10 974 10 734 240 
Aoril 12 035 i1 464 11 188 276 
Mal 11 886 11 644 11372 272 
Juni 11 930 11 507 11 259 248 
Juli 12158 11 867 11604 263 
Aug. 12 076 ll143 11 838 305 

~c:: 1l 358 12170 11877 293 
12581 12 225 12 005 220 

Nov. 12 556 12 615 12 391 224 
Dez. 12781 13631 13 329 302 

1955 ~an. 12 588 12 630 12 303 327 
ehr. 12709 12 356 ll Oll 334 

März 12 879 12 671 12 134 537 
Aoril 13 103 12 706 12 429 277 
Mai 13 026 12 979 12755 224 
)uni 13211 13 075 12 865 210 
Juli 13 467 13 286 13 082 204 
Au11. 13 295 13 547 13 329 218 

~f~: 13 791 13381 13 164 224 
13 64l 13 171 13 652 219 

Nov. 13 759 13 938 13 737 201 
Dez. 14018 14 979 14 747 232 

1956 Jan. 13 744 14 033 13 817 216 
Febr. 13 860 13 769 13534 235 
März 14 556 13533 H 278 255 
Aoril 14 295 14 117 13 sn"l 245 
Mai 14 442 14 285 Li Oll 273 
J\!ni 14 625 14 176 13 939 237 
Juli 14 561 14 538 14315 22~ 
Aug. 14653 14 677 14453 224 
S.ot. 14 S46 14 HS 14222 223 
Okt. 14 530 14 962 14 759 203 
Nov. 15 063 15131 14186 l45 
Dez. 14 925 16 281 15 991 290 

1957 Jan. 14533 14 842 14 632 210 
Febr. 14 981 14 757 14 539 218 
März 15 117 14 724 14 498 226 
Aoril H S7J 15 694 15 444 250 
Mai 15 776 15681 15 455 226 
Juni 15 sss 15 562 15 354 208 
Juli 15 884 16 246 16 059 187 
Aug.P) 16 171 16 734 16 394 340 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

Mio DM 

Sichteinlagen von 
Einlagen öffentlichen Stellen 

der 
Dienst-

insgesamt bei der Deutschen stellen 
bei den Bundesbank") ehern. 

mit ohne Besat-! Kredit· 
insti· zeit- zungs-

zeitwe-ilig 
tuten 

weilig mächte 
in Ausi:leichs .. in Aus- bei der 

forderungen (ohne ouf 
gleichs- Deut-Deutsche Giro-angelegte(n) 

Bundes· konto 
forde- sehen 

Beträge(n) 
bank')) rungen Bundes-

") angelegt bank') 

"> I 
2 n1 l 331 1 451 IBO 200 455 
2746 l 344 1 806 538 40l 1 152 •> 
2986 2 361 1 659 702 625 1 025 
l612 l 056 1 493 56~ 556 1 194 
2474 l 037 14Sl 585 437 1 036 
2456 ll36 1 53S 701 7) 220 904 

2 H7 1 988 1 U6 602 169 1 033 
2 277 ll06 1 427 679 171 1 025 
2214 1 905 1434 471 309 1 009 
1 887 

' 
1643 1311 332 244 1 056 

2 153 1 793 1 370 423 360 1 052 
2151 1763 1318 375 388 1092 
1 975 1 708 1 289 419 267 1107 
2154 1853 1 30l 551 ") 301 956 •) 
2137 ' 1 113 1344 469 °) 324 9l9 
2051 ' 1 486 1 HO 156 565 970 
2 056 : 1 491 1 3H 156 565 970 
2 469 1 708 1 426 28l 761 962 
2918 i 1 988 1 6l5 363 930 995 

2555 1706 1 436 270 849") 1 Oll 
l 591 1 885 1 470 415 706") 933 
263S i l 039 1 516 453 599 894 
l 289 ' 1773 1 524 249 516 123 
l447 1 143 1 501 Hl 604 814 
l 878 1 891 1 580 311 987 800 

2 700 1 733 1 489 244 967 784 
2106 1 121 1 580 248 978 770 
3 459 1 941 1 625 316 1 518 777 
3 166 1 668 1 486 182 1 491 771 
3 266 1 796 1555 241 1470 759 
3 723 2 050 1 746 304 1673 751 

3 817 1 684 1 565 119 2133 769 
3 988 1 746 1 617 119 1242 732 
4 023 l 010 1681 322 2013 700 
3 34S 1 787 1 516 201 1 561 117 
3 576 1 966 1 703 263 1 610 761 
3955 l 086 1 877 209 1 869 761 
3731 

i 
1955 1 695 260 1 776 686 

4251 1 9l0 t 725 195 l 331 676 
4 450 ! 1 916 1 711 128 l B4 639 
4 161 1 586 1 454 132 l 575 63l 
4 668 I 1913 1 659 254 l 755 653 
5 227 l104 1731 366 3 123 639 

5 442 1 732 1490 24210) 3 71013) 613 
5 653 1 843 1 631 2ll 3 810 607 
6 137 lOH 1711 303 4 123 596 
5 565 1 80l 1 600 202 3 763 596 
5 92S ! 

1954 1 750 204 3 974 575 
6 419 i 

2 040 1 790 250 4 379 572 
5 943 i 1 845 1 603 242 4 091 553 
5 825 i 1 817 1 661 ll9 3 938 556 
6 564 1 897 1 667 130 4 667 562 
6 271 ' 1 131 1 628 l03 4 440 560 
6 689 l l013 1783 230 4 676 521 
7014 j 2 284 l 020 l64 4 730 524 

7 212 1 964 1 761 203 s 241 519 
7 282 I 2 115 1187 228 5 167 509 
7 096 

I 
2 428 l011 417 4 661 510 

6 410 2101 1 161 133 4 309 514 
6 049 2 478 1913 565 3571 386 
6206 

! 2 874 l Oll 853 3 Bl H9 
6 156 2 804 1 843 961 3 352 337 
6 336 3 044 1933 1111 3 291 324 
7 067 3 66l 1 974 1 688 3 405 293 
7 203 i 3 864 1 925 1 939 3 339 276 
7904 4 441 l 073 2 368 3 463 260 
8455 4 874 l 303 2 571 3 511 l6S 

8 755 5 324 1 925 3 399 3431 256 
9 471 6 201 l15l 4 049 3 277 156 
9 265 6 049 l 203 3 846 3 216 244 
9 205 6031 1 997 4 034 3 174 229 
9 3!1 6 237 l 075 4 16l 3 101 186 
9 129 6 364 l147 4 217 3 365 176 
9 443 6 207 1 99S 4 212 3 236 HO 
9 497 6 369 l 071 4 291 3 128 173 

10 030 6 751 l 158 4 600 3 272 166 
9 511 6 660 1 9SO 4 680 2 151 141 
9 766 7 025 l 261 4 764 l 741 131 
961l 6 391 l 591 3 793 3 221 144 

9 276 7 032 2145 4 887 2 244 132 
9 407 7 ISS 2 186 4972 2 249 120 
9 217 7 062 2 363 4 699 2155 217 
s 778 7 018 2 201 4 817 1 760 142 
s 728 7 405 2 161 5 244 1 323 120 
s 626 7 178 2 355 4 813 1 44ß 35~ 

7 564 7 276 2 oss 5 ISS 2SS 431 
6 827 6 827 2 182 4645 - 336 

Termineinlagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I Gegen-
mit ohne 

von 
Spar-wert- Wirt· 

mittel schalts· von ein- zeitweilig 

') unter- öflent· 
lagen in Ausgleichs-

!orderungen 
nehmen Iichen angelegte(n) 

und Stellen 
Privaten 

Beträge(n) 

') ") 

I 
- 1011 5H 1 599 17 980 17 7S.J 

1 028 ., 1120 995 3 061 24 309 I) 23 907 ') 

838 1133 1251 3 498 24 H2 24 127 
1 266 1 768 1 405 3 826 26 H3 26 197 
1171 2 091 1 537 3 894 28 069 27 6ll 
1 162 7) l43i 1733 4 ()66 29 403 7) 29 183 7) 

1183 l 586 1 801 4 070 29 045 28 876 
1 259 l 756 I 867 4 076 29 670 29 499 
1 178 ll05 1883 4 064 29 250 28 941 
1221 2174 1 931 4 091 29 455 29 211 
1 276 2956 1 950 4 1B 30 280 29 920 
1237 1964 ll70 4 201 31372 30 811 
1 280 3 067 2 239 4 285 31 881 31 536 
1 299 3153 ll70 4lH 32843 32 453 
1 410 1) 3 123 2 276 4453 33251 32 819 
1 393 3 290 2255 4 554 33 057 32 477 
1 393 3 337 l 259 4 567 B 167 31 587 
1 449 3 385 2 269 4 660 34 169 33 338 
1 18611) 3 345 2 347 4 984 34 887 33 910 

1 181 3 672 2504 5 196 34 679 33 724 
1 223 3 836 l 582 5383 H307 34 546 
1 160 3 866 2653 5 550 H 696 H 069 
1111 4 063 2 593 5715 35 953 35 407 
1020 4 170 1794 5151 36 435 35113 

977 4 019 l761 5 994 36 873 35 847 

149 4 223 2 808 6 136 37 253 36 215 
853 4 371 2 825 6288 31 141 37 011 
U3 4 419 298l 6 458 39 252 37 649 
785 4 604 3 049 6 696 39186 38 241 
781 4609 3155 6 88l 40 368 38844 
738 4 603 3 U5 7404 41 681 39 975 

734 5 013 3 409 7 730 41 983 39 820 
553 5 128 3 601 7 986 42 687 40 419 
538 5 137 3 714 I 197 43 087 41 046 
49S 5 446 3764 1448 43 846 42 l58 
449 5 496 3 980 I 659 44631 43020 
417 5213 4160 I 902 45 263 43 384 
471 5 685 4273 9 126 46115 44 333 
491 5 7S6 4 397 9 375 47 334 44973 
503 s 141 4 419 9614 48 020 45 441 
413 ~ 91l 4 173 9977 48 211 45 546 
417 5 141 4 no 10 313 49 161 46 305 
385 5583 4 357 11 241 50164 47 64l 

28310) S606 4612 ll 013 51344 47 634 
298 5 639 4 599 12 76l 52 371 48 561 
323 5611 4 110 13209 53 521 49 391 
383 5 600 4711 13 524 53 878 50 lH 
361 5 521 4 696 u 838 54 456 50 482 
341 5 :214 4 733 14 244 54960 50 581 

360 5:207 4 663 14 539 55290 51191 
3ll 5 242 4 791 14 174 55 819 51 891 
330 5 167 4 767 15177 57 095 51 4ll 
340 5 316 4 815 15 547 57 655 53 lts 
351 5 096 4 757 15135 58 427 53 751 
307 4 991 4 761 16 717 60 726 55 996 

301 5 526 4 900 17 276 60 951 55704 
295 5 787 4 923 17 7l6 61 587 56 420 
299 5 664 4 767 18 089 61 97S 57 307 
324 5 713 4911 18 391 62 14l 57 833 
291 5983 s 037 18 6oS 62 417 58 846 
296 5 540 4 989 11926 62 602 59l70 

314 5 475 4951 19 117 63 103 59 751 
293 5 572 5055 19 394 63 816 60 524 
327 5 446 4 835 19 648 64 SOl 61 397 
300 5 517 4 727 19 948 65 554 61 215 
263 5 420 4 581 20127 66252 62 789 
246 5 460 4 302 20 668 68 463 64 882 

255 5718 4 165 ll 187 68 113 64682 
228 5 804 3 966 21 625 68 986 65 709 
204 5689 3 721 ll 814 69 026 65 810 
229 6 16414) 3 655") ll 009 69 903") 66 72914 ) 
132 6 249 3 573 l2 144 70 449 67 Hl 
235 6 189 3 565 ll 325 71 020 67 655 

226 6 B7 3 666 ll 223 71 344 61 101 
210 6 757 3 182 22 294 72 143 69 OH 
ISS 6 857 4 09l 22 423 73 047 69 775 
207 7 169 4 490 22 646 73 663 70 805 
189 7 185 4 651 ll 495 74 611 71S77 
117 6 961 4 627 23 371 76 109 72 888 

lOS 7 464 5 233 23 965 75 653 73 409 
162 7 447 5 500 24 364 76 738 74 489 
162 7 474 s 581 24 767 77 259 75 104 
155 7 952 4 791 25 Oll 78 117 76 357 
14S s 003 5 368 25 113 79 137 77814 
135 7 769 5634 25 525 79 498 78 0<0 
162 s 250 5 490 25 633 79 660 79 372 
167 s 774 s 775 25 972 so 756 so 756 

') Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 1) Nur Einlagen von Nichtbanken bei .den Kreditinstituten des Bundesgebiets und 
bei der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder und landeszentralbanken). -')Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin ausgegebenen Noten. -
3

) 1949 bis Ende 19H einschließlich des Asservatenkontos Einluhrbewi!ligungen bei den Landeszentralbanken (B•rdepots). - ') Vom Jum 19H bis Dezember !953 ein-
schließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - 5) Einsch1ießlich. Festkonto und Anlagenkonto. - 6) Statistisdt bedingte Zunahme der Einlagen der Dienst# 
stellen ehem. Besatzungsmächte um 689 Mio DM. der Gegenw.:-rtkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 7) Statistisch bedingte Zunahme der Sichteinlagen von Wirt~ 
schaftsunternehmen und Privaten um 85' Mio DM, der Sidlteinlagen von öffentlichen Ste11en um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um ;s Mio DM. -
8

) Die bisher unter den Einlagen der Dienststelle!l ehern. Besatzungsmächte ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund über-
tragen. - 9

) Das bisher unter Einlagen öffenrlidter Stellen ausgewiesene ERP-Sondrrkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) wurde auf 
di~·. Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 10) Nach Einbaiehung einer Anzahl vorher nicht crfaßter Kreditinstitute. - 11) Die Sonderkonten der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden at:f die Gegenwertkonten des Bundes Ubertragen. - 12) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 13) Verschiedene Unterkonten der Gegen~ 
wertkanten des Bundes wurden auf dil sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 14) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von insgesamt 

134 Mio DM: vgl. auch Tabelle 11 Passiva Anmerkung 10
).- ")Mit lnkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbankam 1. s. 1957 ist die Möglid!keit einer 

Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - P) Vorläufig. 
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I 
Bargeld-, 

Ausweis, um lauf Bank-
sticbtag ins· noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656.1 
31. 12. 6 641.4 6 ~41.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 
31. 12. 7 7H.S 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 
31. 12. 8 413.8 8 231.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188,6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 401.1 9 804,6 
31.12. 11 270.4 10 508.7 

1953 30. 6. 11 658.8 10 830.8 
31. 12. 12 4H,9 11 517 .o 

1951 30. 6. ll 446.1 11 512.4 
31. 12. 13 296.0 12 349,8 

Bargeld-

I Zeit umlauf 
insgesamt 

1954 Sept, 11 962 
Okt. 12186 
Nov. 12179 
Dez. 12759 

1955 Jan. 12344 
Febr. 12 242 
März 12 391 
APril 12 6<7 
Mai 12 819 
Juni 12 711 
Juli 13 087 
Au•. 12 969 

II. Deutsche Bundesbank 
Il. Deutsche Bundesbank A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I sm.eide-11 
Ausweis· 

munzen sticbtag 

- 119H 31. 1. - 28. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 

30. 4. 132.2 
181.5 31. 5. 
381.8 30. 6. 
470.2 31. 7. 600.9 31. 8. 
761.7 30. 9. 
828.0 
887.9 31. 10. 
903.7 30. 11. 
946.2 31. 12. 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

1955 Sept. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 )an. 13 545 
Febr. 13 453 
März 13 858 
APril 13 892 
Mai 13 967 
Juni 14 125 
Juli 14 261 
Aug, 14 115 

Mio DM 

Bargeld-

I 
um lauf Bank- I sm.eide-11 

Ausweis.-
ins· noten munzen stichtag 

gesamt I 

13 109.1 12180.2 928.9 1956 31. 1. 
13 214.7 12 281.6 933.1 29. 2. 
1l 418.1 12 476.9 941.2 31. 3. 

1l 594.1 12 642.4 951.7 30. 4. 
1l 649.2 12 686.4 962.8 31. 5. 
1l 794.~ 12 831.6 962,9 30. 6. 

14 006.4 13 028.4 978,0 31. 7. 
13 891.1 12 919.7 972.4 31. 8. 
14 320.5 13 337.5 983.0 30. 9. 

14 229.9 1l 241.1 988,8 31. 10. 
14 374.4 13 379.6 994.8 30. 11. 
1'1 642.4 1l 641.0 1 001.4 31. ll. 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

1956 SePt. 14 300 
Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 15 276 

1957 )an. 14361' 
Febr. 14333 
März 14 679 
A~ril 15 111 
Mai 1513l 
Juni 15 348 
Juli 11 369 
Aug, 15545 

Bargeld-, I sm.eide- i) l 
Bargeld-~ 

um lauf Bank- Ausweis.- umlauf Bank- Scheide-
jns .. noten munzen stichtag ins· noten münzen 

gesamt I gesamt 

1'1 347 ,] 13 357.7 989.5 1957 31. 1. 15 228,8 14 173.1 1 055.7 
Joi4H.O 1l 443.8 991.2 28. 2. 15 653 .o 14 589.8 1 063.2 
15 104.2 14 088.5 1 015.7 31. 3. 15 7H.8 14 670 3 1 065,1 

Jool 891.8 13 881.5 1 010.3 
30. 4. 16 264.0 15 178.7 I 085.3 
31. ;, 16 411.8 15 3325 1 083.3 

15 086.0 Jol 064.7 1 021.3 30. 6. 16 527.7 15 43o,7 I 091.? 
15 192.7 14 169.1 1 023.6 15. 7. 11 247.7 14 171.1 1 076,6 
15 231.4 14 194.0 1 037.4 23. 7. 14 413.1 13 390.0 1 063.1 
15 237.1 14 10!.1 1 036.0 31. 7. 16 646.1 15 544.7 I 10!.4 
15 4H.S 14 379.4 1 045.1 7. 8. 15 7>2.8 14 664.3 1 088.5 

11. 8. 11 359 1 14 281.7 1 077.4 
15 191.8 14 141 .o I 050.8 23. 8. 14 823.5 1l 758.4 I 065.1 
15 699.3 14 630.8 1 068.5 31. 8. 16 804.6 15 706.1 1 098.5 
15 590,5 H 510.8 1 079.7 7. 9. 16 049.8 14 957.0 1 091.8 

15. 9. 15 698.7 14 613.2 1 085.5 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. August 1957 

Stückelung I in Mio D'M I in vH des 
Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 15 706 I 93.5 
davon: 100.- DM 4 279 2S.S 

so.- . 7 602 41.2 
20.- . 2 644 15.7 
10.- . 1 038 6.2 
5.- . 126 0.8 
2.- . 3 0.0 
1.- :<J 4 o.o 

-.so 10 0,1 
Scheidemünzen insgesamt 1 099 6.S 

davon: s.- DM 399 2.4 
2.- . 135 0.8 
1.- . 309 1.8 

-.50 . 107 0.6 
-.10 . 98 0,6 
-.os . 31 0.2 
-.02 . 2 I 

o.o 
-.01 " 18 0.1 

Banknoten und Scheidemünzen 16 SOS 100.0 
') Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufzillern. 

I I 
1) Einschließlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 
insgesamt 

mit I ohne Zeit 
Scbatzwechsel(n) mit I ohne 

und Schatzwechsel(n) 
Wertpapiere(n) und 

Werrparere(n) 

I 

1953 Dez. 605.3 362S 467.1 225.0 
1954 Dez. 726.2 59S,l 603,1 472.8 
1955 Dez. 1 004.5 743.1 890,6 629.2 
1956 Juli 689.4 492.0 600.9 403.5 

Au11. 77b.7 627.9 688,7 539.9 

~c:: 781.8 530.6 693.l 442.0 
692.1 594.9 601.0 503.8 

Nov. 702.3 588.6 610.6 496,9 
Dez. 806.1 633.0 715.0 541.3 

1957 !an. 564.0 496.3 477.3 409.6 
Febr. 637,5 552.3 546.1 460,9 
März 645.2 509,6 551.6 416.0 
Aoril 646.6 538.3 563.9 455,6 
Mai 

I 
708.2 562.5 62~.~ 479.8 

Juni 703.6 512.1 615.8 434.4 
Juli 717 .s 556.6 629.4 468.2 
Au•. 681.8 571.6 618.9 508,7 

1953 363.9 310.0 243.1 189,l 
1914 399,5 363,6 278.7 242.8 
1955 641.7 575.5 519.1 448.9 
1956 Juli 698 .• 484.4 61;).9 396.5 

Aug, 624.0 524.1 536.2 436,3 
Seot. 680.5 519.1 594.7 Hl.~ 
Okt. 667.2 541.6 578.3 452,7 
Nov. 634.0 547.6 541.1 451.7 
Dez. 664.2 561.9 571.3 470.0 

1957 )an. 551.8 493.1 469.1 406.4 
Febr. 625 ,; 508.1 535.9 418.5 
Mär:z 626.1 506.4 533.3 413,6 
APril 59' .7 514.9 511.5 428.7 
Mai 623.6 510.2 141.3 427.9 
Juni 640.1 52~.6 SS4.3 434.8 
Juli 627.2 514.3 543.4 430.5 
Aug, 641.6 525.7 567.8 451.9 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

öffentliche Stellen 

Bund und Sondervermögen des Bundes 1) Länder 

Schatz-
Kredit 

Schatz-
wecbsel wechsel 

ins- und unver- Kassen- wegen Wert- ins- und unver-
Kassen .. 

gesamt zinsliehe vor- Währungs-
papiere zinsliehe vor-

schüsse fondsund 
gesamt schüsse Schatzan-

Weltbank 
Scbatzan-

Weisungen 1 weisungen 

Stand am Monatsende 
422.1 194.8 - 183.0 44.3 45.J 3.7 41.6 
521.7 99.4 - 390.7 3!.6 60.8 - 60.8 
6Sl.1 247.3 - 390,7 14.1 205.8 - 180.4 
588,1 155.4 - 390,7 42.0 12.0 - u.o 
539.5 108.6 - 390.7 40.1 139.3 - 139.3 
64!.9 194.1 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 
487.9 34.5 - 390.7 62.7 109.7 - 109.7 
504.4 49.5 - 390.7 64.l 97,1 - 89.9 
164.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 
458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - H.l 
476,0 20 0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 
526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 
499.1 41 2 - 390.8 67.1 62,2 - 62.2 
536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 
572,2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 - 34.5 
552.0 67 .s - 390.8 93.7 66.7 - 66.7 
501.0 2.5 - 390.8 107.7 112.4 - 112.4 

Durchschnitte ') 

229.3 31.3 - 183.1 14.9 13.0 7.7 5.3 
273.5 6.6 - 238.1 28.8 3.0 0.5 2.5 
481.5 46.8 27,6 390.7 23.4 27.7 o.o 26.5 
605.1 180.2 - 390.7 34.2 4.9 - 4.9 
490.6 55.4 - 390.7 44.5 42.5 - 42.5 
142.1 103.9 - 390.7 47.5 48.5 - 48.5 
516,3 64.2 - 390.7 61.4 59.1 - 59.2 
477.1 12.9 - 390.1 63.5 59.5 - 57 .s 
492.1 38.7 - 390,8 62.6 57.5 - 57.5 
453.5 5.9 - 390.8 S6.8 7.4 - 7.4 
108.2 53.6 - 390.8 63.8 24.2 - 24.2 
no.5 53.2 - 390.8 66.5 22.2 - 22.2 
473.6 15.1 - 390.8 67 .l 32.5 - 32.5 
504.2 45.0 - 390 8 68.4 30.9 - 30.9 
110.3 44.1 - 390 .• 75.0 2S 4 - 28.1 
503.7 23 3 - 390.8 89.6 30.8 - 30.8 
506.7 13.3 - 390.8 102.6 53.2 - 53.2 

Lombard-
kredite 

--
25.4 

----
7.9 ---------

--
l.l 

----
2.0 -
--------

1) Einschließlieb Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in 
Besatzungszone. - 1

) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardienmg von Ausgleichsforderungen. - •) Jahreswerte errechnet aus den Ständen 
des Jahres~ Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats, 
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Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver-sonstige 

1,Direkt- sicherungs .. 
öffcnt-
liehe 

kredite'' unterneh-

Stellen 
') men und 

Bauspar-
kassen 3) 

0.4 108.4 29.1 
21.3 109.9 12.5 
32.7 103.5 10.4 

0.8 84.1 4.4 
9.9 83.3 4.7 
7.1 84.5 4.1 
3.4 87.0 4.1 
8.4 86.4 5.3 

48.7 88.7 3.0 
5.7 83.5 3.2 
1.3 88,6 2.8 
0.5 90.8 2.8 
2.6 79.9 2.8 

16.3 79.9 2.8 
9.1 84.7 3.1 

10.7 SI .8 2.6 
5.5 I 59,8 3.1 

0.8 77.1 43.7 
2.1 97.3 23.5 
2.9 116.4 10,l 

0.9 SJ.S 4.4 
3.1 83.3 4.5 
4.1 81.6 4.2 
2.8 84.8 4.1 
5.5 87 .s 4.4 

21.7 88.1 4.8 
8.2 83.8 2.9 
3.5 86.8 2.8 
0.6 90.0 2.8 
; .4 83.4 2.8 
6.2 79.5 2.8 

1;.6 82.3 3.5 
8.9 81.4 2.4 
7.9 7!.2 2.6 

der ehemaligen französischen 
an den 48 Ausweisstir.htagen 



11. Deutsche BuHdesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
.Mio DM 

I<reditlnotitute de1 Bundeopbleto (ohne KfW) Kreditanstalt filr Wiederaufbau 

vorObergehend Zelt Wemoel· 
Insgesamt kredlte Lombard· angekaufte lnogeaamt Kallen• Wertp&piere 

') kredlle ADigleim•· kreclite ') forderungen 1) 

a) Stand am Monatsende 

1953 Dez. 3 124,4 l 717,6 :137.7 169.1 l::U,6 

I 
l0l,6 l3.0 

1954 Dez. 3 090,l 2 717.1 l50,4 5l.7 l07,3 195.2 1l.1 
1955 Dez. 4 397,6 4 034.5 337,1 l5,J 145.0 139.5 5,5 

1956 Juli 3 364.3 J l67.6 79.9 16,1 100,4 95.0 5.4 
AuK. l 666,3 l 576.1 74.4 15.1 14.1 76.3 1.5 

~~:: l9H.3 l 784.1 136.4 14.8 68.3 59.1 1.5 
2155.7 l 092.9 48.6 14.2 81.0 72.5 1.5 

ov. 1 972,9 1 179.4 80.9 1l.6 71.3 62.9 8,4 
Des. 2 190,2 l 661.0 l11.1 11.1 Sl.6 46.6 ll.O 

1957 !an. 1 775,6 1 719.5 45,5 10.6 40.1 21.7 1l.1 
Febr. 1 679,4 1 572.5 97,6 9.3 34.4 22,3 12.1 
März 2 038,7 1 968.2 6l.l 9,3 46.6 32.5 14.1 
A»ril 1 911.4 1 859.1 43.6 8,7 61.6 46.5 H.1 
Mal 2 040.S 1 987.9 44.3 8.3 62,7 47,6 15.1 
Juni 2 894.1 2 789.7 96.1 8,3 34,9 25.1 9,1 
Juli 1 920,4 1 882.7 29.8 7.9 29.0 27,6 1.4 
Aug. 1 225.9 1189.9 28.7 7.~ 21.8 21.4 0.4 

b) Durchschnitte 4) 

1953 2 494.8 l145.l 149,5 l00,1 3l0,9 l01,9 119,0 
1954 l 035,3 1 UO,l ll6,4 ?8,7 167.4 150,5 16,9 
1955 l 316.5 ll30.3 119.1 37.0 125.5 118.0 7,5 

1956 Juli 3 600,0 3 472.6 110.4 17.0 100,0 94.5 5.5 
Au1. l 841.1 2733.9 9l,4 1'5,5 97,l 90.0 7.l 

~~:: l 909,5 l 793.1 101.5 14.9 82.9 74.4 1.5 
2 464.5 l 381.0 62.l 14.3 77,l 68,7 1.5 

Nov. 2 116.4 2 o33.o 70.0 13.4 76.9 61.4 1.5 
Dez. 2 512,6 l 341.2 16l,l 1l.2 65,0 H.l 9,8 

1957 Jan. l 090.1 l 005.1 74.0 n.o 40,1 lt.O ll.1 
Febr. 1 831.7 1 754.1 68,3 9,3 38,2 26,2 12.0 
März 2 051.6 1 976.5 65,8 9.3 41,5 27.9 13.6 
A»ril l 061,9 2 006.8 46.2 8.9 51.3 36.1 15.1 
Mal 2 239,2 2 166.8 64.0 8.4 63.0 47.9 15.1 
Juni 2 511.1 2 412.3 90.5 8,3 43,8 31.3 12.5 
Juli 2140.6 2 079.5 53.2 7.9 33.5 29.9 3.6 
Aug. 1 556.7 1 511.9 37.6 1.2 26.2 25.6 0.6 

Berliner 
Zentralbank 

I) 

U,9 
17.3 
ll.6 
2l.l 
29.9 
31.9 
33.5 
Jl.l 
35.1 
33.7 
34.2 
34.1 
32.1 
30.2 
28.9 
26,2 
39,6 

lO,t 
U.t 
26.1 
21.9 
ll,9 
31.1 
32.1 
33.3 
34.1 
34.9 
33,6 
33.1 
32,0 
28.7 
27.8 
27.1 
29.9 

') Einomlleßlim angekaufter Auslandnremoel nnd hporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte Geldmarkllltel. - 1) Mit RDdckaufverpßimtUDg der Kredit· 
Institute. - ') Die Kredite an die Berliner Zentralbank mnfaosen angekaufte Inlands- und Auolandswemoel oowie Ezporttratten und Iombardlette Ausglrlmsforderun· 
gen. - ') Jahreswerte errechnet &DI den Stlnden an den 41 Auswehotimtaeen des Jahrea, Monatnrerte aus den StAnden an den vier Aunreilltichtaeen des Monats. 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juli 

Au1. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A~rn 
Mai 
}uni 

uli 
·Aug, 

1953 
1954 
1955 
1956 Juli 

Aua. 

8C:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Miirz 
A»ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

4. Zentralbankeinlagen von Nidttbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutsdten Bundesbank *) 

.Mio DM 

Nichtbanken 

l öffentliche Stellen Kredit· 
inseesamt Institute 

i Bund (ohne Dienst~ des 
mit I ohne I Sonder- Gegenwert· stellen sonstige Bundeo· 

zeitweilig 
vermögen) sonstige mluel der ehern. Einleger gehleil 
Länder und öffentliche I) Besatzungs- ') 

in A usgleiduforderungen 

I 
lasten- Stellen mächte 

angelegte(n) Beträge(n) ') ausgleims· 
bebörden 1) 

a) Stand am Monatsende 

I 
4 754,1 1 U2,4 

I 
3 124.9 364,5 

I 
U5.o 1l 639.3 241.1 3 117,1 

6 127,0 1 397,0 4 601.7 39l,O 307,6 523,4 302.3 3 IU.9 
6 894.B 3 314,0 ' 171,3 :173,3 lH.I 265,4 23l,O 4149,7 
I 047.1 4 111.3 1 420.3 21.0 l25,9 149.1 l23.1 3 703.3 
I 026.4 4 191,4 7 394.7 l4.5 210.0 173.l 224.0 3 437.3 
• 441.7 5 176,9 1 759.1 112.2 117.9 166.0 223.5 3 766.7 
8 089.1 5 231.2 7 456.4 81.7 206.7 141.1 203.2 3 575.6 
8 069.9 5 328.5 7 261.7 H3.4 119.1 130.6 245.1 3 343.7 
7 634.2 4 413.2 6 677.0 336.7 117.1 143.6 219.1 5 055.2 
7 611.0 5 431.3 7 108.8 21.9 201.2 13l.l 209.9 3 490.2 
7 720,7 5 471.9 7 054.9 165.6 161.6 120.2 218.4 3 557.6 
7 458.6 5 303.3 6 594.9 259.6 161.7 216.4 226.0 4 018,7 
7 12-1.1 5 363,6 6 320 0 257.3 154.8 142.6 249.4 3 809.0 
7 061.3 

I 
5 738.0 6 276.8 

I 
290.9 148.1 

I 
120.0 225.5 

I 
4 215.7 

6 972.4 5 524.1 6 023,9 247.1 135,0 358.6 207,8 5 098,5 
6 256.1 5 968.1 5 153.1 323.1 161.8 431.4 186.7 4 773.3 
5 487.8 5 487.8 4 577.5 67,8 166.5 335.7 340.3 4 685.6 

b) Durchschnitte 5) 

4 099,6 1 626,2 l 519,3 120,2 509,1 707,1 242,5 2 367,4 
5 127,9 1 340,6 4 374.9 290,6 337,1 577.6 247,7 2 751.2 
6 221,6 l 012.6 J 114.J 170,7 294,4 315.1 257.1 3 301.6 
·8 513,1 5 194,6 1 129.2 n.7 230.1 159.7 239.7 3114.1 
I 330,5 J 069.1 7 648,1 61.2 l16.7 168.6 221.9 J 960.3 
• 663.3 5 380.0 7 993.2 90.6 187.7 170.9 220.9 3 996.2 
I 571.3 5 439.4 7 919.9 ICM 193.l 151.1 226.8 4 037.7 
• 460.6 5 545.3 7 616.6 l01.1 197.0 138.9 230.0 -t 049.1 
I 074.5 4 621.7 7 049.5 424.7 111.1 Hl.2 260,0 4 513.0 
I 091.6 5 356.0 7 391.2 90.4 191.1 131.3 266.6 4 199.7 
8 152.4 5 749.9 7 431.4 190.6 183.2 125,2 222.0 4 257.4 
8 168.0 5 724.6 7 481.6 136.3 162.9 171.2 216.0 4 300.3 
7 587.0 5 592.9 6 703.5 298.0 158.4 182.7 2H.4 4 269.2 
7 368 .s 5 631.6 6 666.7 198.9 146.8 13?.8 218.3 5 048.4 
7 327.2 5 636.7 6 523.6 120.1 136.3 321.6 225.6 5 151.7 
6 874.3 6 113.8 5 881.8 193.0 150,2 456.5 192,8 5 Ob8.2 
6 112.0 6 112.0 5 140.8 132.0 180.0 388.0 271.2 5 345.5 

Berliner 
Zentral-

bank 
') 

I 
ll1.7 
107.0 

45.4 
91.7 
63.4 
7l.J 
77.4 

135.9 
85,0 
51.9 
58,9 
56.0 
76.8 
73.2 

134,2 
88.0 
60.8 

166.1 
154.6 
108.0 

36.5 
11.6 
60.6 
73.3 

108.0 
90.9 
70.5 
88.1 
66.5 
90.8 

114.7 
155.9 
146.3 

99.8 

1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - 1) Einschließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 1) Einschließlich Post-
scheck- und Postsparkassenämter. - 4 ) Ohne ERP-Sonderkonto. - 6) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres. Monatswerte aus 
den Ständen an den vier Ausweisstidaagen des Monats. - ') Mit Inkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglichkeit einer 
Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - •) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. 
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II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlage11 

S. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 

Verbindlidtkeiten gegenüber Deviseninländern Verbindlidtkeiten gegenüber 
Devisenausländern 

Sidttverbindlidtkeiten 
Für 

Befristete Landes-
Sidtt· be· zentral-

Gültig ab: Bankplätze I Nebenplitze Verbindlidtkeiten Spar- ver- fristete Spar• banken 
ein· bind· Verbind- ein- ') Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) lagen lidt- lidt- lagen 

I I I I I I I I 1. I I I I I I I I 
keiten I keiten 

1 2 ~ 4 5 6 1 2 ~ 4 5 6 1 2 ~ 4 5 6 
I 

vH der reservepllidttices Verbindlidtkeiten 

1941 1. Juli 10 10 5 5 lO 
1. Dez. u 10 5 5 

1949 1. Jnni ll 9 5 5 bio ~o. 4. 1957 1leldte 
1. SePt. 10 I 4 4 Sitze wie fllr Verb!n<l· 1l 

1950 1. Okt. H 12 I 4 lidtkeit>en 1e1entlber 

1952 1. Mal H 14 B 12 11 10 12 11 10 9 I I I 7.5 7 6,5 6 5,5 4 
Devloeninllndem 

1. Seot. 1l 12 11 11 10 9 10 10 9 9 • I 7 7 
i 

6 6 5 5 4 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 I I I I 7 7 6 6 5 5 4 

1955 1. Sept, 1l 12 11 11 10 10 10 10 9 9 9 ' I I 7 7 6 6 5 

1957 1. Mai 13 B 12 12 11 11 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 6 20 

I 
10 

I 
10 

1957 1. Sept, 13 13 12 12 11 11 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 6 ~0 20 10 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelune nadt Reserveklasoen. 
Raservekla11e 1 für Kreditinstitute mit reservepflidttigen Verbindlidtkeiten (ohne Sparelnla~ren) von 100 Mio DM und mehr 

• 2 • • • • • • • • so bh unter 100 Mio DM . ~ . . . . . . . . 10 • . 50 . . . 4 . . . . . . . . 5 • . 10 . . . 5 . . . . . . . . 1 • 5 . " . 6 . . . . . . . . unter 1 Mio DM 

Maßgebend für die Einstufnng der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen aind Ihre reservepllidttigen Verbindlidtkeiten im jeweillf.en Vormonat. Bol Kreditinotituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlidtkeiten bei allen Nieder a11un1ren zusammene;eredtnet. 
') Entfällt mit dem lnkrafttreten des Gesetzes über die Deutsdte Bundesbank (1. 8. 1957). 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträie in Mio DM 

Bankene;rnppen I Reserveklassen 

davon Und· I 
lldte 

Zentral· Gewerb- Alle 
kauen Gewerb· lldte übrigen 1 l ~ 4 s ' Zelt Gesamt Kredit· Staats•, Spezial-, Giro- Spar- und liehe Kredit· reserve- (100 (50 bis (10 bis (5 bis (1 bis (unter 1 

banken Groß. ReiJonal- Privat· Haus· zen· kassen lind· Zentral- pllidt- [MioDM unterlOO unter 50 unter 10 unterS MioDM) banken und und tralen lidte ~re· tigen bankien kauen nossen· und MioDM) MioDM) M.ioDM) MioDM) 
') Lokal· BNDche-~ Kredit· schalten Kredit· mehr) 

banken banken ~re· inltitute 

I 
ßOIItD-
sdtaften 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1956 Aug. 150 844.3118 039.2110 ~10.0 15 987.911 500,41 240.9 12 571.1 120 142.713 828.71 85.8 

1

2 999.9

1

3 176.9

1

21 6~2.3[ 4 808.1 I 8 651.9

1 

5 842.2

1

5 534.8 I 4 ~75 .o 
1957 Juni 58 136.4 20 971.3 11 980.9 7 016.8 1 674.7 298,9 ~ 217.2 . 22 885,2 4 274.4 92.8 ~ ~87.9 3 307.6125 8d7,215 185.2 10 319.8 6 262.4 5 861.4 4 620.4 

Juli 58 730,6 21 167.7 12 109.0 7 098,2 1 674.5 286,0 ~ 248.4 123 069.3 4 321.6 I 100,3 3 442.1 ~ ~81.2 26 547,7 4 966.2 10 412.1 6 ~32.5 5 815,6 4 656.5 
Aug, 59 98~.1 21 921.9 12 756.5 7 160.0 1 728.7 276.7 3 167.6 23 498.9 4 ~90.4 97.3 ~ 528.3 3 378.7 27 451.9 4 867.8 10 567.7 6 394.6 6 014,9 4 686.2 

Reserve-Soll 

1956 Aug. I 3 934.2

1

1 639.6

1 

965.9[ 521.0 I 132.51 20.21 2~9 .o 11 ~20.41 242.0 I 6.8 I 210.81 275 ,61! 1 956.81 373.91 606.61 373.21 354.21 
269.5 

1957 Juni 5 131.1 2 194.7 1 29i,31 698.0 175.5 28.9 330.6 1 715.6 ~03 •• 9.1 266.2 ~11.0 1 2 656.6 438,6 838.2 456.8 423.1 n1.a 
Juli 5 194.8 2 225.8 1 31 .2 705,0 176.7 27.9 ~30,9 1 730.4 307.7 ::: I 271.6 m:b 1 ~m:~ 419.4 847.5 461.4 420,0 ~20.3 
Aug. 5 ~33.3 2 ~25.1 1 40~.3 712.4 182.4 27.0 322,5 1 767,9 312,6 I 279.4 413.8 858.6 468.5 I 435,5 ~2~.3 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1956 Aug. 

I 7.7, 9.11 
9.41 

8.71 
8,8 I 

8.41 
9.31 6.6 I 6.3 1 ~:: I 7.0 I 8.711 1g:~l 7.8 I 7.0 I 

6.41 6.41 

6.2 
1957 Juni 8,8 10.5 10.8 9.9 10.5 I 9.7 10.~ 7.5 7.1 7.9 9.4 8.5 8.1 7.3 7,2 6,9 

Juli 8,8 ig:~l 10,9 9.9 10.6 9.8 10.2 7,5 1.1 I 9.9 7.9 9.4 10.3 8.4 8.1 7.~ 7.2 6.9 
Aug. 8,8 11.0 9.9 10.5 9.8 10.1 7.5 7.1 10.1 7.9: 9.4 10.3 8.5 8.1 7.~ 7.2 6.9 

Überschußreserven 

1956 Aug. 

I 
67.51 30.21 8,11 15.51 5.2, 1.41 4.41 

10.21 
3.41 

0.8 I 6.71 11.811 24.51 
4.8 I 12.31 6.1 I 1o.6 I 9.2 

1957 Juni 91.9 ~5.9 11.B 15.0 6,3 2.8 6,0 12.5 4.< 0.7 7.5 24.8 n.s 5.7 13.7 5.< 26.0 I 8.2 
Juli 78.9 ~8.4 10.6 19,5 5.7 2.6 3.7 11.7 4.2 0.5 s.o ~~:; i ~0.4 1~:i I 10,8 10.3 I 12.0 10.0 
Aug. 211,6 92.2 ~8.9 44.2 6.9 2.2 4.7 10.2 5.0 0.7 7.9 86,3 80.7 12.~ 12.3 9.5 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

1956 Aug. 

I 
1.7, 1.81 0.8, 3.01 3.91 

6.91 1.8 I MI 1.4, 11.8 I 
3.21 4.311 1.31 1.~ I 2.0 I 

1.61 
3.0 I ~.4 

1957 Juni 1.8 1.6 0.9 2.1 ~.6 9.7 1.8 0.7 1.5 7.7 2.8 8-0 1.2 1.3 1.6 1.2 6.1 2.6 
Juli 1.5 1.7 o.s 2.8 3.2 9.~ 1.1 0.7 1.4 5.1 2.9 3.9 1.1 1.~ 1,3 2.2 2.9 ~.1 
Aug. 4.0 4,0 2.8, 6.2 ~.8 8.1 1.5 0.6 1.6 7.1 2.8 28.8 I 3.0 2.5 9.4 2.6 2.8 2.9 

Oberschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

1956 Aug., 100.01 44.81 12.0 I 2~.0 I 7.71 2.1 I 6.51 15.11 5.0 I 1.21 9.91 17.511 ~6.~ I 7.1 I 18.21 9.1 I 15.71 13.6 
1957 Juni 100.0 ~9.0 12.8 16.3 6.9 ~·" 6.5 I 13.6 4.9 0,8 8.2 27.0 35.7 6,2 14.9 6.0 28.~ 8.9 

Juli 100.0 !t~t 13.5 24.7 7.2 ~.3 4.7 14.8 5.3 0.6 10.2 15.7 38,5 6.8 13.7 13.1 1til 12.7 
Aug. 100.0 18.4 20.9 3.~ 1.0 2.2 4.8 2.4 0.3 ~.7 4~.0 40,8 5.0 I ~8.1 5.8 4.5 

1) Deutsdte Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. 
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!I. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stimtag ') 

1951 31. Dez. 116,0 
1952 31. Dez. 587 .o 
1953 31. Dez. 1 367.8 
1954 31. Dez. 2 629.6 

1955 30. )uni 3 182.4 
31. Dez. 3 862,0 

1956 31. Mai 4 421.4 
30. Juni 462~.7 
31. Juli 4 9111.8 
31. Aug, 5 340.9 
30. SePt. 5 411.5 
31. Okt. 5 570.6 
30. Nov. 5 762.8 
31. Dez. 6 230.8 

1957 31. Jan. 6 530.9 

28. Febr. 6 930.8 
31. März 7 334,4 

30. APril 7 660,6 

7. Mai 7 660.6 
15. . 8 034.5 
23. . 8 034.5 
31. . 8 034.5 
7. Juni 8 034.5 

15. " 8 478.4 
23. - 8 4H.4 
30, . 8 478.4 

7. Juli 8 583.6 
15. " 8 58l.6 
23. . 8 886.9 
31. . 8 886,9 

*) Ausweis der Deutsmen 
landsgesmäfts. 

Bank-
Ausweis .. 
stimtag noten-

um! auf 

1951 31. Dez. 9 243.1 
19>2 31. Dez. 10 508,7 
1953 31. Dez. 11 547.0 
1954 31. Dez. 12 349.8 

19H 30. Juni 12 831.6 
31. Dez. 13 641.0 

1956 31. Mai 14 ()64.7 
30. Juni 14 169,1 
31. Juli 14 19< ·" 
31. Aug, 14 201.1 
30. SePt. 14 379.4 
31. Okt. 14 141.0 
30. Nov. 14 630.8 
31. Dez. 14 510,8 

1957 31. )an. 14 173.1 

28. Pebr. H 589,8 

31. März 14 670.3 
30. April 15 178,7 

7. Mai 14 308.7 
15. .. 13 738.1 
23. . 13 147.0 
31. . 15 332.5 
7. Juni H 650.6 

15. . 13 901.2 
23. . 13 3;7 .3 
30. . 15 436,7 

7. Juli H 712.6 
15. - 14 171.1 
23. - 13 390.0 
31. - 15 544.7 

') Ausweis der Deutsmen 

Aktiva 

Schatzwemsei und unverzinslime 
Sdlatzanweisungen 

Sorten, 
darunter 

B.Aus 

1. Zusammengefaßter Ausweis der Bank 
Mio 

Lombardforderungen Vorsmüsse und kurzfristige Kredite 

Guthaben 
bei aus~ aus] änd Ische Inlands-

ländismen Wechsel wemsei darunter und Bund und Banken Smecks ') Bund und gegen Bundes- sonstige 
') ') insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs- insgesamt verwal- Länder öffentlime 

verwa] .. Länder forde- tungen 
Stellen 

tungen rungen 

1 69o.O 302.1 4 tilS.5 ~73.5 553.3 20.2 312.0 2~9.6 622.0 - 168.0 454.0 
3 971.~ 336.() 3 359.9 366,7 355.2 11.5 263.2 211-S 318,9 - 50.4 268.5 
6 497.3 466,6 2 78~.1 198,5 194,8 3,7 241.4 211.9 244.2 - 41.6 202.6 
7 568.7 1 066.7 2 850.0 99.4 99.4 - 274.2 216.7 2~6.0 - 60.8 195.2 

8 162.9 702.~ 1 932.9 82.5 82.5 - 138.0 121.7 200.1 50.0 14.0 136.1 
8 559,9 681.9 4 029.6 247.3 247.3 - 401.4 205,9 319.9 - 180.4 139.5 

9 307.9 H8.1 3 940.2 276.4 276.4 - 67-S 59.0 130.9 - 36,1 94.8 
9 811.8 758.i 3 8J0.5 234.1 234.1 - 148.1 125.1 93.4 - 11.3 82.1 

10 105.3 777,; 3 244.8 155.4 155.4 - 82.0 73.8 107,0 - 12.0 95.0 
10144.4 723,1 2 563,8 108,6 108,6 - 84.8 68.9 215,6 - 139.3 76.3 
10 686.0 771.5 2 810.2 194,8 194,8 - 143.7 101.6 103,9 - 44.1 59.8 
11 037,5 7H.4 2 091.1 34.5 34.5 - 52.2 42.1 182,2 - 109,7 72.5 
11 184.3 734.9 1 S7J.3 49.~ 49.5 - 94.1 65.5 152.8 - 89,9 62.9 
10 9~2.3 832.2 2 703,5 119.9 119.9 - 260.6 143.0 148.4 - 101.8 46.6 

11 055.4 752.1 1 712.3 8.0 8.0 - 49.5 39.9 41.8 - 13.1 28.7 

l1119.9 693.9 1 572.6 20.0 20.0 - 98.2 62,0 91.1 - 68,8 22,3 

10 833.0 H6.7 19D.4 69,0 69.0 - 61.8 54.0 57,2 - 24.7 32.5 
11 l!Q.9 739.0 1 855.7 41.2 41.2 - 45,8 37.1 108.7 - 62.2 46.5 

11 242.8 770.4 2 312.5 48.4 48.4 - 80,7 60,4 93.0 - 40.9 52.1 
10 939,8 768,7 2 319.5 46,3 46.3 - 64,3 57.9 55.1 - 5,6 49-S 
11 046,6 81< .5 2 066.3 9.2 9.2 - 70.0 64,6 46,8 - 4.3 42-S 
11 276.3 n7.J 1 965,3 75.9 75.9 - 44.8 39.1 120.3 - 72.7 47.6 

11 337.2 787.4 2 4'17.3 80,0 80,0 - 63-S 52.2 117.1 - 79.2 37.9 
11 071.8 786.6 2 101.0 - - -· 87,4 72.7 31.3 - - 31.3 
11 232,5 823,3 2 133.3 - - - 130.6 107.3 31.0 - - 31.0 
11 305.5 821.1 2 763.1 98.1 98,1 - 103.3 76,4 59.6 - 34.5 25.1 

11 461.1 714.6 2 5H.2 25,6 25.6 - 67.5 58,6 66,2 - 36.6 29.6 
11 748.7 700.9 1 993.8 - - - 61.1 52.4 47,8 - 14.2 33.6 
11 541-S 732.3 1 704.7 - - - 55.1 49.7 34.4 - 5.8 28.6 I 
11 817.1 754.0 1 864.4 67.~ 67,5 - 30.3 2~.2 94.3 - 66,7 27.6 I 

I 
Bundesbank s. im folgenden unter II B 3. -') Bis 15. 9. 1953 ·Unter Kontrolle der Hohen Kommission. -') Einsmließlim Exporttratten. -

Passiva 

Einlagen 

Berliner öffentlim-rechtlime Körpersmaften 
Zentralbank 

Kredit-
institute 

(einsmließ-
lim insgesamt Postsmedc- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 

und Post- insgesamt ERP-
insgesamt Bundes- konten Länder und 

sparkassen.- Sonder- verwal .. des Gemeinde-
inlter) konto tungen Bundes verbände 

I 

5 446.~ J 627.9 105,4 52.6 2 444.9 17.9 1 086.4 137.4 10,2 I 

4 995.5 J 896.3 93.4 13,0 1 747.0 29.:> 692,3 102.0 10,5 I 
4 841.9 3 187 5 123.1 1.4 1 289.9 17.1 284.4 106,4 6.9 
5 HS,9 3 851.9 107.1 0,1 1 094.6 12.8 307.5 111.7 8.6 

4 763,3 J 974.6 71.1 - 1 508.3 678.1 295,6 97.9 8,4 
7 709.1 4 349,7 45.4 - 3 081.0 1 969.0 2H.S 125.2 6.9 

8 216.6 3 H4.4 18.6 - 4 580.2 3 545.5 232.2 55,8 9.5 
8 4H.5 3 HO.O s 0.1 - 4 628.6 3 706,7 21~.9 64,7 8.0 
8 606 ,] 3 701.3 91.7 - 4 588.2 3 846.6 225.~ 48.8 7.4 
8 399.1 3 437 .~ 63.4 - 4 674.4 3 730.3 210.0 46.7 6,7 
9 016.1 3 766,7 72.5 - 4 953.4 4 037.3 187.~ 61.2 10.4 
8 884.2 3 575,6 77.4 - 5 028.0 4 277.4 206.7 61.0 6.0 
8 808.1 3 H3.7 135.9 - 5 083.·! 3 937,0 18~.1 58,4 7.6 

' 9 55>.4 5 os;,l 85,0 - 4 123.4 3 014.5 187.1 127.7 7.9 ! 

8 97Q.4 3 490.2 51.9 - 5 227.4 4 H3.6 208.2 62,6 8,4 i 
9 088.4 3 557.6 58,9 - 5 253.5 4 277.1 161.6 73.7 7.1 

9 378.0 4 0111,7 56.0 - 5 077.3 3 992.0 161.7 76.0 8,6 

9 249.4 3 509.0 76.8 - 5 114.2 4087.2 154.8 136.2 8.3 ! 
10 517.3 5 147.~ 102.4 - 4 737.2 3 854.0 147.1 128,6 4.9 i 
11 114.2 5 182.7 138.8 - 5 585.1 4 <61.5 l4f,D 161.9 17,0 
11 520.4 5 H7,J 144.4 - 5 8111.5 4 721.2 145.6 159.4 6.5 
10 026.? 4 215 ,i 73.1 - 5 512.5 4 232.4 H8.1 134,3 8.6 

11 085.0 5 719.8 155.2 - 4 976.6 3 988,6 137.4 118.4 4,6 
10 464.8 "'io4~.~ .. 150,7 - 5 426.8 4 118,6 136.7 213.8 7,5 
11 470.6 5 144.0 183,6 - 5 924.5 4 688.6 136,2 85.0 6.3 
10 7>o.8 s 095.5 134.2 - 5 316.3 4 029.6 135.0 77.9 9,8 

11 236.5 s 617.1 151.0 - 5 271.4 4 173.6 135.3 64.4 5,2 
11 306,0 .. 572.')} 164.1 - 6 371.2 4 9;s.s 142.0 85.6 7.1 
11 941.4 5 309.5 182.2 - 6 260.1 4 9~0.2 161.9 66.8 6,3 
10 829 4 4 773.3 88.0 - 5 781.4 4 299.6 161.8 180.5 10.6 

Bundesbank s. im folgenden unter II B 3. 
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weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM Aktiva 

Ausgleichsforderungen und 
unverzinsliche Schuldverschreibung 

nachrichtlich: Kredit 
an Bund 

Wert- zeitweilig im Tausch 
wegen 

Währungs-papiere zur gegen fonds aus der ange .. Geldanlage Geldmarkt-Bestand eigenen kaufte an öffent- titel und 

Umstellung Ausgleichs- liche Stellen zurück-
Weltbank 

I) forderungen abgegebene gegebene 
Ausgleichs- Ausgleichs-

forderungen forderungen 

321.8 8 H8.0 8 648,8 485,7 976,5 - -
247.8 7 236,8 8 643,7 299,7 1 706.6 - 183,0 
124,0 5 642,3 8 670.2 194,5 3 222,4 - 183,0 

91.4 3 985.1 8 676.3 62,5 4 753,7 - 390,7 

71.9 3 979.3 8 700,3 45,4 3 331.9 1 434,5 390,7 
71.2 4 108,8 8 707,4 30.4 3 580.8 1 048,2 390,7 

85,2 4 014.2 8 708,8 22.6 3 100.8 1 616,4 390,7 
90,1 3 917.3 8 709.1 21.7 3 364,9 1 448,6 390,7 

100,4 4 019,6 8 709,2 20.9 3 235,8 1 474,7 390.7 
103,5 4 078,6 8 709.4 19.2 3 128,0 1 522,0 390.7 
119.9 3 936,5 8 71J,6 18.9 3 271.8 1 521.2 390,7 
126.3 4 032.7 8 710,9 18.3 2 857,9 1 838,6 390,7 
128,1 4 050,1 8 711,0 16,7 2 741.1 1 936,2 390,7 
121.3 4 076,4 8 712,4 14,1 3 221.0 1 429,1 390,8 

126,8 3 995.1 8 711,8 13,4 2 243,7 2 486,4 390,8 

132.2 4 037.5 8 711.8 12.1 2 248,8 2 437.6 390,8 

132.7 3 956,8 8 737.5 12,1 2 155.3 2 637.5 390,8 
134.2 3 979,3 8 737,6 ll.S 1 760,; 3 009.3 390,8 

134.7 3 954,5 8 737,6 11.3 1 865,9 2 928,5 390,8 
135.1 3 811.3 8 737,7 11.1 1 987,5 2 950.0 390.8 
137,9 3 779,6 8 737.7 11.1 1 770.9 3 198.3 390.8 
138,i 3 982.4 8 737,7 11.1 1 323,3 3 4H,1 390,8 
138,0 3 948,; 8 737,7 11.1 1 448,6 3 351.7 390.8 
139,9 3 369.9 8 737.7 11.1 1 956,2 3 422.7 390,8 
139.6 3 382,0 8 737.7 11.1 1 909,0 3 457,8 390,8 
147.3 3 851.1 8 737,7 10,6 1 448.3 3 448,9 390,8 

143.2 3 9>3,7 8 737,8 10.2 1 095.1 3 699,2 390,8 
147.2 3 886.; 8 737,8 10.2 845.6 4 015.9 390,8 
150,9 3 863,6 8 737.8 10.2 813.2 4 071.2 390,8 
152.6 4 134.6 8 738.1 10.2 288,0 4 325.7 390.8 

') Ab 15". 3. 1954 elnschließlidt Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben 

Passiva 

Einlagen Grundkapital 
der Bank 
deutscher 
Länder 
und der 

Verbind- Landes-
lidtkeiten zentral~ 

sonstige ausländisdte aus dem banken 
inländische Auslands-sonstige Einleger (abzüglich 

öffentliche alliierte Einleger geschält Beteiligungen 
Körper. Dienst- der LZB'en 
ochaften stellen an der Bdl 

= 100,0 
MioDM) 

198,1 994,9 260,0 8.2 912,8 285,0 
161.9 751.3 235,4 26.4 351.3 285,0 
235,8 639.3 179,8 61.3 220.S 285,0 
130.6 523.4 194,2 108.1 386.1 285.0 

68,9 359,4 172.2 37.1 373,5 285,0 
469,7 265,4 208,9 23.1 231.8 285,0 

sso,8 186,4 241.7 31.7 190,3 285,0 
437.8 176.S 216,1 20.9 193.3 285.0 
309.7 149,8 199,; 23.6 162,8 285,0 
507 ,; 173.2 199,8 24.2 205.5 285.0 
490,6 166.0 19S .0 28.5 228,9 285,0 
335.8 141.1 184,7 18,; 207.7 285,0 
760.7 130.6 219.3 25.8 196.3 285.0 
642,6 143,6 267.2 22,6 579,1 285,0 

262.4 132.2 191.2 18.7 S81.6 28S,O 

613,8 120.2 188,6 29,8 546,7 285,0 
622,6 216.4 199.7 26,3 S84.1 285.0 
585,1 142,6 227.1 22.3 68S.7 285.0 
448.9 153.7 200.9 28,9 701.4 285,0 
559.0 139.1 179.2 28.4 575.7 285.0 
647.4 138,4 193.3 17.0 568.8 285.0 
869.1 120.0 210.1 15.4 559.1 285,0 

558.4 169.2 212.8 20.6 553,; 285.0 
551.1 399.1 220.6 22.1 834.2 285 . .) 
648,9 359.5 198.2 20.3 856.3 285.0 
705.4 358.6 189.8 18.0 82~.8 285.0 
535.0 3S7 .9 169.6 27.4 840.8 285 .o 
665.5 532.2 177,6 20,2 859.4 285 .o 
570.5 504.4 172.3 17.3 800.7 285.0 
697,; 431.4 170.2 16.; 794,5 285 .o 
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Schwe-
bende 

Sonstige Verrech-Deutsche Post- Ver-
Scheide- scheck- nungen 

mögens· 
münzen guthaben im 

werte Zentral-
bank- ') 

system 

69.5 74,3 - 350,2 
96,9 97.8 - 407,9 
81.4 84.0 - 353.0 
62,0 85,8 - 305,1 

56.0 48,1 131.8 265,8 
36.9 93.9 - 251.3 

42,0 97,0 98,8 223.6 
43.9 64.9 49.1 230.0 
37.4 63,8 164,0 228,0 
45.2 60.1 214,7 243.3 
47,1 61.8 216.5 282,3 
54,4 70.5 134.8 284.3 
45.7 65,3 332,9 364.1 
40,6 148.6 - 361.7 

71.1 75.1 153.8 310,7 

68,1 65.6 258,3 300.1 

70.4 64.0 275".2 235,0 

58.1 84.5 154.2 162.9 
67,7 109,3 - 154.2 
82,9 110,4 - 144,5 

100.6 84,1 - 147,0 
64.7 83,3 220,7 156.3 
69,6 79,9 5,6 160,6 
84.5 100.6 - 169.1 
94.5 93.4 24,7 165.0 
61.9 78.9 191.9 177.8 
69.9 82.5 - 158,9 
82.9 111.2 - 165,8 
98.4 78.9 - 168.4 
61.9 96.8 149.3 177.9 

(UEG). - ') Einschließlich der Forderungen aus 

Sdtwebende 

Rücklagen Verrech-

und nungen Sonstige 
Rück- im Verbind-

Zentral- lichkeiten stellungen 
bank-
system 

534,8 114,6 674.2 
695,4 36,9 597.6 
791.7 63.7 520.1 
817,2 177.4 293,3 

851.9 - 239,6 
852,3 10,4 326.2 

946 3 - 151.0 
918,6 - 276,5 
919.9 - 290.7 
919,9 - 312.7 
919.9 - 347.1 
919,9 - 368,4 
919,9 - 385 ,; 
918,6 182,9 397.3 

918,6 - 335.7 

918.6 - 350,6 
935,8 - 336.2 

1 043.4 - 92.7 
1050.0 79.0 78.2 
1 050.0 46.2 9l.8 
1 051.0 60.5 96,2 
1 052,7 - 84.4 
1 052.7 - 83.2 
1 052.7 175,6 97,8 
1 052.7 - 97.2 
1 02i .s - 199.0 
1 025,5 22.5 17&.9 
1 025.5 85.2 188.1 
1 026.6 52.1 210.1 
1 027.6 - 197.2 

II. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

I 
Bi1anz- Ausweis· 
summe stichtag 

17 210.9 31. Dez. 1951 
17473.4 31. Dez. 1952 
18 269,9 ?1. Dez. 1953 
19 664,7 31. Dez. 1954 

19 344.9 30. Juri 1955 
23 055 .s 31. Dez. 
23 853.9 31. Mai 195c 
24 258.0 30. Juni 
24 458.7 31. Juli 
24 323.3 31. Aug, 
25 170,4 30. Seot. 
24 806,2 31. Okt. 
25 225 .s 30. Nov, 
26 427.1 31. Dez. 
25 273,4 31. )an. 1957 

25 779.1 28. Febr. 
26 189.4 31. März 
26 534,9 30. Aoril 
27 019,6 7, Mai 
26 903.2 15. . 
26 728.9 23, . 
27 340,6 31. . 
27 710.0 7. Juni 
26 871.3 15. . 
27 119.1 23. " 28 528,8 30. " 
28 301.8 7. Juli 
27 920.3 15. . 
27 705,9 23. . 
28 678.4 31. . 

der Abwicklung des Aus-

I Bilanz- Auswel1-
stichtag summe 

17 210.9 31. Dez. 1951 
17 473,4 31. Dez. 1952 
18 269.9 31 Dez. 1953 
19 664,7 31. Dez. 1954 

19 344,9 30. Juni 195> 
23 055,8 31. Dez, 
23 853.9 31. Mai 1956 
24 258,0 30. Juni 
24 45~.7 31. Juli 
24 323,3 31. Aug, 
25 176,4 30. Seot. 
24 806,2 31. Okt. 
25 225.6 30. Nov, 
26 427.1 ll. Dez. 
25 273.1 31. )an, 1957 

25 779.1 28. Febr, 
26 189,4 31. März 
26 534,9 30. Aoril 
27 019 6 7, Mai 
26 903.2 15. " 26 728,9 23, . 
27 340.6 31. . 
27 710.0 7. Juni 
26 871.3 15. . 
27 119.1 23. . 
28 528.8 30. " 
28 301.8 7. Juli 
27 910.3 15. . 
27 705.9 23, . 
28 6/8.4 31. . 



II. Deutsche Bundesbank 
B. Auswelse 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
Mio DM 

Aktiva 

Amgleichsforderungen 
und unvemnsliche 

Schatz· Schuldverschreibun~t Kredit 

Sorten, 
wechsel 

HaO.rlcMIIO.: an 
und unver- Vor- Bund Guthaben au1- Post· zinsliehe Deutsche Lom- ochüsse wegen bei aus .. ländioche Inlands- zeitweilig im Auoweio- Gold ländlichen Wechsel scheck- wechsel Schatzan· Scheide- bard- und Wert- Tausch Wäb- Sonotige 

stichtai ') weisungen forde- kurz- papiere zur Aktivo Banken und 
gut- ') münzen Geldanlage rungs-

haben der rungen fristige gegen fonds 
') Schecks Bundes- Kredite Bestand an öffent· Geldmarkt- und ') verwal- liehe titel Welt-

tun~ten Stellen ab- zurück- bank gegebene gegebene 
Amgleicho- Ausgleichs-
forderun11en forderungen I 

1951 31. Dez. 116.0 1 696,0 302,1 73,7 4 037.6 450,7 69,5 664.2 454,0 286,1 5 236.9 855,6 - - 195,6 
1952 31. Dez. 587,0 3 971.5 336,0 97,3 2 558.7 3H,J 96,9 435.9 268,5 199.9 4 509.8 1 584,1 - 183,0 239,0 
1953 31. Dez. 1 367,8 6 497,3 466,6 83,4 1 875.7 194.8 81.4 168,9 202.6 67.3 3 038,5 3 094,5 - 113,0 207.7 
1954 31. Dez. 2 629.6 7 568,7 1 066.7 85,2 1 353,3 99,4 62.0 101,7 195,2 43,7 1 431,6 4 666.7 - 390,7 H6,0 

19H 30. Juni 3 182,4 8 162,9 702.5 47.9 792,7 82,5 56,0 343,1 186,1 23,1 1 527,7 3 167,0 1 434,5 390.7 127,0 
31. Dez. 3 862.0 8 559,9 682,9 93.2 2 374.3 247.3 36,9 101,9 139,5 19.6 1 5H.3 3 553,0 1 048,2 390,7 93,6 

1956 31. Mai 4 421.4 9 307.9 758.1 96,9 2 395,0 276,4 42,0 103.1 94,8 32,8 1534,5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 
30. Juni 4 625,7 9 811,8 758,4 64,9 2 059.1 234.1 43,9 151,9 82,1 37.0 1 534.4 3 153,0 1448,6 390,7 81.9 
31. Juli 4 982.8 10 105.3 777.5 63.7 1 463,5 155,4 37,4 276,8 95,0 47,4 1 534,5 3 127.0 1 474.7 390,7 81.4 
31. Au•. 5 340,9 10 144,4 723,1 66,0 1 194.0 108.6 45,2 284,6 76,3 48,7 1 535.3 3 079.0 1 522,0 390,7 90,3 

~~: ~':: 
5 411,5 10 686.0 771.5 61.7 1 256,9 194.8 47,1 93.0 59.8 64,9 1 536,3 3 080,0 1 521.2 390,7 117.4 
5 570,6 11 037.5 744.4 70,4 897,4 34,5 54,4 113,8 72,5 71,2 1 536,2 2 763,0 1 838,6 390,7 114,4 

30. Nov. 5 762,8 11 184,3 734.9 65,2 753,3 49,5 45,7 206,2 62,9 72,6 1 536.7 2 665,0 1 936,2 390.7 146.2 
31. Dez. 6 230,8 10 992,3 832,2 147,6 898,5 119,9 40,6 105,0 46,6 65,8 1 537,3 3 172,0 1 429,1 390,8 171.8 

1957 31. Jan. 6 530,9 11 055,4 752,1 75,0 643,7 s.o 71,1 54.0 28,7 71.8 1 537,1 2 115,0 2 486,4 390,8 134.3 
28. Febr. 6 930,8 11 119,9 693,9 65,5 593,2 20,0 68,1 189,0 22,3 77,3 1 536,9 2 164,0 2 437,6 390,8 108,6 
31. März 7 334,4 10 833,0 756.7 63,9 603,3 69,0 70.4 2,9 32,5 80,7 1 537.1 1 964,0 2 637,5 390,8 74,5 
30. A~ril 7 660,6 11119,9 739.0 84,4 698,0 41.2 58.1 105,5 46.5 82,2 1 537,5 1 592,0 3 009,3 390,8 40,4 

7. Mai 7 660,6 11 242,8 770.4 100,3 676.3 48,4 67.7 - 52.1 82,2 1 537.3 1 673.0 2 928,5 390,8 38.3 
15. . 8 034,5 10 939,8 768,7 110,2 583,7 46,3 82,9 - 49,5 82,3 1 536,9 1 652,0 2 950.0 390,8 29,2 
23. . 8 034,5 11 046,6 815,5 84.0 469,4 9,2 100.6 - 42,5 84,9 1 537,6 1 403,0 3 198,3 390,8 32.0 
31. .. 8 034,5 11 276,3 787.0 83,2 488,1 75,9 64.7 166,0 47,6 84,9 1 537,8 1 158,0 3 443,1 390,8 35,5 

7. Juni 8 034.5 11 387,2 787.4 79.9 459,5 80,0 69,6 - 37,9 84,6 1 537.2 1 250,0 3 351,7 390,8 37,5 
15". . 8 478,4 11 071,8 786,6 1()0,5 434,1 - 84,5 - 31,3 86.3 1 537,2 1 179,0 3 422,7 390.8 36,3 
23: . 8 478,4 11 232,5 823,3 93.3 341.9 - 94,5 - 31.0 86,0 1 537,1 1 144,0 3 457,8 390,8 39,6 
30. . 8 478,4 11 305,5 821.1 78,8 384,2 98,1 61,9 85,0 25.1 93,1 1 537,0 1 15"3,0 3 448,9 390,8 28,4 

7. Juli 8 583,6 11 461,1 714,6 82,4 363,1 25.6 69,9 - 29.6 88.9 1 537,8 902,0 3 699,2 390,8 28,7 
15. .. 8 583,6 11 748,7 700,9 111.2 422,5 - 82.9 - 33,6 92,8 1 537,1 586,0 4 015,9 390,8 30,1 
23. . 8 886,9 11 541,5 732.3 78.7 405.6 - 98,4 - 28,6 96,2 1 537,8 530,0 4 071.2 390,8 32,4 
31. . 8 886,9 11 817,1 754,0 96,7 419,9 67.5 61.9 109.5 27,6 95,1 1 537,3 276,0 4 325,7 390,8 33,2 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen berulten auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
Hoben Kommission, - 1) Einschließlich Exporttratten. 

Passiva 

Einlagen (ohne dJe zeitweili~t in Ausgleichsforderuneen 
aneelelf!en Beträge) 

Verbind- Geoetz.. 

Auoweis- Banknoten- Iiehkelten Sonstige Grund- liehe Bilanz-
stichtai um lauf aus dem Passiva kopital und oumme Dlenoutelien d01 Buadeo Auslando- IODitige 

Landes- ~te•chäft Rücklagen 

insgesamt zentral- alliierte IOn1t111e 
banken Geeenwert- Dien1t1tellen 

konten oonlltiiO 

des Bunde• Guthaben 

USl 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465,6 1086.4 133,2 837.7 150,6 912,8 543,0 100.0 110,0 13 582,4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568,8 692,3 154.4 589,5 137.3 351.3 586,4 100,0 150.0 13 838,7 
1953 31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559,1 284.4 222,2 580,0 152,6 220,5 579,2 100,0 190.0 14 435.0 
1954 31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715.6 307,5 122.3 412,3 142,3 386.1 352.6 100,0 222,3 15 UO,I 

1955 30. Juni 12 831.6 1 739,5 296,0 295,6 721,2 338,5 88,2 373,5 337.7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Dez. 13 641,0 3 558,5 552.4 245.1 2 421.2 257.0 82.1 231,8 361,5 100,0 242,3 18 135.1 

1956 31. Mai 14 064.7 4 643.5 123,4 232.2 4 082.3 172.6 33,0 190,3 268.5 100.0 280,3 19 547.3 
30. Juni 14 169,1 4 809,5 292.2 234,9 4 107,6 150,6 24.2 193,3 323,7 100,0 280,3 19 875,9 
31. Juli 14 194.0 4 944.7 340,5 225,9 4 141.3 126.9 110,1 162,8 329,6 100,0 280,3 20 011,4 
31. Aua. 14 201.1 4 916,8 .246.4 210,0 4 222,1 152,5 85,8 205,5 344,4 100.0 280,3 20 048,1 

~~: ~r:: 14 379,4 5 337,4 424,9 187,9 4 496.4 140,8 87,4 228,9 365,6 100,0 280.3 20 691.6 
14 141.0 5 599.3 577.5 206,7 4 599,2 120,1 95.8 207,7 379,7 100,0 210,3 20 708,0 

30. Nov. 14 630,8 5 411.4 272,2 189,1 4 684,9 100.4 164,8 196.3 392,2 100,0 280,3 21 011.0 
31. Dez. 14 510,8 5 730.6 1 670.9 187.1 3 626,5 130,6 115,5 579,1 378,4 100,0 280,3 21 579,2 

1957 31. Jan. 14 173,1 5 876,7 685.2 208,2 4 797.2 118,3 67.8 581,6 341.2 100,0 280,3 21 352,9 
28. Febr. 14 589.8 5 946,6 729,8 161.6 4 866,0 103,6 85,6 546,7 352.9 100.0 280,3 21 816.3 
31. März 14 670,3 5 833,1 888,8 161,7 4 568,5 133,6 80,5 584.1 381,4 100.0 280,3 21 849,2 
30. A~ril 15 178,7 6 075,0 1 035,0 154,8 4 648.6 129,6 107,0 685,7 247.1 100,0 317.6 22 604.1 

7. Mai 14 308,7 6 997.9 2 312,2 147,1 4 287,8 124,3 126,5 701.4 241.6 100.0 317,6 22 667,2 
15". . 13 738,3 7 667.2 2 156.3 146,6 5 087,8 117,9 158,6 575.7 256.0 100,0 317.6 22 654.8 
23. . 13 147.0 8 255,8 2 483,6 145,6 5 352,3 109,2 165,1 568,8 258,4 100,0 317,6 22 647,6 
31. . 15 332,5 6 506,1 1 091.0 148,1 5 081.7 91,7 93,6 559,1 257,0 100,0 317,6 23 072,3 

7. Juni 14 650,6 7 110,2 2 123,1 137.4 4 535,3 134,2 180,2 553,5 254,2 100,0 317,6 22 986,1 
15. . 13 961.2 7 557,3 2 235,1 136.7 46H,6 367,2 173,7 834,2 267,5 100,0 317,6 23 037.8 
23. . 13 357,3 8 250,9 

I 
2 253,2 136,2 5 318.7 336,4 206,4 856,3 266,3 100,0 317,6 23 148,4 

30. . 15 436,7 6 386,5 1 057,7 135,0 4 707,2 333,8 152,8 825,8 320,8 100,0 317,6 I 23 387,4 
I 

I 

7. Juli 14 712.6 7 126.8 I 1 793,2 135,3 4 695,2 328,3 174,8 840,8 278,3 100,0 317,6 23 376,1 
15. . 14 171.1 8 003,1 I 1 616,8 142.0 5 574,6 486.9 182,8 859,4 283,0 100.0 317.6 23 734,2 
23. . 13 390,0 8 911.1 

I 
2 590,3 161,9 5 501,6 461,2 196,1 800,7 309,8 100.0 317,6 23 829.2 

31. . 15 544.7 7 243,9 1 595,3 161,8 4 982,4 401,3 103,1 794.5 296,8 100,0 317,6 24 297,5 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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I 
I 

Ausweis~ Gold stichtag 

1957 7. Aug. 8 964.4 

15. . 9 544.4 

23. . 9 449.7 

31. - 9 449.8 

7. Sep1 9 449.8 

15. .. 10 032.6 

3. Ausweis der Deutschen Bundesbank *) 
MioDM 

Aktiva 

' I 
' I I 

I 
! ! 

' 

Guthaben I I 
I 

bei aus~ 
I 

Sorten. Sonstige I : ländischen Schatz-
B k Aus- , Forde-~ , Post- wechsel Lom-an den lands~ ! rungen Deutsd1e scheck- Inlands- und unver~ bard- Kassen-~ Wert-Geld~arkt- wechsel an das Sch_eide- gut- wechsel zinsliehe forde- kredite papiere 
anlagen 1 und Aus· munzen haben Schatzan- rungen . -schecks land 

~-·-·~ ' Au~land ') ') 

I I I 

i 

I 

') 

I I 
! 

7 485.1 204,0 5 035.9 75.6 113.7 1 924.4 50.7 34.5 92.8 155.7 

7 020,7 199.4 5 269.0 89.1 91.9 1 495.3 - 41.7 40.8 158.6 

7 732.3 209.1 5 326.2 104,6 81.4 1 253.1 - 46.1 47.8 164.4 

8 144.0 214.6 5 330.0 72.2 82.4 1115.8 2.5 29.6 133.8 165.7 I 

8 398.61 213.3 5 437.0 78.6 73.7 1 283.7 48.7 34.5 121.6 166.8 

7 813,2 214.2 5 717.8 88.1 90.9 1 232.3 14.1 39.7 37.9 166.9 

II. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

Ausgleichsforderungen 

_I 
I 

und unverzinsliche 
Kredit I Schuldverschreibung 

I - an 
nachridttlidt: Bund 

wegen 
im Tausch Wäh- I Sonstige 

gegen I rungs~ Aktiva 

Bestand angekaufte Geldmarkt- fonds 
titcl , und I Ausgleichs- zurück. Welt-

I 

forderungen gegebene bank 
Ausgleichs-
forderunRen I 

4 360.4 9.6 4 387.3 390.8 196.8 

4 100.4 9.6 4 647.3 390.8 201.8 

3 415.2 9.6 5 332.5 390.8 208,1 

3 117.5 9.6 5 630.2 390.8 235.1 

3 460.1 9.6 5 287.7 390.8 208.4 

3 431.5 9.6 5 316.3 390.8 213.2 

') Bis 31. Juli 1957 vgl. ZusammengelaBter Ausweis der Bl>nk deutscher Länder und der Landeszentralbanken. - 1) Die bisher unter ,.Auslandswechsel" ausgewiesenen 
ausländischen Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erfaßt. - 2 ) Enthält insbesondere die Guthaben bei der Europäischen Zahlungsunion, 
die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen darstellen. 

Ausweis­
stichtag 

1957 7. Aug. 

15. 

23. 

31. -

7. Sept 

15. 

Bank­
noten­
umlauf 

14 664.3 

14 281.7 

13 758.4 

15 706.1 

14 957 .o 
14 613.2 

Passiva 

Einlagen 
1----c-·----c---- - ·----- -·-

Kredit- I 
institute 

---------~------.-------

1 

Ver­
bind­
lich­

keiten 

insgesamt 
(einschl. 

Postscheck-! 
u. Postspar·: 

I 
kassen- I 
ämter) 

11 927.2 

1

, 

11 926.1 

12 141.8 

10 234.2 

11 782.3 

12 193,3 

I 

I 
i 
I 

6 067.1 i 
5 175.6 

5 453.7 

4 685.6 

6 392.3 

5 185,8 

Berliner 
Zentral­

bank 

109.2 

110.5 

11'8,8 

60.8 

128,6 

74.8 

öffentliche Einleger 

Bund und I 
Sonder-

1 vermögen: 
I des ~lndes I 

andere 
Länder öffentliche 

Einleger 

4 917.6 168.1 

5 562.0 357.4 

5 592.6 311.8 

4 669.9 118.4 

4 425 .o 142 .o 
5 011.4 11 008,2 

26.6 

39.5 

23.8 

23.1" 

19.3 

23.0 

andere 
inlän.­
dische 

Einleger 

169.0 

175,0 

153.6 

165.8 

173.9 

170.1 

auslän­
dische 

Einleger 
') 

469,6 

506.1 

487.5 

510.2 

501.2 

720.0 

aus 
, dem 
1 Aus· 

I 
Iands­

geschäft 

I 

884.8 

826.9 

892,9 

1 036.9 

1 064.3 

1 030.2 

Rück­
stel· 

Iungen 

592.9 

1"92,9 

1"92.9 

592.9 

592.9 

592.9 

Grund- ' Rück­
kapital I lagen 

285 .o 434.7 

285.0 434.7 

285.0 434.7 

285.0 434,7 

285.0 434.7 

285.0 434,7 

I 

Sonstige ·I 
Passiva 

295.9 

296.6 

323.1 

194.0 

249.4 

333.9 

I 
,I 

Bilanz­
summe 

29 084.8 

28 643.9 

28 428.8 

28 483.8 

29 365.6 

29.483.2 

') Bis 31. Juli 1957 vgl. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. - 1) Enthält gegenüber den bisher unter .Bund und Bun-
desverwaltungen" ausgewiesenen Konten das ERP-Sondervermögen sowie die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost, des Bundesausgleichsamts, die unter ,.sonstige I 
öffentliche Körperschaften" erfaßt waren. - ') Einschließlich der bisher unter der Position .alliierter Dienststellen" ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehern. 
Besatzungsmächte. 



III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestände, Einlagen 

I 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

Zahl 

I 
Jahres· der Debitoren Wecboel-

bzw. bericb- insgesamt kredite, Mittel- Lang· 
Monats- tenden mit I ohne Schatz- fristige fristige 

ende Institute 
Konto- wecbsel Kredite Kredite 

') Scbatzwecbsel(n) 
korrent- und ') •) 

und unverzinslicbe(n) insgesamt Akzept- und unver-
Schatzanweisungen I kredite sonstige zinsHebe 

I I 
I Kredite I Scbatzan-

i 
weitungen 

A II e Bankengruppen 1) 

1948 3 518 

I 
4 684,3 4 684,3 2 548.5 

! 
2 135.8 473.3 

1949 3 S24 9 9>4.9 9 679.0 6 653.2 2 063.8 4 589.4 3 301.7 2 637.1 
1950 3 596 1) 14 095.3 13 573.4 8 518.1 2 343.9 6 17o!.l 5 577.2 1 046.5 I 6 216.7 
1951 3 769 1) 16 709,8 15 782.7 8 711.6 : 1 638.6 7 073.0 7 998.2 1 617.8 9 736.7 
1952 3 754 20 189.7 19 161.7 10 384.1 

' 
1 215.9 9 168.2 9 805.6 2 260.2 13 719.9 

1953 3 750 22 935.9 21 809.6 12 059.9 : 1 077 .l 10 982.7 10 876.0 3 582.2 19 171.7 
1954 3 750 26 195.5 25 146.6 13 868.0 I 1 05!,1 12 814.9 12 327.5 4 231.5 26419.6 
1955 3 592 7) 29 221.0 28 047.0 14 916.7 I 1 141.7 13 775,0 14 304.3 4 976.6 35 842.1 

19>6 Juli 3 610 30 334.3 29 070.1 15 871.2 910.4 14 960.8 14 463.1 5 367.3 40 225.2 
Aus. 3 614 30 301.4 28 799.2 15 653.6 872.5 14 781.1 14 647.8 5 451.2 41 032.0 
Sept, 3 614 30 466.5 29 114.0 16 224.5 884.8 15 339.7 14 242.0 5 606.7 41 532.7 
Okt. 3613 30 913.1 28 846.7 16 057,8 905.7 15 152.1 14 855.3 5 752,9 42 185.5 
Nov. 3 612 31 304,3 28 936,4 16 237.5 907,0 15 330.5 15 066,8 5 870.6 42 836.2 
Dez. 3613 31 414,9 29 706,7 15 981.8 987.2 14 994.6 15 433.1 5 942.9 43 004,8') 

1957 )an. 3613 32 353,1 29 533.2 16 371.2 970,0 15 401.2 15 981.9 5 890.9 43 176,91) 
Febr. 3 612 32 621.8 29 816.7 16 584.2 917,0 15 667,2 16 037,6 5 905 .s 43 707,8 
März 3 610 33 436.4 30 >75 .s 16 874,8 848.7 16 026.1 16 561.6 5 667.1 44 133.9 
APril 3612 33 346,6 30 000.1 16 514.8 821.8 15 693.0 16 831.8 5 680,0 44 590.61.,) 

Mai 3 60811 ) 33 945.9 30 065.7 16 579,4 826,0 15 753,4 . 17 366,5 5 703.8 45 088,5 
Juni 3 609 34 548,2 30 797,6 17 419.1 826,3 16 592.8 17 129.1 5 824.3 45 283.6 
Juli 3 606 35 053.8 30 300.6 16 871.3 803.0 16 068,3 18 182,5 5 814.1 I"' 857.9 Aug,P) 0 0 0 36 333.6 30 117.7 ... ... . .. 0 •• 5 924.3 46 479.9 

Kreditbanken 
1953 Dez. 

I 
317 I 13 221.2 13 082.7 6 844.0 884,4 I 5 959.6 6 377.2 962.2 I 2 386.2 

1954 Dez. 307 15 189,0 15 077 .o 7 662,2 881.? 6 780.5 7 526.8 1113.7 3 263.3 
1955 Dez. 313 17 033.5 16 958,5 8 136.2 964.2 7 172.0 8 897.3 1 312.9 4 061.0 
1956 Dez. 324 17 990,0 17 826.2 8 639.6 860.3 7 779.3 9 350.4 1 603.1 4 675.8 
1957 März 320 18 959.8 18 165,3 9 170.3 738,2 8 432.1 9 789.5 1 562.2 4 720,8 

APril 

I 
320 18 777.1 17 854.4 9 076.6 695,8 8 180,8 9 700.5 1 565.8 4 763.2 

Mai 31611) 18 686,1 17 783,1 9055.4 699.2 8 356,2 9 630,7 1 541.7 "' 805.5 
Juni 316 18 975.2 18 329.7 9 621.3 71.'-.9 8 908.4 9 353,9 1 584.0 4 783.1 
Juli 314 19 097,6 18 145.3 9 399,6 715,8 8 683,8 9 698,0 1 547.2 4 842.3 

Großbanken °) +) 

1953 Dez. 

I 
9 7 260,6 7 208.7 

I 
3 672.1 440.4 3 231.7 3 588.5 353.7 900.9 

1954 Dez. ~ 8 485,2 8 451.6 4 057.3 468.0 3 589.3 4 427.9 515.4 1132.3 
1955 Dez. ~ 9 397,5 9 391.9 4 222.1 492.1 3 730.0 5 175.4 687.9 1 122,8 
1956 Dez. 9 9 929,9 9 822,7 4 567.7 462.2 4 105.5 5 362.2 845.8 1 095.0 
1957 März 

I 
9 10 554.8 9 994.4 4 850,0 404.~ 4 445.5 5 704,8 794,8 1 069,3 

APril 9 10 443.1 9 798.2 4 766,9 368,0 4 398.9 5 676.2 785,6 1 083.7 
Mai 5ul 10 376,4 9 771.4 4 792.7 369,7 4 423,0 5 583.7 721,0 1 092.9 
Juni ; 10 509,8 I 10 151.8 5 127.4 404.9 I 4 722.5 5 3 82.4 I 735.4 I 1 053.5 
Juli 5 10 677,6 10 045.4 5 002.4 409.4 4 593.0 5 675.2 683.4 1 052.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1953 Dez. 68 3 868,5 I 3 791.3 2 091.1 203.5 I 1 887,6 

I 
1 777.4 I 471.2 I 1 262.5 

1954 Dez. 72 4 539.0 4 467.5 2 528.5 201.2 2 327.3 2 010.5 478.1 1 889.9 
1955 Dez. 75 5 177.1 5 112.5 2 764.7 262.1 2 502.6 2 412.4 469.7 2 602.3 
1956 Dez. 78 5 376.0 5 329.0 2 759.5 196.3 2 563.2 2 616.5 566.5 3 226.0 
1957 März 77 5 665,9 5 441.3 2 919.1 156,3 2 762.8 

I 

2 746,8 577.3 3 298,3 
APril 77 5 636.4 5 368.7 2 934.8 154.7 2 780,1 2 701.6 567.5 3 328.3 
Mai 77 5 633.1 5 345.5 2 915,7 152.2 2 763.5 2 717.4 599,8 3 351.2 
Juni 77 I 5 767.9 5 491.3 3 107,3 143.5 2 963.8 2 660.6 €29.3 3 376,5 
Juli 77 5 736.9 5 427,5 3 017.2 137.2 2 880.0 2 719.7 636.2 3 438,1 

Privatbankiers +) 
1953 Dez. 

~~ II 
1 732.8 1 723.5 885.3 196.8 688.5 847.5 86.1 161.6 

1954 Dez. 1 836.7 1 829.7 913.2 183.4 729.8 923.5 89.7 204.3 
1955 Dez. 203 2 072.5 2 067.7 980.5 175.9 804.6 1 092.0 103.5 240.8 
1956 Dez, 21213) 2 282.~ 2 273.4 1137.2 178.1 959.1 1 145.7 132.5 238.9 
1957 März 20~ 

I 
2 313.7 2 304.3 1196.7 159,J 1 037.7 1 117.0 127.3 237.8 

APril 210 

I 

2 269,8 2 259.9 1 179.7 155.2 1 024.5 1 090.1 134.2 236.7 
Mai 210 2 235,7 2 22j,5 1 151.0 159.9 991.1 1 084.7 139.2 244.9 
Juni 210 2 2;4:.0 2 243,3 1 180.5 145.2 1 035.3 I 073.; 13S.9 235 ob 
Juli 208 2 232,8 2 222.2 1 170,8 150.0 1 020.8 1 062,0 137.9 234.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1953 Dez. 

35 I 359,3 359,2 195.5 43.7 151.8 163.8 51.2 61.2 
1954 Dez. 2414) 328.2 328.2 163.2 29.2 134.0 165.0 30.5 36.8 
1955 Dez. 26 386.4 386.4 168.9 34.1 134.8 217.5 51.8 95.1 
1956 Dez. 25 401.2 401.1 175.2 23.7 151.5 226.0 58.3 115.9 
1957 März 25 425,4 425.3 204.5 18.4 186.1 220.9 62.8 115.4 

APril 24 427.8 427.6 195.2 17.9 177.3 232,6 78,5 114.5 
Mai 24 440.9 440,7 196,0 17.4 178.6 244.9 81.7 116,5 
Juni 24 443.5 443.3 206.1 19.3 186.8 237.4 83.4 117.5 
Juli 24 450.3 450.2 209,2 19.2 190.0 241.1 89.7 117.1 

insgesamt 

4 388.8 
9 120.9 

13 167.6 
15 349.4 
18 773.7 
21 499.4 
24 830.2 
27 723.8 

28 597.5 
28 380.7 
28 652.8 
28 385.9 
28 456.2 
29 274,9 

28 986,2 
29 293.3 
30 034.9 
29 523.5 
29 499,8 
30 202.1 
29 757 .o 
29 660.4 

113 025.7 
15 001.2 
16 870.1 
17 755,7 
18 088.9 
17 771.4 
17 695.6 
18 230.3 I 18 045,3 

7 202.5 I 8 438.~ 
~ 383.6 
9 810.1 
9 976.2 
9 780,5 
9 754.9 

10 133,2 
10 026.4 

I 3 753,7 
4 417.3 
5 059.2 
5 291.9 
5 399.2 
5 325,5 
5 303,2 
5 440.8 I 5.385,7 

1 723.3 
1.828.8 
2 065.2 
2 269,2 
2 303,7 
2 259.2 
2 225,0 
2 242.7 
2 221.6 

346.2 
316.2 
362.1 
384.5 
409.8 
406,2 
412.5 
407.6 
411.6 

m. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsd:taftsunternehmen 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

Konto- Wechsel-

Akzept- korrent- kredite 
Insgesamt und kredite sonstige 

Kredite 

2 497.0 . 1 891.8 
6 215.1 1 982.1 4 233.0 2 905.8 
8 234.4 2 342.9 5 891.5 4 933.2 
8 398.9 1 638.5 6 760.4 6 950.5 

10 028.3 I 215.9 8 812.4 8 745.4 
11 791.1 1 077.2 10 71!.9 9 708.3 
13 589,8 1 053.0 12 536.8 11 240,4 
14 660.7 1 141.7 13 519.0 13 063,1 

15 479.3 910.4 14 568.9 13 118.2 
15 317.1 872.5 14 4H.6 13 063.6 
15 839.8 884.8 14 955.0 12 813.0 
15 668.7 905.7 14 763.() 12 717.2 
15 828,0 907.0 14 921.0 12 628.2 
15 619.6 987.2 14 632.4 13 655,3 

15 908.1 970.0 14 938.1 13 078.1 
16 152.1 917 .o 15 2H .1 13 141.2 
16 437.4 848.7 15 588.7 13 597.5 
16 148.9 821.8 15 327.1 13 374.6 
16 134.5 826.0 15 308.5 13 365,3 
16 950.8 826.3 16 124.5 13 251.3 
16 462.9 803.0 15 659.9 13 294.1 ... ... ... •• 0 

6 809.2 884.4 I 5 924.8 6 216.5 
7 609.4 881.7 6 727.7 7 391.8 
8 102.0 964.2 7 137.8 8 768,1 
8 601.8 860.3 7 741.5 9 153.9 
9 132.0 738.2 8 393.8 8 956.9 
9 038.5 695,8 8 342.7 8 732.9 
9 019.7 6~9.2 8 320,5 8 675,9 
9 580.1 I 712.9 8 867.2 8 650.2 
9 359.4 715,8 8 643.6 8 685.9 

3 666.9 440.4 I 3 226.5 3 535.6 
• 015.4 468.0 3 577.4 4 393.5 
• 215.1 492.1 3 7H.O 5 168.5 
4 556.2 462.2 4 094.0 5 253.9 
4 833,4 404.5 4 428.9 5 142.8 
4 750.7 368,0 4 382.7 5 029.8 
4 777.9 

I 
369,7 4 408,2 4 977,0 

5 llO.i 404.9 4 705.a I 5 022.5 
4 985.5 409.4 4 576,1 5 040,9 

I 

2 062.0 203.5 1 H8.5 1 691.7 
2 488.6 201.2 2 287.4 1 928.7 
2 740.0 262.1 2 477.9 2 319.2 
2 737.9 196.3 2 S11.6 2 554,0 
2 898.3 156.3 2 H2.J 2 500.9 
2 913,9 154.7 2 759.2 2 411.6 
2 895.6 152.2 2 713.4 2 407,6 
3 083.5 143.5 2 940.J I 2 363.3 
2 995.0 137,2 2 857.8 2 390.7 

885.1 196.8 688.3 838.2 
912.3 183.4 728.9 916.5 
978.0 175,9 802.1 1 087,2 

1133.0 178,1 954.9 1 136,2 
1 196.1 159.0 1 037.1 1 107.6 
1 179.0 155.2 1 023.8 1 080.2 
1 150.5 159.9 990,6 1 074.5 
1 179.9 145.1 1 034.7 1 062,8 
1170.2 150.0 1 020.2 1 051.4 

195.2 43.7 151.5 151.0 
163.1 29.2 133.9 153.1 
168.9 34.1 134.8 193.2 
174.7 23.7 151.0 209.8 
204.2 18.4 185.8 205.6 
194.9 17.9 177.0 211.3 
195.7 17.4 178.3 210.8 
206.0 !0.~ 186.7 201.6 
208.7 19.2 189.5 202.9 

") Kurzfristige Kredite: Bis weniger ab sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung 
nachträglich eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - VgL Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle lll. B I. 
lr:stituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .Debitoren• und .Durchlaufende Kredite•. - 4

) Bilanz~ 
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 19SO waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergrup~e .Spezbl-, Haus- und 
schalten. Vgl. Anmerkung 7) bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften".- 8) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (lang· 
schalten rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 0) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten 
bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 11 ) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Ent­
Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 14) Umgruppierung einiger Institute zu den .Staats-, Regional- und Lokalbanken". - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und 
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institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

lll. KredittHsfftute 
A. Kredite, WertpapterbestlfHde, EtHlageH 

and Private Kredite an öffentlid>-redulid>e Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lane­
fristige 
Kredite 

') 

412.0 
2 245,8 

929.4 5 354.8 
1 435,4 8 259.3 
1 923,6 11 H6.7 
3 076.2 15 948.7 
3 800.8 21 539.7 
4 615.2 28 781.8 

4 9n.s 
5 011.1 
5 209.2 
5 361.3 
5 494.3 
5 559.1 

5 496.6 
5 505 .o 
5 270,8 
5 285,8 
5 293.2 
5 401.1 
5 354.5 
5 434.3 

32 349.5 
32 910.1 
33 3H.2 
33 900.1 
34 426.8 
34 324.~ 8) 

34 690,6 
35 114.~ 
35 391.0 
35 754,8 
36 238,3 

1

36 405.3 
36 923.5 
37 463,2 

2307.9 
3 109.9 
3 833.0 
4 346.7 
4 369,7 
4 451.610) 
4 493.8 

Kunlristlge Kredite 

insgesamt 

mit j ohne 

Sd>atzwed>se](n) 
und unverzinslid>e(n) 

Schatzanweisungen 

295.5 
834.0 
927.7 

1 360.4 
1 416.0 
1 436.5 
1 365,3 
1 497.2 

1 n6.8 
1 920.7 
I 813.7 
2 527.2 
2 848.1 
2 140.0 

3 366.9 
3 328.5 
3 401.5 
3 823,1 
4 446,1 
4 346.1 
5 296.8 
6 673.2 

195,5 
187.8 
163.4 
234.3 
870.9 

1 005.7 
990,5 

I 

295.5 
558.1 
405.8 
433.3 
388.0 
310.2 
316.4 
323.2 

472.6 
418.5 
461.2 
460.8 
480.2 
431.8 

547,0 
523.4 
H0,6 
476;6 
565.9 
59;,5 
543.6 
457.3 

Debitoren 
(Kassen­
kredite) 

51.5 
438.1 
283.7 
312.7 
355,8 
268.8 
278.2 
256.0 

391.9 
336.5. 
384.7 
389.1 
409,5 
362,2 

463.1 
432.1 
437.4 
365,9 
444.9 
468.3 
408,4 

Wechsel­
kredite 

244.0 
120.0 
122.1 
120.6 

32.2 
41.4 
38.2 
67.2 

80.7 
82.0 
76.5 
71.7 
70.7 
69.6 

83.9 
91.3 

103,2 
110.7 
121.0 
127.2 
135,2 

872.9 
1 063.7 
1 268.3 
1 566.1 
1 524,5 
1 514.6 
1 485.4 
1 524.4 
1 483.0 

4 464.5 
4 512.4 I 1 ~~t~ 

57.0 
75.8 
88.4 
70.5 
76.4 
83.0 
87,5 
99.4 

100.0 

34.8 
52.8 
34.2 
37.8 
38,3 
38.1 
35.7 
41.2 
40.2 

22.2 
23,0 
54.2 
32.7 
38.1 
44.9 
51.8 
58,2 
59,8 

H4.9 
499.2 
673.0 
839.2 
788,2 
771.7 
707.1 
720.6 
664,9 

403.1 
44>.9 
442.2 
B8.8 
548,9 
532.9 
560.1 
587.2 
593.1 

85.2 
88.1 

101.9 
129.8 
124,6 
131.5 
136,5 
133.2 
135,3 

49,7 
30.5 
51.2 
58.3 
62.8 
78,5 
81.7 
83.4 
89,7 

896.2 
1 122.0 
1 108.0 
1 072.5 
1 044.7 
1 057,4 
1 065.5 
1 025.1 
1 026.7 

~m:~ 1 
2 390.1 
2 922,9 
2 974,7 
3 04) .910) 
3 071.2 
3 090,6 
3 138.2 

161.3 
203.5 
239,8 
236.0 
235,5 
234.4 
241.2 
231.9 
231.0 

60.1 
36.8 
95.1 

115.3 
114.8 
113.9 
115.9 
116.9 
116.5 

:::~ I 
13.9 

119.8 
578.6 
662,6 
621.5 
37o,6 
651.2 

114.8 
121.7 
117.9 

84.1 
266.7 
310.9 
329.9 

m.~ 1 

;:~ I 
7.3 

13.7 
10.0 
10.6 
10,7 
1l.l 
11.2 

13.1 
12.0 
24.3 
16.7 
15.6 
21.6 
28.4 

;~:~ I 

6.2 
12.7 

8.3 
12.6 
18,2 
17.7 
16,5 
18.6 
19.0 

37.6 
50.2 
53.3 
37.1 
42.1 
43.2 
42,3 
44,5 
41.8 

0.2 
0.9 
2.5 
4.2 
0.6 
0.7 
O,J 
0.6 
0,6 

13.0 
12.0 
24.3 
16.6 
15.5 
21.4 
28.2 
35.7 
38.6 

5.2 
11.9 

7.0 
11.5 
16.6 
16.2 
14.8 
16.7 
16.9 

29.1 
39.9 
24.7 
21.6 
20.8 
20.9 
20,1 
23.8 
22.2 

O.l 
0.9 
2.5 
4.2 
0,6 
0.7 
0.5 
0.6 
0.6 

0,3 
0,1 
0.0 
0.5 
0.3 
0.3 
0.3 
0.1 
0.5' 

1.0 
0.8 
1.3 
1.1 
1.6 
1.5 
1.7 
1.9 
2.1 

s.s 
10.3 
28.6 
15.5 
21.3 
22.3 
22.2 
20.7 
19.6 

o.o 

12.7 
11.9 
24.3 
16.1 
15.2 
21.1 
27.9 
35.6 
38.1 

Sd>atz­
wed>sel 

und 
unver .. 

zinsliehe 
Sd>atz­
anwei­
lUDiOD 

Mittel­
frhtige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

A 11 e Bankengruppen 1) 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
1 048.9 
1 17i,O 

1 264.2 
1 502.2 
1 352.5 
2 066.4 
2 367.9 
1 708.2 

2 819.9 
2 805.1 
2 860.9 
3 346.5 
3 880.2 
3 750,6 

1:m:~ 

138.5 
112.0 

75,0 
163.8 
794.5 
922.7 
903,0 
645.5 
952.3 

51.9 
33.6 

5,6 
107.2 
560.4 
644.9 
60S.O 
358.0 
632.2 

61.3 
391.3 

117.1 I F6!.9 
182.4 1 477.4 
336.6 2 163.2 
S06~0 3 213.0 
430.7 4 879.9 
361.4 7 060,3 

393,5 
400.1 
397.5 
391.6 
376,3 
383.8 

394.3 
400.8 
~96.3 
394.2 
410.6 
423,2 
459.6 
490.0 

7 875.7 
8 121.9 
8 187.5 
8 285.4 
8 409.4 
8 680.08) 

8 486,31) 
8 593.0 
8 742,9 

l
s 835 ,810) 
8 850.2 
8 878,3 
8 934.4 
9 016.7 

1 098.6 
1 618.3 
1 898.1 
2 192.2 
2 743.4 
2 725.5 
2 842.1 
3 399.4 

3 222.3 
3 131.1 
3 09!.9 
3 013.6 
3 051.8 
3 223.5 

2 937.0 
2 929.2 
2 962,7 
2 849.6 
3 009,5 
3 062,8 
2 757.2 

Kreditbanken 

89.3 
50.0 
44.6 
37 .o 
37,7 
51.2 
56.3 
59.6 
64,2 

I 1~t~ 
228.0 
329.1 
351.1 
311.611) 

311.7 I 
318.6 
329.9 

814 4 
964.2 

1 349,8 
1 453,8 
1 400,9 
1 410.1 
14$1.2 
1 514.3 
1 394,9 

Großbanken °) +) 

18,8 
16,2 
14,9 
6.6 
6,6 

13.9 
13.9 
14.8 
18.5 

4.7 
10.3 
14.8 
22.5 
24.6 
26,3 
27.4 
28,4 
25.7 

449.2 
501.9 
652.4 
743.1 
762,6 
785.3 
8;4,7 
831.3 
763.7 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

364.2 
609.7 
789.4 
780.7 
817.2 

1 186.7 
1 214.9 
1 444.4 

1 418.2 
1 382.3 
1 446.2 
1 388,5 
1 461.3 
1 542.0 

1 431.4 
1 392.8 
1 445.0 
1 407.8 
1 483.4 
1 596.8 
1 341.6 

Debitoren 

I 

i Konto-

Al< t , korrent­
zep - : und 

kredite I' sonstige 

23.2 
19.5 
15.2 
10.3 
24.6 
36.1 
47.4 

62.1 
58.8 
60.1 
57.9 
56.0 
56.2 

51.9 
56.0 
64.4 
71,5 
77.8 
82.3 
74.7 

Kredite 

586.5 
769.9 
765.5 
806.9 

1 162.1 
1 178.8 
1 397.0 

1 356.1 
1 323.5 
1 386.1 
1 330.6 
1 405.3 
1 485.8 

1 379.5 
1 336.8 
1 380 6 
1 336.3 
1 405.6 
1 514.5 
1 266.9 

316.1 
488.6 
684.9 
753.2 
767.6 
728.1 
793.1 

WediSel­
kredite 

734.4 
1 008,6 
1108,7 
1 411.5 
1 926.2 
1 538.8 
1 627.2 
1 955.0 

1 804.1 
1 748.8 
1 645.7 
1 625.1 
1 590.5' 
1 681.5 

1 505.6 
1 536.4 
1 517,7 
1 441.8 
1 526,1 
1 466.0 
1 415.6 

328,3 
516.3 
720.8 
801.5' 
824.9 
793,7 
868,3 
921,6 
79!.8 

12.2 
27.7 
35.9 
48.3 
57.3 
65,6 
75.2 
80.6 
73.3 m:~ 1 

486.1 
447.9 
629.0 
652.3 
576,0 
616.4 
612.9 
592.7 
603.1 

198.4 
315.8 
431.4 
506,9 
513.6 
522.2 
573,6 
603.2 
522.8 

7.0 
15.5 
17.2 
32.2 
41.2 
47,9 
51.0 
54.2 
49.7 

191.4 
300.3 
414.2 
471.7 
472.4 
474.3 
522.6 
5H.O 
473.1 

250.8 
186.1 
221.0 
236.1 
249.0 
263.1 
261.1 
228,1 
240.9 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

77.2 
71.5 
64.6 
47.0 

224.6 
267,7 
287,6 

~b;:~ I 

9.3 
7.0 
4.8 
9.5 
9.4 
9,9 

10.2 
10.7 
10.6 

68.1 
32.2 
27.5 
27.7 
28.4 
34.6 
39.7 
42.1 
43.1 

72.2 
142.2 
212.2 
303.1 
323.6 
282,410} 
280.0 

I ~~;:~ 

i!~:~ I 
585,1 
586.0 
513.4 
496.5 
509.4 
548.3 
504.9 

Privatbankiers +) 

0.9 
1.6 
1.6 
2.1 
2.7 
2.7 
2.7 
2.7 
2.6 

0,3 
0.8 
1.0 
2.9 
2.3 
2.3 
3.7 
3.7 
3.7 

70,0 
82.7 
92.3 

101.2 
102,0 
102.0 
109,9 
108,9 

97.5 

1~!:~ I 
246.5 
248,7 
257,6 
223,9 
242.1 
266,1 
224,9 

N.2 
46.3 
42,8 
45,9 
B,2 
47,1 
51,9 
Sl.o 
42.5 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

0.1 

0.1 
0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
0,1 

1.5 

0.6 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
0.0 
o.o 

1.1 

o.o 
0.6 
0,6 
0.6 
0,6 
0.6 
0.6 

15.2 
13.7 
20.0 
23,5 
22.9 
26,3 
27.2 
25.8 
28,8 

4.1 
0.1 
0.1 
o.o 
0.5 
0.5 
0,7 

~:~ I 

2.0 
10,4 
14.6 
12.2 
10.0 
10.9 
16.2 
19.2 
18.0 

1.6 
1.7 
4.1 
3.9 
6,1 
6.8 
8.0 
7.2 
5.6 

1.6 

93.6 
143.7 
231 .9 
236,5 
247,6 
213.0 
225,9 
246.9 
206.9 

~!:~ I 
38,7 
42,0 
47.1 
40.3 
43.9 
44.4 
36.9 

1.5 
0.1 
0.1 
o.o 
0.5 
0.5 
0,7 
0.7 
1.6 

184.4 
211.8 
338,6 
337.3 
25< .8 
272.6 
2>7 .l 
282.2 
280.0 

39.8 
36.4 
49.5 
5S.3 
48.8 
54.9 
58.0 
57.3 
55'.0 

11.1 
13.6 
19.9 
23.5 
22.4 
25.8 
26,S 
2<.1 
27.2 

Mittel­
fristige 
Kredite 

'l 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

42.9 
306.0 

116.4 2 198,9 
193,4 2 997,9 
372.6 4 169.9 
391.2 5 360.3 
697.6 7 218.9 
640.2 9 232,9 

528.8 
509.6 
519.0 
517.5 
511.3 
577.1 

560.4 
640.5 
588.6 
511.0 
541.5 
585,6 
618.6 

76.0 
107.5 
123.7 
141.6 
145.7 
137.6 
136,7 
138.9 
147.6 

42.9 I 
56,6 
54.4 
77.2 

1

, 

78.7 
72.0 
71.2 
69.8 
71.4 

2ss I 
45.1 I 60.6 
58.8 
62.4 
60.8 

1

, 

59.8 
62.4 
67,5 

3.1 
5.6 
8.2 
5.0 
4.4 
4.4 
5.3 
6,2 
8,2 

l.S 
0.2 
0.5 
0.6 
0.2 
0.4 
0.4 
0.5 
0.5 

10 206.3 
10 373.0 
10 495.7 
10 617.0 
10 700.5 
10 816,68) 

to 835 .8'1 
11 069,8 
11 260,6 
11 431.7 
11 484.7 
11 604.~ 
11 590.21') 

87.6 
85.7 

100.1 
142.7 
141.0 
139.7 
125.1 
124.0 
141.6 

58.9 
60.2 
51.8 
45.2 
44.4 
44.1 
30,1 
28.7 
31.5 

15.1 
21.8 
41.4 
90.7 
89.8 
88.8 
88.2 
88,5 

104.0 

1.3 
2.2 
2.8 
2.7 
2.7 
2.8 
2.7 
2,8 
2.1 

12.3 
1.5 
4.1 
4.1 
4.1 
4.0 
4.1 
4.0 
4.0 

Jahret­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
19>2 
1953 
1954 
1955 

Juli 1956 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1957 
tebr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.P) 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
März 
APril 
Mai 

I Juni 
Juli 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
April 
Mai 

1 t~rl 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
D". 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
APril 
Mai 

1 }~rl 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
JV,ärz 1957 
April 
Mai 
r .. mi 
Juli 

1 Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
M::irz 19S7 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

der Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidtt die Restlaufzeit am Ausweisstldttag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlidtten Zahlen sind auf 
- !) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position .langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandrodtte, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durdtlaulende Kredite". - 5) Zunahme durdt Aus­
Brandtebanken" erlaßt. - 1) Zunahme durdt Neuabgrenzung der Beridttspflidtt im Oktober 1951. - 1) Rückgang durdt Änderung der Beridttspflidtt für die ländlidten Kreditgenossen­
fristige Kredite an Nidttbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtsdtaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM. langfristige Kredite an öffentlidt·redttlidte Körper­
(langlristige Kredite an Nichtbanken und an öflentlidt-redttliche Körpersmalten je rd. 254 Mio DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 10) lnfolge statistisch 
hält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 13) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer 
Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

Monan­
ende 

1953 Dez. 
19H Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

~m g~;: 1 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Der. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

~m B:~: I 
1•« flez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Zohl 
der 

beridt­
tenden 

Institute 
I) 

!111 

inseesamt 

mit I obne 

Sdtatzwedttel(n) 
und unverzlntlidte(n) 

Sdtatzanweltuneen 

1 761.2 
1 819.8 
1 610.1 
1 959.6 
2130.3 
2 325.3 
2 519,1 
2 749.1 
3 001.6 

I 

I Im:: 
1 250.1 
13H.O 
1 403,9 
1 308.8 
1 322.0 
1 317.7 
1 284.4 

166 
162 
H7 
H7 
H7 
857 
857 
157 
857 

II 
3 465,0 
4 146.2 

1

4 H6,4 

II' 

4 679,3 I

• 411.6 
4 093.4 
4 489.9 
4 586.0 

g II 17 
I7 
17 
17 
17 

~ II 

! II 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

l3U II l 354 
2 1797) 

2 179 
2 179 

4 894.6 
4 803.1 
4 842.7 
4 987.4 
4 858.4 I 

4 769,7 
4 671.1 
4 703,8 
4 836.4 
4 689.9 

m:r 1 
596.4 
605.9 
543.5 
497.4 
471.2 
470.1 
486.6 

28.0 
34.3 
Jt.J 
n.5 
11.2 
74.9 
76,9 
7>.7 
75.6 

m:: 1 

544.9 
H4,4 
472.3 
422.5 
394,3 
39~ .o 
411.0 

477.7 
527.0 
H1.4 
591.7 
521.5 
469,4 
441.2 
440.7 
458,6 

21.0 
33.2 
36.5 
44.3 
49.1 
49.9 
49,9 
48 7 
50,6 

449.6 
493.1 
H4.9 
H4.4 
472.3 
419.S 
391.3 
392.0 
408,0 

2186.8 
2620,1 
2925.1 
3 214.4 
3 418.2 
3 393.2 
3 430,5 

Kredite u Nldtt.,ukn 

Kurzfristlee Kredite 

lnsgetamt 

528.3 
6U.5 
592.1 
662,3 
708.3 
631.3 
636.9 
659.3 
613.7 

2 424.0 
2 890.9 
31H.9 
3 181.1 
3 308.2 
3 227.4 
3 260.2 
3 411.4 
3 245.5 

270.6 
295.6 
330.3 
362.3 
272,3 
227.8 
191.8 
198.1 
226.9 

17.6 1 

19.4 
22.8 
27.6 
31.2 
32.0 
31,7 
32.4 
32.6 

252.9 
276.2 
307.5 
334.7 
241.1 
195.8 
160.1 
16~.7 
194.3 

Im:~ I 

Debitoren Wedttel-
luedite, 

I 

Sdtatz· 
Konto- wedttel 

Abe,t-~ korre.i'· :V!. 
kredite ton":tiJe dntlidte 

ICretlitel Sdtatzan-
1 weltuneen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

L~g­
friotige 
Kredite 

') 

Girozentralen 

Insgesamt 

19.21 23.5 
22.6 
29.9 

29.1 I 

509.1 
519.0 
569.5 
632.4 
671.5 
600.5 
604.1 
631.9 
587.7 

1232.9 I 1 207.3 
1 018.7 
1 297,3 

1 422.0 I 1 694.0 

759.1\2 753.2 I 754.3 4 311.1 
607.4 6 247.6 
679.3 ':\059,11) 

701.91 7 374.61 

1147.4 I 1 210.6 
1 215.5 
1 348.3 

1 345.2 I 1 248.9 30.8 
32.8 
27.4 
26.0 

20.3 
17.7 
20.1 
15.3 
13.1 
I2.0 
II.4 
II.l 
10.6 

100.6 
87.4 
91.0 
Sl.O 
31.7 
23.1 
25,0 
22,3 
18.3 

o.l I 

1oo.t 1 
17.4 
91.0 
52.0 
31.7 
23.2 
25.0 
22.3 
I8.3 

1 2 403.7 
2 173.2 
J 095.1 
3 165.1 
3 294.4 
3 215.4 
3 248.3 
3 400.2 
3 234.9 

170.0 
208.2 
239.3 
310.3 
240.6 
204.6 
I66.8 
175.8 
208.6 

17.4 
19.4 
22.8 
27.6 
31.2 
32.0 
31.7 
32.4 
32.6 

152.5 
188.1 
216.5 
282.7 
204.4 
172.6 
135.1 
141.4 
176.0 

673.1 7 480,2 
I 882.2 676.9 7 561.7 
2 089,8 678.3 7 566,3 
2 187.0 685 .o 7 691.2 

Sparkauen 
1041,0 
12H.! 
1 440.5 
1 498.2 
1 586.4 
1 575.7 
1 58'.5 
1 576.0 
1 612.9 

11~:~ 
1 491.1 
1 5I9.2 
1 486.5 
1 486.9 
1 502.8 
1 534.0 
1 557.5 

4 576,5 
• 602,7 
9 092.7 

11 240.8 
II 595.1 
11 741.5 
11 881.1 
11 986.7 
12 129.9 

Zentralkassen +) 

207.1 
232.5 
266.1 
243.6 
271.2 
269.6 
279.4 
271.6 
259.7 

20.3 1 
25.4 
n.o 
28.5 
27.8 
23.9 
33.3 
37.1 
38.7 

65.0 
113.1 
164.7 
191.1 
204.I 
208.2 
208.5 
211.2 
212.2 

Gewerblidte Zentralkassen 

1o.t I 
14.9 
21.7 
23.9 
40.0 
42.9 
45.2 
43.3 
43.0 

5.1 1 
5.2 
8.6 

12.2 
12.5 
11.4 
11.4 
11.4 
11.7 

1.4 
3.9 
8.1 

12.1 
11.9 
12.0 
125 
12,3 
12.1 

Lindlidte Zentralkassen 
196.7 
217.6 
237.4 
219.7 
231.2 
226.7 
234.2 
229.3 
216.7 

14.5 
20.2 
22.4 
16.3 
15.3 
12.5 
21,9 
25.7 
27.0 

63.6 
104.9 
155.1 
186.0 
192.2 
196.2 
196.0 
1Q8.9 
200.1 

1 249.4 
1 252.6 
1 235.8 

1

3 344.3 
4 029.7 
4 421.1 
4 477.6 

1

4 695.9 
4 594.3 
4 631.8 
4 761.3 
4 613.0 

m:: 1 
581.0 
597.6 
no.2 
467.6 
439.5 
438.9 
456.1 

27.9 
!3.0 
16.3 
43.1 
48.7 
49.0 
49.3 
48.1 
49.9 

449.6 
493.1 1

1 

544.7 
553.8 
471.5 
418.6 
390.2 
390.8 
406.2 

Kreditgen o 1 se n 1 c haften +) 

m:~ 1 
272.9 
335.0 
426.1 
464.5 
464.3 
471.5 
476.3 

395.0 
637.6 
881.6 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wlrtldtafuunternehmen und Private 

Knrzfrlttlee Kredite 

lntgeumt 

486.4 I 565.9 
564.0 
6Jl.2 

661.7 I 584.6 
577 s 
607.5 
577.6 

~m:: I 
3 053.1 
3 071.1 
3 240.8 
3 157.7 
3 195.2 
3 343.4 
3 175,6 

270.5 
295.4 
329.9 
361.2 
271.0 
226.0 
190.1 
196.3 
224.4 

~~:~ I 
22.6 
27.1 
30.7 
31.1 
31.1 
31.8 
31.9 

252.9 
276.2 
307.3 
334.1 
240.3 
194.9 
159,0 
164.5 
192.5 

l ;:~:; I 
2198.7 
2 470.5 
2 641.7 
2 616.7 
2 645,1 

Debitoren 

Akupt­
lueilte 

19.2 I 23.5 
22.6 
29,9 

29.11 30.8 
32.8 
27.4 
26.0 

Konto­
korrentp 

und 
sonstige 
Kredite I 

467.2 
542.4 
541.4 
602.3 
631.9 
553.8 
545.0 
580.1 
551.6 

i~:~ 1 ~m:~ 
20.1 3 033.0 
15.3 3 062.8 
13.8 3 227.0 
12.0 3 145.7 
11.4 3 18~.8 
11.2 3 332.2 
10.6 3 165.0 

1~:! I 
91.0 
52.0 
31.7 
23.2 
25,0 
22.3 
18,3 

0.2 

1oo.4 1 
87.4 
91.0 
52.0 
31.7' 
23.2 
25.0 
22.3 
18.3 

~g::~ I 
231.9 
304.2 
239.3 
202.8 
16<.1 
174.0 
206.1 

17.3 
19.2 
22.6 
27.1 
30.7 
31.1 
31.1 
31.8 
31.9 

152.5 
188.8 
216.3 
282.1 
208.6 
171 7 
134.0 
142.21 
I74.2 

Wechsel­
kredite 

Mittel­
lrittige 

1 Kredite 
I ') 

661.0 I 644.7 
651.5 
716.1 

681.5 I 664.3 

464.1 i 
527.9 1 

465.0 
513.3 
539.9 ,1· 533.2 

671.6 
645.1 
658.2 

983.3 
1199.1 
1 361.0 
1 399.5 
1 455,1 
1 436.6 
1 436,6 
I 417.9 
1 437.4 

536,7 
539.4 
534.9 

1 at5.5 
1105 .I 
1359.9 
1 380.1 
I 343.1 
1 339.0 
1 346.3 
1 369.0 
I 374.7 

m:~ I 20.1 I 25.4 
251.1 
236.4 
249.2 
241.6 
249.4 
242.6 
231.7 

~~:: I 
13.7 
16.7 
18.0 
17.9 
18.2 
16.3 
18.0 

196.7 
217.6 
237.4 
219.7 
231.::! 
223.7 
231.2 
226.3 
213.7 

30.2 

~~:!I 23.8 
32.9 
36.5 
38.1 

5.1 
5.2 
8.6 

12.1 
12.1 
11.3 
110 
10,8 
11.1 

14.3 
20.2: 
21.6 
16.3 
15.3 . 
12.5 i 
21.9 
25.7' 
27.0' 

Lane­
frlstlee 
Kredite 

·> 

1 569.2 
2 646.5 
3 IU.7 
4 269.o'l 
4 470,6 
4 535.3 
4 593,6 
4 5~1.7 
4 654.9 

3 911.2 
5 652.6 
7 791.8 
9 477,9 
9762.7 
9 865.7 
9 986,9 

10 082.8 
IO 193.1 

64.9 
113.2 
164.2 
197.6 
203.5 
207.3 
207.6 
210.2 
211.3 

1.4 
3.9 
8.7 

12.1 
119 
12.0 
12.5 
12.3 
12.1 

63.! 
109.3 
155.4 
115.5 
191.6 
195.3 
I95 .1 
197.9 
199.2 

391.5 
626.1 
859.9 

Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 

~ l~~ II 
~m ~ 

2 188.6 
2 621.6 
2 926,5 
3 211.1 
3 422.6 
3 397.7 
3 434.9 
3 508.() 
3 475.9 1 ~~~u 

2200.1 
2 473.0 
2 645.0 
2 619.9 
2 648.0 
2 728.4 
2 682.1 

35.~ 
27.6 
22.5 
20.9 
22.1 
21.1 
19.4 
19.0 
17.I 

' 1 557.7 
. 1 934.3 

2 177.7 
2 452,1 
2 622.9 
2 598.8 
2 628,6 
2 70~.4 
2 665'.0 

726.3 
745.1 
777.6 
777.8 
786:9 
779,6 
793.8 ::gl 

1 105.5 
1 167.5 
1193.4 
1 216,4 
I 234.8 
1 258.4 

2 185.0 
2 618.6 
2 923.7 
3 211.2 
3 414.1 
3 389.1 
3 426.8 
3 499.4 
3 464.9 1 ~m:i 

35.5 
27.6 
22.5 
20.9 
22.1 
21.1 
I9.4 
19.0 
17.1 

1 556.4 I 
1 93l.7 
2 176.2 
244 •. 6 
2 619.6 
2 595,6 
2 625.7 
2 706.4 
2 661.6 

593.1 
651.3 
725.0 
740.7 
772.4 
772.4 
781.7 
774.0 
786.2 

268.2 
321.7 
421.8 
460.8 
459.0 
464.2 
468.7 
476.6 
480,7 

1067.7 
1 127.0 
1 H1.3 
1 173.0 
1 190.4 
1 214.1 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
195'7 März 

Aoril 
Mai 

J~rl 1 

1953 Du. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
19S7 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

727 
722 
730 
731 
733 
733 
733 
733 
733 

1 631 II 1632 
1 4497) 
1446 
1 446 ! 
1 446 I' 1 446 ! 

} ::~ I 

1 549.1 
1 797.1 
1 971.9 
2 152.5 
2 281.5 
2 257.9 
2 280,6 
2 327.9 
2 311.1 

m:: 1 
954.6 

1 066,3 
1 141.1 
1 139.8 
1 154.3 
1 I80.1 
1164,8 

1 548.0 
1 797.0 
1 971.2 
2148.1 
2 277.1 
2 253.4 
2 276.2 
2 323.1 
2 304,3 

638,8 
123.1 
954.6 

1 066.3 
1 141.1 
1 139.8 
1 154.3 
1 180.1 
1164.8 

1

1 o52.4 1 
1 260.9 

1

1382.4 
1547.5 
1 661.2 
1 641.4 
1 660.2 
17H.4 
1 686.4 

540,8 
701.0 
817,8 
925,5 
98~.8 
978.5 
987.8 

1 013.0 
995.7 

34.0 
25.6 
20.0 
19.5 
20.~ 
19.4 
I8.0 
11.i 
16.0 

1.5 
2.0 
2.5 
1.4 
1.6 
1.7 
I.4 
1.3 
1.1 

Gewerblidte Kreditgenossensdtaften 
1 011.4 
1 235.3 
1 362.4 
1 528 .o 
1 640.7 
1 622.0 
1 642.2 
1 697,7 
1 670.4 

497.4 
536.9 
589,5 
605.0 
620.3 
616.5 
620.4 
612,;' 
624.7 

167.2 
198.1 
216.6 
239,3 
242.0 
247.4 
249,5 
252.4 
256.7 

257.6 
416.9 
531.4 
660.5 
614.3 
698,6 
708,6 
712.7 
721.3 

1

1 S46.2 
1 794.1 
1 969.1 
2 144.9 

1

2 273.0 
2 249.3 
2 272.5 
2 319.3 
2 300.1 

Undlidte Kredltgeno&~ensdtaften I) 

539.3! 
699.0 
815,3 : 
924.1 ' 

982,21 976.8 
986,4 

1 011.7 
994.6 

91.0 
122.8 
136.8 
140.8 
157.3 
161.3 
166.5 
167.1 
169.1 

m:~l 
209.~ 
225.2 
222.3 
224.I 
226.8 
231.8 
233.0 

137.4 
220.7 
350.2 
445.0 
483.2 
494.8 
507,8 
522.2 
537.1 

638.8 
823.8 
954.6 

1066.3 
1141,1 
1 B9,8 
1154.3 
1 1~0.1 
1 164.8 

1 051.1 
1 259.3 
1 380.9 
1 545.0 
1 657.9 
1 638,2 
1 657.3 
1 711.4 
1 683.0 

540.1 
701.0 
817.8 
925,5 
913.1 
Q78.5 
987,8 

1 on.o 
995.7 

34.0 
25.6 
20.0 
19.5 
20.5 
I9.4 
I8.0 
17.7 
16.0 

1.5 1 
2.0 
2.5 
1.4 
1.6 
1.7 
1.4 
1.3 
1.1 

1m:~ 1 
1 360.9 
1 5J! ,; 
1 637,4 
1 618.8 
1 639.1 
1 694.7 
1 667 .o 

m:~l 
815.3 
924,1 
982.2 
976,9 
986,4 

1 011.7 
994.6 

495.1 
535.5 
581.2 
599.9 
615.1 
611.1 
615.2 
606.9 
617.1 

98.0 
122.8 
136.8 
140.1 
157.3 
161.3 
I66.5 
167 .J 
169.1 

162.5 
191.1 
212.3 
235.6 
216,7 I 
240.1 I 241.9 
244.7 
247.7 

105.71 136.9 
209.5 
225.2 
222.3 
224.1 I 226.8 
231.8 
233.0 

254.1 
405.4 
509.7 
622.7 
643.1 
656.;' 
66<.2 
668.3 
677.0 

137.4 
220.7 
350.2 
445.0 
483,2 I 

494.811 507.i 
522.2 
537.1 

Anmerkungen ") und 1) bit ') 1. erste Seite der Tabelle Ili A 1. - 1) Nur Teilerhebung, Angaben filr aJie IIndlichen Kredltgenoosenschaften 1. Tabelle Jli A 4. - 1) Enthält stati­
und Private rd. 518 Mio DM, Jangfrltrige Kredite an öffentlich-Ndttliche Körperschaften rd. 42 Mio DM, lanefriltlge Kredite an Kreditlnttltute rd. 7 Mio DM). - 7) Rückgang 
waren, die am 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die lnotitute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr 
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langfristige Kredite··) 
DM 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I Kredite an &llentlhh-rechtllche Körperocha!ten Kredite an Kreditinstitute 
---

I Kunfriltlee Kredite Kurzfristige Kredite 

I I 
I I I 

lnoeeoamt Schau:- I Debitoren I Monato· 
wechoel Mittel- Lane· Mittel- Lanr· 

mit I ohne und fri~ttee Irintee fristlee friltlge ende 

Schatzwechoe)(u) 
Debitoren Wechoel- unver• Kredite Kredite Konto· Wechoel- Kredite Kredite 
(Kaooen· kredlte zlnoltche ') •) lnoeeoamt korrent• kredite ') ') 

und unverzlnoltche(n) kredite) Schau:- inoeeoamt 
Akzept- und Schau:anweiouneeu I kredite 

anwet- ooustlee i 

I I 
lUDJOD Kredite 

I 

I 

I I 

Girozentralen 

I 
613,8 41.0 41.9 I 6,1 S"6S".S 

I 
29S",O 

I 
1184,0 782.7 25"4,8 2.1 252.7 ;27,9 60.7 5"47,3 

I 
Dez. 1953 

609,1 J2,7 46.6 6.1 H6,; 226,4 1 66S" .3 169,9 2H.1 2.0 25"3.1 614.8 H.6 676.3 Dez. 19>4 
39>.3 34.6 21.1 

I 
6,5 360.7 142.4 2 363,9 790.8 261.3 2,1 259.2 ;29.5 77.8 862.7 Dez. 19>5 

611.3 36,7 30.1 6.6 ;74.6 166.0 2 790.11) H6.1 219.5 - 219.5 327.3 66.3 928.7°) Dez. 1956 
785.1 58.7 46.6 12.1 726.4 162.0 

I 
2 904.0 481.2 178.9 o.o 178.9 302.3 102.8 980.9 

I 
März 1957 

1 076.4 5"9,9 46,7 

I 
13.2 1 016.5 

I 
139.9 2 944.9 465.4 171.0 o.o 171.0 294.4 93.8 1 004.9 APril 

1 269,7 72.6 59.1 13,5 1197.1 140.2 2 968,1 447.1 161.9 o.o 161.9 285,2 103.7 1 016.8 Mai 
1 496.5 65.1 51.8 13.3 1 431.4 138.9 2 984.6 434.9 176.5 0,0 176.5" 2>8.4 97.4 1 017.2 Juni 
1 765.8 48.6 36.1 12.5 1 717.2 1S0,1 3 036,3 364.2 128.0 0,0 128,0 236.2 85.8 1 027.3 Juli 

Sparkassen 
I 120,7 67,3 63.0 4.3 53.4 107.1 665.3 37.5 9.1 - 9,1 28.4 20.2 148.6 

I 
Dez. 1953 

116.S 63.7 60.3 3.4 S"2.1 136.8 95"0,1 43.0 11.4 - 11.4 31.6 31.4 230.1 Dez. 1954 
135.3 61.1 62,1 6,0 66.5 131.2 1 300.9 90.6 15.5 - 15.5" 75.1 41.3 298.0 Dez. 19>5 
201.7 108.4 103.0 5.4 93.3 139,1 1 762,9 94.3 18.6 - 18.6 75.7 35.3 317,3 Dez. 1956 
198.7 73.8 67.4 6,4 124,9 143.4 1 832.4 104.0 20.0 - 20.0 84,0 37,9 314.4 März 1957 
208.8 76,8 69,7 7.1 132.0 147.9 1 875.8 100.2 18.3 - 18.3 81.9 38.3 

I 
329.4 

I 
Aoril 

210.9 72.0 6;,o 7.0 138.9 156.5 1 894,2 102.6 21.9 - 21.9 80,7 39,0 331.3 Mai 
226,1 75.1 68.0 7.1 151.0 165.0 1 903.9 108.5 23-8 - 23.8 84.7 39.7 332.7 Juni 
245.4 76.9 69.9 7,0 168,5 182,8 1 936.8 108.4 25.3 - 25.3 83.1 38.9 338.7 Juli 

Z e n t r a l k a s • e n +) 
0,1 0.1 0,1 - o.o 0,2 0,1 581.0 290.7 3.1 287.6 

I 
290.3 27.9 136.S 

I 
Dez. 1953 

1.3 0.2 0.2 - 1.1 - 0.6 614.2 305 .I 6,5 299.3 308.4 53.6 213.0 Dez. 1954 
15,4 0.4 0,4 - 15.0 o.s 0.5 588,0 306.4 7.3 299.1 281.6 45.2 344.2 Dez. 1955 

8,3 1.1 1.1 - 7.2 0,1 o.s S61,4 309,8 7.3 302.5 251.6 39.8 424.5 Dez. 1956 
23.3 1.3 1.3 - 22.0 0.4 0.6 574.0 315,6 7.1 308S i 2>8.4 32.0 456.5 

I 
März 1957 

29.8 1.8 1.8 - 28.0 0,1 0.9 554.6 304,4 5.9 298.5 250.2 34.1 469.8 APril 
31.7 1.7 1.7 - 30.0 0.4 0.9 600.9 332.1 2.5 329,6 

I 

268.8 35.2 472,8 Mai 
31.8 1.8 1.8 - 30.0 0,6 1.0 623.7 354.8 1.7 353.1 268.9 35.5 478.2 Juni 
30.5 2.5 2S - 28.0 0.6 0.9 571.1 303.1 1.4 301.7 268.0 35.7 495.8 Juli 

Gewerblidte Zentralkassen 
0,1 0.1 I 0,1 I - I - - - I 334.2 130,8 I - 130,1 203.4 3.6 62,2 Dez. 1953 
1.3 0.2 I 0.2 - 1.1 - - 334.7 128.7 - 128.7 206.0 15.S 102,3 Dez. 1954 

15.2 0,2 0.2 - 15.0 - 0.1 307.7 125.4 - 125.4 112,3 7S 162.2 Dez. 1955 
7.7 0.5 0.5 - 7.2 0.1 o.o 279.5 124,0 - 124,0 155.5 1.8 198.4 Dez. 1956 

22.5 0.5 0.5 - 22.0 0.4 o.o 279,8 122.3 - 122.3 157.5 6.6 208.1 März 1957 
25,9 0.9 0,9 - 25.0 0.1 o.o 251.2 109,2 - 109,2 142.0 7.4 213,3 Aoril 
27.6 0.6 0,6 - 27,0 0.4 o.o 264,9 116.2 - 116,2 148,7 7.8 214.8 Mai 
27.6 0.6 0,6 - 27.0 I 0.6 o.o 290,5 I 138,4 - 138.4 152.1 8.3 212.2 Juni 
25.7 0,7 0,7 - 25.0 0.6 0,0 263,4 114.9 - 114.9 148.5 5.1 219.4 Juli 

Ländlidte Zentralkassen 
o.o - - - I o.o 0.2 0,1 246,9 I 160,0 M H6,9 86.9 24,3 74.3 Dez. 1953 
o.o o.o I 0,0 - o.o - 0,6 279.5 177.1 6.5 170.6 102.4 38.1 110.7 Dez. 1954 
0,2 0.2 0,2 - o.o 0.8 0.4 280,3 181.0 7.3 173.7 99.3 37,7 182.1 Dez. 1955 
0.6 0,6 

I 
0.6 - - o.o 0.5 281.9 185.8 7.3 178.5 96.1 31.0 226.1 Dez. 1956 

0.8 o.s o.s - - o.o 0,6 294,2 193.3 7.1 186,2 100.9 25.4 248.4 März 1957 
3.9 0.9 0.9 - 3.0 o.o 0.9 303.4 195.2 5.9 189.3 108,2 26.7 256.5 Aoril 
4.1 1.1 1.1 - 3.0 o.o 0.9 336,0 215.9 2.5 213.4 120.1 27.4 258.0 Mai 
4.2 1.2 1.2 - 3.0 I o.o 1.0 I 333.2 216.4 1.7 214.7 116.8 27.2 266.0 Juni 
4.8 1.8 1.8 - 3.0 o.o 0.9 I 307,7 188.2 1.4 186.8 119.5 30.6 276.4 Juli 

Kreditgenossenschaften+) 
3.6 1.1 1.3 0.5 1.1 4.7 3.5 I 13.0 3.7 - 3.7 9.3 I 4.4 

I 

0.2 

I 
Dez. 1953 

3.0 2.1 1,6 0.6 0.8 6,3 11.~ 16,8 4.3 - 4.3 12S 

I 
4.3 0,3 Dez. 1954 

2,8 2,1 1.5 0.6 0.7 4,3 21.7 21.5 5,0 - 5,0 16.5 2.4 0.3 Dez. 1950 
7.6 3.2 2.5 0.7 4.4 3.7 37.8 8.2 5.5 - 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
8.5 4,1 3.3 0.8 4,4 5.3 40.5 s.o 5.3 - 5.3 2,7 1.2 2.2 März 1957 
8,6 4.1 3,2 0.9 4.5 7.3 42.1 8.6 5.4 - 5.4 3.2 1.4 I 2.6 

I 
APril 

8,1 3.7 2.9 o.s 4,4 7.6 43.4 8.7 6,0 - 6.0 2,7 I 1.4 I 2.6 Mai 
8.6 3.8 3,0 0.8 4.8 7.7 I 44.4 8.5 6.1 I - I 6,1 2.4 I 1.4 I 2,3 Juni 

11.0 4,2 3.4 0,8 6.8 9,0 44.3 1.5 5.2 - 5.2 2.3 1.4 3.0 Juli 

Gewerblidte Kreditgenossensdtaften 
3,6 1.8 1,3 0,5 1.1 4.7 3,5 13.0 I 3.7 I - 3.7 9.3 

I 

4,4 0.2 

I 
Dez. 1953 

3,0 2.2 1,6 0.6 0.8 6.3 11.5 16,8 4.3 - 4.3 12.5 4.3 0,3 Dez. 19>4 
2,8 2,1 1.5 0,6 0,7 4.3 21.1 21.5 5.0 - 5.0 16.5 2.4 0,3 Ül'Z. 1950 
7,6 3.2 2,5 0.7 4.4 3.7 37.8 8,2 5.5 - 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
8.5 4,1 3,3 0.8 4.4 5.3 40.5 8,0 5.3 - 5.3 2,7 1.2 2,2 

I 
März 1957 

8.6 4.1 3.2 0.9 4.5 7.3 42.1 8.6 5.4 - 5.4 3.2 1.4 2.6 Aoril 
8.1 3,7 2,9 0.8 4.4 7,6 43.4 1.7 6.0 - 6,0 2,7 i 1.4 2.6 Mai 
8,6 3.8 3,0 0,8 4,8 7.7 I 44.4 8,5 6,1 - 6.1 2.4 I 1.4 2.3 Juni 

11.0 4.2 3,4 0,8 6.8 9.0 44.3 7.5 5.2 - 5.2 2.3 1.4 3.0 Juli 

Ländlidte Kreditgenossensdtaften 5) 

- - - - I - - - I - - - - - - -

I 
Dez. 1953 - - - - - - - - - - - - - - Dez. 1954 - - - - - - - - - - - - - - Dez, 1955 - - - - - - - - - - - - - - Dez. 1956 - - I - - - - - - - - - - - - März 1957 - - - - - - - - - - - - - -

I 
APril - - - - - - - - - - - - - - Mai - - I - ! - - I - I - - - - - - - - Juni - - - - - - - - - - - - - - Juli 

•tisch bedtuete Abnahme durch Aua~liederung von durchlaufenden Krediten (langfristige 
durch Anderung der Berichtspflicht für die Iindlichen Kreditgenossenochaften. 

Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

betrue. - +) Gewerbliche und lindliche. 
Während bil elnochlleßllch Dezember 1954 diejeaieen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspllichtig 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertvavterbestande, Einlagen 

Monato­
ende 

19S3 Dez. I 19H Dez. 
1955 Dez. 
19>6 Dez. 
1957 März I April 

Mai 
Juni 
Juli 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
19H Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März \ APril 

Mai 
Juni 
Juli 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 

~ 
45 
45 
44 

30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
28 

17 
17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
147 
150 
150 
151 
151 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

I Kredite an Nichtbanken 

noch: 1 .. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite an Wittocba!ronntemebmen nnd Private 
lr--------------------------------.----.-----r-------------------------~----,-----1 

Kurz!ristijle Kredite Kurzfristlee Kredite 

insgesamt 

mit I ohne 

Scbatzwecbsel(n) 
und unverzinslicbe(n) 

Scbatzanweisunjlen 

I 

insgesamt: 

Debitoren 

Konto-

A'--ept-~ korre.j"­
k:cure so!:tige 

Kredite 

Wecboel­
kredite, 
Schatz­
wechsel 

und 
unver· 

zinsliebe 
Scbatzan­
weilungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

I) 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Debitoren 

Konto­
Akzept- korrent-

ins~:esamt kredite nnd 
sonstige 
Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.·rechtl. Grundkreditanstalten 
66.3 
55.3 
49,5 
31.3 
33.7 
37.0 
34.2 
38.5 
33.2 

34.2 
33.6 
27.2 
15.8 
16.9 
17.5 
18.7 
24.1 
17.0 

32.1 
21.7 
22.3 
15,5 
16.8 
19.5 
1).5 
145 
16.2 

914.9 
949.2 

1 013.1 
1198.1' 
1 831.4 
1 855.1 
2 270.4 
2 132.8 
2 368.9 

0.1 
0.1 
o.o 

0.1 
o.1 
o.1 

914.8 
949.1 

1 on.1 
1 198.5 
1 831.4 
1 855.0 
2 270.3 
2 131.7 
2 368.9 

524.1 
620.9 
847.1 
953.1 
896,8 
918.8 
928.2 
932.4 
941.4 

317.0 
265.3 
587.6 
778.4 
723.9 
735 .o 
758.9 
7B.9 
790.0 

20.9 
25.6 
27.6 
23.9 
26.4 
30.7 
28.0 
32.3 
25.3 

11.3 
13.2 
16.5 
11.4 
12.1 
13.7 
15.0 
20.3 
12.8 

9,6 
12.4 
11.1 
12,5 
14,3 
17 .o 
13,0 
12.0 
12.5 

910.5 
918.5 
966,5 

1 119.6 
1 373.9 
1 H3.5 
1 428.7 
1 405.2 
1 286,4 

910.5 
918.5 
966.5 

1 119,6 
1 373.9 
1 353.5 
1 428.7 
1 40; .2 
1 286,4 

524.1 
620.9 
847.1 
9S3.1 
896,8 
918.8 
92S,l 
932.4 
941.4 

20.8 
25.5 
27.3 
23.7 
26.2 
30.5 
27.8 
32.1 
25.1 

11.2 
13.1 
16.2 
11.2 
11.9 
13.5 
14,8 
20.1 
12.6 

9.6 
12.4 
11.1 
12.5 
14.3 
17.0 
13.0 
12.0 
12.5 

227,7 
242.8 
238.5 
324.0 
423,8 
375.9 
433.9 
447.9 
358.0 

20,8 
25.5 
27.3 
23,7 
26.2 
30.5 
27,8 
32.1 
25,1 

11.2 
13.1 
16.2 
11.2 
11.9 
13,5 
14.8 
20.1 
12.6 

45.5 
29.8 
22.2 

7.6 
7.5 
6,5 
6,4 
6.5 
8.1 

80.8 
131.9 
211.4 
229.3 
237.0 
240.4 
243.5 
244.8 
248.6 

s 491.6 
7 786,3 

10 508.3 
12 941.2 
13 334.1 
13 489,0 
13 641.0 
13 776.4 
13 974.8 

Private Hypothekenbanken °) 

23.0 
20.5 
11.0 

4.6 
5.0 
4.0 
3.9 
4.0 
4.4 

24.0 
49.7 
>9,2 
67.8 
77.8 
79.1 
83,3 
83.2 
88.0 

1 856,9 
2 953,6 
4 300.0 
5 408.4 
5 568.5 
5 631.1 
5 700.7 
5 7;7 .3 
5 849,2 

18.7 
23.8 
25.8 
22.9 
25.2 
29.1 
26.7 
25 .o 
23.4 

9.6 
11.8 
14.9 
10.7 
11.2 
12.5 
14.0 
13 .~ 
11.2 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
9.6 

12.4 
11.1 
12,5 
14.3 
17.0 
13.0 
12.0 
12,5 

22,5 
9.3 

11.2 
3,0 
2.5 
2.5 
2.5 
2.5 
3.7 

56.8 
82.2 

152.2 
161.5 
159,2 
161.3 
160.2 
161,5 
160.6 

3 634,7 
4 832.7 
6 208.3 
7 532.8 
7 765.6 
7 857,9 
7 940.3 
8 019.1 
8 125.7 

9.1 
12.0 
10.9 
12.2 
14.0 
16,6 
12.7 
11.7 
12.2 

18,6 
23.7 
25.5 
22.7 
25.0 
28.9 
26.5 
24,8 
23,2 

9.5 
11.7 
14.6 
10.5 
11.0 
12.3 
13.8 
13.1 
11.0 

9.1 
12.0 
10.9 
12.2 
14.0 
16,6 
12.7 
11.7 
12.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
17.2 
15.2 
21.4 

8.9 
12.8 
38.S 
38.0 
33.4 
15.2 

210.5 
227.6 
217.1 
315.1 
411.0 
337.1 
395,9 
414,5 
342.8 

687.2 
706.4 
774.6 
874.5 

1 407,6 
1 479.2 
1 836,; 
1 684.9 
2 010.9 

219.7 
244.2 
292.7 
754.8 
536.4 
557,3 
559,6 
581.3 
565.0 

3 088.3 1 776.• 
3 218.1 

1

. 798.6 
4 271.3 839.5 
5 058,4 908.6 
4 900.5 11 048.7 
4 877 .s•J 1 104.2 
4 936,3 1 101.7 
4 887.3 1 062.2 
4 898.1 977.0 

102.3 
128.1 
111,5 
137.2 
144,4 
171.2 
154,8 
152.6 
103,7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

227.7 
242.8 
238.5 
324.0 
423.8 
375.9 
433.9 
447,g 
358.0 

151.5 
176.5 
276.2 
316.0 
320.7 
325,3 
325.3 
320.7 
320,3 

17.2 
15.2 
21.4 

8.9 
12.8 
38.8 
3S;) 
33.4 
15.1 

0.0 
o.o 
o.o 
0.0 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

0.1 
o.1 
o.o 

0.1 
0.1 
0.1 

0.2 2 215.8 
1 750.6 
l 042.0 
2 536.1 
2 295.4 
2 300,0 
2 318.9 

~m:~ 1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
210.5 
227.6 
217.1 
315.1 
411.0 
337,1 
395,9 
414.5 
342,8 

687.1 
706.3 
774.6 
874.5 

1 407.6 
1 479.1 
1 836.4 
1 684.8 
2 010.9 

219.5 
244,2 
292.7 
754,8 
536.4 
557,3 
559,6 
581.3 
565.0 

1 !~~:~ I 
2 229.3 
2 522.3 
2 605.1 
2 577,851 
2 617,4 
2 585 .l 
2 580.2 

776.8 
798.6 
839.5 
908.6 

1 048.7 
1 104.2 
1 101.7 
1 062,2 

977.0 

Tel Iz ah I un g s kreditins ti tute') 
151.5 
176,5 
276.2 
316.0 
320.6 
325.2 
325.2 
320.6 
320.2 

372.6 
444.4 
570,9 
637.1 
576.1 
593.5 
602.9 
611.7 
621.1 

262.4 
384.4 
603.9 
664.2 
651.0 
661.1 
669,7 
680.7 
682.4 

3.9 
6,0 
6,7 
6,6 
6,6 
6.8 
6.8 
6.8 
7.0 

524.1 
620.9 
847.1 
953.1 
896.8 
918.8 
928.2 
932.4 
941.4 

102.3 
128,1 
111.5 
137.2 
144.4 
171.2 
154,8 
152,6 
103.7 

151,5 
176.S 
276.2 
316.0 
320.7 
325,3 
325.3 
320,7 
320.3 

Postscheck- und Postsparkassenämter 8) 

317.0 
265,3 
587,6 
778.4 
723.9 
735.0 
758.9 
7q.9 
790.0 

1.5 412.1 
479.9 
608.4 
719.4 
830.7 
830.6 
831.1 
831,1 
844,0 

17.2 
15.2 
21.4 

8.9 
12.8 
38,8 
38,0 
33.4 
15,2 

17.2 
15.2 
21.4 

8.9 
12.8 
38.8 
38,0 
33.4 
15.2 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
o.1 
0,1 
0.1 
0.1 

18.6 
23.7 
2S.5 
22,7 
25.0 
28,9 
26,5 
24.8 
23.2 

9.5 
11.7 
14.6 
10.5 
11.0 
12.3 
13.8 
13.1 
11.0 

9.1 
12.0 
10,9 
12.2 
14.0 
16.6 
12,7 
11.7 
12.2 

85.1 
112.9 

90.1 
128.3 
131.6 
132.4 
116,8 
119,2 

88.5 

IJ.t 
112.9 

90,1 
128.3 
131.6 
132.4 
116.8 
119.2 

88,5 

151.5 
176.5 
276.2 
316.0 
320,6 
325.2 
325,2 
320.6 
320.2 

Wecboel­
kredite 

0.1 
0.1 
0.3 
O,l 
0,2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 

0.1 
0.1 
0.3 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

674.5 
670,5 
728,0 
771.4 
904.3 
933.0 
946,9 
909.6 
873.3 

674.5 
670.5 
728.0 
771.4 
904.3 
933.0 
946.9 
909.6 
873.3 

372.6 
444.4 
570.9 
637.1 
576.1 
593.5 
602.9 
611.7 
621.1 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

73.5 
121.6 
194.6 
212.5 
221.1 
224.0 
225,3 
22tJ.3 
229.4 

23.1 
47.5 
55.9 
64,3 
72.4 
73.0 
75,4 
74.7 
78.8 

50,4 
74.1 

138.7 
148,1 
148 7 
151.0 
149,9 
151.5 
150,6 

218.7 
243.4 
271.3 
733.7 
504.8 
525.8 
528,1 
548,3 
531.3 

211.7 
243.4 
271.3 
733.7 
504.8 
525,8 
528.1 
548.3 
531.3 

261.4 
384.4 
603.9 
664.2 
651.0 
661.1 
669.7 
680.7 
682.4 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

4 905,2 
6 775.4 
9 034.7 

11 260.1 
11 669.9 
11 799,8 
11 977,8 
12"083 ,5 
12 271,8 

1 636,4 
l 420.9 

: ~~!:~ I 

:m:~ 1 

4 848.1 . 
4 88u 1 

4 980.3 

3 268.8 ! 
4 3S4,5 I 

5 516.6 
6 714.1 
6 984.9 i 
7 064,4 1 
7 129.7 
7 198.0 
7 291.6 

2 763,7 
l 568,1 
3 137.1 
3 622.1 
3 704.6 I 
3 660,71)1 
1 122.1 I 
3 7o9.o I 
3 779,7 I 

l 058.9 
1 591.0 
1 806.4 
2 006.7 
2 018.5 
2 003.2 
2 02l.9 
2 005,0 
2 020.9 

704.8 
977.1 

1 330.7 
1 615.5 
1 686.1 
1 657 .5'l 
1 69i.~ 
1 701.0 
1 758,8 

3.9 
6.0 
6.7 
6.6 
6.6 
6.8 
6.8 
6.8 
7.0 

31.3 
41.7 
71.0 
77.1 
76.5 
76.4 
76.4 
76.4 
79.2 

i 

Anmerkungen ") und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle lll. A 1. - ') lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar, - 8) Enthält 
Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle JJJ, A 2. - 8) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur Geldanlage angekaufte 
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lll. KredltiHsttture 
A. Kredite, WertpaplerbestiJHde, Billlagen 

langfristige Kredite 1 
DM 

Kredite an 6ffentlid!-red1tlld!e K6rpend!aften 

Kurz&btige Kredite 

ln•eesamt Sd!atz-
wemsei Mittel-

mit ohne und frtstlge r- Debitoren Wed11el- unver- Kredite 
Sd!atzwed!oel(n) (Kassen- kredite zlnslld!e ') 

und unnrzinolid!e(n) kredite) Sdtatz• Sdtatzanweioungen 
anwef .. 

I 
oungen 

Kredite an Kreditinstitute 

Kurz&lotlge Kredite 

Debitoren I Lang-
frlstige 

I Kredite Konto- WedlSel-
•) insgesamt 

I 

korrent- kredite 
in'.igesamt Akzept- und kredite sonstige 

I 
Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundk redi tansta I ten 
47.6 2.2 2.2 - 45.4 7,3 586,4 I 6,7 6.6 - 6.6 0.1 
31.5 1.8 1.8 - 29.7 10.3 1 010.9 2.5 2.4 - 2.4 0,1' 
23,7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 1 471.~ 2.8 2.7 - 2.7 0.1 

8,4 1.0 1,0 - 7.4 16.8 1 ~81.1 3.8 3.8 - 3,8 o.o 
8.~ 1.2 1.2 - 7.3 15.9 1 664,2 5.0 5.0 - 5.0 o.o 
7,9 1.6 1.6 - 6.3 16,4 1 689.2 2.7 2.7 - 2.7 0.0 

I 
7 ,; 1.3 1.3 - 6,2 18.2 1 063,2 5,1 5.5 - 5.5 0.0 

13,6 7.3 7,3 - 6,3 18.5 1 692.9 3.7 3.7 - 3.7 0,0 
9,8 1.9 1.9 - 7.9 19.2 1 703.0 4.8 4.8 - 4.8 0,0 

Private Hypothekenbanken °) 

24.6 1.7 1.7 - 22.9 0,9 220,5 5.8 5.7 - 5.7 0.1 
21.8 1.4 1.4 - 20.4 2.2 532.7 2.5 2.4 - 2.4 0,1 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2.8 2.7 - 2.7 0.1 

5.1 o:r 0.7 - 4.4 3.; 862.4 3,4 3,4 - 3.4 o.o 
5,7 0,9 0.9 - 4.8 5.4 883,5 4.1 4.1 - 4.1 0,0 
5.0 1.2 1.2 - 3,8 6.1 895.7 2.2 2.2 - 2.2 o.o 
4.7 1.0 1.0 - 3,7 7.9 8>2,6 5.4 5.4 - 5.4 0.0 

10,8 7,0 7,0 - 3.8 8.5 871.8 3.5 3.5 - 3,5 0.0 
5.8 1.6 1.6 - 4.2 9.2 868.9 4.8 4.8 - 4.8 0,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
23.0 0.5 0,5 - 22.5 6.4 365.9 0.9 0.9 - 0.9 -

9.7 0.4 0,4 - 9.3 8.1 478,2 - - - - -
11.4 0.2 0.2 - 11.2 13.5 691.7 o.o o.o - o.o -

3.3 0.3 0.3 - 3.0 13.3 818.7 0,4 0.4 - 0.4 -
2.8 0,3 0.3 - 2.5 10.5 780.7 0.9 0,9 - 0.9 -
2.9 0.4 0.4 - 2.5 10.3 793.5 0.5 0.5 - 0.5 -
2.8 0.3 0.3 - 2.5 10.3 810,6 0.1 0.1 - 0.1 -
2.8 0.3 0.3 - 2.5 10.0 821.1 0.2 O.l - 0.2 -
4,0 0.3 o.3 - 3.7 10.0 834.1 o.o 0.0 - 0.0 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.1 133.7 125.4 8.3 4.4 1.0 324.6 457.5 292.8 7.2 285.6 164.7 
150.6 119,9 114.7 5.2 30.7 0.8 650.0 327.9 119.1 - 119.1 208,8 
173,6 127.0 127.0 - 46.6 21.4 1134.2 553.1 132.3 2.0 130.3 420.8 
289,9 211.0 186,8 24.2 78.9 11.1 1 436,2 446.7 183.0 0.6 182.4 263,7 
782.7 325,2 279.4 45.8 457.5 31.6 1195,9 370.3 95,2 - 95.2 275.1 
750.9 249.3 204,7 44,6 501.6 31.5 1 217.1 306,0 112.1 - 112.1 193.9 

1 168.7 327.0 279.1 47.9 84!.7 31.5 1 214,0 332.4 87,7 - 87.! 244.7 
1 070.6 343.0 295,3 47.7 727,6 33.0 1178.3 337.2 109.2 - 109.2 228.0 
1 391.9 309.4 254,3 55.1 1 082.5 33.7 1118.4 26t.9 83.3 - 83.3 181.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0.1 - - - 0.1 0.2 156.9 42.3 - - - 42.3 
0.1 - - - 0.1 - 159.6 32.9 - - - 32.9 
o.o - - - o.o - 235.6 142.9 - - - 142.9 - - - - - - 529.4 73.5 - - - 73.5 - - - - - - 276,9 27.3 - - - 27.3 
0.1 - - - 0.1 - 296.9 27.3 - - - 27.3 
0.1 - - - 0.1 - 2!15,1) 26,8 - - - 26,8 
0,1 - - - 0,1 - 297 . .J 26.2 - - - 26,2 
- - - - - - 297.0 31.4 - - - 31.4 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133.7 125.4 8.3 4.3 0.8 167.7 415.2 292.8 7.2 285.6 122.4 
150.5 119.9 114.7 5.2 30.6 0.8 490,4 295.0 119.1 - 119.1 175.9 
173,6 127,0 127,0 - 46.6 21.4 898,6 410.2 132,3 2.0 130.3 277.9 
289.9 211.0 186.8 24,1 78.9 11.1 906.8 373.2 183.0 0.6 182.4 190.2 
782,7 325,2 279,4 45.8 457.5 31.6 919.0 343.0 95,2 - 95,2 247,8 
750.8 249.3 204.7 44.6 501.5 31.5 920.3 278,7 112.1 - 112.1 166.6 

1 168,6 327,0 279,1 47.9 841.6 31,5 919,0 305,6 87.7 - 87,7 217.9 
1 070.5 343.0 295.3 47.7 727.5 33,0 881.3 311.0 109.2 - 109.1 201.8 
1 391.9 309,4 254.3 55.1 1 082.5 33.7 821.4 233.5 83.3 - 83.3 150.2 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tu t e 7) 

- - - - - - - 2.9 0.4 - 0.4 2.5 - - - - - - - 3.6 0,4 - 0.4 3.2 - - - - - - - 2.8 0.4 - 0.4 2,4 - - - - - - - 2,6 0.2 - O.l 2.4 
- - - - - - - 2.0 0.2 - 0.2 1.8 - - - - - - - 2,0 0.3 - 0,3 1.7 - - - - - - - 1.7 0.2 - 0.2 1.5 
- - - - - - - I 1.5 0,2 - 0,2 1.3 - - - - - - - 1.4 0.1 - 0.1 1.3 

Postscheck- und Postsparkassen ä m t e r 8) 

317.0 - - - 317.0 1,5 380,8 29,6 - - - 29.6 
265,3 - - - 265.3 - 438.2 - - - - -
587.6 - - - 587.6 - 537,4 - - - - -778.4 - - - 778.4 - 642.3 105,9 - - - 105.9 
723.9 - - - 723.9 - 754.2 17.4 - - - 17.4 
735.0 - - - 735.0 - 754.2 - - - - -
758,9 - - - 758.9 - 754,7 29.5 - - - 29.5 
753,9 - - - 753,9 - 754.7 30,; 1.0 - 1.0 29,5 
790,0 - - - 790.0 - 764,8 40,0 - - - 40.0 

I 
Mittel- Lang- Monatl· 
fristige fristige ende 

Kredite Kredite 
') ., 

25.0 62.4 Dez. 19B 
25.0 71.6 Dez. 1954 
25.8 129.0 Dez. 1955 
23,2 148,1 Dez. 1956 
23.3 149.6 März 1957 
25.5 149.6 Aoril 
22,9 149.7 Mai 
25.8 118.< I Juni 
22.7 158.8 Juli 

7,4 1.9 Dez. 1953 
4.7 4.8 Dez. 1954 
2.9 41.8 Dez. 1955 
2,3 44.7 Dez. 1956 
2.5 44,6 März 1957 
4.8 44.i Aoril 
2.2 44.5 Mai 
5,4 44.5 Juni 
2.1 44.4 Juli 

17.6 60.5 

I 
Dez. 1953 

20.3 66,8 Dez. 1954 
22.9 87,1 Dez. 1955 
20.9 103,4 Dez. 1956 
20,8 105 .o März 1957 
20.7 105,1 

I 
Aoril 

20,7 105.2 Mai 
20,4 104.0 Juni 
20,6 114.3 Juli 

167.4 4 364,5 

I 
Dez. 1953 

414,2 5 921.6 Dez. 1954 
317.6 7 454.1 Dez. 1955 
267.3 8 804.4 Dez. 1956 
245.4 9 163,8 März 1957 
180.1 9 283.5 I APril 
202.3 9 334.4 Mai 
246,5 9 449,9 Juni 
286.4 9 356.36) Juli 

- 2 827,6 

I 
Dez. 1953 - 3 030.1 Dez. 1954 - 3 122.2 Dez. 1955 - 3 228.6 Dez. 1956 - 3 105.4 März 1957 - 3 172.9 

I 
Aoril - 3 160,7 Mai - 31H.6 Juni 

- 3 080.8 Juli 

167.4 1 536.9 

I 
Dez. 1953 

414.2 2 891.5 Dez. 1954 
317,6 4 331.9 Dez. 1955 
267.3 5 575.8 Dez. 1956 
245.4 5 998.4 März 1957 
180.1 6 110.6 I Aoril 
202.3 6 173.7 Mai 
246.5 6 310.3 Juni 
286,4 6 275 .56) Juli 

0.1 0,4 Dez. 1953 
0.2 0.9 Dez. 1954 
1.1 1.0 Dez. 1955 
0.3 1.0 Dez. 1956 
0.3 1.0 März 1957 
0.1 1.0 Aoril 
0,1 1.0 Mat 
0.1 1.0 Juni 
0.1 1.0 Juli 

9.7 13.0 

I 
Dez. 1953 

5.9 19,3 Dez. 1954 
5.4 43.3 De%. 1955 - 49,5 Dez. 1956 
- 51.2 März 1957 
- 51.1 

I 
Aoril 

- 51.1 Mai - 50.9 Juni 
- 67.7 Juli 

statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ') Die Kredite an Wirtsd!aftsunternehmen und Private enthalten audt Einkaufskredite an Händler und geringe Beträge .,Sonstige 
Wedtsel. - O) Einsdtließlidt Sd:tiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstiture mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 

I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

2. Teilzahlungskredite ") 

a) Teilzablunpkredite 1) nach Bankengruppn 

MioDM 

1955 I 1956 I 1957 

Gruppen 
Dez. 

I 
Juni 

I 

Dez. Mai Juni Juli 

I 
2 744.3 2 756.112 770.7 Alle Bankengru-p-pen 2 539,8 2 751.4' 2 773.6 

Teilzahlunaskreditinstitute 1 389,4 1483.7, 1 562.7 1 536.8 1 552.0 1 559.6 

Kreditinstitute (ohne Teil-
zahlunaskreditinstitute) 1 150.4 1 267,7 1 210.9 1 207.511 204.1,1 211.1 

davon 
Großbanken 2) 95,1 107,6 110.6 121.9 i 121.~ II 121.3 
Staats-. Regional- und 

Lokalbanken 195,5 216.4 204.1 199.11 
202.61 

209.7 
Privatbankien 31.4 31.1 30.5 36.8 37.9 36.0 
Girozentralen 131.4 156.1 147.6 142.7 139.7 140.3 
Sparkassen 626,5 680,3 639.4 619.0 611.5 613.5 
Gewerbliche Kredit- I 

genossensdtaften 55,4 60.5 61,6 71.51 73.61 73.4 
Ländliche Kredit· 

genossenseitaften 14.5 14.7 15.4 16.0! 16.4' 16.4 
übrige Gruppen 3) 0,8 1.0 1.1 0.5: 0.4 

I 
0.5 

I 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach-
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - 2) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerz-
bank-Gruppe. - 3) Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zentralkassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendung und Höbe der Teilzablunpkredite 1) 

von T eilzahlunpkreditinstituten 

1956 I 1957 

4. Yj. 1. Vj_ 2. Vj, 

Verwendungszweck I Durch- I Durch-
! Durch-

Mio schnitt!. Mio 
ochnittl. Mio I schnitt!. 

DM i Kredit- DM Kredit· DM Kredit-
I bettoll betrag betrag 

in DM 
1 in DMI in DM 

Neu in Anspruch a:enommene 
Teilzahlungskredite Insgesamt 

davon entfallen auf Kredite 
669,6 384 473.0 493 648.2 452 

zur Besd!affung von 
Maschinen zur Erstellune 

von Wirtsd!aftsgütern 1) 26,7 5 616 20.5 6 907 27.0 6 812 
Lastkraftwagen, Zua-

H.'::d~~:~f;''d.!n::dtee'::.f. 80,7 9 346 78,9 10 357 96.5 10 586 

Iichen Einrichtungen 19,7 2 016 15,0 2 169 19,5 2 350 
Bekleidun&. Textilhausr.at 203,3 176 80,4 148 149.3 162 
Fahrrädern. Nähmaschinen. 

Schreibmaschinen 9,6 410 8.2 471 11.6 402 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

und Geräten 1) 71.0 313 54.9 340 64.2 H9 
Möbeln 97,6 731 63.5 762 82.0 702 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 93,2 

I 

2 418 102.9 2 439 154.0 2 134 
Rundfunkceriten 40.4 484 32.0 50;) 24.3 500 
Sonstigen Gebrauchsgütern 27.4 454 16.7 537 19.8 485 

Nadtrldttlldt: An Händler-
firmen gewährte 

I Einkaufskredite 66,0 4 608 97.2 4 420 86.9 4 433 

'""' V etileldt 

2. Vj. 1956 

I Durch· 
Mio 

tchnittl. 

DM 
Kredit-

1 

betrog 
in DM 

632,9 461 

23,9 6 020 

121,6 11 646 

17,6 2 206 
130,2 154 

14.1 386 

56,9 309 
73,9 733 

144.8 1 868 
24,5 441 
25,4 521 

76,7 5034 

1
) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 

nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt. sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt neu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - 2) Z. B. Textil .. , 
landwirtschaftliche Maschinen. - 3) Z. B. ölen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Monau­
ende 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 
zinsliehe Schatz- und 
anweilungen de1 verzins .. 
Bundu und der lhhe 

Under Sd!atz-
anwei-

darunter . d~~~:. 
in I· 

Sonorigel B6rsen­
verzin•- , glngige 

liehe Din-
W ert- i denden­

papiere "erte 

Son­
stige 
Wert· 

paptere 

Kon­
lortlal­
bete!· 
ligun-

IOil 

Monau­
eode ins­

i .. amt 

Wertpapiere 

Anleihen m~d nr- Anleihen 
zinsliehe Schatz- I m1d 
anweisungeo de1 ver.ziDI· 
Bundet und der liehe 

Llnder Schatz-
anwei· 

darunter sungen 
der Bun- de~ Ge-

Sonstlee 
verzins­

liebe 
Wert­

papiere 

B6nen· 
glngige 
Divi­

denden­
werte 

Son­
stige 

Wert­
papiere 

I Ordal­
betel· 
liJUD-

ieD 

! iesamt dB und Ge-
~:~:h~ .

1 

meinden 

un un- meinde­
delpott verbände 

1------~----~---L 

des bahn :dn~=~ 
idlmt und Bun- meinde-

despost verbände 

1955 Dez. 
1956 Juli 

Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug,P) 

1956 Dei. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Mai 

luni 
Juli 

6 117.9 
6 126.1 
6 153,6 
6 277.9 
6 254.9 
' 298.7 
6 265.7 
6 386,9 
6 468,5 
6 491.5 
6 614.9 
6 694,9 
6 804.6 
6 864.7 
7 020.3 

l
l403.61 2 767.3 
2 811.n 
2 827.5 

1 252.9 I 1 484.3 
1 Slß ,4 
1 528,8 

Alle Bankengruppen 

1615.8 
1 465.9 
1 ~26,5 
1 469.4 
1 463.9 
1 466.6 
1 457.3 
1 498.0 
1 502,6 
1 493,9 
1 502.9 
1 489.9 
1 492.7 
1 500.4 
1 490,7 

540.4 
517.0 
515.4 
519,9 
503.9 
504.4 
490,3 
490,7 
486.1 
479.1 
498.6 
487,8 
480,0 

4;~·~ I 

97,7 
82.7 
78.2 
74.8 
66.9 
66.9 
63,8 
80,0 
73.9 
73.4 
78.0 
83.8 
93,9 
94.0 

3 593.7 802,9 
3 628.~ 886.4 
3 664.1 92;.5 
3 726.0 9H.4 
3 698,6 957.4 
3 710.5 985.7 
3 679.0 994.7 
3 737,8 I! ro5 .o 
~ :~~:; ~~ ~n:~ 
3 961.7 1 001.6 
4 044.1 1 ~.2 
4 110.0 1 038.3 
4 154.1 1 ()-10.6 

Kreditbanken 

77.1 
62.7 
59.3 
64.3 
68,1 
69.0 
70.9 
66,1 
68.2 
69.5 
70.7 
67,9 
69,7 
75.6 

I ·-· 

116.7 
345.~ 
356.9 
354.7 
332.5 
323.l 
301.9 
333.~ 
292,9 
316.5 
297.7 
351.3 
369.0 
397.7 
447.4 

482.6

1 

99.4 I 
552.9 151.1 
547.7 148,6 
544.3 140.0 

9.5 I 902,71 946.4 I 6l.4 I 301.9 13.8 1178,5 963,7 58,4 3H.8 
19.4 i 1193.9 990.9 59.7 367.6 
12.8 ' 1 211.3 994.8 64.3 397.7 

Großbanken °) +) 

312.0 I HO.O 
346.9 
336.9 

70.0 I 2.7 I 110.3 4.7 
107,7 4.7 
97.0 4.0 

333.71 531.9 
542.4 
559.3 l

ll.l I ll •• 6 
31.1 252,5 
31.3 270.7 
33.7 305.3 

Staats-, Rerfonal- und Lokalbanken +) 

790.71 906.3 
915.1 
922.6 

313.1 I 344.8 
346.1 
344.1 

104.41 145.1 
147.1 
154.3 

48,61 
51.1 
47,0 ' 
46.4 I 

25.4 I 37.1 
37.1 
39.3 

4.7 I 
7.2 . 

~~:~ I 
Privatbankierl +) 

4.0 

1 

2.1 I 3.7 1.9 
3.7 4.7 
3.6 2.0 

427.4 ', 130,3 I' 23,9 I 
483.61 254.5 15,9 
487,1 154.0 16.9 
484.4 256.7 20.4 

56.7 
74.7 
74.4 
63.4 

127.8

1
125.~ I 9.l I 16.6 

150,7 130.5 10,6 22.6 
152.1 131.5 10.8 22.; 
155.5 130.5 9.7 29,0 

----------------~ 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1956 Dez. I 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

46.9 I 31.9 
32.0 
32.0 

1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 1

1 088.41 1 098.9 
1 108,6 
1 124,6 

1956 Drz. 11 383.~ I 
1957 Mai 1 479,8 

f~ni ~ m:i 1 

17.61 6,7 
6,7 
6.7 i 

o.o I -I o.o -
0,1 -
0,1 - I 

13.8 I 12,3 
12.3 
12.1 

Girozentralen 
306.71 311.5 
317,0 
312.5 

103.31 125.0 
122.6 
132.5 

:~:~ ! 
87,5 
87.4 

16.1 I 730.3 I 21.2 731.7 
21.3 733.7 
23.8 752.3 

Sparkauen 

32.5 I 26,2 
23.3 
21.4 

28 •• lt 243.l I 37.5 1 311.1 
42.4 1 33;,6 
42.8 1 354.7 

ts.o I 
12.1 
12.3 I 
12.7 

33.41 31.5 
33.6 
32.3 

5,5 ! 
5.0 I 4.7 
4.4 

o.s I· 0.8 
0.7 
0.5 

1.2 I 3.0 
3.0 
3.7 

2.6 I 1.2 
1.8 
1.3 

Hypothekenbanken und Offentl.-recbtl. 

m~ ~~~· I 
Juni 
Juli 

H6.8 I 

345,71 
347.2 
359.2 

Grun dk redi tanst alten 
l89.41 285,5 
284.6 
286.8 

69.6l 3.4 

1

. 53.8 I 
7.:>.t 3.4 56.4 
70,4 3,4 58,9 
69.1 3.4 68,7 

0,21 0,4 
0.3 
0.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1956 Dez. I 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

162,91 146.8 
147.7 
151.5 

63.61 56,5 
58,8 
66.9 

0,91 1.8 
1.6 
2.5 

97.0 
87.5 .

1 

86,3 
81.1 

1.l I 0.5 
0,5 
0.5 

O,l I 0.5 
0,5 
0.5 

Postscheck- und Postsparkassenlmter 

I 
m~ ~~~· I m:~ I m:~ 11~~:~ I ~:~ I t:g:! I ::_ \ = I 

Juni 613,2 129.9 99,6 ! 4,8 478.5' -
Juli 591.1 125,7 92.1 1 7.7 I 457.7 -

1956 Dez. I 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

Alle ilbrigen Gruppen!) 
229.0 I 
261.5 
269,1 
275,1 I 

l5.B I 28.7 
32.2 
H.6 

7.6 
7.5 1: 8,3 
7.5 

~.9 I t86,91 
1.3 I 218.6 
0.9 223,0 
0.9 I 228.3 

4.3 I 4.4 
4.4 
5.6 

*) Veränderungen gegenüber früher veröHentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle III, B 1, Zwischen­
bilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute. - 0) Deutsche Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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I 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

Mio DM 

Kredite 

I 

Einla~ren 

Monau. 
Zahl 

I Weddel· 
der Debl· Sicht· ende lnotitute in•-

lang· i in I· und Spar-toren frlotige 
I) ~reaamt ') 

I 

kredite Kredite' 11 .. amt Termin· einla~ren 

' einlagen 

I I 

1951 Dez. 11 199 685',41 532,7 ! ' I 64.8 87.9 
1 403,41 

695,3 708.1 
1952 Mar: 11195 803,2 624.7 88,5 90.0 1 473,7 699.0 774.7 

Juni 11185 910,5 i 709,9 103,6 97,0 1 H5,8 706,7 809.1 
SePt. 11178 945S 728,S 103,8 112.9 1 664,0 787,5 876,5 
Dez. 11154 980.9' 760,0 101,0 119,9 1 779,7 794.8 914.9 

1953 März 11146 1143,6 i 
1 ~;~:~ I 

123,7 129.2 1 852,7 778.5 1 074.2 
Juni 11117 1 300,7 1 146,2 139.1 1 897.1 777.8 1119.3 
SePt. 11112 1 346,6 I 1 057,7 141.1 147,S 2 065,8 852,8 1 213.0 
De%. 11067 1 365,1 ' 1 059,1 136,0 170.0 2 269.7 864,8 1 404,9 

19H März 11 068 1 539,9 1189.4 154,6 195.9 2470,5 834,3 1 636,2 
Juni 11 042 1 712,8 1 333,5 173,6 205,7 2 553,0 848.1 1 704.9 
SePt. 11 056 1 775,0 1 375,0 172,3 227.7 2 739,7 910,4 1 829,3 
Dez. 10 998 1 853.4 1 407,6 173,5 272,3 2 957,3 930,6 2 026.7 

1955 März 10 998 2106.7 1 557,7 195,9 353,1 3 178,9 983.2 2 195,7 
-Juni 10 969 2253,9 1 706,1 202,4 345.4 3 213,4 982,7 2 230.7 

Sept. 10 967 2 426.1 1 818.7 201,8 405,6 3 450,1 1 089,2 2 360,9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 738,0 185'.1 433.3 3 631,9 1 072,4 2 559.5 

1956 Mär.z 10 932 2 538,0 1 870,8 204,2 463,0 3 767,4 1 077,1 2 690.3 
Juni 10 901 l 749.2 2 041.0 228.3 479.9 

II! 

3 787.7 1 077.9 2 709.8 
Seot. 10 901 2 768.6 2 036.5 217.7 514.4 3 953.6 1 160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846,9 2 098,0 201,0 547.9 4 157.5 I 171.0 2 986,5 

1957 März IO R6S 3 011.6 2 210.4 219,2 582,0 4 234.4 1 161.9 3 072,5 
Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 234,8 614.4 4 275.0 1 209,6 3 065.4 

1
) Quelle: Deut>iher RaHleisenverband e. V .. Bonn. Die Zahlen umfassen das GesChäft 

a I I c r Spar· und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebun~en der 
Deutschen Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März~ und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
2

) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han-
noversche LandwirtsChaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sihleswig-Holstein AG, 
Kiel, SüdwestdeutsChe LandwirtsChaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankst~tisti· 
sihen Erhebungen der DeutsChen Bundesbank in der Gruppe Staats·, Regional· und Lokal-
banken enthalten sind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren-
forderungen. I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

Mio DM 

I 

Zeh Girale Zelt 
Girale 

Verfügungen Verfügungen 

I 

1953 Juni 45 827,4 

II 

1955 Juli 60 816,5 
Juli 45 920,7 Aue. 60 820,6 
Au1. 44 013.5 ~m: 62 397 .s 

b"'t 47 396,8 61 751.3 
48 387,6 I Nov. 62 336.5 

Nov. 45 777,0 Dez. 73 349,5 
Dez. 55 111,5 I 

1956 Jan. 63 869,2 
1954 Jan. 45 650,6 Febr. 58 956,4 

Febr. 42 333,3 März 63 115,4 
März 49 243,6 Aoril 63 383,7 
APril 46 83!.3 Mai 63 130,2 
Mai 46 300,3 Juni 68 243.1 
Juni 50 874,9 Juli 66 420,7 
Juli 51 371.0 Aug, 67 365.1 
Aug, 49 870,6 SePt. 67 381.4 
Sept, 52 997.5 Okt. 70 441.0 
Okt. 52 446,9 Nov. 69 155,2 
Nov. 53 335.7 Dez. 79 165.0 
Dez. 65 424,8 

1957 Jan. 72 330,3 
1955 )an. 54 342,6 Febr. 64 507.7 

Febr. 49 862,1 März 71 146,1 
März 56 587,2 APril 72 619.4 
April 54 429,5 Mai 72 479.0 
1\1.ai 54 707,7 Juni 71 606,0 
Juni 60 863,8 Juli 77 161.9 

1) Bei ollen Bankengruppen außer den ländliihen Kreditgenossenschaften 
und den Teilzahlungskreditinstituten. - Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlichten Zahlen sind auf nachttäglidt eingegangene Korrektunneldun-
gen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nadt Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und 
Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf Handwerk 

I ehe· I I Textil·,' für die 

Zen. Land·, 
Sonstige 

übrige Kredite 

Jahres- Kredite 
Ver· 

trale Forst· Wirt· der Nicht I eisen· Stahl-, Ein· und öffent- sdlalts· Teil· auf· bzw. an 
und Elek· mische Nah· ~ Leder·, B~~- Wob· liihe Nicht. Ma- sor.- fuhr· Was· zweige zahlungs· glieder· Viertel- . metall· tro· und . rungs· 1 Schuh· d,r fr Handel Kredit· 

jahres- banken dar· s<hl· nungs- gungs· und ser- und kredit· bare 
ende ins- ins- unter Berg· sdlaf- nen- tedlnik, phar· und ' indu- s b a 1 bau be- Vor· wirt- nehmer Kredit· insti- Kredite 

gesamt gesamt Hand· bau Iende und Fein· ma- G~nuß... strie! ~~nd; triebe rau .. schalt ') nebmer tute 7) 

werk lndu- Fahr· •••• u•-~ ••••I- ... Im- . I ' stellen ') ') ') 
strie. zeug- nik, tisdle indu- dungs- I ~ t· 
Gie· bau Optik lndu· strie ge· I s r ~-
ßerel atrie werbe zw;tie 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
1949 9 679 4753 

I 

380 196 291 

I 

542 304 I 426 857 732 435 129 94 2 956 104 207 254 8 ~5 327 
1950 13 573 6 739 530 140 439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 302 190 1 052 203 183 
1951 15 783 8 131 600 158 514 1 161 555 574 1 331 1 768 670 141 109 4 740 626 244 230 1 048 294 220 
1952 19 162 9 800 845 320 742 I 522 650 647 1481 1 738 896 154 103 5 787 829 355 217 1 185 442 290 
1953 21 810 11 196 '1 068 430 772 1 717 720 676 1 576 2 092 1 136 225 109 6 844 511 496 163 1 440 524 3Q2 
1954 25 146 12 294 I 237 415 898 1 676 859 779 1 664 2214 1 325 312 155 8 149 639 633 192 1 741 621 410 
1955 28 047 14 004 I 386 497 1 17~ 

I 

2315 995 792 1 752 2 170 1 512 384 220 8 891 618 742 218 2 023 847 IOO"J I 
1956 März 28 734 14 ~61 I 452 378 1 020 2 487 1049 862 1 839 2 341 I 625 411 183 8 800 792 778 197 1 978 873 161 

Juni 29 4219) 14 7999) 1 ~01 335 I 18~ 2 487 1133 835 1 750 2 369 1 707 402 !SI 9 0969) 719 819 2380) 2 1339) 932 102 
SePt. 29 114 14 547 I 509 303 

I 
1 157 2 457 1 086 

I 
738 1 618 2 521 1655 389 170 9 299 483 820 248 2 148 907 103 

Dez. 29 707 14 696 1451 433 1 328 2 706 I 148 777 1 767 2 137 1551 402 195 94Sl 636 814 239 2 221 953 100 
1957 März 30 576 14 849 I 546 341 1185 2671 I 101 740 1 891 2 279 1 700 414 145 9 943 807 861 234 2 314 897 112 

Mittel- und langfristige Kredite 
1949 2637 500 34 227 

I 

12 

I 
59 44 9 38 37 21 673 248 59 - 63 183 159 752 

1950 7 263 I 771 135 435 138 300 138 106 140 168 106 2 246 724 183- - 335 578 588 46 792 
1951 11355 2 930 237 587 272 476 248 193 250 306 167 3 635 978 360 - 606 1 050 898 76 822 
1952 15 980 4 092 348 784 534 654 284 253 346 396 219 5 307 1 205 548 - 935 1 749 1 215 161 768 
1953 22 754 5 853 476 I 075 1016 847 382 369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 I 270 2 781 I 894 266 694 
1954 30 651 6 816 650 999 968 1080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1137 2 I 884 4 1~0 2 577 390 610 
19~5 40 819 8 409 806 1 096 I 171 1 322 566 605 774 742 ~58 15 8~9 1 859 1 422 2 2 967 5 ~~8 3 582 611 550 
1956 März 42 877 8 894 844 1109 1 229 1 470 659 618 808 766 601 16 715 1933 I ~07 2 3 149 ~m:~) ~ ~:~:~ 

~94 537 
Juni 44 865 10) 9 15410) 884 I 104 1 230 1 553 709 644 813 786 619 17 66010) 1 950 I 5Sl 2 3 292 608 54210) 

Se1>1. 47 139 9477 930 I 107 1 250 

I 
1 657 747 656 836 800 647 18 737 1 986 1 584 184 3 507 5 964 4 572 603 525 

Dez. 48 948 13~ 9 509 947 I 122 1 227 1 710 695 625 892 800 632 19 343") I 981 1 620 202 3 989 6 246 4 887 671 500 
1957 März 49 801 14 9 709 953 I 132 1 201 I 714 708 677 908 811 635 19 960 1 993 1 767 203 3977 6 353 4 693 14) 658 488 

1) Die Aufgliederung der kurzfriotigen Kredite nach Wirtschaftszweigen Iot geodlltzt aufgrund der Ergebnlloe einer Teilerhebuni bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang· 
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 1) Steine und Erden, Flachilao, Sigerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Auch die Kredite derjenigen Iindlichen Kreditgenossensdldren, die ln den bankstatistischen Erhebungen nicht erlaßt sind 
(Ende März 1957 etwa 1.3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich­
redltliihe Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts· bzw. Industriezweigen ausgewiesen olnd, oowie die Kredite filr Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbrücken, Hifen, Wasserstraßen. - 1) Kredite an Betriebe deo Verkehrs· und Naduidltenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer" oowie Fracht· 
stundungskredite. - 1) Einsdlließlidl Einkaufskredite an Händlerfirmen und ~rerlnge Beträge .Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Kredite: Nidltaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlich-rechtlichen Grundkreditansralren, Kreditinltltuten mit Sonderaufgaben und (bio Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstltute", 
außerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel· und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinotitute vor der Währungsreform. - 1) Abnahme durch Auf. 
Iösung der Gruppe .Sonstige Kredltinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - ') Statistisch bedingte Zunahme, die durch die 
Einbeziehung des Berliner Gesdlifts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 106 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM. Handel rd. 
25 Mio DM, sonstige öffentliche Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmer rd. 6 Mio DM). - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbe­
ziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 120 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 5 Mlo DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM, oonstige öffentliche Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmer rd. 10 Mio DM, nicht aufgliederbare Kredite rd. 5 Mio DM). -
") Statistisch bedingte V ersdliebung in Höbe von rd. 500 Mio DM von .Sonotige öffentliche Kreditnehmer" auf • Obrige Wirtsdlaftszwei~re und Kreditnehmer"; vgl. Anmer· 
kung ").- ") Statistisch bedingte Verschiebung in Höhe von rd. 500 Mio DM; vgl. Anmerkung 11). - 18) Enthält statistisCh bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durch­
laufenden Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 10) Enthält otatistisdl bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM. 
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fll. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

1. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die TennineiDlaeen') elledem tim in Etnlaeeu 
mit Kflnclieunpfriat lmr. Laufzelt ~on ') •) 

Wirtod!aftountemehmen und Private Offentlid!-red!did!e Körpend!alten 1 Monat 3 Monaten 6 Monaten 
12 Monaten Einlagen bis weniger alt bis weniger alt bis weniger als 
und darüber 

i 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
Jahres- von 

bzw. 30 bio bzw. 90 bis hzw. 180 bio bzw. 360Tageu Nid!t- Sid!t- Termin- Spar-
I und darüber') bzw. banken einlagen einla~:en einlagen Sid!t- Sid!t- 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

Monats-
ende 

ins .. ') ') und Spar- und Spar- Wirt Olfent- w· t Olfent- Olfent· 
Wirt- I Ölfent-aesamt Termin- Sid!t-1 Termin- ein- Termin- Sid!t- Termin- ein- - Iid! Ir- Iid!-

Wirt-
Iid!- Iid!-') einlagen einlagen einlagen laeen einlagen einlagen einlagen lagen sd!afts- red!;. sd!afu- red!t- sd!afu-
red!t- sd!afu- i 

red!t-ins- ins- unter- lid!e unter- liehe unter-
liehe unter-~ liehe aesamt ae•amt nehmen K" nehmen Körper- nehmen 

Körper- nehmen 
Körper-

I· 
und orper- und und und 

Private I •:~f- jPrivate sd!af- Private sd!af-
Private •mal-

ten ten ten 

Alle Bankengruppen 
1948 9 403.9

7
) 16 649,6 1155,4 

I 
1 598,9 5 769,1 5 198,6 570,5 2 035,9 I14H,O 584.9 

1~LS~ 4~8.8 I 1949 13 498,61) 8 339,7 2 098,3 3 060.6 7 637,3 6 533,8 l 103.5 2 800,7 11 805,9 994.8 295.4 505,1 210,31 175.1 199,4 115,2 
1950 17 573.0 9 340,5 4 167,0 4 065,5 10 238,9 7 805.3 2 433,6 3 268.6 1 535.2 1 733.4 720.4 695,2 613,7 491.8 391.1 322,3 700.0 224.1 
19H 21 822.2 11 146.1 5 692.1 4 984,0 12 866.5 9 521.2 3 345,3 3 971.7 1 624.9 2 346.8 1 020,8 849.1 1 o~5 ,6 644.8 574.3 463.3 703.8 389,6 
1952 27 135.8 11 973,8 7 758,2 7 403,8 14 831,2 10227.7 4 603,5 4 900,8 1 746.1 3154,7 
1953 34 136.8 12 956,2 9 939.7 11 240,9 16 801.4 11 218.4 5 583.0 6 094.5 1 737,8 4 356,7 
19H 41 818.0 15 349.5 9 751.3 16 717.2 18 320.1 13 329.3 4 990,8 6 780.7 2 020.2 4 760.5 
1955 47 479.6 17 050,0 9 761.4 20 668.2 20 207 .o 14 747.2 5 459,8 19 008.7 6 604,4 2 302.8 4 301.6 1 659.5 
1956 Mal 48 052,2 16 086,7 9 821.4 22 144,1 20 260,4 14 011,8 6 248,6 20 418.9 5 647,7 2 074,9 3 572,8 1 125.2 1 257.4 748.0 1 465,5 770,6 1 969.9 868.7 1 526.4 1185.5 Aus. 49 462.9 16 530,1 10 638.5 22 294.3 21 209.4 14 452.7 6 7J6.7 20 666.1 5 959.2 2 077.4 3 881.8 1 628.2 1 327.5 801.4 1 731.5 918.9 1 93l.i 1103.3 1 733.0 1 OH.2 

~':: 49 753,0 16 380.5 10 949.3 22 423.2 21 079,5 14 222.11 6 857.4 20817.1 6 250.3 2158.4 4 091.9 1 606.1 
H 043.5 16 738.8 11 658.7 22 646.0 21 927,3 ~:m:~i 7 168.8 21 042.1 6 470,2 1 980.3 4 489,9 1 603.9 

Nov. H 485.0 17 147.1 11 842.5 22 495.4 22 069.9 7 18·t.3 20 910.2 6 919.7 2 261.5 4 658,2 1 585.2 1 621.1 1 018.7 17H.O 1064,9 
1 9:7.111 s:1.3 1 819.0 1 073.3 Dez. 53 548,9 18 589,5 11 587.7 23 371.7 22 951.7 

15 990,91 
6 960.8 l1 761.1 7 225.5 2 598.6 4 626.9 1 610.6 

1957 )an. 53 439,4 16 777.2 12 697.1 23 965.1 22 096,0 14 631.8 7 464,2 22 401.7 7 37'8.3 2 145,4 5 232.9 1 563.4 
Febr. 54 036.4 16 724.9 12 947.2 24 364.3 21 985.7 14 539,0 7 446.7 22 802,3 7 686.4 2 185.9 5 500,5 1 562,0 1 572,8 1 442.4 1 803,3 1 420.1 2 002,9'1475.9 2 028.5 1 162.1 März 54 682,3 16 860.9 13 054.9 24 766,5 21 972.5 14 498.1 7 474.4 23 18l.O 7 943,3 2 362.8 5 580,5 1 584.5 
APril H 420,0 17 645,3 12 742.610) 25 032.1 23 396.3 15 444.4 7 951.9 23 427.4 6 991.6 2 200.9 4 790.7 1 604.7 1 693.3 1 009,2 2 018.9 1 230.4 2 152.8 1 342.6 2 042 6 1 208.5 
Mai 56 299.510) 17 615.6,13 371.0 25 312.9 23 457,9 15 455.1 8 002.8 23 663.1 r 528.710

) 2 160.5 /' 368,2
10

) 1 649.811 663,7 1190.412 009.7 1 432,6 2 193,2 1 459,0"112 089.7 1 286,2") Juni 56 637.9 17 709.9 13 402.8 25 525.2 23 123.7 15 354,4 7 769.3 23 876 0 7 989,0 2 355,5 5 633.5 1 649,2 1 406.4 1 319.8 2 002.11 476.2 2 192.5 1 521.0 2 117.8 1 316.5 
Juli 57 519.7 18 146.3 13 739.9 25 633.5 24 308.4 16 058.7 8 249,7 23 978.9 7 577.8 2 087.6 5 490,2 1 654.6 1 657.8 1134.9 2 151.911422.2 2 179.9 1 520.2 2 205.8 1 412.9 Aug.P) 59 096,5 18 57;,9 14 548,5 25 972.1 25 168,0 16 394,2 8 773.8 24 313.3 7 956.4 2 181.7 5 774,7 1 658.8 1 879.5 1 334,3 2 315.411 475.8 2 239.7 1 511.7 2 283.3 1 452.9 

I 

Kreditbanken 

1955 Dez. 17 290,6 8 232.1 5 731.8 I 3 326.7 11 831,01 7 597,0 4 234.0 3 118.2 2 132,9 

I 
635.1 1 497,8 208.5 

11 3;6,9 
1956 Nov. 18 219.7 7 531.7 7 426.8 3 261.2 12 586.8 6 967.2 5 619,6 3 135.2 2 371.7 564,5 1 807.2 126,0 1 234.8 392.5 1 443.7 452.1 1 554.2 401.5 554.1 Dez. 19 662.5 8 778,7 7 H2.S 3 531.3 13 426.7 8 014,9 5 411.8 3 413.2 2 704.• 763.8 1 940.7 118.1 
1957 Febr. 19 053,4 7 351.4 8 023.4 3 678,6 12 426.4 6 799.3 ' 627.1 3 584.8 2 948,4 552.1 2 396.3 93.8 1 159.3 617.2 1 379.7 731.6 1 524.2 459.7 1 563.9 587,8 März 19 413.1 7 358,2 8 227,1 3 827,5 12397.5, 6 741.1 5 656.4 3 736,2 3 188,1 617,1 2 571.0 91.3 

APril 19 873,9 7 887,8 8 118,9 3 867.2 13 408,6 7 321.0: 6 087,6 3 778,3 2 598,1 566.8 2 031.3 88,9 1 266,0 388.6 1 589.4 586.0 1 655,7 524,3 1 576.5 532.4 Mai 20 120,8 7 862.0 8 350,8 3 908.0113 436.6: 7 332,01 6 104,6 3 813.6 2 776.2 530,0 12 246.2 94,4 1 254.5 I 474,6 1 579.41 610.6 1 643,01 560,8 1 627.71 60V.2 Juni 20 067,3 7 909,3 8 216,3 3 941.7 13135.7; 7 260.0 5 875.7 3 848.3 2 989.9 649,3 2 340.6 93.4 1 024.1 490.2 1 578.6 661.5 1 600.4 584,6 1 672,6 604.3 Juli 20 449.6 8 040.2 8 577.6 3 831.8 13 705 .s, 7 456,6 6 249,2 3 748.2 2 912.0 583,6 2 328,4 83,6 1 220,3 I 452.5 1 698.6 618.5 1 560.5 i 595.9 1 769.8 661.5 

Großbanken °) +) 
1955 Dez. 9 796,7 4 932.0 3 008,2 1 H6,5 7 134.8 4 746,61 2 388.2 1 765,9 805,4 185.4 620,0 90,6 9~2.01 1956 Nov. 10 341.2 4 529.6 4 069.3 1 742.3 7 584.5' 4 347.0 3 237,5 1 694.2 1 014.4 182.6 831,8 48.1 782.5 185,9 801,4 . 192.5 180.8 741.6 272.6 Dez. 11 186,4 5 247.5 4 022.1 1 916.8 8 081.7 4 950.71 3 131.0 l 868,8 1 187.9 296.8 891.1 48,0 
1957 Febr. 10 730,7 4 351.7 4 370,4 2 008,6 7 414.1 4 162.3 3 251.8 1 970.1 1 30S.O 189,4 l 118,6 38,5 674,9 297,6 829.8 307.0 893.1 236,4 854.0 277.6 März 10 867,9 4 371.4 4 389,3 2 107,2 7 378,3 4 158.1 3 220,2 2 072.7 1 382.4 213.~ 1 169.1 34.5 

APril 11 332.5 4 775.0 4 427.8 2 129,7 8 081.8 4 571.S' 3 510.3 2 093,8 1 121.0 203.5 . 917.5 35.9 721.8 168.9 969,8 236.0 951.4 266,3 867.3 246.3 Mai 11 529.3 4 806,6 4 566,9 2 155,8 8 143.1 4 632,7 3 510,4 2 116.1 1 230,4 173.9 1 056.5 39,7 717.7 230,0 955,4 268,7 942,9 270.4 894.4 287,4 Juni 11 372,0 4 698.9 4 495,3 2 177,8 7 871.3 ! !~1'.~1 3 379.6 2 138.5 l 322.9 207,2 11115.7 39,3 S65,4 213,6 960,2 337.5 917.3 281.7 936,7 282,9 Juli 11 711.0 4 870.4 4 748.4 2 092,2 8 335,6 3 657,6 2 058,6 1 283.2 192.4 1 090,8 33.6 727.2 201.8 1 024.6 294.7 898.7 262,8 1 007.1 331.5 
Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

1955 Dez. 5 820,6 2 476.8 2 098,9 1 244.9 3 307,51 2 039,21 1 268,3 1 129.1 1 268.2 437,6 830.6 1H.8 

I 1956 Nov. 6 073.2 2 205.2 2 567.0 1 301.0 3 470.91 1 838.4, 1 631.5 1 225.0 1 301.3 366.8 934.5 76.0 304,9 198,5 390.4 256.9 449,8 218.1 487.4 261.0 Dez. 6 594.7 2 611.5 2 604,8 1 378,4 3 751.5 2 155.2 1 596.3 1 310.3 1 464.8 456.3 1 008,5 68.1 
1957 Febr. 6 512.4 2 211.1 2 880,7 1 420.6 3 506.4 1 859.5 1 646,9 1 367.8 1 585.4 351.6 1 233.8 52,8 317.1 310,9 335,2 419,0 424.6 210.7 570,0 293,2 März 6 686.7 2 206,5 3 021.1 1 459.1 3 478,3 1 814.6 1 663.7 1 404,7 1 749.3 391.9 1 357,4 54,1 

April 6 587.5 2 282.6 2 831.1 1 473.8 ~m:~l 1 932.9 1 762,3 1 423.3 1 418.5 349.7 1 068.8 50.5 366,1 215.3 367,3 342.3 479.4 248,4 549.5 262.8 Mai 6 632.9 2 230,7 2 913,6 1 488,01 1 887.7 1 777.2 1 436.3 1 479,4 343.0 11 136,4 52.3 363,51 238,0 385.51 334.2 469,01 276,7 559.2 287.5 , Juni 6 777,9 2 382.8 2 894,8 1 500.3 3 677,7, 1 955,8 I 721.9 1 448.6 1 599,9 427.0 1 172.9 51.7 ~90,4 271.5 389,8 317,6 465.9 289 3 575.8 294.5 Juli 6 806.9 2 336,3 2 984.2 1 486.4 3 769.3 i 1 960.2 1 809,1 1 438,8 1551,2 376.1 1 175.1 47.6 363.6 237.8 425.4 313.7 441.3 321.7 578,8 301.9 

Privatbankiers +) 

1955 Dez. 1 542,0 758.4 565,; 218.1 1 266,01 
746.51 519,5 216.0 57,9 11.9 46.0 2.1 

19S6 Nov. 1 575.0 711.7 652.2 211,1 1 312.3' 700.8 1 611.5 209.2 51.6 10.9 40.7 1.9 112.0 7,9 216.4 2,7 161.6 9.6 121.5 20.5 Dez. 1 665,7 814.5 622.4 228,8 1 385.6 804.0 581.6 226,8 51.3 10.5 40.8 l,O 
1957 Febr. 1 558.4 685,9 630,7 241.8 1 265.1 6H.O 590.1 239.3 51.5 10.9 40,6 2.5 114.2 5.7 176.6 5.6 170,9 12.5 128.4 16.8 März 1 571.7 69l.l 626,2 253,3 1 265,4 

~~~:~1 584.9 250.9 53,0 11.7 41.3 2.4 
APril 1 643.5 737.4 650,3 255.8 "1 331.8 606.6 253.~ 55.9 12.2 43.7 2.5 111.8 3.4 189.2 7,7 170,3 0 9.4 135.3 23.2 Mai 1 661.7 739.4 666.6 255.7 1 34l.1 726,5 I 615,6 253.3 63.9 12.9 51.0 2.4 115,3 4,6 U2,0 7,7 177,3 13.5 141.0 25,2 1uni 1 629.1 729.0 644.5 255,6 1 307,C 714,21 592.8 253.2 66.5 14.8 51.7 2.4 123.9 5,1 184,8 6.4 155,6 13,4 128.5 26,8 Juli 1 660,7 739.7 675.6 245,4 1 342,1 724,7 617.4 243.0 73.2 15.0 58.2 2.4 100.6 9.9 200.5 8,9 162.7 11.4 153,6 28.0 

Spezial-, Haus- und Braß(hebanken +) 

!955 Dez. 131.3 64,9 59,2 7.2 122.71 64.71 58.0 7.2 1.4 0,2 1.2 ~5.41 ~5.5/ 19S6 Nov. 230.3 85.2 138,4 6.7 219,1 81,0 138.1 6.7 4.5 4.2 0.3 O.l 30.8 36,4 0.1 Dez. 215,7 105,2 103.2 7,3 ;~~·.~I 105.0, 102.9 7.3 0.5 0,2 0,3 
1957 Febr. 251.9 102.7 141.6 7.6 102,5' 138.3 7.6 3.5 0.2 3.3 53,1 3,0 38.1 35.6 0,1 11.5 0.2 März 286,8 88,1 190,8 7.9 275.5 87.9 187.6 1.9 3.4 0,2 3.2 APril 310.4 92,8 209,7 7.9 299.8 91.4 ::!08.4 7.9 2.7 1,4 1.3 66.3 1.0 63.1 0,0 54.6 0.2 24.4 0.1 Mai 297.0 85,3 203,7 8.0 286,; 

85,11 201.4 ·9,0 2.5 0.2 2.3 58.0 2.0 56.5 o.o 
53 8 I 0.2 33.! I 0,1 Juni 288,4 98,6 181.7 8.1 279,7 98.3 181.4 8,1 0.6 0,3 0 l 44,4 43,8 0.0 61.6 0.2 31.6 0,1 Juli 271.0 93.8 169.4 7.8 258.8 93,7 165.1 7.8 4.4 0.1 4.3 28.9 3.0 48.1 1.2 57,8 0.0 30.3 0.1 

Girozentralen 
1955 Dez. 2 701.1 862,8 1 773,7 64,6 788.8 400.11 388,7 48,3 1 847.7 462,7 1 385.0 16,3 
1956 Nov. 2 402,8 777,8 1 566,8 58,2 947.9 405.1 J42.8 40.0 1 396.7 372.7 1 024.0 18,2 116,5 257.1 108,9 213.1 119.2 353.5 198.2 200.3 Dez. 2 576,4 1 014,7 1 501.3 60.4 1 016.2 487,3 528,0 41.7 1 499,8 527.4 972,4 18,7 
1957 Febr. 2 666,8 781.3 1 821.9 63,6 1 114.6 

451.31 
663.3 45.3 1 488,6 330,0 1 158.6 18.3 119.7 354.7 154.1 263.5 172.3 319.0 217.2 221.4 März 2 866,7 877.4 1 914.6 74,7 1 106.9 451.0 655.9 47.2 1 685.1 426.4 1 258,7 27,5 APril 2 701.2 842.7 1 782.2 76.3 1 137,5 444.8 692,7 47.7 1 487.4 397.9 1 089.5 28.6 139,9 262,9 170,5 204,8 171.3 333,5 211.0 288,3 Mai 2 797,0 745,1 1 974,5 77.4 1 121.5 420,3 701.2 48.2 1 598.1 324,8 1 273.3 29.2 120,9 238,6 162.8 341,3 213,0 384.8 204,5 308,6 Juni 3 024,9 834,8 2 112,1 n.o 1 140.8 458,3 682.5 48,8 1 806.1 376.5 1 429,6 29,2 106,0 357,6 157 .s 334,7 231,2 401,3 187,8 336.0 Juli 2 94;,9 786.9 2 081.7 77.3 1 191.6 465 ,s, 726.1 48.2 1 677,0 321,4 1355.6 29.1 133.1 278,4 173,8 331.3 241.8 376.4 177.4 369.5 
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Einlagen 
von 

Nicht- Sicht- Termin- Spar-Mooato- banken einlagen einlagen einlagen ende ins- ') ') 
gesamt 

') 

19H Dez. 19 S78.4 4 S97,7 1 732.7 13 248,0 
1956 Nov. 21 740.2 s lS6.3 I 848,8 14 635.1 

Dez. 21 929.0 s 089.9 1 726.2 H 112.9 
1957 Febr. 22 966.8 5 199.8 2 052,9 15 714.1 

März 23 I69,6 5 194,3 2 081.7 H 893.6 
Aoril 23 459,9 5 384.6 2 003.4 16 071.9 
Mai 23 963.1 5 491.6 2 214.9 16 256,6 
Juni 24 007.6 5 388.8 2 228,3 16 390 ; 
Juli 24 381.0 5 626,3 2 215.3 16 539.4 

1955 Dez. 313,8 133.l 127.6 5'3.0 
1956 Nov. 310.7 112.8 149.6 48.3 

Dez. HO.l 141.0 161.3 47.9 
1957 Febr. 342,5 126,0 165.5 n.o 

März 347.7 130.5 I65,8 51.4 
Aoril 339.6 131.4 15'6,4 Sl.S 
Mai 366,1 149.0 165,4 51,9 
Juni 371,5' 147 .s 172.7 52.0 
Juli 377.9 140.4 184.9 5'2.6 

1955 Dez. 2 831,8 1 068,0 162.8 1 601.0 
I956 Nov. 3 233.7 1220,0 198.1 1 815.6 

Dez. 3 257.3 1192.0 196.1 1 869.2 
I957 Febr. 3 375.7 1 185.2 2I6.4 1 974.1 

März 3 399.1 1 178.4 216,0 2 004.7 
Aoril 3 488.2 1 242.1 219.2 2 026,9 
Mai 3 526.I 1 241.9 235.5 2 048.7 
Juni 3 539.8 1 236.6 233.9 2 069.3 
Juli 3 651.0 I 324.0 240.1 2 086.9 

1955 Dez. 1 920,5 584,0 23.6 1 312.9 
1956 Nov. 2156.9 652.4 35.6 1 468.9 

Dez. 2168.1 623.J 34.1 1 H0,7 
1957 Febr. 2 233,8 627,9 39.2 1 566,7 

März 2 238,2 624.2 40,8 1 573.2 
APril 2 273.5 644.5 44.3 1 584.7 
Mai 2 294,1 655,2 46.5' I 592.4 
Juni 2 308,9 655" ,3 50.4 1 603.2 
Juli 2 373.6 698.7 5'4.4 1 620.5 

1955 Dez. 460.1 284.8 173.1 2,2 
195'6 Nov, 837,9 248.9 586.7 2,3 

Dez. 827.1 244.4 579.4 3.3 

I957 Febr. 761.5 164.6 5'93.6 3.3 
März 536,9 156.6 377.I 3,2 
APril 5'11.5 122.2 386.~ 3,0 
Mai 477.410) 121.0 353.310) ~.1 
Juni 500.7 136.; 361.0 3,2 
Juli 5'03.5' 141.1 359.1 3.3 

1955 Dez. 2 198,8 1140,1 - 1 05'8,7 
I956 Nov. 2 399.8 1195.1 - 1 204.7 

Dez. 2 566.8 1 332,1 - 1234.7 
1957 Febr. 2 448.5 1 136.9 - I 311.6 

März l 523.1 1186.3 - 1 336.8 
Aoril 2 587 .s 1 238,6 - 1 348,9 
Mai 2 567.7 1 I94.2 - 1 373,5 
Juni 2 627.6 1 241.7 - 1 385 9 
Juli 2 659.9 1 239.7 - 1 420,2 

1955 Dez. 184,6 147.1 36.3 1.2 
1956 Nov. 183.2 152.0 30.1 1.1 

Dez. 211.1 173.3 36.6 1.2 
1957 Febr. 187,5' 151.7 34.5 1,3 

März 188,0 155'.0 31.7 1.3 
Aoril 184.7 151.4 31.9 1.4 
Mai I87.1 155.4 30.3 1.4 
Juni 188,7 159.2 28.1 1.4 
Juli 177.2 149,0 26,8 1.4 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Geoamteinlaeen von Nichtbanken entfallen auf die Termloeiolageo') e)iedem aich Iu Einlagen 
mit Kdodieuneofrilt b:nr. Laufzeit von 1) ') 

Wirtschafttuntemebmeo und Printe Offeodich-rechtliche Körperochafteo 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 12 Monaten bis weniger als bis weniger als bis weniger als und dariiber 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten bzw. 360 Tagen 
bzw. 30 bio bzw. 90 bio bzw. 180 bis und dariiber 

Sicht- Sicht- 89 Tagen 179 Taeeo 359 Taeeo 

und und Spar- Offeot- W'rt I Offeot- w· 1 iOffent- Offent-
Termin~ Sicht- Termin- Spar- Termin- Sicht- Termin- ein· Wirt· lieh- I • lieh- n • lieh- Wirt- lieh-
einlagen einlagen einlagen ein· einlagen einlagen einlagen lagen schafts- recht- schafto- recht- •chafto- recht- schafu- recht-

ins- laeeo ins- unter .. 
liehe unter- liehe unter- liehe anter- liehe 

gesamt eesamt nehmen Körper- nebmden Körper- nehmen Kö nehmen Körper-und d rper- und 
Private •chaf- Pr~ate •chaf- p~~ate schal- Private ochaf-

ten ten teo teo 

Sparkassen 
4 318,S 3 820,0 498.5 11 864.0 2 011.9 777.7 1 234.2 1 384.0 

1~7.71 1~8.512~2.2 4 962.4 4 326.4 636.0 13 244.1 2142.7 929.9 1 212.8 1 391.0 343.1 131.0 342,6 148.8 274.9 
4 884.5 4 260.5 624.0 13 689.8 1 931.6 829.4 1 102.2 1 423.1 
4 969,7 4 232.5 737.2 14 316.2 2 283.0 967.3 1 315.7 1 397,9 426.7 194.9 369.7 168.7 228.2 160.0 291.I 
4 975,6 4 241.0 734,6 14 477.4 2 300.4 953,3 1 347 ,I 1 416.2 2~3.61 

1;5,712~7.0 s 204.1 4 474.0 730.1 14 641.0 2 183,9 910.6 I 273,3 I 430,9 209.3 330,4 IS7 .I 415,6 H8.0 290,3 
5 229.4 4 485.0 744.4 14 788.3 2 477.1 1 006,6 1 470,5 1 468,3 209,4 436,0 193,6 449.6 179.3 27<,6 I62.I 309.3 
5150.4 4 407,9 742,5 14 9I9.0 2 466.7 980.911 485.8 1 471.5 197.4 439.1 192-' 436.8 I90.3 295.1 162.3 314,8 
5' 516.4 4 733.0 783.4 15' 054 4 2 325',2 893.3 1 431.9 I 485 .o 220.I 374.4 203.5 429.9 198.1 308,4 I61.7 319.2 

Zentralkassen") 
218.9 124.6 94,3 48.5 41.9 8.6 33.3 4.5 

~0,31 
I. 

~9.31 ~6.9 203,6 103.3 100,3 47.2 58,8 9,5 49,3 1.1 12.4 11.1 11.5' ~9.61· 8.5 240.3 131.5' 108.8 46.9 62.0 9.5 S2.S 1.0 
229,0 116.4 112.6 50.1 62.5 9,6 5'2.9 0,9 12.II 11.0 13.3 I9.9 66.3 4.2 20.9 17.8 
232.4 117.0 115,4 50.5 63.9 13.5 5'0.4 0,9 I 

~3.91' 4.2 ~4.71 .17.9 235' ,6 119.4 116.2 5'0,8 52.2 12.0 40.2 1.0 13.4 1 I0.5' 14.2 7.6 
255.4 137.6 117.8 50,9 59.0 11.4 47,6 1.0 10.01 I6,1 14.0 8.6 71.1 3.4 22,7 19.2 
262.6 136.8 125'.8 51.0 57.9 11.0 46.~ 1.0 9,1! 15.0 )4.0 10,3 80.9 2,8 21.8 18.8 
269.2 129.9 139.3 51.2 56.1 10.5' 45'.6 1.4 13,01 12.3 14.8 12.2 88,7 2.8 22.8 18.3 

Gewerblidle Kreditgenosaensdlaften 
1129.5 1 017,7 111.8 1 5'77.0 101.3 

50.31 
5'1.0 24.0 .. 

~1.81 ~2.6 1 310.5' 1164,3 146.2 1 785,5 107.6 ss.1 51.9 30,1 38.3 13.4 34.1 8.7 32.0 17.2 
1 286.4 1140.1 146.3 1 839.7 101.7 51.9 49.8 l9.5 
1 287.0 1125'.8 161.2 1 943.0 114,6 59,4 55.2 31.1 42.7 13.8 37,9 10.1 34.6 16.0 46.0 15.3 
1 284,2 1122.6 I61.6 1 976,6 110.2 55,8 i 54.4 28.1 

;1.01 i6.1 1 351.9 1 184.9 167,0 1 996.2 109.4 57.21 5'2.2 30.7 41.1 I0.9 37.1 9.0 36.8 I6.2 
1 359.5 1 184,2 175,3 2 OI6.3 117.~ 57.7 60.2 32.4 -15.6 14.~ 40.3 11.< 37.2 17.4 52.2 16.3 
1 356,9 1I81.8 175.1 2 038,7 113.6 54,8 58.8 30.6 43.7 12.3 39.7 13.3 39.1 17.8 <;'2,6 15.4 
1 452.1 1 275.2 176.9 2 054.5 112.0 48.8 63.2 32.4 41.6. 16.2 40.4 13.9 42.1 15.9 52.8 17.2 

Ländlidle Kreditgenossensdlaften 8) 9 ) 

6:>7,6 584.0 23,6 1 290.7 - - - 22.2 
688,0 652,4 35,6 1 450,1 - - - 18,8 
657.4 623.3 34.1 1 490.5 - - - 20.2 
667.1 627.9 39.2 1 546,7 - - - 20,0 
665'.0 624.2 40,8 1 552.7 - - - 20,5 
688,8 644.5 44.3 1 560,1 - - - 24,6 
701.71 655.2 46.5 1 568,0 - - - 24 q 

;~til 6>5.3 50.4 I 579.7 - - - 23.5 
698,7 54.4 1 597.4 - - - 23.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
220,0 146,2 73.8 2.2 237,9 138,6 99.3 - ~0.614~6.4 ~5.71 ~4.5 19S,9 117.0 78,9 2.3 639.7 131.9 S07,8 0,0 12.7 - 19.9 36.9 
184.6 109.0 75.6 3.3 639.2 135.4 503,8 o.o 
169,8 92.0 77.8 3.3 5'88,4 72.6 515 .s - 10.1 18,0 20.7 25,3 34.1 443,8 12.91 28.7 
171.2 87,0 84.2 3.2 362.5 69,6 292.9 - . I. ~3.41 S8.3 176.5 S8.4 88,1 3.0 332.0 33.8 298.2 o.o 9.7 5 .o I8.2 7.5' 46.8 227.4 
186.3 96,9 89.4 3,1 288.o10 l 24,1 263.910 ) o.o 11.7 9.0 I7.7 10.8 46,6 217.011) g:~l3;:r) 189.8 1~Ur 95.2 3.2 307.1 41.9 265 ,g o.~ 16.> 4.5 18.1 19,6 47.3 214.1 
203.4 98.7 3.3 296.8 36.4 260,4 o.o 20.1 1.0 19.0· 16.2 46.0,215 .9 13.61 27.3 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
953.3 95'3.3 - 1 058,7 186.8 186,8 - - - - - - - 1- -

I~ 1 034.1 1 034.1 - 1 204.7 161,0 161.0 - - - - - - -

I= 
-

1 097.1 1 097.1 - 1 234.7 235,0 235.0 - - - - - - - -
972.6 972.6 - 1 311.6 164.3 164.3 - - - - - - - -
993.6 993,6 - 1 336.8 192.7 I92,7 - - - - - - -

I~ 
-

/:= 1 051.6 1 051.6 - 1 348,9 187,0 187.0 - - - - - - - -
1 024.7 1024,7 - 1 373,5 169,5 169,5 - - - - - - - -
1 039.6 1 039.6 - 1 385,9 202.1 202.1 - - - - - - - - I= 1 076.0 1 076.0 - 1 420,2 I63,7 163.7 - - - - - - - - -

A II e tl b r I g e n Gruppe n13) 

139.51 
104.2 35.3 1.2 43.9 42.9 1,0 -

:3.61 :5.0 140.7 115,9 24.1 1.1 41.4 36.1 5,3 - 10.7 0,2 2.1 0.1 8.4 o.o 
158.4 127.2 31.2 1.2 51.5 46.1 5.4 -
149.6 121.2 28.4 1.3 36.6 30,5' 6,1 - 15.4 1.1 2,8 - 2.6 5 .o 7.6 o.o 
146.1 120.5' 25.6 1.3 40.6 34.5 6.1 - ·2.l.: ... 
141.61 

115'.8 25'.8 1.4 41.7 35'.6 6,1 - 12.7 1.1 2.4 - 8.0 5.0 
142.7 119.0 23.7 1.4 43.0 36.4 6,6 - I1.6 I.1 1.9 - 3,0'- 7.2 5,5 
142.2 120.2 22.0 1.4 45,1 39.0 6,1 - 9.6 1.1 1.9 - 3,2' 5.0 I 7.3-
141.0 119.2 21.8 1.4 34.8 29.8 5.0 - 9.6 - 1.9 - 2.6 5.0 7.7-

') Veränderungen gegenüber frllher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe-
günstigte Spareinlagen s. Tabelle III. B 1, Zwischenbilaozen, Passiva. - 1) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 1) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch 
solChe Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin-
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - 1) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt: ab April 
1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - 0) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto. die im Januar I954 frei verfügbar wurden. - 7

) Ohne 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende I949 16,9 Mio DM): Entwicklung des Festkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 8) Nur 
Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - ") Die Sicht- und Tennin-
einlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich-rechtli..-her Körperschaften, die nicht gesondert erfaßt werden. - 10) Enthält statistisch 
bedingte Abnahme von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. IO Mio DM. - 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - 13) Hypo-
thekenbanken und öffentlich-rechtliebe Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - D) DeutsChe Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe 
der "Kreditbanken". - x) Gewerbliche und ländliche. - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

Zeit 

m~ I 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1955 1. Vi. 
2. " 
3 •• 
4 •• 

H56 1. Vi. 
2. Vi. 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

1956 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug,P) 

1957 Mai 
Juni 
Juli 

1956 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

I 1956 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 
1957 Mai 

]uni 
Juli 

Spar. 
einlagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Berimts­
zeitraums 

3 060,6 
4 065,5 
4 984,0 
7 403.8 

11 240,9 
16 717.2 
20 668,2 

16 717.2 
18 089.3 
18 925.9 
19 647.9 

20 668.2 
21 813.7 

22 324.6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646,0 
22 495.4 

2,3 371.7 
23 965.1 
24 364,3 
24 766.) 
25 032.1 
25 312.9 
25 525.2 
25 633.5 

insgesamt 

3 497.6 
3 841.8 
6 201,3 
9 473.4 

13 909.4 
14 206.5 
15 917,4 

3 555.8 
3 315.4 
3 537.5 
3 797,8 

3 979.4 
3 787.8 

1 340.0 
1 256,8 
1175.6 
1 344.2 
1 081.1 
1 952.5 

1 934.5 
1 384.9 
1 597,8 
1 475.9 
1 426.9 
1 278.3 
1 668.7 
1 534.7 

3 326.7 I 3 867.2 
3 908.0 
3 941.7 

2 366.5 
173.> 
172.9 
257.6 

1 856.5 
2 129.7 
2 155.8 
2 177 .s 

1 244.9 
1 473.8 
1 488,6 
1 500.3 

218.1 
255,8 
255.7 
255.6 

13 248.0 
16 071.9 
16 256,6 
16 390.5 

1 601.0 
2 025,9 
2 048.7 
2 069.3 

1 312.9 
1 584.7 
1 592,4 
1 603.2 

1 375,6 
101.0 
101.6 
155.8 

844,6 
62.4 
61.6 
87.3 

142.1 
9,8 
9.4 

14.2 

I
I 10 115,2 

943.3 
815,2 

1 028.2 

1 256.3 
106,8 
105,2 
129,8 

892,7 
74.5 
70.4 
88.5 

1 058.7 I 
1 348.9 
1 373,5 
1 385,9 

1 209.4 
123,5 
110,0 
158.3 

121.0 
132.5 
133,8 
134.6 

77.1 
5.2 
4.5 
6.4 

Gutschriften 

8. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

darunter Sonstige 
Verände­

rungen 
(2. B. Um­
stellung, Entsmä­

digungs­
gut­

smriften 
für 

Altsparer­
guthaben 

305.6 
885,6 
123.5 

63.2 

30.2 
28.5 
29.9 
34.9 

21.3 
16.8 

5.0 
4.3 
3.5 
5.0 
3.3 
4.0 

2.1 
2.8 
2.3 

. 'l 

6.8 
• I) 

') 3.1 I 

. ') 3.6 I 

'l o.o I 

• 3} 49.6 I 

Aus­
gleid,,. 

gut­
sduiftcn 
für Srar­
guthab<n 

Ver­
triebener 

37,9 
349.1 
266,6 

38.9 
23.1 

H.1 
9,0 
7.0 
7.8 

5',6 
5.3 
1.9 
2,0 
1.9 
2.2 
2.2 
2.0 

2.3 
1.9 
2.1 

• I) 

2.$ . ') 

Last· 
smriften 

') 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

Zinsen Umbumung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

Alle Bankengruppen 
2 599.9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882,7 

10 807,8 
13 985.5 

2 253 ·' 
l 488,0 
2 820.9 
3 245.4 

2 932.6 
3 285,3 

1 449.0 
1 185.1 
1 047.6 
1121.9 
1237.l 
1 726.8 

1 434.1 
1 006,0 
1 200.1 
1 212.9 
1146.6 
I 067.9 
1 566.7 
1196.3 

+ 897,7 
+ 744.l 
+2 211.3 
t3 561.S 
t5 026.7 
+3 398.7 
+1 931.9 

+1 302.3 
+ 827.4 
t 716.6 
t Hl.4 

+1 046.8 
+ 502.) 

- 109,0 
+ 71.7 + 128.0 
+ 222.3 
- 156.1 + 225.7 

+ 500,4 
+ 378.9 
t 397.7 
+ 26~.0 
+ 280.3 

t m:b 
+ 338.4 

92.8 
131,3 
177.0 
267,1 
444.7 
574.0 
773.1 

92.2 
7.5 
6.2 

468.1 

97.4 
7.0 

3.9 
2,5 
1.9 
2.0 
5.9 

652.S 

91.3 
19.3 

3.7 
2.3 
1.5 
2.4 
4.6 

Kreditbanken 4) 

2 278,5 
131,8 
1:38.9 
370.1 

+ 88.0 1 

+ 41.7 

:::_ 1i~:~ I 
Großbanken °) +) 

119,9 
0.2 
0.7 
2.6 

+ 14.4 
+ 43.0 
+ 31.5 
+ 8.5 + 4,9 
-- 21.7 
- 1.5 

- 22.4 
+ 1.7 
- 0,8 
- 0.2 

+ 1.3 
+ 1.4 

+ 3.2 
- 2.6 
- 1.0 
- 1.5 
- 0,4 
- 1.9 

+ 1.7 
+ 1.0 
+ 0.8 + 0.3 
-- 1.0 
- 0,5 
+ 1.7 

- 3.3 
- 1.1 
-- 1.0 
+ 0.0 

1.5 I 1 377.2 I -+:::. 1.6 I 63,5 I -• ,, 73,8 27.2 0,2 -

1 2~~:i ~n n + 
1.6 
1.3 
0,5 
0.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1.3 I . 'l 

. 'l o.o I 

15.6 
• S) 

759.9 
47.9 
50,2 

102.5 I! 
84.7 
14.5 
11.4 
15.2 

Privatbankiers +) 

137.3 
9.9 
9.1 

23.8 

8 754.1 
759,3 
682.9 
881.1 

1:::. 
I :::. 

4.8 I 0.1 
0,3 
9.6 ' 

Sparkassen 

I +1 361.1 I 
' + 184.0 

+ 132.3 
+ 147.1 

48.1 
0.1 
0.2 
0.7 

8.1 
0,0 
0.2 
0.2 

504,2 
0.6 
!.I 
1.5 

+ 0.7 + 0.2 
+ 0.1 + 0.6 

- 2.2 
-- 0.0 
-- 0,6 
-- 0.8 

-- OA 
+ 0.1 
+ 0.5 
+ 0.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

2.4 
. 'l 

I 
l.l I 1 050.0 1, + 206.3 I 59.6 I + 2.3 

' 

• I) :t~ t+ ;~:~ I g:~ II, = 0.2 
I m.6 I 11.2 0.2 + g:~ 

• 8) 2.0 I 

0.8 I . 'l 

3) 1.2 I 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n ~) 

1.0 
. 'l I 

l 

2.4 I . ~) 
I 

o.o 
• I) 

743.8 
67.3 
59,8 
72.4 I 

+ 148.9 I + 7,2 
+ 10.6 
+ 16.1 

50.1 
0.4 
0,2 
0.1 

Postsparkassenämter 
1 06Q,;1 

99,1 
97,7 

124.1 
I 

+ 140.2 + 24.4 

I 
+ 12.3 
+ 34.2 

34.8 
0.1 
0.1 
0.1 

- 1.2 
+ 0.1 
+ 0.0 
+ 1.1 

+ 1.0 
+ 0.1 
+ o.o + 0.0 

A 1 I e ü b r i g e n G r u p p e n 6) 

89.4 
3.9 
3.7 
6,5 I! 12.3 

1.3 
o.s 
0.1 

4,4 
o.o 
0.0 
0.1 

-- 0.3 
+ o.o 
-- o.o 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

1

---------,--d_a_r_u_nt_e_r ___________ _ 

noch nimt 

I 

freigegebene 

steuer- Aus~ 

insgesamt 
1 

begÜin- Entsdlä- gleidts-
, stigte digungs-

1

1 guthaben 
Spar- guthaben ! für Spar-

1 einlagen von guthaben 

II I Alt- I, Ver-
1 sparern I triebener 

4 065,5 
4 984,0 
7 403.8 

11 240,9 
16 717,2 
20 668.2 
23 371.7 

18 089,3 
18 925.9 
19 647.9 
20 668.2 

21 813.7 
22 324.6 

22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495,4 
23 371.7 

23 965.1 
24 364,3 
24 766.) 
25 032.1 
25 312.9 
25 52>.2 
25 633.5 
25 972.1 

~ ~~t~ I 
3 941.7 1 
3 831.8 

1 916.8 I 
2151.8 I 
2 177,8 
2 092.2 

1 378.4 I 
1 488.6 
I 500.3 
1 486,4 

228.8 I 255.7 
255.6 
245.4 

1 869.2 I 
2 048.7 
2 069,3 
2 086.9 

1 510.7 I 1 592.4 
1 603.2 
1 620.5 

1 234.7 I 
1 373 5 
1 385' .9 
1 420.2 

112,8 
133.8 
134.6 
134.6 

278,2 
609,8 
964.8 

1515.2 
2 287.1 
2 487,5 
2 869.3 

2 374.4 
2478.4 
l 369.5 
2 487-S 

2 444.8 
2 489.2 

2 244.5 
2 229,6 
2 227.8 
2 24S.7 
2 282.9 
2 869.3 

3 034.6 
3 096,2 
3 356.2 
3 400,9 
3 427.5 
3 470.7 
3 127.0 
3 117.6 

995.5 
1 273.5 
1 295.2 
1 078 .o 

663.7 
849,0 
866,1 
712.0 

266,6 
337.7 
342,2 
290.9 

62.0 
83,2 
83.3 
71.7 

1 470.6 
1 689.1 
1 707,6 
1 609.0 

265,0 
307.2 
309.3 
288.8 

122.0 
136.2 
136.7 
131.1 

16,4 
21.5 
21.9 
20,0 

322.9 
68.7 

8.8 
4.3 

22.2 
17.4 
12.6 
8.8 

6,7 
6.4 

6.0 
5.9 
.5.9 
5.2 
5,0 
4,3 

4.1 
4.2 
4,2 
. 'l 

1.9 . ') 

o.o 
• I) 

1.2 
') 

0.6 . ') 

0.6 
') 

1.2 
'l 

0.5 . ') 

. 'l 

0.1 . ') 

39.2 
14,8 

4,7 
1.6 
0.7 

2.6 
2.2 
1.3 
1.6 

1.0 
1.0 

1.0 
1.2 
1.0 
1.0 
1.0 
0.7 

1.0 
1.1 
1.0 . ') 

0.1 
. 'l 

0.1 
. 'l 

o.o . ') 

o.o . ') 

0.1 
. 'l 

o.o 
• 'J 

o.1 
'l 

0.4 
'l 

o.o 
I) 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf namträglim eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. -- 1) Einsmließlim der nimt gesondert 
erfaßbaren Lastsmriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sim in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umste11ung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebe-nen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. audJ. Anmerkung 1). - 3) Ab April 1957 nicht mehr gesondert 
erfragt. - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-. Haus~ und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nad:tstehend nhht gesondert 
aufgeführt. - 5) Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossensmalten s. Tabelle I11 A 4. -- 1) Giro­
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlidt-remtlime Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsme Bank AG, Dresdner 
Sank AG und Commerzbank-Gruppe. -- +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 

------------------------------------------------~--------------------------------~ 
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Zeit 

1956 29. Febr. 
15. Mär2 
31. . 
15. April 
30. . 
15. Mal 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aus. 
31. . 
15. Sept, 
30. 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1957 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
28. . 
15. März 
31. . 
15. APril 
30. . 
15. Mai 
31. .. 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. .. 
15. Aug, 
31. ,. 

15. SePt. 

1956 März 1. Hälfte 
2. . 

A1>ril 1. Hilfte 
2. -

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aue. 1. Hilfte 
2. . 

SePt. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hilfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hllfte 
2. . 

1957 Jan. 1. HAllte 
2. -

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

APril 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. .. 

Aug, 1. Hälfte 
2. .. 

Sept. 1. Hälfte 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpllpieroestilnde, Einlage" 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten •) 

MioDM 

Kurzfriotige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 
·-·· 

WirtsdlBftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und T ennlneinlagen 
--·-

I 

I 
I 

Konto- Schatz- Wirt-
lnt~ korrent- i 

Kassen- wech•el 101- ochafto-
I öffentliche ee•amt ins- Akzept-

und Wechoel- und und unver- eetam1 ins- I unter-
eenmt kredite sonatige kredite Wechsel- zin1licbe e-e1ama nehmen Stellen 

i 
kredite Schatzan- und Kredite 

~ weisungen Private 
I i ' I I I 

a) Stand am Stic:hta.r 

18 916,3 18 057,2 805,2 8 774,1 8 477,9 127.1 732.0 29 266,2 17 469,0 12 964,1 ~ 504,9 
19 230,7 18 394,0 729,9 9 169,9 I 494,2 154,3 682.4 28 942,4 17 050,2 12 533,5 4 516.7 
18 991.0 18 309.2 706.0 I 957,6 8 6-t5.6 130,7 558.1 28 685.4 16 791.8 12 541.7 4 257.1 
18 122.5 18 155,0 701.2 I 151.6 8 602,2 133.6 533.9 29 163,7 17 292.0 12 950,7 4 281.3 
18 810.1 18 162,9 708.3 8 116,2 8 638.4 130.1 517.1 29 315.4 17 321,9 13 258,5 4 063.4 
18 830,4 18 169.9 709.4 8 944,1 8 5H,7 148.3 512.2 29 532,7 17 498,9 13 290.4 4 208.5 
18 910.9 18 157,3 7H.1 • 721.3 8 720.9 156.6 597.0 29 488.9 17 408.6 13 366,3 4 042.3 
19 186.5 18 459,2 6H.2 9 169.6 • 604.4 163.2 564,1 29 529,7 17 381.4 13 005,8 4 375.6 
18 995.5 18 377.3 708.4 I 956,0 I 712,9 135.5 412.7 29 540.5 17 379,2 13 287,6 4 091,6 
18 960,4 18 326,9 704.3 I 918,4 I 634,2 133.1 500.4 29 775,0 17 692.8 13371.5 4 321.3 
18 889.5 18186.5 675.1 I 890.5 I 620,9 H0,6 552.4 29 843.8 17 795,6 13 721.1 4 074.5 
18 966.7 18 182.9 665.4 9 011.l I 506,3 162,2 621,6 30 246.7 18 193.7 13 837.2 4 356.5 
18 869,6 17 994,5 652.9 I 769,1 8 571,1 122,0 753,1 30 191.5 18 121.0 13 194,6 4 226.4 
19 191.2 18 307,2 673.2 9 230.1 I 403.9 145.0 ';\jl9.0 30 554,0 18 456,7 13 725.1 4 731,6 
18 935.4 18 213.2 671.2 9 134.6 . 8 407,4 139.3 582.9 30 350.0 18 235.2 13 890.0 4 345.2 
19 124.1 18 277.3 679.7 9 315.1 I 212,5 1i-1.3 690.2 31 036.1 18 869.8 14 209.4 4 660.4 
19 237.3 18 005.8 671.1 8 999.6 I 328.1 148.2 1 083.3 31 134.3 18 915.9 14 504,7 4 411.2 
19 314.0 18 058.3 679.3 9 156.0 I 223.0 139.2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 4 735.5 
19 463;3 11 039.2 673.1 9 056.7 I 308.7 118,1 1 306.0 31 409.3 19 260.1 14 593.2 4 666.9 
19 315.4 11 353.4 615.6 9 330.2 I 337,6 155.7 106.3 31 374.3 19 290.1 14 116,3 5 173.1 
19 702.3 18 751.7 729.7 I 907,3 9 121.7 150.6 793.0 33 024.2 20 331.7 H 408,1 -4 923,6 
19 899,1 1S 561.3 691,2 9 319.1 8 544.0 141.-t 1196.4 3l 503.2 19 683.5 14 584.0 5 099,! 
20 191.3 18 373,5 720.6 9 007 .o 8 645,9 148,6 1 669.2 33 057,3 20 020,9 H 810.3 5 210,6 
20 263.6 18 557.1 699.4 9 270.4 8 587.3 143.4 I 563,1 33 310.1 20 159.2 H 774,3 5 384.9 
20 437,0 18 600,8 678,6 9 231.4 8 690.8 130.1 1 706,1 33 355.1 20 102,8 14 704,4 5 398.4 
20 840,6 19 096,9 671.8 9 695.8 8 729,3 148.6 1 595.1 33 614,9 20 246.4 14 353.3 5 893.1 
20 796.3 19 053.1 618,7 9 430,7 9 004,4 153.2 1 589.3 33 964,6 20 445,0 14 599,0 5 846,0 
20 950,0 19029.1 597,3 9 550,7 8 881.1 166.3 1 754,6 34 234.1 20 626,4 15 340.1 5 286.3 
20 810.2 18 636.1 574,7 9 297.3 s 764,1 155.a 2 018.3 34 406,6 20 728,8 15 700.5 5 028,3 

20 755.81) 18 611.91) 568,2 9 434,71) 8 609,0 153,0 1 990,9 34 988,4 21 208.1 15 737.2 5 470,9 
20 780.2 18 423.9 570.3 9 160,5 8 693,1 171.5 2 184,8 35 116,9 21 269,9 15 758.0 5 511.9 
21 152,6 18 811.8 570.2 9 779.4 8 462.2 ·164.0 2 176.8 35 552.2 21 643.4 15 409,2 6 234,2 
21 324.6 18 941.7 572.7 9 738.4 8 630,6 173,3 2 209.6 35 371.0 21 399,2 15 487.1 5 912.1 
21 607,4 18 854,9 568.1 9 788,9 8 497.9 170.2 2 582.3 35 885.4 21 974.5' 15 822.8 6 151.7 
21.638,8 18 696.2 570.3 9 410.8 8 715 .I 158,3 2 784.3 35 849.1 21 869.0 16 266,9 5 602.1 
21 960.9 18 863.5 567.2 9 659.6 8 636,7 156.2 2 941.2 36 555.1 22 492.6 16 465.5 6 027.1 
22 366,0 18 739,3 5'83.5 9 418.1 8 737.7 183.9 3 442.8 36 928,4 22 778,6 16 900.2 5 878.4 
22 491.5 19 021.2 585.7 9 742.4 I 8 693.1 144.8 3 325.5 37 374.2 23 133.9 16 594,8 6 5'39.1 

b) Verinderune 

+ 314,4 + 336,8 - 75,3 + 395,8 + 16.3 + 27,2 - 49.6 - 323,8 - 418,8 - 430,6 + 11.8 
- 232.7 - 84.8 - 23.9 - 212.3 + 151.4 - 23.6 - 124.3 - 257.0 - 251,4 + 8,2 - 259.6 

- 175.5 - 154.2 - 4,8 -106.0 + 43,4 + 2.9 - 24.2 + 478.3 + 433,2 + 409.0 + 24,2 
- 12.4 + 7,9 + 7.1 1- 35.4 36.2 - 3,5 - 16,8 + 151.7 + 89,9 + 307,8 - 217.9 

+ 20.3 + 7.0 + 1.1 + 121,6 - 122.7 + 18.2 - 4.9 + 217,3 + 177.0 + 31.9 + 145,1 
+ 80.5 - 12.6 + 5.7 1- 223.5 + 205,2 + 8.3 + 84.8 - 43.8 - 90.3 + 75.9 - 166.2 

+ 275.6 + 301.9 - 29.9 + 448.3 - 116.5 + 6,6 - 32.9 + 40.8 - 27.2 - 360.5 + 333.3 
- 191.0 - 11.9 + 23.2 - 213.6 + 101.5 - 27.7 - 81.4 + 10.8 - 2.2 + 281.1 - 284,0 

- 35.1 - 50.4 - 4.1 + 32.4 - 78.7 - 2,4 + 17.7 + 234.5 + 313.6 + 83.9 + 229,7 
- 70.9 - 140.4 - 29,2 - 97.9 - 13.3 + 17.5 + 52,0 + 68.1 + 102.8 + 349,6 - 246.8 

+ 77.2 - 3.6 - 9.7 + 120.7 - 114.6 + 11.6 +' 69.2 + 402.9 + 398,1 + 116,1 + 212.0 
- 97.1 - 181.4 - 12,5 1- 241.4 + 65,5 - 40,2 + 131.5 - 55,2 - 72,7 + 57,4 - 130,1 

+ 321.6 + 312.7 + 20.3 + 460,3 - 167.9 + 23.0 - 14.1 + 362,5 + 335.7 - 169.5' + 505,2 
- 255.8 - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5,7 - 156.1 - 204,0 - 221.5 + 164.9 - 316,4 

+ 189.4 + 64.1 + 8,5 + 180,5 - 124.9 + 18.0 + 107.3 + 686.1 + 634,6 + 319.4 + 315.l 
+ 112.5 - 271.5 - 1.6 -315,5' + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 

+ 76.7 + 52.5 + 1.2 + 156.4 - 105.1 - 9.0 + 33.2 + 298.5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 
+ 149.3 - 19.1 - 5,5 - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 1.89.5 - 23.5 + 0,9 + 69.5 - 61,6 

- 147.9 + 314.2 + 11.8 + 273.5 + 28,9 + 37.6 - 499,7 - 35.0 + 30,0 - 476.9 + 506,9 
+ 386.9 + 405,3 + 44.1 422.9 + 784,1 - 5.1 - 13.3 +1 649,9 +1 041.6 +1 291.1 - 250,2 

+ 196.8 - 197.4 - 31.5 + 411.1 - 577,7 - 9.2 + 403.4 - 521.0 - 641.2 - Sl4,1 + 175,9 
+ 292.2 - 187,8 + 22,4 - 312.1 + 101.9 + 7.2 + 472.8 + 554.1 + 337,4 + 226,3 + 111.1 

+ 72.3 + 183,6 - 21.2 + 263.4 58,6 - 5.2 - 10,,1 + 252,8 + 138.3 - 36,0 + 174.3 
+ 173,4 + 43.7 - 20,8 - 39.0 + 103,5' - 13.3 + 143.0 + 45.0 - 56,4 - 69,9 + 13,5 

+ 403.6 + 496,1 - 6,8 + 464.4 + 38,5 + 18.5 - 111.0 + 259,8 + 143.6 - 351.1 + 494,7 
- 44.3 - 43.1 - 53.1 - 265,1 + 275.1 + 4,6 - 5,8 + 349,7 + 198,6 + 245.7 - 47,1 

+ 153.7 - 24.7 - 21.4 + 120,0 - 123.3 + 13.1 + 165,3 + 269,5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 
- 139.8 - 393,0 - 22,6 - 253,4 - 117.0 - 10.5 + 263,7 + 172.> + 102,4 + 360,4 - 258.0 

- 4.4•1 + 25,8') - 6.5 + 187,4') - 155.1 - 2.8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36.7 + 442,6 
+ 24,4 - 188,0 + 2.1 1-27-4.2 + 84.1 + 18,5 + 193,9 + 128,5 + 61.8 + 20,8 + 41.0 

+ 372.4 + 387,9 - 0,1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - 8,0 + 435,3 + 373.5 - 348,8 + 722.3 
+ 172.0 + 129.9 + 2.5 - 41.0 + 168.4 + 9.? + 32.8 - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 

+ 282,8 - 86.8 - 4,6 + 50,5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + 514.4 + 575.3 + 335.7 + 239,6 
+ 31.4 - 158,7 + 2.2 - 378.1 + 217.2 - 11.9 + 202,0 - 36,3 - 105.5 + 444.1 - 549.6 

+ 322.1 + 167,3 - 3,1 + 248,8 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.0 + 623,6 + 198.6 + 425,0 
+ 405.1 - 124.2 + 16.3 - 241.5 + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373.3 + 286.0 

~ + 434.7 - 148.7 

+ 125,5 + 281.9 + 2.2 + 324.3 - 44,6 - 39,1 - 117,3 + 445.8 + 355.3 305,4 + 660,7 

Spar-
einlaR:en 

11 797,2 
11 892.2 
11 886,6 
11 931.7 
11 993,5 

12 033.1 
12 080.3 
12 141.3 
12 161.3 
12 082.2 
12 048.l 
12 on.o 
12 070,5 
12 097.3 
12 114.1 
12 166,3 
12 218.4 
12 173.6 
12 149.2 
12 084.2 
12 692.~ 
12 119.7 
13 036,4 
13 150.9 
13 252.3 
13 368.5 
13 519.6 
13 607.7 
13 677,8 
13 780.3 
13 847.0 
13 908,8 
13 971.8 
13 910.9 
13 980.1 
14 062.5' 
14 149.8 
14 240,3 

+ 95,0 
- 5.6 
+ 45.1 
+ 61.8 
+ 40.3 
+ 46.5 

+ 68,0 
+ 13.0 

- 79.1 - 34.0 
+ 4.1 
+ 17.5 

+ 26,8 
+ 17.5 
+ 51.5 
+ 52.1 

- 44.8 - 24,4 

- 65.0 
+ 601,3 

+ 127.2 
+ 216,7 
+ 114.5 
+ 101.4 

+ 116,2 
+ 151.1 

+ 88,1 
+ 70.1 

+ 102.5 
+ 66,7 

+ 61.8 
+ 63.0 

- 60,9 
+ 69,2 

+ 82.4 
+ 87.3 

+ 90.5 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme m 
Höhe von rd. 50 Mio DM. - ') Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

j Barreserve "l Guthaben bei 
Kreditinstituten •) 

}ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1941 
1949 
1950 
19H 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 Juli 
Aue. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
19S4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

m! E:~: I 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

April 
Mai 

l~W I 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute ' 
•) 

Summe 
der 

Aktiva 

3 518 I 3 524 
3 59611) 
3 76911) 
3754 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 

3 750 
3 750 
3 592") 

3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3 612 
3613 

3613 
3612 
3 610 
3612 
3 6os1'1) 
3 609 
3 606 

72 379.8 
92 542.3 

110 032.4 

117 397,8 
119 640.5 
120 734.0 
123 131.5 
124 397.1 
126 257 .113) 

126 696,0") 
128 711.6 
129 883.1 
130 677 .9

15
) I 

134 128,8 
136 03c>.8 

1

132 596,9 

317 II 
ml 324 
320 
320 
316

17
) 1 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
35 338.4 
35 702,9 
35 898.1 
36 104.6 
36 426.3 
36 794.4 mt 

68 
72 
75 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

205 
202 
203 
21210) 
209 
210 
210 
210 
208 

35 
2420) 
26 
25 
25 
24 
14 
24 
24 

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
17 265.1 
17 490,8 
17 654.9 
17 708,5 
17 782,3 
18 058.4 

I 
7 982.0 

10 260.7 
12 137.0 
13 917,9 

1

14 047.2 
13 992.7 
14 161.0 

I 14 420.3 
14 484.2 

~ ~;~:! I 
2 942.5 
3 298.5 
3 274.3 
3 323,4 
3 320,3 
3 329.3 
3 340.7 

647.3 II 545.3 
671.9 
856.9 
890,6 

927.1 I 914.8 
894.4 
911.1 

darunter 
Guthaben Post-

bei der sdtedc-
lnsgesamt LZB 1 pthaben 

bzw. d~r 1 

Deutschen 
Bundesbank 

1 712.5 
1 600,6 
2 056,5 
3 064.8 
3 436,8 
3 774.1 
4 504,0 
5 009,4 

4 399.5 
4 104,3 
4 388,1 
4 322.4 
4 148,6 
6 188,9 

4 233.1 
4 320.5 
4 633.0 
4 828.8 
5 130,9 
5 927.6 
5 733.2 

1 834.3 
2 142.9 
2 298.5 
2 709 0 
1 717,3 
1 SH.7 
1 860,1 
2 464.8 
2 311.9 

1 034,8 
1 204.0 
1 241.6 
1 468,9 

943.0 
1 042,5 

992,,) 
1 504.3 
1 321.6 

1 456.9 
1 341.2 
1 763.2 
2 676,8 
2 988.4 
3 314.1 
3 982.1 
4 438,0 

3 700,2 
3 496.9 
3 789,0 
3 641.7 
3 495,4 
5 503,5 

3 H7.7 
3 626.3 
3 988,7 
4 106.7 
4 459,4 
5 251.3 
4 93S .3 

1 672.4 
1954,8 
2 092.7 
2 457.4 
1 483.6 
1 578,6 
1 617.6 
2 223,1 
2 012.3 

964.5 
1 119,5 
1 148.0 
1 351.2 

820,6 
902.5 
861.0 

1 378 .o 
1150.2 

93.4 
80.7 
83.6 

101.5 
119.7 
133.6 
144.5 
157,6 

95.7 
87.8 
91.8 
97.1 
93,9 

214.4 

95.1 
97.9 
97,9 

I

i 108.8 
102.8 
111.4 

i 11,1;~ 

57.4 
64,5 
66.9 
92.4 
36.1 
42.0 
36,1 
42.3 
37.0 

26.8 
30.6 
3l.5 
4J,2 
17.6 
20.7 
18.2 
20.2 
18.2 

darunter 
tiglldt 

filllge und 
mit ver­
einbarter 

Insgesamt Laufzelt 
oder 

Kllndlgung 
von we­
nigeralt 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

Bdl 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Flllfge 
Zlno· 
und 

Divi-
denden­
scheine 

A II e Bankengruppen 1) 

967.2 
1 558.1 
2 132.1 
3 134.5 
4 460.5 
5 789.4 
8 154.1 
8 428.0 

9 060.9 
9 774.2 
9 434.9 

10 060.3 
9 815.2 
9 312.9 

10 415.7 
11 050.5 
11 032.7 
10 938.4 I 11 173.6 
11 115.2 
11 710.6 ... 

967.2 
1 413.1 
1 862.5 
2 624.5 
3 315.0 
3 768.5 
4 770.9 
5 179.3 

5 391,8 
5 737.0 
5 344.3 
5 952,3 
6148.7 
5 954.5 

6 284,4 
6 368.1 
6 253.5 
6 384.9 
6 184,3 
5 832,9 
6 116.0 

440.7 
177.8 
257,7 
71.2 

114.4 
78,2 
35.1 

25.4 
218.8 
38.5 
25.7 
28,6 
30.5 

13.8 
11.1 
10.5 

16) 

Kreditbanken 
1 608.0 
1 991.8 
2 150.3 
2 564,6 
2 587,5 
2 596.2 
2 655.8 
2 569,1 
2 522.8 

1 426.7 
1 688,7 
1 856.3 
2210,2 
2 019.6 
2 052.7 
2 072,8 
1 976.5 
1 889.3 

108.3 1 

75.5 
33.2 
25.5 

9,911) 

Großbanken °) +) 

716.8 
793.1 
803.0 
809.2 
825,0 
822.5 
927.9 
818.0 
753.8 

638.6 
742.8 
750.7 
759.7 
722.8 
718.1 
814,0 
714.9 
666.8 

53.3 I 
39.5 
14.3 
11.1 

5,316) 

1.8 
3.7 

11.3 
13.3 
24.1 
54.4 

14.7 
8.6 

49.2 
3.2 
5.6 

47.9 

10.7 
8.8 

37.8 
10.5 
24.3 
60.3. 
23.0 

10.3 
17.3 
31.8 
23,6 
21.7 
7.5 

21.2 

i~:~ I 

1.7 
7.4 

18.5 
18.2 
14.5 

5.1 
12,9 
24.8 
14.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

604.0 
734.6 
832,2 
97-4,6 
581.4 
577,4 
63S.9 
728.7 
768,0 

176.9 
191.4 
200.1 
221.5 
158,C 
181.1 
193.4 
198,2 
179,8 

18.6 1 
13.0 
24.6 
44,0 
34,9 
'!4,7 
38.8 
33.6 
42.5 

528.8 I 648.0 
739.9 
864,9 
491.5 
48(),0 
544.0 
633,8 
662.2 

161.9 
1H.l 
181.8 
199.7 
139.4 
162.7 
175.3 
179.2 
158,9 

11.2 1 

U.l 
23,0 
41.6 
32.1 
33.4 
37.3 
32.1 
41.0 

25.2 
27.8 
21.9 
42.1 
14.6 
17.3 
14.0 
17.8 
14.6 

4.8 
5.7 
5.0 
6.2 
3.6 
3.5 
3.6 
3.5 
3.7 

561.6 
877.2 

1 049.9 
1 340.9 
1 387.3 
1 346.8 
1 352.5 
1 372.8 
1 343.6 

483.7 
644.7 
850.8 

1122.2 
1 045.2 
1 027,3 

998.7 
971.3 
904.8 

14.4 
17.5 

9.8 
8,5 
3.018) 

I 

Privatbankien +) 

m:~ 1 
214.9 
222.1 
188.0 
220.1 
183.3 
212.3 
259.1 

195.0 
201,7 
196.2 
209,8 
177.9 
207,7 
169,2 
198.4 
242.2 

33.6 I 
16.8 

8.5 
s.o 
1.411) 

7.4 
8.9 

13.9 
4,9 
6.3 
2.1 
7.0 

12.9 
2.8 

O.l 
0,9 
0.5 
0.5 
0.9 
0.3 
1.3 
2.3 
1.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
0.5 
0.9 
0.3 
0.5 
0,3 
0,9 
0.5 

117.3 
102.4 

Bl.5 
192.4 
187.2 
206.8 
192.1 
166,0 
166.3 

109.4 
99.5 
58.6 

118,5 
73.7 
99.6 
90.9 

~~:~ I 

1.o 1 

1.1 
0.6 
O.l 
0.2 

16) 

B. Zwischen 

1. Zwiscbenbßanzen der Kredit 
Mio 

Wedtoel 

darunter 

Sdtecb 
und 

Inkasso­
wedtoel 

242.2 
375.9 
416.6 
503.6 
585.1 
586,5 

440,8 
546.6 
573.1 
546.3 
604,4 
754.3 

569.4 
602.3 
605.4 
556,1 
ns.; 
560.7 
517,3 

330.4 
400.8 
383,8 
519,6 
380.9 
330.0 
292.9 
323,2 
291.4 

112.9 
256.1 
240.5 
320.6 
247.4 
19!'.2 
155,8 
164.9 
175.3 

90,8 
113.7 
111.9 
151.6 
106,6 
104.4 
106.9 
125.5 

91.0 

insgesamt 

1 223.6 
1 672.8 
2 634.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229.2 
8 642.9 
9 389.9 

9 891,7 
10 389.1 

9 950.6 
10 558,1 
10 666.5 
11 149.5 

11 320.4 
11 448.9 
11 385.6 
11 426,6 
11 329,3 
10 397,9 
11 323,5 

4 459.1 
5 308,3 
5 984.0 
7 380.0 
7 494,8 
7 527.2 
7 502.7 
6 736.6 
7 428,1 

1

2 653.5 
3 186.4 
3 588.0 
4 474.2 

1

4 490.7 
4 H8.5 
4 539.9 
4 035,3 
4 516.3 

1

1 358.8 
1 658.6 

1

1 847,5 
2246.5 
2 290.9 
2 248,5 
2 224.2 
2 017.6 
2 223.9 

Handelo­
wedtoel 

1 015.9 
1 418.9 
2 342.2 
3 303.3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 
• 807.5 

9 3l0,7 
9 848.7 
9 419.1 
9 985.1 

10 068,9 
10 494.4 

10 713,8 
10 853,0 
10 777,9 
10 827.7 
10 692,8 

9 800.3 
10 768,5 

4 241.0 
5 065.7 
5 694.6 
7 OB,9 
7 183.1 
7 220.5 
7 182.4 

1 ~m:~ 

2 569,9 
3 096.2 
3 498.4 
4 356.1 
4 351.8 
4 423,6 
4 389.1 

I ! !~g:~ 

1 ~m:~ 
1 685.5 
2 085.9 
2160.8 
2 119.5 
2 101.6 
1 910.4 
2 107.8 

25.0 I 29.3 
29.9 

_42.9 I 
m:: 1 
503.4 
589.1 
611.6 
614.9 
635.9 
584.3 
587,8 

370.6 1 
408.7 
467.2 
544.8 
572.4 
575.1 
591,0 
540,8 
544.4 

25,6 
28.7 
27.2 
30.6 
22.9 

1.7 
1.7 
1.5 
4.5 
1.3 
1.7 
3.() 
2.2 
2,2 

n.5 1 
29.0 
45.0 
70.1 

101.6 
105.3 
102.7 

99,4 
100.1 

50.1 1 
28.8 
43.4 
67.1 
98.1 

102.3 
100.7 

97.5 
97.9 

Bauk­
akzepte 

113.2 
154.2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 
126.6 

73.6 
67.6 
62.9 
u.o 

117.3 
159.9 

132.2 
113.8 

84.6 
73.0 
70.7 
65.4 
65.4 

90.6 
81.1 
82.1 

110.8 
52.5 
51.5 
47.7 
45,1 
43.3 

22.1 
18.5 
1.9 

11.7 
2.4 
3.8 
5.9 
3.6 
2,3 

60.9 
53.7 
7o.o 
75.2 
37.0 
35.7 
29,4 
30.5 
25.6 

7.6 I 8.9 
10.2 
22.6 

11.9 I 10.8 
11.7 
10.2 
14.6 

1.2 
1.2 
1.2 
0.7 
0.8 
0.8 

Sdtats­
wedtoel 

U:~r- Wert-
zfnolidte paplere 'J 
Schatz- und 

anweisun .. iKonlorttal­
gen deo I beteill­
Bundeo gungen 
und der 
Und er 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
1 048.9 
1174,0 

1264.2 
1 50l,2 
1 352.5 
2 066.4 
2 367,9 
1708.2 

2 819,9 
2 805.1 
2 860,9 
3 346.5 
3 880.2 
3 750.6 
4 753.2 
6 215.9 

138.5 
112.0 

75.0 
163.1 
794.5 
922.7 
903.0 
645,5 
952.3 

S1.9 
33.6 

5.6 
107.2 
560.4 
644.9 
605.0 
358.0 
632.2 

77.2 
71.5 
64.6 
47.0 

224.6 
267.7 
287.6 
276.6 
309.4 

9.3 
7.0 
4.8 
9,5 
9,4 
9.9 

10,2 
10.7 
10.6 

0.1 

0.1 
0.1 
0.2 
0,2 
0,2 
0.1 

524.8 
706.8 

1 316.5 
2 582.5 
4 660.0 
6 374.6 

6 471.5 
6 S10.5 
6 632.6 
6 587.4 
6 611.9 
6 567.6 

6 720.3 
6 761,4 
6 808.0 
6 912,6 
7 046.2 
7 173.6 
7 262.4 
7 467.7 

1127.2 
1 772.8 
2 392,2 
2 705.5 
2 908,6 
2 988.6 
3 117.1 
3 179,2 
3 225.2 

I 
601,4 
922.5 

1 139.2 
1 481.5 

1

1 617,5 
1 672.7 
1 736,8 
1 789,1 
1 834,1 

350.2 
566,3 
792.3 
147.4 
907,4 
930.7 
981.0 
989,5 
986.0 

148.4 
218.3 
271.1 
329,7 
349,9 
353,5 
367,4 
368.6 
373.1 

27.2 
65.7 
89.6 
46.9 
33.8 
31.7 
31.9 
32.0 
32.0 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentli<hten Zahlen sind auf nadtträglidt eingegangene Korrekturmeldungen ZUrück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1'954, Methodische Erläuterungen zu Teil 111. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
3) Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei den Landeszentralbanken bzw. der Deutschen Bundesbank. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. 
forderungen; s. auch Tabelle "Die Ausgleichsforderungen d<r Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". - 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
(ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslands­
Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz, die a.b November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt, § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. -
.. Spezial-. Haus· und Branchebanken" erfaßt. - 11 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 12) Rückgang durch Änderung der Beridttspflidtt für die 
DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durdt Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. -
enthalten). - 17) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Bei 
einiger Institute zu den .. Staats-, Regional und Lokalbanken". - O) Deutseite Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. -
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I 

I 

bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Aa~e)elcho-
fordernngen 

Deckung•-
Schuld- forderun-

•enchrel- gen lt. 
! bungen Bestand Wihrungs-

eigener gegen- 1 ausgleicht-lt. Um-Emlsslo- wärtlger 
1 

Stellungs- und Alt-
nen Bestand sparer· 

"> rechnung gesetz 1) ') 

I 

.. 187.0 -s 4S0.4 -
52.7 s 610.4 6 074.1 -
53.9 5 801.4 62H.O -

134.3 6 015.4 6 308.5 
69.7 6 216.4 6 323.2 341.4 

111.2 6 384.2 6 295,5 1 348.0 
171.6 6 140.6 6 319.6 1 668.2 

281.1 6 166,1 1 786,5 
2S8.1 6 175.3 1 79·1.1 
271.5 6 179.4 6 340.5 1 807.5 
269,0 6 U4l 1 821.0 
266.0 6 176,9 1 828.3 
265.6 6 159.8 6 349.5 1 831.5 

263.9 6 169.3 1 841.0 
267.4 6 167.8 1 842,0 
270,4 6 175.7 6 371.7 1 82~.5 
276.4 6 156.3 1 829.9 
284.4 6 173.8 1 834.2 
293.5 6 155.6 6 373.6 1 837.2 
287.8 6 126.6 1 841.0 .. . ... ' .. 

11.4 1420.2 1 476.1 29 8 
9.0 1419-S 1 450.0 117.5 

17.9 1 450.7 1 477.4 166.3 
29.7 1 491,3 1 520.5 180.7 
27.0 1 485,6 1 517.3 182.2 
22.5 1 483.2 182.4 
22.1 1 497,2 182,9 

insgesamt 

13 428,9 7 943.7 
10 352.4 
11 194.6 
13 663.0 
17 017.9 
19 644.3 
21 739.6 

22 966,2 
22 716.1 
23 587.4 
23 483.2 
23 848.5 
23 756.8 

23 984.2 
24 239.1 
24 343.7 
23 981.2 
24 182.7 
25 264.0 
24 463.3 ... 

8 142,0 
9 319.2 

10 211.0 
11110.8 
11 640,9 
11 508.9 
11 532.8 

20.0 1 489.1 1 526,3 182,5 112 199.9 
18.9 1 485.6 183,3 11 823.2 

-
I 

780.0 I 803.8 

I 
14.1 4 261,2 - 765.1 768.8 32,5 4 924.0 - 771.2 775.5 38,3 5 360.6 - 799.6 713.3 41.2 5 994,4 -

I 
803,6 784.5 45.2 6 233.9 - 803.6 

I 
45,6 6 143.7 - 817.9 45.1 6 155.5 - 811.2 793.8 45.3 6 533,0 - 810.5 45.6 6 277.1 

11.4 S49.1 573.9 

I 
13.5 I 2 683.8 

9.0 570.9 589.5 77.9 l 199.1 
17.9 598.6 616.1 119.8 3 B8.2 
29.1 510.4 617.7 131.1 3 616.6 
27.0 570,8 613.4 128.7 3 803,9 
22.5 568,8 

I 
128.5 3 774.5 

22.1 568,8 129.0 3 806.5 
20,0 567,3 6B,4 129.3 4 053,6 
18.9 565.6 129.8 3 932.6 

- 68,7 72.5 2.2 

I 

950,2 - 68.5 71.6 6.8 1 003.7 - 64.7 69.7 7.9 1 094.4 - 62.0 69.7 8,1 1 266,1 - 62,0 69.7 8,0 1 336.0 - 61.8 8,0 

I 
1 316,8 - 61,5 7,8 1 292,5 - 61.5 69.6 7.7 1 323.1 - 60.8 7.6 1 313.0 

- 22.4 

I 
25.9 o.o 

I 

246.1 - 15.0 20.1 0.2 191.7 - 16.2 16.2 0.3 217.8 - 49.3 49.8 0.3 233.0 - 49.2 

I 

49.7 0.3 267.1 - 49.0 0.3 

I 
273.9 - 49,0 0.3 278,3 - 49.0 49.5 0.2 290.2 - 48.7 0.3 300.5 

P..ktiva 

Debitoren Langfrllllge Aa~lelhnngen 

darnnter 

I 
! 

Wirt-
schafts- öffentl.- ' 
unter· recht!. Kredit- insgesamt gegen gegen 

nehmen Körper- Institute Grund- Kom-
und schalten pfand- muna] .. 

Private rechte deckung 

Alle Bankengruppen 1) 

2 909.0 112.1 407.1 
6 658.7 540.1 744.9 1 906.3 1 074.S 238.9 
9 083.5 397.5 871.4 7 807.4 3 155.0 1 014.9 
9 739.6 492.0 963,0 11 555,8 4 606.0 1 751.3 

11 791.2 689.2 1182.6 15 747.2 6 396.1 2 579.3 
14 673.8 772.5 1 571.6 21 482.4 9 003.8 3 663.0 
17 173.2 708.2 1 762.9 27 517.4 12 287.1 5 230.1 
19 157,3 616.9 1 965.4 35 842.1 16 246.8 8 474.9 

20 341,3 755.4 1 869,5 39 600.0 18 304.4 9 575.2 
20 2•ß.6 706,6 1 82-3.9 40 2'31.6 18 608.3 9 782.3 
20 939.2 752.2 1 896.0 40 625.1 18 853 5 9 864.5 
20 898.9 750,7 1 833.6 41 121.4 19 H9.7 9 995.1 
21196.3 755.8 1 896.4 41 583,9 19 431.5 10 086.6 
21 064.9 716.0 1 975.9 42 086.5 19 742.0 10 270.3 

21 304,8 827.4 1 852.0 42 238,5 19 968,5 10 430.1 
21 H8,0 802,9 1 878.2 42 757.1 20 178,8 10 689.8 
21 608,7 803.7 1 931.3 43 177,8 20 305,3 10 922.5 

121 330,3 760,1 

I 
1 890.8 43 795 .8") 

21 319.1 8>5.5 2 008,1 H 158,2 
22 247,6 891.5 2 124.9 44 320,2 
21 713.4 868,0 1 881.9 44 819.6 . .. ... ... 

Kreditbanken 

I 7 619.1 121.1 401.1 2 219.6 669.0 68.4 
8 597.6 102.2 619.4 2 911.3 927.0 136.1 
9 294.4 78.3 838.3 3 586-S 1 268.5 223.7 

10 096,6 74.8 939.4 4 155,7 1 564.0 434.1 
10 597.8 76.0 967.1 4 181.5 1 609.7 484.0 
10 491.4 89.3 928.2 4 218.9 
10 437,8 92,0 1 003.0 4 241.0 
11 041.0 I 100,8 1 058.1 4 216.8 I 10 781.8 104.4 937.0 4 286,5 

Großbanken °) +) 

3 998.1 I 22.5 

I 
240.6 

I 
842-S 

I 
7.2 

I 
6.2 

4 524.3 28.1 371.6 1 049.3 2,0 4.0 
4 853.4 21.9 48S.3 1 020.0 2.2 9.9 
5 392.4 18.1 583,9 986.8 2.1 79.7 
5 618.7 23,2 

I 

592.0 

I 
961.3 2.4 109.3 

5 519.6 30.1 594.0 975.6 

I I 
5 482,2 28,7 644,6 971,7 

I 5 828,6 31.5 672.9 933.5 
5 647,6 35.4 594.1 936.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 462.5 

I 
97.2 124.1 I 116l.2 632.1 

I 
57.3 

2 928.5 72.1 199.2 1 656,6 891.9 128.6 
3 178.9 S2.2 307.1 2 309.8 1 205,0 209.9 
3 260.7 49.3 306.6 2 910.9 1 512.0 345.2 
3 436.1 

I 

49.2 318.6 2 966.4 1 H8.7 

I 

366,4 
3 435.4 55.5 283.6 2 992.4 
3 444,8 59,8 301,9 3 010,1 

I 3 659,2 65,9 I 328.5 3 033.8 I 3 574.9 65.3 292.4 3 102,7 

Privatbankiers +) 

I 

918,2 0.3 

I 
31.7 142.3 

I 
8.5 2.1 

953.5 1.9 48.3 167.1 9.8 3.5 
1 045.5 3.6 45.3 181.8 14.7 3.5 
1 211.6 6.9 48.3 176.1 12.0 6.4 
1 276,9 3.3 

I 
55.8 175.7 

I 

11.2 6.1 

I 
1 263.7 3.4 49.7 174.1 
1 233,9 3,2 S5.4 182,4 
1 264.3 3.3 55.5 173.0 
1 261.4 3.2 I 48.4 172.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

I 

240.3 1.8 

I 
4.7 72.6 

I 
21.2 2,8 

191.3 0.1 0,3 38.3 16.3 -
216.6 0.6 0.6 74.9 46.6 0.4 
231.9 0.5 0.6 81.9 37.9 ],8 
266.1 0.3 0.1 78.1 

I 
37.4 2.2 

I 
272.7 0.3 

I 
0.9 76.8 

276,9 0,3 1.1 76.8 
288.9 I 0,1 1.2 I 76,5 I 297.9 0.5 2.1 74.8 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwlsdfenbilanzen 

Durch-
laufende Grund-

Sonstige 
Jahre•-

Kredite Betelli- otllcke bzw. 
(nur gungen und Aktiva Monats-

') Treuhand- Gehlude ende 
geschifte) I 

I 1948 
356,0 

I 
1949 

726.2 85.7 440.8 1 015.1 1950 
1 287.7 159.0 5H.O 1130.6 1951 
2 313.7 230.3 786.9 1 371.1 1952 
3 251.7 335.6 963.0 1 435,3 1953 
6 488.7 39S.8 1 130.6 1 679.6 1954 
9 471.2 525.3 1 328.2 1 936.1 1955 

11 050.8 540.7 1434.8 1 906.5 Juli 1956 
11 384.0 546.2 1 465.3 2 013.0 Au1. 
11 612.3 545.1 1 487.1 2 107.3 ~~:: 11 914,6 546.6 1 509.5 2015.1 
12 185 .o 549.3 1 532.3 2 074.3 Nov. 
12 021.911) 573.6 1 570.6 2 016.6 Dez. 

12 043 .914 ) 584.1 1 579.6 1 793.1 ]an. 1957 
12 304,7 585,9 1 590.7 1 850,4 Febr. 
12 448.S 587.7 1 609.2 1 969.8 März 
12 358 .s15) 598.9 1 615,1 1 937.2 APril 
12 540.4 600,7 1 631.1 1 98S.8 Mai 
12 730.0 665.5 1 649.7 2 115,8 Juni 
12 810,818) 605.8 1 666.8 1 974.3 Juli . .. . .. . .. ... Aug,P) 

322.1 I 173.7 387,2 392.1 I Dez. 1953 
518.2 201-S 428.5 489.7 Dez. 1954 
657.2 291.6 466.8 569.8 Dez. 19SS 
737,8 3S2.2 507.1 588,5 Dez. 1956 
742.5 355.4 525.3 611.2 März 1957 
748,8 363.1 524.8 595,6 Aoril 
758.9 364.5 526,4 589,9 Mai 
756.2 368,5 529,5 663,1 Juni 
760.4 369.4 532.3 546,6 Juli 

I 
1l3.l I 57.2 205,0 

I 
128.2 Dez. 1953 

164.3 72.9 226.2 161.4 Dez. 19H 
189.8 110.3 250.8 158.9 Dez. 19H 
156,6 126.7 268.3 156.7 Dez. 1956 

\ 

155.6 122.7 281.5 165.6 März 1957 
155,2 127.8 282,1 

I 
159.2 APril 

1H.3 127,9 282.2 164 7 Mal 
151.5 129.4 284.3 179.5 Juni 
150,7 129.9 285.2 156.9 Juli 

I 118.0 63.2 I 134.0 

I 
157.] Dez. 1953 

261.1 69.1 147 •• 192.0 Dez. 19S4 
331.2 104.9 154.5 205.1 Dez. 1955 
422.7 128.1 174.0 260.8 Dez. 1956 
434.2 131.7 177.0 285,4 März 1957 
437.2 131.7 176.8 

I 
265.4 Aoril 

440,2 132,7 178.0 264.5 Mai 
442.7 133.8 178,7 319.7 Juni 
452.6 133.5 180.4 228.8 Juli 

I 
75.1 

I 
38.9 38.4 

I 
55.1 Dez. 1953 

90S 40.9 43.8 81.2 Dez. 1954 
102.4 57,8 47.2 148.1 Dez. 1955 
119.3 76.4 50.0 113.3 Dez. 1956 

I 
110.4 77.4 50.9 

I 
105.5 März 1957 

114,0 

I 
80.0 50.0 106,7 Aoril 

120.1 79,9 50.1 103.7 Mai 
116,5 81.2 50.4 105,4 I Juni 
110.3 81.7 50.5 105.1 Juli 

6.4 14.4 9.8 50.9 I Dez. 19U 
2.3 17.9 10.9 55.0 Dez. 19S4 

27.8 18.6 14.3 57.7 Dez. 1955 
39.2 21.0 15.4 57.7 Dez. 1956 
42.3 23.6 15.9 H.7 März 1957 
42.4 23.6 15.9 64.3 APril 
44.3 24.0 16.1 57.0 Mal 
45,5 24,1 I 16.1 58.5 Juni 
46,8 24.3 16.2 55.8 Juli 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurüdczufübren. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
- 5) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle III, A 3. - 6) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichs-
rechnung wird nur zum Quartalsultimo ermittelt. - 6) § 11 Gesetz üb<>r einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1\>52 und § 19 Altsparergesetz 
schulden vom 24. 8. 1953". - ') Einschließlich Kapitalentwertungskonto, ni:ht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 195·2 bis Oktober 1953 auch einschließlich 
") Zunahme durch Ausdehnung der BerichtspRicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1\>50 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe 
ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung ") bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften". - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio 
15) Infolge statistisch bedingrer Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 16) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten 
den neu Oanuar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Umgruppierung 
P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwtschenbtlanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

194811 ) 
194911 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 Juli 

Aue. 

~{:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 

~~l I Juli 
Aug,P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai I Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai I Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai I Juni 
Juli 

Zahl der 
beridt· 
tenden 

Institute 
') 

3 518 
3 524 
3 59611) 
3 769") 
3754 
3 750 
3 750 
3 592") 

3 610 
3 614 
3 614 
3613 
361l 
3613 
3613 
3 612 
3 610 
3 612 
3 60S") 
3 609 
3 606 

317 
307 
3U 
324 
320 
320 
31620) 

316 
314 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
5") 
5 
5 

68 
12 
7S 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

205 
202 
20' 
21228) 
209 
210 
210 
210 
208 

Summe 
der 

Paosiva 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 >42.3 

110 032.4 
117 397,8 
119 640.5 
120 734.0 
123 131.5 
124 397.1 
126 257.1 ") 
126 696,015) I 
128 71 ~.. I 
129 883 .I 
130 677 .919) 

132 596.9 I 
1

134 128.8 
136 030.8 . . . 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
35 338.4 
35 702.9 
35 898.1 
36 104.6 
36 426.3 
36 794.4 

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
17 265.1 
17 490.8 
17 6>4.9 
17 708,5 
17 782,3 
18 058.4 

7 982.0 
10 260.7 
12 137.0 
13 917.9 
14 047.2 
13 992.7 
14 161.0 
14 420.3 
14 484.2 

2 377.5 
2 625.4 
2 942.S 
3 298.5 
3 274.3 
3 323.4 
3 320.3 
3 329.3 
3 340,7 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

~!"J I 647.3 
5H.3 
671.9 
H6.9 
890,6 
927.1 
914.8 
894,4 
911.1 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

26 
25 
25 
24 
24 
24 
24 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Einlagen 

Einlagen von Nidttbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten 

I 
insgesamt 

insgesamt 

I 
I Sidtt-

einlagen 

I 

i 
i 

10 697,210)1 9 403.910li 6 649,6 
14 980.210) 13 498.610lj I 339,7 
19 475.9 17 573,0 ' 9 340,5 
24 695,9 21 822.2 111 146.1 
31 866,3 27 135.8 11 973,8 
40 513,6 34 136,8 12 956,2 
50 620.3 41 818.0 15 349,5 
56 903.8 47 479.6 17 050.0 

58 836.9 
60 354.8 
60 465.6 
62 312.1 
62 612.0 
64 H9.1 
65 159.2 
66 508.9 
67 039.9 
67 621.8 
68 657 .3 21) 

69 176.6 
70 728.1 

16 874.4 
20 123.2 
21 778.6 
24 870.4 
24 980.1 
25 207,5 
25 247 .o 
25 545.0 
25 743.7 

9 565 .o 
11 469.6 
12 258.6 
14 031.1 
14 092.1 
14 312,7 
14 234.2 
14 315.4 
14 479.4 

48 735.3 
49 462.9 
49 753.0 
51 043.5 
51 4H.O 
53 548.9 
n 439.4 
54 036,4 
54 682.3 
H 420.0 
56 299.511) 
56 637.9 
57 519.7 

13 608.8 
15 526.4 
17 290.6 
19 662.5 
19 413,1 
19 873.9 
20 120.8 
20 067.3 
20149.6 

7 707.1 
8 796,5 
9 796.7 

11 186.4 
10 867.9 
11 332.5 
11 529.3 
11 372.0 
11 711.0 

16 309.2 
16 530.1 
I6 380.5 
16 738.8 
17 147.1 
u 519.5 
16 777.2 
16 724,9 
I6 860,9 
17 645,3 
I7 615,6 
17 709.9 
18 146,3 

6 086,2 
7 397.5 
8 232,1 
I 778,7 
7 358.2 
7 887.8 
7 862,0 
7 909.3 
8 040,2 

3 587,5 
4 524,7 
i 932.0 
5 247.5 
4 371.4 
4 775.0 
4 806.6 
4 698.9 
4 870.4 

Termin· 
eiDlagen 

Spareinlagen 

darunter 
steuer ... 

insgesamt begünstigte 
Spar­

einlagen 

insgesamt 

Alle Bankengruppen 1) 

1 15),4 
2 098,3 
4 167 .o 
, 692.1 
7 758.2 
9 939.7 
9 751,3 
9 761.-1 

10 203.4 
10 638.5 
10 949.3 
11 658.7 
11 142.) 
11 517.7 
12 697.1 
12 947.2 
13 054.9 
12 742.6 
13 371.021 ) 
13 402.8 
13 739.9 

1 598,9 
3 060,6 
4 065,5 
4 984,0 
7 403,5 

11 240,9 
16 717.2 
20 668.2 

22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.4 
l3 371.7 
23 965.1 
24 364.3 
24 766,5 
25 032.1 
25 312.9 
2S 525.2 
25 633.5 

89.9 
278.2 
609.8 
964.8 

1 515.2 
2 287.1 
2 487.5 

2 244.5 
2 229.6 
2 227.8 
2 245.7 
2 282.9 
2 169,3 
3 034,6 
3 096.2 
3 356.2 
3 400.9 
3 427 5 
3 470.7 
3 127.0 

Kreditbanken 
5 866,0 
5 463 .o 
, 731.8 
7 352.5 
8 227.4 
8 118.9 
8 350.8 
8 216.3 
8 577.6 

1 656,6 
2 66).9 
3 326.7 
3 531.3 
3 827.5 
3 867.2 
3 908.0 
3 941.7 
3 831.8 

630,6 
890.6 
862.2 
995.5 

1 248.4 
1 264.1 
1 273.5 
1 295.2 
1 078.0 

Großbanken °) +) 

3 211.8 
2 787.1 
3 008.2 
4 022.1 
4 389.3 
4 427.8 
4 >66.9 
4 495.3 
4 748.4 

907.8 
1 484.7 
1 856,5 
1 916,8 
2 107.2 
2 119.7 
2 155 .s 
2 177.8 
2 092.2 

430.8 
608.2 
575.3 
663.7 
833.7 
841.9 
849.0 
S66.I 
712.0 

1 293.3 
1 481.6 
1 902.9 
2 873.7 
4 730.5 
6 376.8 
8 802.3 
9 424.2 

10 101,6 
10 891.9 
10 712.6 
11 268.6 
11 127 .o 
10 900.2 
11 719.1 
I2 472.5 
12 357.6 
12 201.8 
12 357.8 
12 538.7 
13 208.4 

3 265.6 
4 596.8 
4 488.0 
5 207.9 
5 567,0 
5 333,6 
5 126.2 
5 477.7 
5 294.1 

1 8H,9 
2 673,1 
2 461.9 
2 844,7 
3 224.2 
2 980.2 
2 704.9 
2 943.4 
2 768.4 

Sidtt· 
einlagen 

1 123,7 
1 193.9 
1 305.4 
1 742,0 
2 I65.3 
2 945.5 
3 720,2 
4 243.8 

4 056.9 
4 347.9 
4 179.5 
4 362.8 
4 592,9 
5 105,1 
5 060.3 
5 113.7 

4 899,5 

I 
5 045.8 
4 887.7 
5 030.5 I' 3,8;.; 

1 359,8 
1 867.2 
1955,0 
2 519.7 
2 463.3 
2 388.8 
2 176.3 
2 537,6 
2 515.5 

\ 

873.3 
1167.4 
1 219.9 
1 496.4 
1 505.0 

1

1 460.6 
1 267.8 
1 545.8 
1 526.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

5 489.6 
6 742.2 
7 386,2 
I 461.5 
s 532.5 
8 439,9 
s 577.1 
8 772.3 
8 809,3 

1 611.4 
1 752.2 
1 917.4 
2 095.6 
2 027.5 
2 096.4 
2 100.5 
2 131.8 
2 143.0 

208.4 
159.2 
216.4 
282.2 
328.0 
358.5 
335.2 
325.5 
312.0 

4 413.8 
5 254.I 
; 820,6 
6 594.7 
6 686.7 
6 587.5 
6 632,9 
6 777.9 
6 806.9 

1 320.6 
1 383.9 

1 765,0 
2 134.6 

I i!it: 
I 

2 206,5 
2 282.6 
2 230.7 

1 ~m:~ 

:m:~ 1 

1 571.7 

641.5 
679.~ 
751.4 
114.5 
~92.2 
737.4 
739,4 
729.0 
739,7 

1 643.5 I 
1 661.7 I 
1 629.I 
1 660.7 

\ 

2 020,1 
2 123,6 
2 098.9 
2 604.8 
3 021.1 

I 
2 831.1 
2 913,6 
2 894,8 
2 984.2 

628.7 
995.9 

1 244.9 
1 371.4 
1 4)9.1 
1 473.8 
1 488,6 
1 500.3 
1 486,4 

Privatbankiers +) 

563.0 
)23.3 
)65.5 
622,4 
626,2 
650.3 
666.6 
644.5 
675.6 

116.1 
181.0 
218.1 
l28.8 
253.3 
255.8 
255 7 
255.6 
245.4 

152.5 
223.1 
228,2 
266,6 
329,4 
335.8 
3377 
342,2 
290.9 

4).8 
58.4 
56.1 
62.0 
81.7 
82.9 
H.2 
83.3 
71.7 

1075.1 
1 488 .I 
1 565.6 
1 166.8 
1 845.8 
1 852,4 
1 944.2 
1 994,4 
2 002.4 

290.8 \ 368.3 

37<.4 I 429.9 
455 .s 
452.9 
438.8 
502.7 
482.3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

167.4 
91.9 

131.3 
215.7 
286.8 
310.4 
297.0 
288.4 
271.0 

92.2 
58.6 
64.9 

105.2 
88.1 
92.8 
85.3 
98,6 
93,8 

71.1 
29.0 
59.2 

103.2 
190.8 
209.7 
203.7 
181.7 
169.4 

4.1 
4.3 
1.2 
7.3 
7.9 
7.9 
8.0 
8,1 
7.8 

1.5 
0,9 
2.7 
3.1 
3.5 
3.) 
3 6 
3.6 
3.4 

41,0 \ 67.3 
85.1 
66.5 
41.2 

48.1 I 38.2 
37.1 
41.0 

311.6 
489.2 
498.5 
169.9 
736.2 
720.0 
730.7 
764.9 
761.4 

152.5 
164.1 
175.4 
225.8 
2I0.7 
194.6 
166.7 
214.6 
214.6 

22.4 
46.6 
61,2 
27,6 
11.4 
13.6 
11.1 
12.2 
12.9 

Termin­
einlagen 

169,6 
287,7 
597.5 

1 131.7 
2 565.2 
3 431.3 
5 082,1 
5 180.4 
6 044.7 
6 544.0 
6 533.1 
6 905.8 
6 534,1 
5 794.4 
6 659,5 
7 358,8 
7 458.1 
7 156.0 

I 
7 470.1 

I 
7 508,2 
7 825.9 ... 

1 905,8 
2 729.6 
2 533.0 
l 688,1 
3 103.7 
2 944.8 
2 949.9 
2 940.1 
2 778.6 

984.6 
1 505.7 
1 242.0 
I 348.3 
1 719.2 
1 519.6 
1 437.1 
1 397.6 
1 241.8 

I 

764.2 
998.9 

1067,1 
1 096.9 
1 109.6 

1

1132.4 
1 213.5 
1 229.5 
1 241.0 

138,3 
204.2 
200.0 
204.1 
245 .I 
258.3 
272.1 
288.1 
267.7 

insgesamt 

529.9 
1 462,4 
2121.1 
2 183.0 
2 682,9 
3 208,0 
3 273,4 
3 760.2 
4 189.0 
4 094.5 
4 236.8 
4 146.7 
4 412.9 
4 597,2 
4 555.3 
4 556.3 
4 641.8 
4 359.2 

I 4 564.4") 
4 767.8") 

1 4 4?~·.o 

836.3 
795,7 
951,9 

1 365,1 
I 582.3 
1 493.7 
I 548.7 
1 480,9 
1 437.4 

315,5 
231.1 
301.0 
486.3 
583,0 
551.8 
623.7 
554.3 
534.6 

306.8 
310,8 
360.4 
414.1 
495.9 
468,5 
465.7 
482,0 
477.8 

142.6 
176.9 
174.I 
325.1 
397.5 
370.0 
346,8 
339.5 
320.6 

18.6 \ 

~~:~ I 38.9 
29.8 
34-f 
27.1 
24.9 
28.1 

71.4 
76.8 

116.4 
139.S 
105.9 
103.4 
112.5 
105.1 
104.4 

Aufgenommene 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

1--------~--------' 

insgesamt 
') 

1 384.8 
1 146.0 
1 689,6 
1 975,1 
2135.2 
2 141.1 
2 642.6 

2 618.1 
2 513.1 
2 748.0 
l 625.4 
2 863.7 
3 052-1 
3 081.9 
3 058.2 
3 123.9 
2 871 .s 
2 948.2 
2 985.2 
2 664.9 

671.2 
607.3 
695 .J 

1 076.0 
1 268.1 
1 168.2 
1 248.2 
1 I85 .2 
1 132.2 

301,3 
211.4 
255.0 
410.7 
492.I 
463,6 
571.7 
500.4 
480.1 

192.9 
I69.7 
213,3 
262.9 
327.7 
307,() 
290,8 
303.0 
292.9 

131.9 
163.9 
163,1 
313.3 
384.1 
351.2 
329.1 
323.6 
303.7 

52.1 
62,3 
63.1 
89.1 
64.2 
46.4 
56.6 
58.2 

"" 

darunter 
bei 

Kredit· 
instituten 

') 

1 735 .I 
1 497.7 
1 696,7 
1 857.3 
2 014.0 
2 387.5 
2 393,9 
2 314.9 
2 498.3 
2 354.4 
l 558.9 
2 697.7 
2 693.2 
2 677,6 
2 855.6 
2 668.5 
2 711.6 
2 769.6 
2 476.4 

I 
' 

591.3 i 
573.2 ! 
64<.6 
993,\) 

1164,8 
1 103,5 
1171.5 
1121.5 
1 067.7 

299.I 
210.0 
252.3 
396.2 
474.1 
4H.6 
555.1 
492.3 
471.4 

112,8 

m:~ , 
201.1 
249.4 
256.4 
232.6 
249.7 
242.4 

129,1 
162.8 
163.2 
301.4 
379.0 
350.0 
327.9 
322.1 
299.6 

50.3 
62.3 
58.8 
87.3 
62.3 
45.5 
55,Q 
H.4 
54.3 

•) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. -- Veränderungen gegenüber· früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglidt eingegangene Korrekturmeldungen zurück· 
Handbudt der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodisdte Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle IJI, A 7 und Tabelle IIJ. A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einsdtließlidt des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und 
Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Seit Februar 195'2 einschließlieb Sammelwertbericbtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie 
den "Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zw!L'ckgebundenen Mittel, die für länger als sedts Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen 
wiekJung des Festkontos s.: Statistisches Handbudt der Bank deutsdter Länder 1948--1954. -- 11) Zunahme durdt Ausdehnung der Beridttspflidtt auf alle Teilzahlungskreditinstitute 
Beridttspßidtt im Oktober 1951. - 18) Rückgang durdt Anderung der Beridttspflidtt für die ländlidten Kreditgenossensdtaften. Vgl. Anmerkung ") bei der Untergruppe .Ländlidte 
bedingre Abnahme durdt Ausgliederung von durdtlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 18) Enthält statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 11 ) Ent· 
DM, öffentlich-rechtlidte Körperschaften rd. 23 Mio DM. sonstige rd. 8 Mio DM. -- 11) Infolge statistisdt bedingter Veränderung mit dem Vormonat nidtt ohne weiteres vergleidtbar. 
statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Hölre von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisdt bedingte Zunahme in 
statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 28 ) Bei den neu (Januar 195'6) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sieb um Institute mit 
und Commerzbank-Gruppe, - +) Untergruppe der .Kreditbanken", - P) Vorläufig. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

! 
I 

mittel- iKadirtditl.: 
Iris~]• 'I in den 

8 -Gf:a~ I aufgenom-
u . e menen 

be•. 1 Geldem 
. Kr~dlt· enthaltene 
mst1tuten Rembours-

N~~dt kredite I 
lm • I) I 

banken I 

77.6 
275.8 
493.4 
707,8 

I 072,8 
1 131.6 
1 117,6 
I 570.9 
1 581.4 
1 488,8 
I >21.3 
1 >49.2 
1 >44.4 
1 473.4 
1 498.1 
I 517.9 
I 481.4 
1 616.222) 

1 782 .6") 
1 828,1 

1>8.1 
I88.4 
256.7 
289.1 
314.2 
325.5 
300,5 
295.7 
305.2 

14.2 
19.7 
46,0 
75.6 
90.9 
88.2 
52.0 
53.9 
54.5 

113.9 
141.1 
147.1 
1>1.3 
168.2 
161.5 
174.9 
179,0 
184.9 

10.7 
13.0 
10.3 
11.8 
13.4 
18.8 
17.7 
15.9 
16.9 

19.3 
14.5 
53.3 
50.4 
41.7 
57.0 
55.9 
46.9 
48.9 

5.5 
6.3 

1>,8 
66.4 

297.8 
340.3 
4·86,0 
450.7 
445.4 
478,9 
511.5 
569.6 
666.5 
664,6 
710.6 
691.3 
652.8 
585,5 
560.4 

64.5 
293.2 
335.2 
528.0 
671.0 
655,9 
630,0 
565.5 
546.0 

37.2 
166,3 
194.4 
234.7 
310,2 
309,5 
306.4 
261.6 
259.6 

9.2 
41.1 
53.1 
86.7 

111.4 
109.4 
107.6 
117.0 
115.0 

11.0 
57.8 
71.3 

171.8 
212.3 
204.3 
186,7 
167,6 
160.0 

7.1 
28.1 
16.4 
34.8 
37.1 
32.7 
29.3 
19.3 
11.4 

Eigene Schuld-
Akzepte verschrei-

im bu?gen 

Umlauf i ~iauf 

532.9 
1 850.6 
1 789.3 
1 083.6 

669.9 
531.1 
461.2 
551.7 
342.0 
301.7 
324.1 
328.0 
337.1 
447.4 
368,7 
330.5 
279.0 
302,6 
281.0 
302,8 
280.0 

355.3 
325.6 
395.8 
327.6 
197,3 
212.3 
196.4 
222,6 
203.9 

30.3 
26,8 
42.1 
33.7 
13.5 
27.2 
14.7 
27.3 
28.7 

135.91 139.5 
182.8 

1IHI 
52.2 
65.8 
48.8 

146,51 129.1 
136.3 
124.9 
109.8 

107.71 112.4 
110,6 
108.2 

42,6 
30.2 
34.6 
23.1 
18,0 
17.4 
17.1 
18.9 
18.2 

1 230,1 
1 809,9 
2 537.6 
3 361.8 
5 024.7 
8 603.1 

11 641.9 
12 955.7 
13 073.3 
13 200.4 
13 234.9 
13313.3 
13 415.7 
13 555.7 
13 579.518) 
13 685.6 
13 777.0 
13 979.6 
14 076.7 
14 279.2 

626.5 I 1 055.4 
I 406,8 
1 666.1 
1 696.4 
1 705.3 I 1 730.6 
1 737,8 
1 748.9 

626.5 
1 055.4 
1 397.7 
1 657.9 
1 688,4 
1 697,4 
1 722,6 
1 729,9 
1 741.0 

9.1 
8.2 
8,0 
7.9 
8,0 
7.9 
7,9 

Aufge­
nommene 

lang· 
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Grund-
oder 

Durch· Stamm-
laufende kapital 
Kr d' bzw. 

(:.;,te Geschäfts-

T uh d guthaben 
re an • einseht 

geschälte) I Rüddag;n 

I§ 1~a;WG 

Passiva 

I Sonstige 
Rüddagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert· 
berich­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

') 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 1)') 

öffenti.-

Ver­
bind­
lieh· 

keiten 
aus Kredit­

anstalt 
für 

Wieder­
aufbau 

Kredit- recht!. 
Institute Körper- sonstige sc~~~~~n 

schaften u. a. 

Alle Bankengruppen 1) 

711..5 389.6 
4 955.3 726.2 
7 376,4 1 287.7 

10 331.3 2 313.1 
12 919,8 3 251.7 
14 958.2 6 488.7 
17 765.6 9 471.2 
18 930.5 11 050.8 
19 230.6 11 384.0 
19 420.4 11 612.3 
19 582,6 11 914.6 
19 784.7 12 185.0 
19 811.0 12 021.9") 
19 824.3 12 043 ,915) 
20 112.817) 12 304.7 
20 323,1 12 448.5 
20 637,9 112 358.819

) 
20 755.1 12 540.4 
20 539.525 ) 12 730.0 
20·8·4~.8 112·8·1?.8") 

1 339.0 
1 718.1 
2 249.3 
2 483,1 
2 488.3 
2 528.9 
2 541.3 
2 499.9 
2 542.0 

605.6 
724.6 
814.0 
841.1 
810.4 
807.6 
801.7 
766,1 
783.3 

579,6 
863,5 

1 233.7 
1 40~.6 
1 443,4 
1 489,1 
1 506,6 
1 510.2 
1 530.2 

88.6 
102.8 
118.4 
121.8 
122.7 
121.5 
121.8 
113.3 
118.5 

65,2 
21.2 
83.2 

110.6 
111.8 
110.7 
111.2 
110.3 
110.0 

322.1 
518.2 
657.2 
737.8 
742,5 
748,8 
758,9 
756.2 
760.4 

123.2 
164.3 
189.8 
156,6 
155.6 
l55.2 
l54.3 
151.5 
150,7 

118.0 
261.1 
337.2 
422.7 
434.2 
437.2 
440.2 
442.7 
452.6 

75.1 
90.5 

102.4 
119.3 
110.4 
114.0 
120.1 
116.5 
110.3 

6,4 
2.3 

27,8 
39.2 
42.3 
42.4 
44,3 
45.5 
46,8 

821.9 
1126.0 
1 476,9 
1 993.0 
2 551.3 

I 
2 967.8 
3 6115.2 
4 272,3 
4 314,0 
4 329.9 
4 344,4 
4 364,2 
4 425.7 
4 490.9 
4 552,8 
4 648.3 
4 906.119) 
5 021.5 
5 059.5 
5 099,6 

897,8 
996,8 

1 270,4 
1 610.3 
1 681,0 
1 731.8 
1 791,0 
1 789,7 
1 797.3 

399.0 I 
m:~ I 704,0 
731.0 
767.0 
823.0 
823.0 
823.0 

999.0 
1 510.0 
1 799,6 
2 070.0 
2 407.9 
2 7S9.0 
3 338.7 
3 334.2 
3 328.3 
3 323,5 
3 297.1 
3 247.3 
3 401.7 
3 519,0 
3 581.8 
3 567.7 
3 566,2 
3 558,8 
3 544.5 

1 462.1 
1 831.1 
2 110.4 
l 309.6 
2 761.7 
3 463,8 
3 4U.9 
3 553,4 
3 816.2 
3 944.7 
4 090.8 
3 841.8 
3 296,3 
3 247.1 
3 235.1 
3 146,8 
3 231.4 
3 917.1 
3 952,8 

~~~~:: l~~~u ~g!t~ ~~u 
1

2 397,6 2 446,6 7 439.0 1 143.2 
2 741.6 3 292.9 9 215.8 2 053.0 
2 935,9 4 616.3 12 857,0 2 222.8 

,2 970.9 6 124.1 16 931.7 2 320.7 

1

3 109.9 6 676.2 19 193.2 2 5~6.4 
3 136.2 6 712.5 19 751.7 2 545.4 
3 148.1 6 730.1 20 070.8 2 544.5 

. 3 169.7 6 810.1 20 390.0 2 585,6 

.l 164,5 6 850,2 20 830.7 2 606.5 
3 111.7 6 905,5 20 662,514) 2 631.1 
3 095,3 6 993.4 20 489,215) 2 684.9 
3 134,718) 7 136.718) 20 845,018 ) 2 711.318) 
3 165,5 17 257,6 21 000.4 2 731.2 
3 211.6 7 468,519) 20 927,3 19 ) 2 725.3 19) 

1
3 196.0 ; 7 543.3")121 316.023 ) 2 704,6 

11

3 137.7 17 569,7 21 452.2 2 721.6 
3 137.3 7 7:7:: 121·6::·2") 2 700.2 

1 13'8.6 
1 388.0 
1 887,9 
2 'i"'Hl.6 
3 295,1 
4 337.5 
5 297,7 
5 5·89.3 
5 653.6 
5 6'2•3.6 
5 638.8 
5 666.0 
5 764.3 
5 676,6 
5 802.2 
5 986.0 
6 176,3 
6 303.2 
6 306.9 
6 248,8 

Kreditbanken 

796,4 I 723.9 I 799.5 
903,0 864.3 941.7 

1 030.6 1 093.9 963.3 
1 H8,7 1139.3 1 007.7 

560.3 I 
781.9 

1 068.2 
1 107,0 

278.3 
441.8 
723,0 
831.7 
834.9 
885.219 ) 
884.6") 
891.9 
913,9 

187,3 12 082,0 
269.3 2 436.3 
417.6 2 848.2 
56L7 3 306,2 

im:~ , i g~i:~ m:! 
1 200.4 11 090.3 I 975.7 
1192.1 1 202.1 933.3 
1 188.4 1 372.4 934.4 

Großbanken °) +) 

434.3 
460,8 
513.0 
5•80,3 
643.7 
602,4 
585.6 I 
578.2 
578.0 

292.6 
362.9 
413.6 
432,0 
'161.5 
431,0 
471.3 
566.5 
680.7 

470.2 
565.7 
589.2 
636.2 
608,9 
605.8 
592,7 
557,4 
558.3 

1 143,8 
1 l54.0 
1 165 .423 ) 
1 142,9 
1 172.4 

196.3 
244.8 
320.3 
304.3 
320.2 
315.9 
284,8 
281.1 
287.0 

52.7 
55.2 
85.S 
77.1 
71.7 
69.7 
65.4 
64.1 
77.5 

586,4 13 490.5 
583 .619) 3 547.9 
579,7 3 605.6 
585,9 3 616.9 
589.4 13664.0 

2-4.5 
44.8 
59,2 
56.1 
56.5 
60,8 
65.5 
65.3 
66.5 

1 2.59,4 
1 433.5 
1 657.7 
1 958,3 
2 095.3 
2 126,6 
2 181.1 
2 176,2 

220.8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2174.0 
339.3 
441.8 
536.0 
562.9 
569.2 
572.2 
574,1 
580.0 

138.3 
156,3 
187,2 
234.7 
244,6 
248,0 
249,7 
252.0 
255.7 

206,9 
268.1 
372,2 
400,8 
437.3 
438.4 
438,6 
437.6 
436,3 

244.7 
280,8 
425.0 
4·69.3 
396,0 
393,0 
385.8 
405,7 
408.2 

Privatbankiers +) 

93.5 
108.5 
121.5 
134.8 
142.8 
143.8 
148.2 
148,5 
146,9 

81.5 
109.1 
185.2 
142.3 
119.0 
122.0 
120,8 
117.1 
137.5 

283.4 
320,8 
317.8 
318.9 
321.7 
328,1 
331.5 
328.4 
328.3 

41.3 
50,4 
50.1 
46.2 
45,3 
45.1 
45.1 
41.1 
41.5 

22·8,0 
4<>1.2 
553.4 
591.8 
614,8 
610,3 
628,8 
627.7 
645,3 

76.9 
103,5 
139,1 
14·8.7 
146,0 
151.2 
l54.0 
142.9 
149.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
86,5 
72.4 
90,4 

135,6 
142.5 
147,6 
146.1 
140,6 
138.6 

61.7 
65,6 
23,9 
22.8 
27,2 
27.9 
28,0 
27.8 
27.2 

105.1 
111.6 

70,1 
95,1 

106.9 
111.3 
112.4 
112,8 
146,0 

4,6 
4.8 
5.6 
6,4 
6,4 
6,4 
6.4 
6.4 
6.3 

59.1 I 32,3 
55,4 
62.2 

62.8 I 76.6 
97.8") 
87.2 
90,7 

182.3 
359.9 
607.1 
719.4 
728.1 
738.4 
762.3 
770,1 
779.4 

19.7 
23,3 
15.3 
17.5 
16.7 
14.9 
14.7 
15.3 
15.1 

23.6 I 3,4 
1!.1 
17.7 
18.4 
62,2

19)1 
42.221) 
42,4 
41.9 

122.6 
191.6 
243.5 
354.8 
382,6 
413.7 
402,6 
406.8 
415.8 

36,6 
29,2 
2b,6 
40,8 
39,0 
44.1 
46,5 
47.0 
40.3 

3,6 
3.8 

88,3 
114.0 
108.3 

65 .o19) 
65.1 
66.8 
66.8 

458.2 
625,6 
737.6 
850,2 
888.0 
895.9 
9H.7 
927.6 
941.4 

285.7 
338,0 
414.1 
455,1 
420.1 
432 •• 
421.7 
428.9 
417.0 

78.7 
39.1 
3·8,8 
42.6 
81.1 
92.8 
89.1 
84,2 
84.8 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Indossa­
ment,.. 

· verbind-
E~~~· lich-
hungen keiten 

im aus 
Umlauf weiter­

begebe­
nen 

Wechoeln 

69,3 
112.7 
141.6 

87.2 
95.7 
85,0 
70,0 
77,[. 

68.4 
64.0 
61.7 
62.2 
58.5 
61.2 
71.0 
69.7 
72.3 
69,5 
66,6 
67.6 
69.5 

10.2 
16,0 
17.4 
15.2 
15.7 
14.5 
12,8 
15.6 
16,6 

0,7 
4.1 
0.1 
0.1 
0,1 
0,1 
0.1 

2,4 
2.0 
2,6 
2,8 
4.2 
4.0 
2,1 
1.7 
2,3 

2,9 
2.9 
4.4 
4,4 
4.3 
3.8 
4,0 
4.1 
3,5 

4.2 
7,0 

10.3 
7.9 
7.1 
6,6 
6.7 
9.8 

10.8 

1 530.8 
2 197.9 
3 431.1 
5 157.9 
5 165,9 
4 218,2 
4 517.1 
6 023.8 
5 351.4 
4 588,4 
4 610.0 
3 935.6 
3 728.7 
4 510.7 
3 519.9 
3 523.1 
4 061.8 
3 805,6 
4 061.9 
4 784.5 
3 793.4 

2 132.7 
2 379.3 
3 359.1 
2 270.0 
1 760.0 
1 601.2 
1 632.3 
2 363.2 
1 702.8 

1 027,2 
1 265 .o 
1 733.3 

887.0 
689.5 
558.2 
592.7 

1 095,8 
634,7 

509.3 
459.2 
.ß17 .3 
621.9 
403.6 
391.4 
400.4 

!~~:~I 

477.1 
512.3 
62·6.7 
591.1 
533,3 
507.3 
484.7 
527.2 
507.7 

119.1 
142.7 
181.1 
170,0 
133.6 
144.3 
154.5 
146.6 
154.0 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
19i9 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19<5 

Juli 1956 
Au1. 

~':: 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug,l') 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 19541 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

zuführen. - 1) Gesamterbebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder. für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken benutzte Kredite. 
auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - ~) Einbezogen sind die in 
und die durdllaufenden Kredite. - 9) Ohne ländlidle Kreditgenossensmaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM): Ent­
(September 1950). Bis August 1450 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe ,.Spezial~, Haus~ und Branchebanken" erfaßt. - 12) Zunahme durch Neuabgrenzung der 
Kreditgenossenschaften", - ") Enthält statistism bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durm Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. - 15) Enthält statistism 
hält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 18) Enthält statistism bedingte Zun•hme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio 
- ") Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 21) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält 
Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistism bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 27) Enthält 
einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Umgruppierung einiger Institute zu den .. Staats-, Regional- und Lokalbanken", - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG 
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lll. Kreditinstitute 
B. ZwlsdteHbllaHzeH 

Barreserve 1) 

Monats­
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

19S3 Dez. 1 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

19S3 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März I APril 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
JuH 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1906 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni I 
Juli 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni I 
Juli 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März I 

APril 
Mai 
Juni I 
Juli 

darunter 
Guthaben 

bei der 

Zahl 
der 

hellm­
tenden 

Institute 

Summe 
der 

Aktiva Insgesamt LZB 
I) 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

8 445.1 I 
11 469,7 
13 567.4 ! 
15 036.710) i 

16 149.8 
16 118.9 
16 499.3 
16 837.4 
17 274.3 

276,4 
433,0 
449,5 
555.6 
291.3 
233.4 
320.9 
327.3 
268.8 

166 
162 
U7 
857 
857 
857 
857 
857 
857 

15 890,6 
20 670,3 
24 607,8 
21 767.6 
29 129.6 
29 483.6 

I 
925.3 

1 057.9 
1 349,4 
1 504.8 
1 626,7 
1 686.3 

1

30 063.1 
30 368.2 
30 855,2 I 

1 850,6 
1 921.6 
1 908.5 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

11

1 469.5 I 
1 809.5 
2 127,8 
2 403.7 
2 380.9 
2 400.8 

I 
2 401.0 
2 449.2 
2 589.5 

i I 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

454.0 I[ 571.9 
649,7 
742.1 
738.7 I 
759.7 
7%.4 I 
771.6 
810.4 

1l 

1

. 1 015.5 

1

. 

1l 1 478.1 
1l 1 237,6 ·1, 

1l 1 661.5 
12 1 642.2 
12 1 641.1 
12 ll 644.6 I 
12 1 677.6 
12 1 779,1 

2 351 II 
2 354 ' 

~Uft'l 2 179 
2 179 I 
2 179 
2 179 

4 384.5 
5 502,1 
6 346.3 
7 220.3 
7 412.5 
7 546.4 
7 617,5 
7717.7 
7 916.7 

727 
722 
730 
731 
733 
733 
733 
733 
733 

II 2 761.3 Ii 

111 !UH I 4 539,3 
4 629,3 

I 
4 668,3 
4 720.5 
4 847.2 

1 631 II 1 632 
1 449") I 
1 446 
1446 
1 446 
1 446 I 
1 446 
1 446 

1 623,2 
2 075,1 
2 479.5 
2 803.6 
2 873.2 
2 917.1 
2 949.2 
2 997.2 
3 069.5 

167,3 
171.5 
194,4 
225.9 
211.4 
187.0 
197.7 
209.0 
238.5 

lO.O 
J6.2 
33.8 
32.0 
18.7 
13.4 
19.2 
17.7 
16.4 

137.3 
135.3 
160.6 
193.9 
192.7 
173.6 
178.5' 
191.3 
222.1 

271.1 
J19,8 
376.1 
447.5 
381.7 
398.1 
423.8 
431.2 
461.7 

201.2 
231.6 
275.7 
331.6 
282.7 
292.8 
314.2 
320.1 
342.5 

70,6 
tl,2 

100.4 
115.9 

99.0 
105.3 
109.6 
111.1 
119.2 

bzw. der 
Deutschen 

I Bundesbank[ 

263.9 
415.1 
433,7 
S36.1 
277.2 
217.0 
306,2 
311.7 
250.4 

735,8 
846.8 

1117.1 
1230.4 
1 336.4 
1 358.5 
1550.4 
1 616.8 
1 560.1 

159.9 
163,8 
186,6 
216.7 
203.9 
178.5' 
189.7 
201.0 
229.6 

21.1 
34,2 
31.9 
29.6 
17.4 
12.2 
18.0 
16.2 
15.2 

131.8 
129,6 
154.7 
187.1 
186.5 
166.3 
171.7 
184.8 
214.4 

187.9 
228.8 
272.6 
323S 
288,0 
291.5 
322.5 
330,8 
344.5 

152.1 
184.5 
212.7 
255.3 
225.3 
226.7 
250.4 
258,9 
270.6 

35,8 
44,3 
59.9 
68.2 
62.7 
64.8 
72.1 
71.9 
73.9 

Post­
odleck· 

IU!hahen 

19,:1 
11.2 
:10.1 
35.1 
9.3 
6.7 
9.7 
8.6 
8.2 

l:J.J 
M.l 
:18,3 
30.7 
:14.3 
27.0. 
26.4 
J6.6 
31.3 

7,0 
6,6 
1,3 

12.3 
4.6 
6.2 
5.1 
4.9 
7.2 

1.5 
1.s 
1.8 
2.7 
1.6 
1.9 
1.7 
1.5' 
1.4 

5,5 
5.1 
6.5 
9.6 
3.0 
4.3 
3.4 
3.4 
5.8 

Aktiva 

Guthaben hei 
Kreditinltituten 4) 

insgesamt 

darunter 
täglim 

fillige und 
mit ver .. 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kiindlgung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Altkre­
ditive 

Girozentralen 
767.9 

1 372.9 
1 449.9 
1 600.5 
2 4H.3 
2 215.5 
2 222.1 
2 310.2 
2 481.8 

394,8 
650.0 
787.7 
923.3 

1 392.1 
1 213.3 
1 076.8 

I~~~:~ 

~.4 
2,3 
1.1 
4.6 
0.1 

.11J 

Sparkassen 
1 615,7 
1 993,1 
1 890,2 
2 321.0 
2 944.8 
3 112.4 
3 292.0 
3 170,8 
3 599.5 

646.1 
767,8 
794.9 

1 070.1 
1 160.2 
1 271.0 
1 260,7 
1 059.2 
1 378.5 

0.2 

0.1 
o.o 
0.5 

• t1) 

Z e n t r a l k a ss e n +) 
41,7 
13,6 

108,4 
177.2 
210.6 
27~.4 
274.5 
260.8 
341.9 

36,5 
68.7 
75,3 

102,8 
115.8 
179.6 
174.7 
129.0 
194.1 

o.o 
o.o 
0.0 
0,1 
0.1 

,11) 

Flllige 
Zins­
und 

DIYi­
denden­
smelne 

0,6 
2.6 
3,0 

16.6 
10.5 

2.2 
1.5 

13.7 
2.3 

1.8 
4,0 

15.1 
4.7 
3.9 
0,5 
1.1 
4.9 
0.5 

0,1 
0.2 
0.8 
1.0 
1.2 
0,2 
0.2 
0.8 
0.5 

Gewerblid:te Zentralkassen 
l6,6 
54,5 
~6.7 
13.0 
78.6 

106.7 
99.7 
83.4 

136.4 

23,9 
42.1 
34.6 
S3.6 
42.8 
72.9 
61.9 
40.6 
85.6 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 

• 11) 

Ländlid:te Zentralkassen 
15,1 
29.1 
51.7 
94.2 

132.0 
l6S,7 
174.8 
177.4 
205,5 

12.6 
26,6 
<10.7 
49.2 
73.0 

106.7 
112.8 

88.4 
lOB.~ 

o.o 

o.o 
• 11) 

0,1 
0.1 
0.6 
0.9 
1.2 
0.2 
0,2 
0.8 
0,5 

o.o 
0,1 
0,2 
0.1 
o.o 
0.0 
0.0 
o.o 
o.o 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

19.9 
:10.9 
2!.5 
27.2 
18.8 
:12.4 
l1.5 
13.5 
23.5 

11.5 
12.5 
14.0 
16.1 
10.8 
12.3 
ll.O 
13.4 
13.1 

8,4 
1.4 
9.5 

11.1 
8.0 

10.1 
9.5 

10.1 
10.4 

384.1 
456,4 
511.2 
665.9 
718.0 
786,8 
764.~ 
744.8 
90~ .5 

H9.9 
408,5 
494.0 
594.3 
646,9 
709,4 
684.1 
656.1 
811.1 

0.2 
o.o 
0.1 
o.o 

• 11) 

0,1 
0.1 
0.3 
0.3 
0.2 
0.1 
0.2 
0.2 
0.1 

Gewerblid:te Kreditgenossensd:taften 
215.1 
254,5 
283,9 
361.5 
403.9 
449.9 
429.3 
411.9 
511.0 

191.2 
206,6 
236.7 
289,9 
332.8 
372,5 
348.9 
323.2 
416,9 

0.2 
0.0 
0.1 
0.0 

.11) 

0.1 
0.1 
0.3 
0.3 
0.2 
0.1 
0.2 
0.2 
0.1 

Ländlid:te Kreditgenossensd:taften 13) 

168,7 
201,9 
257.3 
304.4 
314.1 
336.9 
335.2 
332.9 
394.5 

168.7 
201,9 
257,3 
304,4 
314.1 
336.9 
:;::~5'.2 

332.9 
394.5 

Smecks 
und 

lnltasso­
wemsel 

38,1 
33.2 
H.4 
31.7 
39.8 
35.2 
36,1 
38.6 
40.2 

62,3 
70.2 
76.9 
n.o 
93.7 
96.9 
93,0 
96.1 
91.1 

23,7 
26,3 
31.9 
43.9 
34.0 
33.6 
34.6 
38.2 
35,1 

U,4 
15.1 
17.5 
24.7 
22.5 
21.0 
22.1 
24.8 
21.2 

10,3 
11.1 
14.4 
19.2 
11.6 
12.6 
12.5 
13.4 
13.9 

42.6 
50.0 
54.0 
61.6 
53.7 
56.1 
57.0 
59.4 
55.7 

29.5 
34,3 
36.1 
41.3 
36.0 
37.0 
37.8 
40 3 
37.5 

13.1 
ts.7 
17.9 
20.3 
17.7 
19.1 
19.2 
19.1 
18.2 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Insgesamt 

1 070.0 
1 191.4 
1 027,9 

976.3 
937.1 
916,7 
891.4 
810.7 
841.2 

809.0 
I OOl,l 
1111.8 
1 211.~ 
1 305.6 
1 307.2 
1 296.9 
1 292.9 
1 330.1 

220,5 
260.0 
246.5 
270.2 
286.4 
290.4 
279.5 
265.6 
302.4 

97.3 
103,4 

84,8 
107.1 

87.1 
90.4 
80.0 
83.6 
96.3 

1n.2 
156,7 
161.7 
163.1 
199.3 
200.0 
199.5 
182.0 
206.1 

269,3 
331,6 
416.4 
470.4 
488.3 
511.3 
509.2 
499,9 
519.2 

212.1 
259.6 
329.0 
372.4 
383.7 
402.8 
399.6 
388.4 
406.9 

57.2 
72,0 
87.4 
98,0 

104.6 
108.5 
109.6 
111.5 
112.3 

Wemsei 

darunter 

Handelo­
wemsel 

1 Oll,2 
11l6.1 

976,6 
918.1 
883.0 
864.0 
839.1 
803.4 
797.4 

750,1 
930,6 

1 015,4 
1 113,8 
1 198.4 
1 197.9 
1186,9 
1 181.4 
1 2l5.9 

179.9 
211.2 
215.o 
239.4 
258.4 
260,9 
229.7 
218,8 
264,2 

60,9 
7l.4 
63,3 
13.9 
68.3 
72.8 
62.4 
65,0 
78.9 

119.0 
145,9 
151.7 
155.5 
190.1 
188.1 
167,3 
153.8 
185.3 

l39.1 
301,0 
381.8 
435,8 
452.1 
473.1 
472.3 
463.4 
482.4 

186,4 
234,3 
301.3 
345.1 
356,5 
373.6 
371.9 
361.1 
379.6 

52.7 
66,7 
80,5 
90,7 
95.6 
99.5 

100,4 
102.3 
102.8 

Bank­
akzepte 

37.4 
39.0 
26.1 
21.3 
12.5 
10.3 

9.6 
7.8 
7.7 

7,6 
4,9 
6,0 
4.8 
4.7 
4.6 
3.7 
2.5 
3.4 

10,8 
1.7 
6.5 
7.1 
4.5 
4.5 
4.6 
5.4 
5.1 

9,0 
5,6 
3.6 
5.7 
3.0 
2.5 
2.4 
3.3 
2.8 

1.1 
3,1 
2.9 
1.4 
1.5 
2.0 
2.2 
2.1 
2.3 

0.8 
0,1 
0.3 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0,2 

0,5 
o.o 
0.1 
0.2 
0.1 

0.3 
0.1 
0,2 
0,2 
0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

Smatz.. I 
wemsei 

und 
unver­

zlnslime 
Smatz· 

aaweisun­
gen des 
Bundes 
und der 
Under 

565,8 
556.5 
360.7 
574.6 
726.4 

1 016.~ 
1 197.1 
1 431.4 
1 717.2 

53.4 
Sl,l 
66.5 
93.3 

124.9 
132.0 
138.9 
151,0 
168.5 

o.o 
1.1 

15.0 
7.2 

22.0 
28.0 
30.0 
30.0 
28.0 

1.1 
15.0 
7.2 

22.0 
25 .o 
27.0 
27.0 
2~.0 

o.o 
o.o 
o.o 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

1.1 
0.1 
0.7 
4.4 
4.4 
4.~ 
4.4 
4.8 
6.8 

1.8 
0.1 
0.7 
4.4 
4.4 
4.5 
4.4 
4.8 
6.8 

Wen­
papiere 1) 

und 
Konsonial­

beteili­
gungen 

342.4 
7U,2 

1 064.7 
1 088.4 
1 090,8 
1 102.1 
1 100.4 
1 110.0 
1 124.6 

497,0 
992,3 

1 349,8 
1 383.4 
1 427.5 
1 455.2 
1 479.8 
1 507.1 
1 535,7 

32,3 
67.7 

106.6 
110.8 
112.8 
111.6 
112,0 
115.9 
118.5 

16,3 
31.4 
52.6 
52.8 
54.5 
53.2 
53.4 
57.2 
59.7 

16,0 
36.3 
54,0 
58.0 
58.3 
58.4 
58.6 
58.7 
58.8 

37,9 
63,4 
92.7 

112.7 
129.1 
137.7 
143.0 
144.8 
148.0 

31.8 
52.8 
77.5 
93.4 

106.7 
114.0 
118.4 
119.9 
122.6 

6,1 
10.6 
15.2 
19,3 
22.4 
23.7 
24.6 
24.9 
2>.4 

Anmerkungen •) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle lll. B 1. - 11) Enthält statistism bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durm Ausgliederung von durmiauEenden 
Kreditgenossensmaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossensmalten berimtspflimtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 
ländlichen Kreditgenossensmalten s. Tabelle III, A 4. - +) Gewerbliche und ländlime. 
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institute des Bundesgebiets •) 
DM 

I I 
AusgleidtS· 
forderuogen 

Stbuld-
Dedcuags-
forderun-

versdtrei· gen lt. 
bongen 

Bestand Währungs-
eigener , gegen-

lt. Um- ausgleitbs-
Emissio-

1 
wärtiger stellungs- und Alt-

neo Bestand retbnuog sparer-
') ") gesetz 1) 

i 
I I 
I 
I 

8,7 239,1 238.6 0,1 
19.5 255,7 239,8 4.5 
11.2 243,6 239.5 16,2 
28.0 236.8 239,1 23.1 
37.1 235,5 239.1 22,9 
38.1 235.5 23.2 
41.8 235.0 23.3 
43.0 234.5 239.2 23.4 
39.3 233,0 23.5 . 

- 2 694,6 2764,0 271.7 - 2 691,1 2763,9 912.7 - l 661.1 2 767,8 996.2 - 2 623.6 2 767,9 1 048,3 - 2 619,5 2 769,0 1 055,2 - 2 615.4 1 057.3 
- 1 614,6 1 059,3 
- 2 611.1 2 767.8 1 060,0 
- 2 594,7 1 061.7 

- 60,6 56,8 0,1 - 62,6 56,8 3,1 - 65,8 57,4 3,6 - 60.4 57.3 4,2 - 60,2 57.3 4.3 - 60.0 4,4 - 60,0 4.3 
- 59.9 57,3 4,3 
- 59.5 4,4 

- 7,4 7,5 -- 7.9 7.4 o.o - 7,7 7.4 0,1 - 7,8 7,6 0.4 - 7.8 7.6 0.4 - 7.9 0,4 - 7,8 0.4 
- 7,8 7,6 0,4 - 7.8 0.4 

53.1 49,3 0,1 
H.8 49,4 3.1 
58.0 50,0 3.5 
52,5 49,8 3.8 
52,3 49,7 3.9 
52.1 4.0 
52,2 3.9 
52.1 49.7 3.9 
51.7 4.0 

7H.I 765,8 35,6 
741.4 766,9 190,5 
700,2 7H,5 195,6 
684.7 735,0 199.6 
683,3 735,9 200,2 
683.0 200,3 
682,8 200.5 
680,9 736.1 200.7 
677.1 200.7 

376,7 316,0 15,6 
371,1 386,5 19.5 
371.5 386,2 95,9 
362,7 386,6 98,3 
362.5 387,6 98,7 
362.5 98,8 
362,4 98.9 
361.4 387.8 99.0 

359.5 98.9 

361,1 379,1 JO.O 
369,6 310,4 101,0 
328,7 348,4 99,7 
322,0 348.4 101.3 
320.8 348.3 101.5 
320,5 101.5 
320,4 101.6 
319.5 348.3 101.7 
317.6 101.8 

insgesamt 

1 507.4 
1 571.5 
1 536.5 
1 590,2 
1 656.3 
1 562.4 
1 572.9 
1 605.3 
1 506.8 

3 438,3 
4 162.5 
4 650,2 
4 745.1 
4 843.3 
4 761.9 
4 814,7 
4 999,3 
4 855.6 

609.5 
680.4 
712.8 
740.3 
647.6 
590.1 
592,3 
625.4 
604.3 

157,8 
168.1 
164,3 
172,6 
172.6 
160.0 
167,1 
190.5 
164.3 

451,7 
511,6 
548,5 
567.7 
475.0 
430,1 
425,2 
434.9 
440,0 

1 16,,9 
2 296,8 
2 617.8 
2 931.2 
3 101.0 
3 084.0 
3 118.9 
3 207.5 
3 164,9 

1 222,9 
1462,3 
1 599.5 
1 789.3 
1 903.3 
1 890,6 
1 912.0 
1 970.3 
1 943.8 

643,0 
834,5 

1 018.3 
1 141,9 
1 197,7 
1193.4 
1 206,9 
1 237.2 
1 221.1 

III. Kreditinstitute 
B. ZwischenbilanzeH 

Aktiva 

Debitoren Langlristlge Ausleihungen 

darunter 

Durtb-
Wirt· laufende Grund- Sonstige 

stbafts· ö!fentl.- Kredite Beteili- stüdce Aktiva Monats-
unter- retbtl. Kredit· insgesamt gegen gegen (nur gongen und ') 

ende 
nehmen Körper· Institute Grund- Kom- Treuhand- Gehllude 

und stba!ten pfand· munal- gestbi!te) 
Private i retbte dedcung 

I 
I 

Girozentralen 
855,0 336,9 315.5 3 062,8 795,2 1 694,5 333,9 15.0 43.2 149.1 

I 
Dez. 1953 

987.9 273.0 310,6 4 116.4 1116,9 2267,9 977,7 16,8 47.6 136,7 Dez. 1954 
1 027,7 170.5 338.3 5 652,0 1 389,6 3 272,3 1 460.4 21.4 59,1 154,4 Dez. 1955 
1139.1 166,1 28S,O 6 624,8 1 699,8 3 813,9 1 400,211) 28.4 68.3 146.5 Dez. 1956 
1 196.5 178.6 281.2 6 947.4 1 747.0 4 071.1 1 443.7 28,6 71.6 157.1 

I 
März 1957 

1 111.1 186.6 264.7 7 056.4 1 435.5 28,6 70,6 139.7 Aoril 
1 108.1 199,3 265.5 7 130.5 1 404.5 28,6 72.1 161.4 Mai 
1 140.7 190.7 273.9 7 131.5 1 458.2 28,6 74,3 158.1 Juni 
1 107 .o 186,2 213.6 7 244.6 1 479,6 28,3 75.5 159,4 Juli 

Sparkassen 
3 238,9 170,1 29.3 4 149,3 2 794.3 664,7 593,4 46,2 330,4 379,7 

I 
Dez. 1953 

3 921,6 197,1 42,8 5 723.7 3 888,3 955,0 1 112,9 61.6 407,6 390,9 Dez. 1954 
4 399,4 194,0 56,8 7 Sl0,2 5 326,2 1 317.2 1 594,1 72.4 509,1 426.4 Dez. 19H 
4 449.1 242.1 53.9 9 573.3 6 485.9 1 833.0 1 993.9 77.8 627.3 445.9 Dez. 1956 
4 574.6 210.8 57,9 9 853.1 6 681.2 1 909.9 2 065,7 81.2 635,0 424.7 

I 

März 1957 
4 487.7 217.6 56,6 9 982.8 2 097.1 81.3 640.4 429.9 Avril 
4 532.3 221.5 60.9 10 0853 2 136.3 81.4 648,5 444.3 Mai 
4 702.8 233.0 63.5 10 166.2 2 162,8 81.5 656.2 460.1 Juni 
4 538.7 252.7 64.2 10281.5 2 198.7 81.5 663.8 452,5 Juli 

Zentralkassen +) 
290,6 0,3 318.6 189.1 27.1 3.2 1:1.-! 6,6 24,8 73,8 Dez. 1953 
3:20.8 0.2 359.4 296,8 44.9 3,3 30,0 7.7 31,5 80,-! Dez. 1954 
360,1 1.2 351.5 448,6 5,5 4,4 60.4 12.7 34.1 77.9 Dez. 1955 
389,6 1.2 349.5 530.2 0,4 6,0 92.5 16.3 36.6 74,6 Dez. 19>6 
298.4 1.7 347.5 557,0 0,0 6.8 103.7 16.0 34.9 74,1 März 1957 
249,8 1.9 338.4 571.1 107.0 16.0 35.4 84.4 Avril 
223.0 2.1 367.2 571.9 109,5 16.0 35.4 78,0 Mai 
232,8 2.4 390.2 576.2 113.3 16.0 35,5 93.4 Juni 
262,5 3.1 338.7 592.1 . 116.0 16,1 35.8 89,2 Juli 

Gewerbliche Zentralkassen 
23,3 0,1 134,4 59,8 11,2 0,5 3,8 2,1 3.1 34,8 Dez. 1953 
24,4 0,2 144,2 94,5 19,5 0,3 11,7 2.7 6,4 36.6 Dez. 1954 
31.2 (1,2 132.9 148,7 0.4 0,8 22,3 4,4 8,5 30,9 Dez. 19H 
39,2 0,6 132,8 178,3 0,3 1,0 32,2 6.0 8,9 25.4 Dez. 1956 
4'2,8 0.9 128.9 185,9 0,0 1.6 34.1 5.9 8,8 36.9 März 1957 
42.4 1.0 116.6 190.1 35,2 5.9 8.8 39.6 Avril 
42,1 1.0 124,0 191.3 . . 36.0 5,9 8,8 35.8 Mai 
42.6 1.2 146.7 187.5 37.0 6,0 8.8 37,6 Juni 
43.0 1.3 120.0 193.7 37,8 5.9 8.8 34.8 Juli 

Ländliche Zentralkassen 
167,2 o.2 184,3 129,3 15,9 2,1 8,6 4,5 21.1 39.0 Dez. 1953 
296.4 0,0 215,2 202.3 25,4 3,0 18,3 5.0 25,1 43,7 Dez. 1954 
328,9 1.0 218.6 299,9 5.1 3,6 38.1 8,3 25,7 47.0 Dez. 1955 
350.4 0.6 216.7 351.9 0.1 5,0 60,3 10.3 27.7 49.2 Dez. 1956 
255.6 0.8 218.6 371.1 0,0 5.2 69.6 10,1 26,1 37.2 März 1957 
207.4 0.9 221.8 381.0 71.8 10.1 26.6 44.8 Avril 
180.9 1.1 243,2 380,6 73,5 10,1 26.6 42.2 Mai 
190.2 1.2 243.5 388,7 76.3 10.0 26,7 55,8 Juni 
219.5 1.8 218,7 398,4 78.2 10.2 27.0 54.4 Juli 

Kreditgenossenschaften+) 
1 151,9 6.0 8,0 264,3 96,4 10,l 139,2 29,6 118,5 159,1 Dez. 1953 
2 280,5 7.9 1,4 415,7 U5,9 13,9 230.9 35,6 uo.o 191,7 Dez. 1954 
2 605.0 5.8 7,0 598,1 153,3 17.2 299,7 40,6 184,0 205,4 Dez. 1955 
2 917.0 6.2 8,0 775.1 188,7 27.9 346.1 44.2 220,6 228.7 Dez. 1956 
3 086,6 8,6 5,8 824,1 189.7 30,9 360.4 43.6 228.3 177.4 März 1957 
3 067.4 10.5 6.1 843.4 36o.8 43.8 232.7 175.4 Avril 
3 101.6 10.5 6,8 860,2 371,6 43,9 236.7 179.3 Mai 
3 190.1 10.7 6.7 874.4 375.4 44,0 239,8 186.4 Juni 
3 146.7 12.4 5.8 896.1 378.8 44.5 244.1 190,0 JuH 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1209.4 6.0 7,5 159,7 96,4 10,2 102,9 11.4 70.5 98,2 Dez. 1953 
1 446,1 7.9 7,6 248,2 155.9 13.9 174,3 16,1 88,0 117.1 Dez. 1954 
1 587,3 5,8 6,4 326,5 153,3 17.2 212.1 19,7 105,2 119,2 Dez. 1955 
1 775.2 6,2 7,9 427,6 188,7 27,9 239,8 22.2 125.4 130.3 Dez. 1956 
1 889,2 8,6 5.5 448.1 189.7 30,9 244.8 22.1 130.2 101.2 März 1957 
1 874.3 10.5 5,8 458,9 247,3 22,2 133.7 101.9 Aoril 
1 895.1 10.5 6.4 466,7 249,6 22.2 136.1 104,5 Mai 
1 953.1 iN 6,5 469.3 250,7 22.4 137.5 110.9 Juni 
1 925,8 5.6 478.3 251.9 22.6 139,6 112,1 Juli 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

6-!2,5 0.5 104.6 36,3 18,2 48.0 60,9 Dez. 1953 
833,7 0,1 167,5 56,6 19,5 62,0 74.6 Dez. 1954 

1 017,7 0.6 271,6 87,6 20,9 78.8 86,2 Dez. 1955 
1141.8 0.1 347,5 106.3 22,0 95.2 98.-! Dez. 1956 
1 197,4 0.3 376,0 115.6 21.5 98,1 76.2 März 1957 
1193.1 0,3 384,5 119,5 21.6 '99.0 73.5 Avril 
1 206,5 0.4 393,5 122.0 21.7 100,6 74,8 Mai 
1 237,0 0.2 405.1 124,7 21.6 102,3 75.5 juni 
1 220.9 0.2 . 417.8 126.9 21.9 104,5 77.9 Juli 

Krediten. - 11) Ab April 1957 nitbt mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - ") Rüekgang durdl Änderung der Beridltspflitbt für die ländlidlen 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 13) Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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lll. Kreditinstitute 
B. ZwtscheHbilanzen 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

I 
Einlaaen Aufe:enommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten I kurzfrlttige I ~- I Geldaufnahme 

Zahl der Spareinlagen 
I 

Monats- berich- Summe 

ende tenden der 
Institute Passiva insgesamt darunter insgesamt darunter '} Sicht- Termin .. Sicht- Termin-insgesamt einlagen einlagen Steuer- 1 insgesamt einlagen einlagen ! insgeoamt bei 

I iBsgesamt ~.-... 1 
Kredit-

I I Spar-
I 

i 
I Instituten 

I 
I 

I elnl•i•n 

i I I 

Girozentralen 

1953 Dez. 

I 
11 

8 HS.1 II 4 167.3 2 425.1 714.1 1 685.1 25.9 5.3 1 742.2 

I 

691.3 1 047.9 501.3 

I 

166,9 163.2 
1954 Dez. 11 11 469.7 5 070.9 2 999.2 991.6 1 967,8 39.8 8.0 2 011-7 698.0 1 373.7 477.7 215.1 198.6 
1955 Dez. 11 13 567,4 I 5 084,7 2 701.1 862.8 1 773.7 64.6 8.6 2 383,6 964.8 1 418.8 55l.4 H4,3 309.3 
1956 Dez. 11 15 036.7

10
J I 5 379,8 2 576,1 1 014.7 1 501.3 60.4 10.3 2 803,4 1 099.9 1 703,5 733.1 2n.o 149,6 

1957 März 11 16 149.S 6 225,0 2 866.7 877.4 I 914.6 74,7 Jl6 3 358.3 1 097,1 I 2 261.'2 679.4 198,5 150.5 
Aoril 11 16 l!8.9 I 6 137.8 2 701.2 842.7 I 781.2 7b.3 14.2 3 436,6 

I 

1150,5 

I 
2 286,1 661.8 

I 
175.2 139.1 

Mai 11 ! 16 499.3 I 6 413.1 2 797.0 745.1 I 974.5 77.4 14.l 3 6lb.l 1187,3 2 428.8 670.8 157.9 122.0 
]uni 11 16 837.4 6 597,5 3 024,9 834,8 2 112.1 78.0 14.5 3 572,6 l 101.7 2 470.9 717.5 182.6 154.4 
Juli 11 17 274.3 6 867.3 2 945.9 786.9 2 081.7 77.3 13.1 3 921.4 1 226.7 2 694.7 702.3 158.9 142.6 

Sparkassen 

1953 Dez. 866 

II 
15 890.6 1113 029,8 

I 

12 789.5 3 5]6,3 

I 

1 936,9 7 326.3 

I 

683.4 240.3 

I 
87.3 1S3.0 212.8 

I 
149.3 14-4.0 

1954 Dez. 862 20 670.3 16 950.6 16 562.4 4 002.9 1 820.9 10 738.6 1 090.3 388.2 98.6 289.6 169,7 119.7 118.8 
1955 Dez. 857 2-1 607,8 

I g~~J 19 578.4 4 597.7 1 732.7 13 248.0 1 277.8 327,7 72.8 254.9 206.6 149.1 137.2 
1956 Dez. 857 I 27 767.6 21 929.0 5 089.9 1 726.2 15 l!2.9 1 470.f 301.2 83S 217.7 249.8 121.2 90.6 
1957 März 857 29 129 6 II 23 506.2 23 169.6 5 194.~ 2 081.7 15 893.6 1 651,6 13t-.6 

I 

89.2 247.4 200.8 

I 

102.0 87.0 
APril 857 

II 
19 483.6 123 794.9 

I 
23 459.9 5 384.6 

I 
2 003.4 16 071.9 

I 
1 675.3 335.0 70.1 264.9 166.7 69.9 66.0 

Mai 857 30063.1 24 263.1 23 963.1 5 491.6 2 214.9 16 256.6 1 689.1 300.0 68.0 232,0 190.3 79.6 61.6 
Juni 857 30 368.2 I 24 314.2 24 007.6 5 388.8 2 228.3 16 390.5 1 707.6 306.6 71.0 235.6 238,7 107.1 90.6 
Juli 8>7 30 855,2 24 686.5 24 381.0 5 626.3 2 215.3 16 539.4 1 609,0 305.5 61.6 243.9 196.9 56,4 44.0 

Zent r a I k a s s e n +) 

1953 Dez. 17 

II 
1 469.5 

Ii 

844,5 239.4 104.9 109.6 24.9 2.3 

I 

605.1 368,3 

I 
236.8 

1 

178.0 

I 
149.0 

I 
148.1 

1951 Dez. 17 1 809.5 1 111.7 315.2 131.1 142.9 41.2 3.5 796,5 414.2 352.3 142.3 103.6 103.6 
1955 Dez. 17 2 127.8 1 238.1 313.8 133.2 127,6 53.0 4.1 924.~ 541.1 383.2 154.3 125.3 125.2 
1956 Dez. 17 

I 
2 403.7 1 398.9 350,2 141,0 161.3 47.9 4.7 1 048.7 587.3 461.4 187.6 164.0 163.2 

1957 März 17 2 380 9 

Ii 

1 434.4 34:7.7 130.5 105.8 51.4 5.3 1 08b,7 559.8 

I 

526.9 123.3 

I 
99.6 99.5 

APril 17 2 400.8 1 479.9 339.6 131.4 156.1 51.8 5.3 

I 
1 140.3 604.3 536 0 I 77.3 53.2 I 53.2 

Mai 17 2 40l.O 1 475.5 366.3 149.0 165.4 n.9 5.4 1109.2 574.6 534,6 89.2 65.1 

I 
65.1 

Juni 17 2 449.2 1 471.0 372.5 ).J.7 s 172.7 52.0 5.5 1 098.5 576,0 522.5 I 118.6 98,6 97.2 
Juli 17 2 589.5 1 635 .o 377.9 140.4 184.9 52.6 5.1 1 257.1 712.6 544.5 62.3 I 45.5 45.5 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 

I 
5 H4.0 

11 

291.4 77.0 23.4 52.4 1.2 0.1 

I 
214.4 81.7 

I 
132.7 62.7 61.6 

I 
61.6 

1954 Dez. 5 571.9 390,6 108.0 31.9 73.1 3.0 0.1 2>82.6 109.9 172.,7 32.2 29.5 29.5 
1955 Dez. 5 649.7 360.0 88.1 28.4 55.8 3.9 0.1 271.9 111.4 150.5 66.4 64.1 64.1 
1956 Dez. J 741.1 4ll.9 91.8 I 32.0 61.1 1.7 0.1 317.1 145.8 171.3 67.9 66,2 66.2 
1957 Mim 5 738.7 

\\1 

419.9 19.7 
i 

2b.S 61.0 1.9 0.1 

I 
33().i 130.0 

I 

200,2 35,7 33.7 3l.7 
APril 5 759.7 449.8 77.5 21 0 53.5 1.0 0.1 371.1 161.4 210.9 20.5 185 

I 
18.5 

Mai 5 756.4 439.9 80.2 I 21.3 56.9 2.0 0.1 359.7 145.4 214.3 28.4 25.2 25.2 
Juni 5 771.6 422.0 80.6 18.9 59.7 2.0 0.1 341.4 131.9 209.5 60.1 56.5 56.5 
Juli 5 810.4 492.6 81.5 18.5 61.0 2.0 0,1 411.1 192.1 219.0 17.8 15.3 15.3 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. 

I 
12 

II 
1 015.5 

II 
553.0 

I 
162.3 81.5 

I 

57.2 

I 

23.6 

I 
2.2 

I 

390.7 286,6 104.1 115,3 87.4 

I 
86.6 

1954 Dez. 1l 1 237,6 721.1 207.2 99.1 69.8 31.2 3.5 513.9 334.3 179.6 110.1 74.1 71.1 
1955 Dez. 12 1 478.1 878.1 225.7 104.8 71.8 49.1 4.1 652.4 419.7 232.7 87.9 61.2 61.1 
1956 Dez. 12 1 661.5 987.0 255.4 \09.0 100.2 46.2 4.6 731.6 411.5 190.1 119.7 97.8 97.0 
1957 Marz 12 

II 

1 642.2 

I, I 

1011-' 258.0 103.7 1\)ol 8 49.; 

\ 

5.1 756.5 419.8 32o.7 87.6 65.9 65.8 
APiil 12 1 641.1 1 030.1 I 262.1 

\ 
109.4 

I 
102.~ 

I 
49.8 5.1 

I 
768.0 -442.9 325.1 56.8 34.7 

I 
34.7 

Mai 12 1 644.6 1 035.6 

I 
286.1 127.7 108.5 49.9 5.2 749.5 429.2 320.3 60.8 39.9 39.9 

Juni 12 1 677.6 1 049.0 291.9 128.9 1n.o 50.0 5.3 757.1 444.1 313.0 58,5 42.1 40.7 
Juli 12 1 779.1 1142.4 296.4 i 121.9 123.9 50.6 5.0 846,0 520.5 325.5 44.5 30.2 30.2 

Kreditgenossenschaften+) 

1953 Dez. 

I 
2 358 4 384.5 3 250.7 3 195.5 1 327.4 230.4 1 637.7 

I 
193.0 I 55.2 14.0 41.2 274.1 

I I 
. 

1954 Dez. 2 354 5 502.8 4 087.9 4 030.0 1 446.6 187.0 2 396.4 293.7 57.9 16.9 41.0 310.3 
1955 Dez. 2 179") 6 346.3- 4 800.4 4 752.3 1 652.0 186.4 2 913.9 3B.7 41.1 16.0 32.1 249.2 . 
1956 Dez. 2 177 7 220,3 5 408.4 5 425.4 1 815.3 230.2 3 379.9 386.9 43,0 19.8 23.2 232.8 
1957 März 2 179 7 4ll.5 5 085.7 5 637.2 1 802.6 25o.8 3 577.8 435,5 48.5 20.1 28.4 229.5 

I APril 2 179 7 546.4 s 806.6 5 761.7 I 1 886.6 263.5 3 611.6 

I 
440.~ -44.9 16.0 28.9 204.1 

I I 
Mai 2 179 7 617.5 5 863.8 5 820.3 1 897.1 281.0 3 641.2 443.4 43.5 15.2 28.3 208.3 
Juni 2 179 7 717.7 5 892,9 5 848,7 i 1 891.9 284.3 3 672.5 446.0 44.2 16.4 27,8 240,7 
Juli 2 179 7 916.7 6 073.5 6 024.7 2 022.7 294.5 3 707.5 420.0 48.8 21.2 27.6 185.9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. 727 2 761.3 1 970.8 1 919.3 851.5 187.6 880.2 H7.1 n.s 10.6 40.9 177,2 130.5 128.1 
1954 Dez. 722 3 417.7 2 442.3 2 387.9 923.9 166.6 1 297.4 207.4 54.4 14.1 40.3 197.7 123.7 121.2 
1955 Dez. 730 3 866.8 2 873.2 l 831.8 1 068.0 162.8 1 601.0 231.3 11.4 11.8 29.6 123.7 106:6 10~-0 
1956 Dez. 731 4 416.7 3 294.3 3 257.3 1 192.0 196,1 1 869.2 264.9 37,0 15.5 21.5 119.6 100.8 98.6 
1957 März 733 4 539,3 3 441.1 3 399.1 1 178.4 216,0 2 004 7 30.2.1 43.0 16.3 26.7 116.8 99.3 96.7 

APril 733 4 629.3 3 527.4 3 488.2 1 242.1 219 2 2 026.9 305.1 l9.2 11.9 27.) 96.~ 79.1 74.7 
Mai 733 4 668.3 3 564 .o 3 526.1 1 241.9 235.5 2 048.7 307.2 37.9 11.1 26,5 94.8 78.0 74 I 
Juni 733 4 720,5 3 577.6 3 539.8 1 236.6 233.9 2 069.3 309.3 37.8 12.1 25.7 121.3 102.7 98,2 
Juli 733 4 847.2 3 692.9 3 6>1.0 1 324.0 240.1 2 086.9 288.8 41.9 16.4 15.5 87,8 60.2 57,0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

1953 Dez. 1 631 1 623.2 

II 
1 279.9 1 276.2 475.9 42.8 757.5 55.9 3.7 3.4 0.3 96.9 

1954 Dez. 1632 2 075.1 1 645.6 1 612.1 522.7 20.5 1 098.9 86.3 3.5 2.8 0.7 111.6 
19H Dez. 1 449") 2 479.5 1 927.2 1 920.5 584,0 23.6 1 312 9 102.5 6.7 ~.l 2.5 125 5 
1956 Dez. 1 446 2 803.6 2 174.1 2 168.1 623.3 34.1 1 510.7 122.0 6,0 4.3 1.7 113.1 
1957 März 1 446 2 873.2 

II 
2 243,6 2 238.1 624.2 40.8 1 r;n.2 133.4 5,4 3.8 1.6 112.7 

APril 1 446 2 917.1 2 179.2 2 273 5 644.5 44.3 1 584.7 135.2 5.7 4.1 1.6 107.5 
Mai 1 446 2 949.2 

II 
2 299.8 2 294.1 655.2 46.5 1 592.4 136,2 5,7 3.8 1.9 113 ,; 

Juni I 446 1 997.2 2 315,3 2 308.9 655.3 50.4 l 603.2 136.7 6.4 4.3 2.1 119.4 
Juli 1 -446 3 069.5 2 380.5 2 373.6 698.7 54.4 1 620.5 131.1 6.9 4.8 2.1 98.1 

Anmerkungen '), 0), '} und 6} bis '} s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - 11} Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durch-
die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspllichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine 
Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 111. A 4. - +} Gewerbliche und ländliche. 
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institute des Bundesgebiets •) 
DM 

Gelder I I 
-~it~e~~--c~"'~-"'~_,-, I 

Hau.rfutt .: I , lrhtige 
Geld· in den Eigene ' 

aufnabme aufgenom· Akzepte 
bei menen 

1 

1m I 

1 

Kredit· Geldem Umlauf 
instituten ! enthaltene: ! 

und ! Rembours· 

b~~t~ I kr~~lte I I 

3H.4 
262,6 
199.1 
476.1 
480.9 
486.6 
512.9 
514.9 
543.4 

63,5 
50.0 
57.5 

128.6 
98,8 
96.8 

110.7 
131.6 
140.5 

29.0 
38.7 
29.0 
23.6 
23 7 
24.1 
24.1 
20.0 
] 6.8 

1.1 
2.7 
2.3 
1.7 
2.0 
2.0 
3,2 
3.6 
2.5 

27.9 
36.0 
26.7 
21.9 
21.7 
22.1 
20.9 
16.4 
14.3 

46.7 
74.0 
17.1 
18,8 
17.5 
17.5 
16,8 
18.6 
27,6 

1.9 
o.1 
2.1 

20.6 
18,6 
18.9 

8.1 
14.5 

8.8 

o.o 
o.o 

0,9 
3.1 
2.1 
1.8 
1.6 
1.3 
1.5 

0.9 
3.1 
2.1 
1.8 
1.6 
1.3 
1.5 

5.3 I 7.1 
6.1 
6.7 

1.6 I 1.7 
1.9 
0.8 
1.0 

14.3 I 
U:~ I 9.4 

7,9 
5.2 
4.7 
4.1 
3,5 

87.3 
71.8 
82.9 
48.9 
19,3 
15.7 
11.9 
10.2 

9,5 

87.3 
71.1 
12.9 
48,9 
19.3 
15.7 
11.9 
10.2 

9.5 

41.5 
31.8 
29.7 
26,6 
24,9 
23.8 
23.3 
22.1 
20.5 

30.4 
21.9 
16.8 
15.5 
13.6 
li.6 
10.5 
10.6 

8.9 

11.1 
9.9 

12.9 
11.1 
11.3 
1.2.2 
12.8 
11 .5 
11.6 

Sdluld­
vers:cbret­

bungen 
im 

Umlauf 

1 074.4 I 
1 866.7 
l 438,1 ' 

~~~:~ I 
2 993.2 I 
3 017.8 
3 047.6 
3 089,0 

o.4 I 
0.2 

0.4 
0,2 

8,5 
10.3 

1.5 
10.3 

Aufge· 
nommene Dunh-

lang· laufende 
fristige Kredite 

Darleben (nur 
(von Treuband-

4 Jahren I gesdläfte) 

~· ..•. ,I 
I 

1 907.0 
l 454,5 
3 256.4 
3 692,7 
3 871.9 
3 940.3 
3 979,9 
4 002.3 
4 100.5 

m:~ I 1 460.4 
1 400,210) 

1 443.7 ' 
1 435.5 
1 454.; 

f :;~:~ i 

897.5 
1 018,5 
1 196.5 
1 330.2 
1 385,4 
I 405.3 
1 418.1 
I 436." 
1 449,6 

I 

593.4 

1

. 
1 121,9 
1 594.1 

I 
~ ~:~:~ I 

178.1 I 258.0 
383.3 
444.~ 
464.4 
477.2 I 
476,8 

!~~·.~ I 

61.0 
92,9 

153.0 
179.1 
18'.8 
187 0 
188.2 
187.6 
195.9 

117.1 
165.1 
230,3 
265.6 
2SO.t> 
290.1 
288,6 
295",8 
310.3 

157.2 
228,6 
271.0 
334.7 
354.7 
363,5 
36< .3 
369.4 
377.8 

111.8 
164.2 
161.7 
204.8 
214.2 
219.4 
220,) 
218.5 
221.6 

45.4 
64.4 

102.3 
129.9 
140,5 
Hof l 
145.0 
150.9 
156.2 

2 097.1 
2 136.3 
2 162,8 
2 198,7 

12.4 
30.0 
60,3 
92.5 

U3,7 
107 • .J 
109.5 
113.3 
116.0 

3.8 
11.7 
22.3 
32.2 
34.1 
35.2 
36.0 
37,0 
37 .s 

8.6 
18,3 
38.0 
60.l 
69.6 
71.8 
73.5 
76.3 
78,2 

139.2 
230.9 
299.7 
346,1 
301.'.4 
366.8 
371.6 
3?' .4 
378,8 

102,9 
174.3 
212.1 
239.8 
244.8 
247.3 
249,6 
250,7 
251.9 

36,3 
56,6 
17.6 

106.3 
115,6 
119.5 
122.0 
124.7 
126.9 

Grund· 
oder 

Stamm· 
kapital 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

146.9 
189.8 
221.3 
250.8 
264.7 
283.1 
288.4 
290.9 
294.5 

299.1 
367.0 
508.8 
716,9 
802,3 
822.7 
844.0 
857.0 
868,7 

Passiva 

I Sonstige 
1 Rücklagen, 
, Rück-

stellungen 
und 

Wert· 
berich· 

tignngen 
') 

Sonstige 
Passiva 

") 

I 

Herkunft der längerfrl•tig I I 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 1) , I 

.!~-------~-IVerbind· lieh· 
keiten 

Kredit· aus 
anstalt öffentl.-~ Bürg· 

für ,·Knsrte,.dtiutt·e Kre_chtl. sonstige schalten 
Wieder· orper· u. a. 
aufbau schalten 

I I I 

Girozentralen 
105,8 
132.4 
172.3 
235.1 
263,6 
272,4 
267,0 
267.3 
265.8 

203,2 11789.2 
292.91 813.2 
374.6 830.3 
437.4 920,() 

433,1 1948,8 
393,1 959,9 
405.9 I 959.3 
455.3 9<0.1 
474.3 943.1 

Sparkassen 
401.0 
4H.O 
571.7 
640.3 
697,8 
699.7 
698,4 
700.8 
699.5 

442.0 
543,6 
607,, 
596,9 
463,5 
492.0 
508,2 
654.0 
751.8 

10.3 
12.2 
13.0 

9.8 
9.7 

11.7 
9.8 
9,2 
7.8 

I 

653.9 
905.9 

1 109.7 
1 210.8 

1 032 7 I B3 .5 I 1 806:4 179.1 
2 770,5 215.6 

i m::;::
1 

DU") I 
1

1 322.6 
1 3>1.3 

,1 400,6 3 294.0 330,5 

1
1429,5 
1 468.3 

3 299,9 330.4 
3 384.1 348.6 

I 
1 ::~:~ I !!!:~ I 
2 007.6 805.7 
2 361.3 1 036.9 
2 4o0.8 1 035.7 I 

1

2 5'32.611) 996,111 j 
2 H1.3 I I 092.2 
2 546.8 1 127.5 
2 565 .I 1 152.1 

48.7 
53.9 
52.0 
69.1 
70,6 
90.4 
81.9 
Sl .1 
92.0 

370.0 I 557.7 
778.5 
769.5 
809. I 

800.0 I 807,3 
802,3 
768,6 

220,2 .1 274.7 
3>7.0 
340.1 
357.1 
356,0 
357.7 I 
360.3 
3;7 ,3 I 

Zent ra I k ass e n +) 

82.9 
94.4 

105.8 
115.1 
116.2 
118.3 
120.1 
121.4 
122,2 

14.5 
20.5 
25,8 
30.4 
31.3 
33.1 
33,3 
33.7 
33.7 

68.4 
73.9 
80.0 
84.7 
84,9 
85.2 
86.8 
87.7 
88.5 

30.() 
34.6 
39.5 
43.1 
51,5 
50,4 
50.9 
50.8 
50,8 

~!:; 111 63.6 
72.7 

68.1 lrl 75.0 
67.1 
80.5 
87.5 

7.1 
6.7 

11.9 
10.8 
10,7 
11.0 
10.9 
10.5 
10.5 

Gewerbliche Zentralkassen 
3.6 
5.4 
6.8 
6.8 
7.1 
7.0 
7.1 
7,1 
7.1 

17.0 
18.6 
15.4 
13.6 
26.8 
27.1 
23.5 
24.1 
25.5 

4,9 
4.3 
4.3 
3,8 
3,7 
4.0 
3.9 
3.7 
3,7 

Ländliche Zentralkassen 

26.4 
29.2 
32.7 
36.3 
44.4 
43.4 
43.8 
43.7 
43,7 

39.0 
47.9 
48.2 
59.0 
41.3 
47.9 
43.6 
56.4 
62.0 

2.2 
2.4 
7.6 
7.0 
7.0 
7.0 
7,0 
6.8 
6.8 

1

193.6 
299.1 
426.2 
501.3 

I 
527.2 
545.4 
546,2 
553.7 
573.3 

60,8 
101>.5 
166.1 
192,9 
199,3 
205.4 
207.6 
209.3 
216.8 

132.8 
198,6 
260.1 
308,4 
327,9 
340.0 
338.6 
344,4 
356.5 

Kreditgenossenschaften+) 

293.6 
348.5 
403.9 
473.0 
489.5 
495.9 
505.8 
513.7 
519.8 

83.2 
96.3 

113.3 
132.1 
156.1 
158.9 
159 5 
1<9.2 
158.9 

136,5 
158.2 
179.1 
205.9 
111.7 
126.8 
119.9 
144.3 
201.5 

5.3 
5.4 
6.0 
5.6 
6.0 
9,8 
8.6 
8.7 
8.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

198.9 
2H.J 
268.3 
309.7 
318,0 
321.7 
327.8 
332,3 
335,9 

61.1 
70.9 
82.1 
95.9 

114.2 
115.8 
116.4 
116.1 
116.1 

99.7 
112.8 
121.9 
137.1 

75.6 
89,5 
84.9 
93.4 

132.1 

5.J 
5.4 
6.0 
5.6 
6,0 
9.S 
8,6 
8.7 
8,3 

171.0 
283.6 
352.2 
410.2 
42l.U 
417.2 
425.1 
426,0 
439.0 

171.0 
283,6 
352.2 
410.2 
421,6 
417.2 
425.1 
426,0 
439.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

94.7 
115.2 
135.6 
163.3 
171.5 
174.2 
178,0 
181.4 
183.9 

22.1 
25.4 
31.2 
36.9 
41.9 
43.1 
43.1 
43.1 
42.8 

36.8 
45.! 
57.2 
68.8 
36.1 
37.3 
35.0 
50.9 
69.5 

9.2 I 10.0 
15,7 
23.4 
22.7 
21.1 
21.2 
20,3 
21.~ 

1.2 I 1.8 
5.0 

16,9 

16.3 I 14,7 
14.7 
14.5 
14.6 

8.0 
1.2 

10.7 
6.5 
6.4 
o.4 
6,5 
5,8 
6.9 

lS.l 
28.0 
25.1 
29.9 
29.1 
24.3 
21.1 
22,7 
24.1 

18.2 
28.0 
25.2 
29,9 
29,1 
24.3 
21.1 
"1.2.7 
24.1 

11.6 
12.~ 
19.2 
29,0 
33,4 
33.1 
34.5 
34.8 
34.7 

0.7 
1.6 
2.3 
1.8 
1.8 
1.1 
2.2 
2.2 
1.1 

10.9 
10.9 
16.9 
27,2 
31.6 
32.1 
32.3 
32.6 
33.6 

67.7 
91.2 
16.0 
18.6 
20,6 
34.5 
33.5 
31.6 
30.6 

67.7 
97,2 
16.0 
18.6 
20.6 
34.5 
33.5 
31 6 
30.6 

! 238.4 
228.4 
295.3 
276.5 
333.2 
351.5 
353,5 
322.5 
321.2 

61.2 I 77.2 
88.0 
91.4 

95.1 I 97.1 
98.3 
99.5 
96.1 

177.3 
151.2 
207.3 
18>.1 
238,1 
254.4 
255.2 
223,0 
225.1 

92.7 
105.0 
135 .I 
152.6 
158.6 
161.3 
162.5 
162,9 
162.6 

81.1 
92.5 

116.9 
129.1 
136.7 
138.5 
139.2 
138.7 
139.4 

11.6 
12.5 
18.2 
23.5 
21.9 
22.d 
23.3 
24.2 
23.2 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

i I 
' lndossa·! 

ments.- I 
v<rbind· 

Eigene llch-

Zie· kelten 'I bungen 
im a_us 

Umlauf ;:~!!,~. 

0.2 
0.1 
o.o 
0.1 
0.3 
O.of 
0,4 
0,4 
0.4 

2.6 
1.7 
1.8 
1.0 
0,8 
0.7 
0.7 
0.7 
0,7 

6,6 
0.2 
0.1 
0,3 
0.3 
0,3 
0.3 
0.1 
0.1 

0,3 

6.3 
O.l 
0.2 
0,3 
0.3 
0.3 
0.3 
0,1 
0.1 

40.4 
37.8 
31.9 
25.5 
25.2 
22.5 
22.0 
19.9 
18,7 

35.8 
30.6 
24.3 
18.9 
20.0 
17.4 
17.0 
15.4 
14.6 

4.6 
7.2 
7,6 
6.6 
l.l 
5,1 
5.0 
4 5 

4.1 

nen I 
[Wechseln I 

I I 
I I 

85.5 
38.() 

132.1 
48.2 
21 2 
15.9 
40,3 
39,9 
22.9 

177.2 
198.-1 
300.9 
230,3 
186.0 
154.6 
163.2 
152,5 
137.4 

i ~~~:~ 
284.0 
114.4 
212 tJ 

191.3 
230,8 
239.2 
188,9 

113.6 
114.6 
109.9 

62.6 
85,5 
66.3 
84,6 
82.2 
67,5 

153.4 
162.5 
174.1 
151.8 
127.1 
125.0 
146.2 
157,0 
121.4 

289.2 
297.5 
188,2 
239.1 
251.7 
230.0 
240,6 
243.1 
237,3 

253,7 
153.7 
246.1 
203.5 
205 2 
183,7 
190.4 
193,8 
186,8 

35.5 
43.1 
41.7 
H.7 
46.1 
46,3 
10.2 
49.3 
50.5 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1~)/ 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Marz L~); 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1951 
Dez. 1956 
lv1ärz l'h7 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez, 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 
1954 
1955 
19?61 
1 ~"' 7 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
März !957 
Aoril 
Mai 
l•1ni 
Juli 

laufenden Krediten. 11) Jnfolge otatistilch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nidlt ohne weiteres vergleichbar. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für 
Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug.-") Nur Teilerhebung. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl 
der 

Monats~ berich-
ende tenden 

Institute 
') 

1953 Dez. 

I 
47 

19H Dez. 47 
19H Dez. 47 
1956 Dez. 47 
1957 März 46 

APril 

I 
4~ 

Mai 45 
Juni 45 
Juli H 

1953 Dez. 

I 
30 

1954 Dez. 30 
19H Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 März 29 

APril 

I 
29 

Mai 29 
Juni 29 
Juli 28 

1953 Dez., 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Dez. 17 
1957 März I 17 

Aoril 16 
Mai 16 
Juni 16 
Juli 16 

1953 Dez. 

I 
19 

1954 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
1956 Dez. 20 
1957 März 

I 

20 
Aoril 20 
Mai 20 
Juni 20 
Juli 20 

1953 Dez. 

I 
2 

1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
1956 Dez. l 
1957 März 2 

APril 

I 
2 

Mai 2 
Juni 2 
Juli 2 

1953 Dez. 

I 
17 

1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 Dez. u 
1957 März 18 

Aoril 

I 
18 

Mai 18 
Juni 18 
Juli 18 

1953 Dez. I 102 
1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
19% Dez. 147 
1957 März 

I 
147 

Aoril 150 
Mai 150 
Juni 151 
Juli 151 

1953 Dez. 

I 
13 

1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Dez. 13 
1957 März 13 

Aoril 

I 
13 

Mai 13 
Juni 13 
Juli 13 

Aktiva 

Barreserve 1) Guthaben bei 
I Kreditinstituten ') 

I 
Gut-I darlfllter 

I darunter täglich haben 

Summe Guthaben Post- fällige und bei der 

der bei der schedc- mit ver- BdL 
I für ge-Aktiva I insgesamt LZB guthaben einharter 

I bzw. der insgesamt Laufzeit stellte 
Deutschen oder Akkre-

Bundesbank Kündigung ditive 

1 

von we-
niger alo 

3 Monaten 

Filliie 
Zins- Schecks 
und und 

Divi- Inkasso-
den den- wemsei 
scheine 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

I 
darunter Schatz-

wemsei 
und 

unver- Wert-

zinsliehe papiere 1) 

Schatz- und I Konsortial-insgesamt anweisun-Handels- Bank- gendes beteili-
wemsei akzepte Bundes gungen I 

und der i 
Und er 

I I I ' 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten I 

II 7 ~86.2 
II 

24.3 

I 
23.3 

I 
l.1 997.9 600,9 -

I 
o.o 0.1 0.2 0.2 - 4~.4 179.~ 

11 003.3 35.3 34.1 l.3 1 644,4 804,4 - o.o 0.3 0.2 0,2 - 29,7 381.2 
13 872.9 23.0 21.8 J.3 1 319.~ ~19.~ - o.o 0.2 0,4 0.4 - 21.9 442.2 
16 134.4 24,8 23.6 2.3 1 044,2 520.1 - 0,1 0.3 0.2 0,2 - 7.4 346.8 

116 638.2 13.4 12.3 

I 

1.3 1 116,6 578,6 -

I 

0,0 0,2 0,2 0.2 - 7,3 347.1 
116 782.8 

II 
6,9 

I 
6,0 0.9 1 118.9 569,3 - 0.0 0.1 0,2 0.2 - 6,3 345.0·· 

' 17 019.2 11.1 10.1 0,7 1 163,5 591.2 - 0,2 0,2 0.2 0.2 - 6.2 345,7 
117 170.6 13,6 12.6 1.5 1 180.3 535.2 - 0,1 0.2 0,2 0.2 - 6,3 347,2 

17 347.6 13,5 12.6 1.1 1 138,8 500.9 - 0,0 0.1 0.2 0.2 - 7.9 359,2 

Private Hypothekenbanken °) 

~~~ 
2 948.3 

II 

17,1 16.3 1.3 442.5 

I 
289.5 I - o.o 

I 
0,1 

I 
0.2 0.2 -

I 

22.9 135.9 
4 860.1 14.0 13.1 1.3 885.9 368.3 - 0.0 0.2 0.2 0,2 - 20.4 319.9 
6 281.3 12,8 11.8 1.5 639,1 296,7 - o.o 0.2 0.4 0.4 - 10.7 3H.O 
7 311.4 13.9 12.9 1.6 535.3 316.7 - 0.1 o.2 0,2 0.2 - 4.4 300,3 

II 

7 506.4 

II 

8.9 8.1 1.0 579,0 324,6 - 0.0 

I 

O.l 

I 
0.2 0,2 - 4.8 299.3 

7 532.0 5.3 4,6 0.5 539.5 

I 
296,6 - o,a 0.0 0.2 0.2 -

I 
3,8 298,0 

7 661.3 5.4 4,6 0.4 569.0 310,6 - 0.2 0,1 0,2 0.2 - 3.7 299,4 
7 772.1 9,4 8.6 1.2 613,6 334,1 - 0.1 0.2 0.2 0.2 - 3.8 300.8 
7,869.4 5.8 5.1 0.4 626.9 340.1 - 0.0 0.1 0.2 0.2 - 4.2 309,3 

öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 

II 
!I 

7.0 

I 
555.4 

I 
311.4 

. 

I I 
o.o 

I I I 
4 637.9 7.1 0.1 - - - - - 22.5 43,6 
6 143.2 21.3 ll.O 0.9 758.5 436.1 - - 0,1 - - - 9.3 61.3 
7 591.5 10.2 10.0 0.8 680,4 222.8 - - o.o - - - 11.2 57.2 
8 823.0 

i' 

10.9 10.7 0.7 508.9 ~03,4 - o.o 0.1 - - - 3,0 46,5 

II 

9 131.8 4.5 4.2 

I 
0,3 537,6 254,0 -

I 

-

I 
o.o 

I 
- -

I 
- 2.5 

I 
47,8 

9 250,8 1,6 1.4 0,4 579.4 

I 
272.7 - - 0.1 - - - 2.5 47.0 

9 357.9 5.7 5.5 0.3 594,5 280.6 - - 0.1 - - - 2.5 46,3 
9 398,5 4.2 4.0 0.3 566,7 201.1 - 0,0 0.0 - - - 2.5 46.4 
9 478.2 7.7 7,5 0.7 511.9 160.8 - - 0.0 - - - 3.7 49,9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

II H5l.1 \I 
100,6 

I 

97.9 

I 
J.J 

I 
266.2 

I 
208.7 

I 
0.6 

I 
0.3 

I 
6.1 

I 
160,6 

I 
132.0 

I 
6.4 

I 
4.4 

I 
49,2 

11 747.3 177,6 173.8 ).9 502.5 332.8 0.1 0.6 4.1 280.0 240.4 1.4 30.7 122,2 
14 866.3 1S4.0 180,2 4.0 141.2 578,8 O.l 2.5 3.9 305.3 281.9 5.7 46.6 182.8 

I~~ g~~:: I 
279,6 275.5 1.7 777.9 435,2 0.1 1.7 ö.S 336.0 310.4 15.6 78.9 162,9 
108.7 105,8 

I 
1.4 

I 

871,9 300.1 

I T") I 
0,2 

I 
2.4 

I 
508.9 

I 
491.7 

I 
10.1 I 457.5 

I 

145.0 
117 902.8

10
)1 101.7 

I 
98,1 1.2 643.0 

I 
262.3 o.o 3.3 513.6 505,3 1.9 501.6 144.2 

18 360.7 106.4 103,6 1.3 648,8 279,7 0.0 3.4 453.0 442.0 4.8 841.7 146,8 
18 534.2 155.4 151.8 1.7 708,3 381.0 0,6 3.9 359,1 348,8 4.4 727.6 147.7 
18 576.3 122.5 118.9 1.0 568.3 270.6 0.0 2.6 478.5 467.2 5.6 1 082.5 151.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdlaft +) 

II 

5 088.9 

II 

4,1 4.8 

I 
o.o 

I 
1.5 

I 

0.1 -
I 

o.o -
I 

l2.l 

I 
-

I 
- 0,1 

I 
2.0 

4 865.2 15.1 15,1 o.o 1.7 0.1 - 0.1 - 30.4 - - 0.1 2.0 
5 407.4 15.7 15.7 0.0 64.2 62,6 - 0.1 - 111.2 118.2 - o.o 2.1 
5 98S,7 16,1 16.1 o.o 81,7 79.9 - - - 73.5 73.S - - 2.0 
5 604.7 1.3 1,3 

I 
o.o 

I 

84,1 54.3 -

I 

- -

I 

27.3 

I 
27.3 

I 
- -

I 

2,2 

Ii 
5 639.5 

II 
7.2 7.2 0.1 95.3 

I 
75.6 - - - 27.3 27.3 - 0.1 2.1 

5 666.5 4.6 4.6 o.o 102.4 79.7 - - - 26,8 26.8 - 0,1 2.2 
5 822,0 1.2 1.2 o.o 193.3 159.1 - - - 26,2 26,2 - 0.1 2.1 
5 589.8 2.7 2.7 o.o 81.7 40.7 - - - 31.4 31.4 - - 2;1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

I 4 263.2 

1 

95,8 93.1 

I 
3,3 

I 
264,7 

I 
.201,6 0.6 

I 
0.3 

I 
6.1 I 131,4 132,0 

I 
6.4 

I 
4.3 

I 
47.2 

6 882.1 162,5 158,7 3.9 500,1 332,7 0,1 0,5 4.1 249.6 240,4 8.4 30.6 120.2 
9 458.9 168,3 164.5 4.0 777.0 516.2 0.2 2.4 3.9 187.1 163.7 5.7 46.6 180.7 

11 689.7 1 263,5 259.4 1.7 696,2 355.3 0,1 1.7 6,8 262.S 236,9 15.6 78.9 160,9 
12 473.9 I 107.4 104.5 

I 

1.4 

I 
787,8 245.8 

T") I 
0,2 

I 

2.4 481.6 464,4 

I 
10.1 I 457.5 

I 
142.8 

112 263 .3
10)1 94.5 90.9 1.1 547.7 

I 
186.7 o.o 3.3 486.3 478.0 1.9 501.5 142.1 

12 694.2 101.8 99.0 1.3 546.4 200,0 0.0 3,4 426.2 415,2 4.8 841.6 1441> 
12 712.2 154.2 150,6 1.7 515,0 221.9 0.6 3.9 332,9 322.6 4.4 727.5 145.6 
12 986.5 119.8 116.2 1.0 486.6 229.9 o.o 2.6 447.1 435,8 5.6 1 082.5 149.4 

Teilzahlungskreditinstitute 
671.4 9.5 8,6 

I 
2,3 9.2 

I 

9.2 -
I 

-
I 

O.l 

I 
210,7 

I 
185.3 

I 
- -

I 
1.6 

912.4 16.2 15.2 J.J 13,6 13,6 - - O,l 269,] 230.2 - - 3.4 
1 285.2 18.4 17.2 4.2 22.5 22,5 - - 0.5 297.6 241.8 - - 4.7 
1 502.8 24.4 23.0 5.7 27,0 27,0 - - 0.5 399.0 316,2 - - 5,5 
1 432.0 11.9 10.9 

I 

2.1 36.5 36,5 -

I 
-

I 

0.6 

I 
347.1 

I 
293.7 

I 

- -

I 
6.5 

1 459.2 16.6 15.5 2.5 27.5 

I 
27.5 - - 0,9 359.9 305.7 - - 6.~ 

1 488.1 20.2 19.2 1.9 36.6 36.6 - - 1.1 36!>,7 310,7 - - 6.5 
1 509.1 29.2 28.0 2.2 32.1 32.1 - - 1.0 373.2 315.5 - - 8.4 
1 522.9 21.3 20,2 l.l 39.4 39.4 - - 1.2 383,7 322,0 - - 8.6 

Postscheck- und Pos t spar k a s s e n ä m t er 13) 

l 801.2 164.6 

I 

164,5 

I 
0.1 98.8 

I 

85,8 

I 
-

I 
-

I 
-

I 

29.6 I 29.6 

I 
-

I 
317,0 315.3 

2126,6 149,7 149,7 0,1 95.8 36,3 - - - - - - 265,3 543.7 
2 524.2 116.2 116,2 - 104,7 50,2 - - - - - - 587.6 738.8 
3 177.7 417.2 417.2 - 134.5 11.5 - ~ - 10~.9 10~.9 - 778.4 651.5 
2 958.6 270.6 270.6 

I 
- 102.4 3.4 

I 

- -

I 

- 17.4 17.4 

I 
-

I 

723.9 640.6 
3 085.2 363.0 

I 
363,0 - 162.7 

I 
99.7 -

I 
- -

I 
- - - 735.0 620,9 

3 043.4 340.1 340.1 - 115,8 7,8 - - - 29.5 29.5 - 758.9 594.9 
3 116.0 375.5 37).5 - 138.9 23,9 - - - 29.5 29.5 - 753.9 I 613.2 
3 153.9 386.6 386,6 - 112.6 2.6 - - - 40.0 40.0 - 790,0 591.1 

Anmerkungen •) und 2) bis 1) s. erste Seite der Tabelle 111, B 1. - 10) Inf<>lge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - ") Ab April 
das Post- und Fernmeldewesen. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". i 
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i 

I 

institute des Bundesgebiets j 
DM 

I Auseleiau- I I forderuneen 
I 

! 
Dedcungs-

Schuld- forderun-
iverschref ... gen lt. 
! bongen Bestand Währungs-
I eigener gegen- lt. Um- ausgleichs-
Embsio- wärtiger und Alt-

nen Bestand stellungs-
sparer-

i ') 
rechnung gesetz 1) 

I 
') 

I 

insgesamt 

Aktiva 

Debitoren Laugfrlstlge Ausleibungen 

I 
darunter 

Durch- : 
Wirt-

I 
Iaulende 

schafts- öffentl.- Kredite Beteili-
unter .. recht!. Kredit- insgesamt j 

gegen gegen (nur gungen 
nehmen Körper- Institute Grund- Kom- Treuhand-, 

und schalten pland- munal- geschähe) ' 
Private rechte dedcung 

I 
Hypothekenbanken und Ö ff e n t I.· recht I. G r u n d k red i t ans t a I t e .n 

H.6 

I 
457.9 541.3 - 125,0 83.9 9S 31.6 4 876.5 4 016.4 

I 
678.6 685.7 I 3.8 

B.6 477.0 532.5 72.2 176,4 136.9 12.1 27.4 6 718.9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 6.0 
105.l 486.3 539.3 194.2 260,6 213.S 18.6 28.5 9 101,8 7 140.8 1 e83,3 1 542.1 

i 
8,0 

111.3 503.1 560.3 258.5 273,1 228.3 17.8 27.0 11 100.4 8 776.3 2 U08,1 1 995.8 9.8 
171.3 

I 
517 .o 557.1 254.1 284.4 239.0 17.1 28,3 11 401.5 8 984.2 

I 
2111-4 2 089.3 

I 

10.3 
181.0 519.0 252,9 292.1 245,9 18.0 28.l 11 523.4 2 122.2 10.6 
186,1 524.0 254,1 292,7 244,8 19.5 28.4 11 642.1 2 155.6 10.6 
195,3 521.3 550.6 256.0 299.6 214.3 25.8 29.5 11 742.8 2 188,9 10.6 
191.0 519.3 257.2 294.4 245.8 21.1 27.5 11 914.8 2 225,6 10.5 

Private Hypothekenbanken °) 

36.4 

I 

306.7 382.0 - 40,7 25.0 2.6 13.1 1 781.2 1 539.2 237.4 

I 

85,2 0,9 
48.1 327.4 371.8 65.S 62,2 51,5 3,6 7.1 2 832,0 2 249.7 574.7 134.1 1.0 
87.3 332.7 369.0 171.8 74.4 63,9 4,9 5.6 4.131.8 3193.8 930.1 216.6 1,2 

140.2 342,4 378.7 219.9 78,2 68,3 4,2 5.7 5 145.6 4 011.3 1 115,0 314.0 1.1 
137.7 310.3 375,6 215.9 89,8 76.9 6.3 6.6 5 288,6 4 122.3 1 147.7 331.0 1.2 
147.4 

I 
310.2 217.1 93.1 78.8 7.3 7.0 5 314.4 

I 
337.7 -1.1 

152.2 340.5 218,0 99,2 82.7 8,9 7,6 . 5 406.8 344,9 1.1 
154,5 338.1 374.5 219,8 105.8 81.4 15,5 8.9 5 456.6 351.6 1.1 
H3.9 337.1 220,8 101.1 83.4 10.8 6.9 5 540.1 359.9 1.0 

öffentl.-remtl. Grundkreditanstalten 
5,2 

I 
151.2 159.3 - 84,3 58.9 6,9 18.5 3 095.3 2 477.2 

I 
441.2 600.5 2.9 

5,5 149.7 160,7 6,7 114.2 85.4 8,5 20.3 3 946.9 3 153.4 547.6 953.3 5.0 
17.9 153,6 170.3 22.4 186,2 149.6 13.7 22.9 4 970.0 3 947 .o H3.2 1 325.4 6.8 
31.1 !60.7 181,6 38,6 194.9 160.0 13,6 l1.3 5 954.8 4 765,0 893.1 1 681.8 8,7 
33,6 176,7 181,5 38.2 194.6 162.1 10,8 21.7 6 112.9 4 861.9 963,7 1 758.3 9.1 
33.6 

I 
178.8 35.8 199,0 167.1 10.7 21.2 6 179.0 I 1 784.5 9.1' 

33.9 183.5 36,1 193,5 162.1 10.6 20.8 6 235.3 

I 
1 810.7 9.5 

40,8 183.2 176,1 36.2 193.8 162.9 10.3 20.6 6 286,2 1 837.2 9.1' 
37.1 182,2 36.4 193.3 162,4 10.3 20.6 6 374.7 1 865.7 9.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
8,1 174.1 175,4 o.o 904,6 321.0 126,4 457.2 

I 

6 291.5 

I 

605 ,; 131,2 1 164.3 

I 
59.7 

29.1 178,7 183.4 4l,1 874.9 371.1 1H.5 388,3 6 768.;' 751.0 258,8 2 516.6 64.0 
37.3 229.1 199.7 90,3 869,3 382.8 148,4 338.1 7 981'.5 944.< 1 37 1,7 3 851.7 71.1 
3o.s 2H,l 164.6 110.8 1 390,9 870.4 207.9 312,6 8 550.6 1003.9 1 422.0 5 450.4 34.4 
35.0 269,5 190,8 103,2 1 202,7 648,7 311.0 243.0 8 523,9 1 069.1 1 471.5 5 638.5 I 42,4 
34.8 254,9 102.8 1 199,6 695.2 236.2 268.2 

I 
8 710.3

10
) I 5 476.810) 45.5 

34,4 255.0 103.3 1 267,7 681.1 310,6 276,0 8 737.2 5 549.3 45.5 
35.2 253,7 191.1 103,6 1 328,8 698.9 328,3 301.6 8 722.6 5 670.7 106,4 
38.6 252.3 103.6 12H.9 633.0 288.0 294.9 8 684.4 5 646.8 12 ) 44.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
5.0 

I 
3.0 3,0 - 0.2 - 0.2 - 4 888.4 o.o 0,4 1;'5,0 

I 

-
24.8 3.0 3,0 - - - - - 4 667.7 0,1 0.3 113.0 -
0.1 3,0 3,0 - - - - - 4 974.8 - 0,2 189.4 -
0.5 3.0 3.0 - - - - - 5 288.8 - O,l 475,9 -
0.2 3.0 3.0 - - - - - 5 132.0 - 0.2 328,8 7.5 
0.2 

I 
3.0 - - - - - 5 144.4 . 328.5 7.5 

0.2 3.0 - - - - - 5 149.6 330.0 7.5 
0,2 3.0 3.0 - - - - - 5 111'.2 326,4 

I 
69.8 

4.1 3.0 - - - - - 5.071.5 327.2 7.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.1 

I 

171.1 172,4 o.o 904.4 321.0 126.2 457.2 

I 

1 403.1 

I 
605,5 

I 
130,8 1 009,3 

I 
59,7 

4.3 175,7 180.4 42.1 874.9 371.1 115.1' 388,3 2 100.8 750.9 258,5 2 403.6 64,0 
37.2 226,1 196,6 90.3 869,3 382.8 148.4 338.1 3 010.7 944.5 1 371.5 3 662.3 71.1 
36.0 252.2 161,6 110.8 1 39'o,9 870.4 207.9 312.6 3 261.8 1 003.9 1 421.8 4 974.5 34.4 
34.8 266,5 187.8 103.2 1 202,7 648.7 311.0 243.0 

I 
3 391.9 1 06~.1 1_471.3 5 309.7 I 34.9 

34.6 

I 
251.9 102,8 1 199.6 695.2 236.2 268.2 3 565 .9

10
) I 

I 

5 148.310) 38.0 
34,2 252.0 103,3 1 267,7 681.1 310.6 276,0 3 587.6 5 219.3 I 38.0 
35.0 250.7 188,1 103.6 1 328.8 698.9 328.3 301.6 3 607.4 5 344.3 36,6 
34.5 249.3 103.6 1 215.9 633.0 288.0 294.9 3 612.9 5 319.612) 36,6 

Teilzahlungskreditinstitute 
-

I 
1,9 1.9 - 414,1 413.6 - 0,5 

I 

4.3 - -

I 

0,3 1.1 - 1.9 1,9 - 556,5 555,9 - 0,6 6.9 - - 5.0 2.7 - 2.1 2,1 - 876.1 874,5 - 1.6 7.7 - - 5.6 7.5 - 2.1 2,1 - 975.4 974.9 - 0.5 7.6 - - 5.3 10.4 - 2,0 2,0 - 967.5 967.0 - 0.5 7.6 - - 4.7 10.1 -
I 

2.1 2.1 - 982.2 981.8 - 0.4 

I 

7.8 - -

I 
4.6 10.2 - 2.1 2.1 - 990,7 990,4 - 0.3 7.8 - - 4.6 10.3 - 2.1 2.1 - 997,2 996.9 - 0,3 7.8 - - 4.5 10.2 - 2.0 2,0 - 998.1 997.9 - 0.2 8,0 - - 4.8 11.5 

Postscheck- und Postsparkassenämterts) 

-

I 
423.l 303.2 4.0 11,2 - 1,1' 9,7 42U o.o 412.1 

I 
- -- 549.3 300.3 1'.4 5.9 - - 5.9 499.1 o.o 472,8 - -- 301.8 301.8 5,8 5.4 - - 5'.4 651.7 18.4 515.2 - -- 302,1 302,1 6.4 - - - - 768.9 23,0 725.3 - -- 303.1 303,1 6.5 - - - - 881.9 24.4 836.9 - --

I 
303.1 303.1 6.5 - - - - 881.7 

I 
- -- 303,0 303.0 6.7 - - - - 882.2 - -- 303,0 303.0 6.7 1:o - - 1.0 882.0 - -- 303.0 303.0 6.6 - - - - 911.7 - -

Ill. Kreditinstitute 
B. ZwischeHbtlaHzeH 

I 

Grund- Sonstige ltildce 
Aktiva Monato-

und 
') ende 

Gebäude 

29.6 116.6 1 Dez. 1953 
31.7 226.1 Dez. 1954 
36.4 328,8 De%. 1955 
46.7 349.6 Dez. 1956 
48.1 376.1 März 1957 
47.4 355.9 APril 
47.7 378,5 Mai 
47.8 358,9 Juni 
47.8 366,2 Juli 

20.9 56,3 Dez. 1953 
21.9 126.0 Dez. 1954 
23.7 192.1 Dez. 1955 
29.8 184.2 Dez. 1956 
30.6 177.9 März 1957 
30.8 172.9 A.ril 
30,8 189,4 Mai 
30.9 184.4 Juni 
31.0 177.6 Juli 

8.7 60.3 Dez. 1953 
9,8 100.7 Dez. 1954 

12.7 13€.7 Dez. 19>5 
16.9 165.4 Dez. 1956 
17.5 198,2 März 1957 
16.6 183.0 Aoril 
16.9 189.1 Mai 
16.9 174.6 [Juni 
16.8 188,6 Juli 

17,3 141.2 1 Dez. 1953 
20.6 131.1 Dez. 1954 
23,3 138.2 Dez. 19>5 
4;',0 149.0 Dez. 1956 
47.6 119,8 März 1957 
45.2 124.3 Aoril 
45.2 121.7 Mai 
47.4 161.5 Juni 
47.7 136.0 Juli 

0,1 6,6 I Du. 1953 
0,1 7.2 Dez. 1954 
0,1 39,7 Dez. 1955 
o.o 44.2 Dez. 1956 - 18.3 M.ärz 1957 - 23.8 Aoril - 40.1 Mai - 84,5 Juni - 58.6 Juli 

17.2 134.6 Dez. 1953 
20,5 123,9 Dez. 1954 
23.2 98.5 Dez. 1955 
45.0 104.8 Dez. 1956 
47.6 101,5' März 1957 
45.2 100.5 Aoril 
45.2 81.6 Mai 
47.4 77.0 1 !uni 
47.7 77.4 Juli 

2.4 20,8 1 Dez. 1953 
3,6 l9.9 Dez. 1954 
;',7 32.6 Dez. 1955 
8,8 31.1 Dez. 1956 
9,0 26.4 März 1957 
9.1 29.3 Aoril 
9,5 30.1 Mai 
9.8 31.4 Juni 

10.2 31.9 Juli 

9.6 2.7 Dez. 1953 
9.6 2.7 Dez. 1954 
9.6 2.6 Dez. 19H 
9.6 2.6 Dez. 1956 
9.6 2.6 März 1957 
9.6 2.7 Aoril 
9.6 2.7 Mai 
9.6 2,7 I Juni 
9.6 2.7 Juli 

1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten). - 12) Enthält stati&tisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Quelle: Bundesminister fü.r 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwtschenbila11zen 

Zahl der 
bericb· Monats· tonden ende Institute 

I) 

1953 Dez. 

I 
47 

il 
19>4 Dez. 47 
19H Dez. 47 
1956 Dez. 47 
1957 März 

I 
46 

APril 45 
Mai 45 

I Juni 45 
Juli 44 

1953 Dez. 

I 
30 

'I 

19>4 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1~57 März 29 

APril 29 
Mai 29 I 
luni 29 

I Juli 28 

1953 Dez. 17 
19>4 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
19>6 Dez. 17 
1957 März 17 

APril 16 
Mai 16 
I uni 16 
Juli 16 

1953 Dez. 

I 
19 

1954 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
195'6 Dez. 20 
19'57 März 20 

Avril 

I 
20 

Mai 20 
Juni 20 

I Juli 20 

1953 Dez. 

I 
l 

I 1954 Dez. l 
1955 Dez. 2 
1956 Dez. 2 

II 

1957 März 2 
APril 

I 
2 

Mai 2 
Juni 2 
Juli 2 

1953 Dez. 

I 
17 

II 
1954 Dez. 17 
1QS"5 Dez. 19 
1956 Dez. 18 

II 
1957 März 

I 
18 

APril 18 
Mai 18 
I uni 18 .I Juli 18 

1953 Dez. 

I 
102 

I 1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
195'6 Dez. 147 
1957 März 147 

APril 

I 
150 

Mai 150 I 

Juni 151 
Juli 151 

1953 Dez. 

I 
13 

1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Dez. 13 
1957 März 

I 
13 

A~ril 13 
Mai 13 
Tuni 13 
Juli 13 

Passiva 

I' Einlagen ! 

l 
Einlagen von Nichtbanken 1) 

---- -- ·~ 

I 

I 
Spareinlagen 

Summe ' 
der I ! 

! 
Passiva insgesamt 

Siebt- Termin· darunter 
insgesamt 

einlagen einlagen steuer .. 
insgesamt begünstigte 

Spar-

I einlagen 

1 I 

nodt: 1. Zwisdtenbilanzen der Kredit 
Mio 

/ _____ Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten 
I 

kurzfristige I 
I 

I I 

I I Geldaufnahme i 
I 
I 

I I 
I I insgesamt darunter 

I 

Siebt- Termin- I insgesamt einlagen einlagen 

I 
bei 

I 

insgesamt Kredit-

I 

ins_tituten 

i 
I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7 >86,2 90,8 61.5 36.4 24,J 0,6 0.1 29.3 ll.5 6,8 185,1 4l.4 13.2 

11 003,3 141,l 109.3 S8.6 49,9 0,8 0,1 31.9 30,9 1,0 232.0 29,7 8.3 
13 872,9 125,9 111.1 73.6 36,3 1.2 0.1 14.8 14.8 o.o 180,5 19,9 12.5 
16 134.4 124,6 109,8 72.0 36.6 1.2 0.4 14.8 9,8 5.0 191.9 31.4 29.4 
16 638,2 112.4 92.2 59.2 31.7 1.3 0.5 20.2 9.1 11.1 202.5 4!.8 27.9 
16 782.8 111.1 89.2 H,9 31.9 1.4 0.5 21.9 10.9 ]1.0 201.0 39.5 31.5 
17 019.2 112.2 90,1 58,4 30.3 1.4 0.5 22.1 11.1 11.0 195.6 34.5 21.6 
17 170.6 114.3 90.9 61.4 28.1 1.4 0.5 23,4 10.4 13,0 313.8 10) 42.3 21.2 
17 347.6 103.> 78.4 50.2 26.8 1.4 0.5 25.1 12.1 13.0 294.0 29.0 9.0 

Private Hypothekenbanken °) 

2 948,3 63,6 49.2 l4,3 l4,3 0,6 0,1 14.4 7.6 6,8 49,9 18,1 0,4 
o! 860,1 91,6 86,1 35,7 49,6 o.a 0,1 12.5 11.6 0,9 60.7 14.l 0.6 
6 281,3 74.1 68.7 31.8 35,7 1.2 0,1 5.4 5,4 0,0 52,6 8.0 1.1 
7 311.4 67,0 57.9 lM 31,5 0.9 0.1 9.1 4.1 5.0 61.6 15,4 7.3 
7 506,4 63.3 49,8 22.1 26.6 1.1 0,3 13.5 2.4 11.1 69,2 15.0 5.2 
7 532.0 59.2 45.1 17.2 26.8 1.1 0,3 14.1 3.1 11,0 66,9 6,1 4.2 
7 661.3 57.8 44.0 18,2 24.7 1.1 0.3 13,8 2.8 11.0 66,2 6,6 4.3 
7 772.1 60.5 44.0 19.9 23.0 1.1 0.3 16.5 3.5 13,0 74,6 14.4 4.9 
7 869,4 59.3 41.4 18.5 21.7 1.2 0,3 17.9 4.9 13.0 67.6 8,0 2.2 

öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 
o! 637,9 l7,l 12.3 12.1 O,l 0,0 - 14,9 14,9 - 135.l 24,3 12,8 
6 143,l 42,6 23.2 22.9 0,3 - - 19.4 19,3 0.1 171.3 15,5 7.7 
7 591.5 51.8 42.4 41,8 0,6 - - 9,4 9,4 - 127.9 11.9 11.4 
• 823.0 57,6 51.9 46.5 5.1 0,3 O.l 5.7 5.7 - 130.3 23.0 22.1 
9 131.8 49.2 42.5 37.1 5.1 0.3 0,2 6,7 6,7 - 133,3 28.8 22.7 
9 250,8 51.9 44.1 38,7 5.1 0.3 0.2 7.8 7,8 - 134.1 33.4 27,3 
9 357.9 54.4 46.1 40.2 5,6 0.3 0,2 8,3 8.3 - 129.4 27.9 17,3 
9 398.5 53.8 46.9 41.5 5.1 0.3 0,2 6.9 6,9 - 239.310) 27,9 16.3 
9 478.2 44.3 37.1 31.7 5.1 0.3 0.2 7.2 7.2 - 226.4 21.0 6.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
9 352,1 

I 
464,1 249,1 171,6 76,1 0,7 0.6 215.0 175,1 39,9 535.7 327.0 176.8 

11 747,3 986,1 373,9 l5l,9 119.8 1.2 0,8 612.2 317,4 294.1 506.0 280,0 226.5 
14 866,3 1 414.2 460,1 284,8 173.1 2.2 0,9 954,1 395,7 558.4 550,3 242,3 102.7 
17 675.4 1 944.5 827.1 244.4 579.4 3.3 1.0 1 117.4 421.1 695,6 613.3 248.3 126.1 
18 078.6 2 219.6 536,9 156.6 377.1 3.2 1.3 1 682.7 403.4 1 279,3 648.4 313.7 230.5 
17 902.8 'l 2 112.4 511.5 122.1 386,3 3.0 1.3 1 600,9 516.6 1 084.3 546,5 266,8 191.3 
18 360,7 

I 
2341.112)1 477.412) 121.0 353.3") 3.1 1.3 1 863,7 578.3 1 285.4 642,810) 242.1 166,2 

18 >34.2 2 223.4 500,7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424.3 1 298,4 624.4 203.7 135.1 
18 576,3 2 555.1 503.5 141.1 359.1 3.3 1.3 2 051.6 527.9 1 523.7 584.1 143.9 82.8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft +) 

5 088,9 - - - - - - - - - 44,0 - -
4 865,l - - - - - - - - - - - -
5 407.4 - - - - - - - - - 101.0 - -
5 985,7 - - - - - - - - - 26.0 - -
5 604.7 - - - - - - - - - - - -
5 639.5 - - - - - - - - - - - -
5 666,5 - - - - - - - - - 30.0 - -
5 822.0 - - - - - - - - - 30.0 - -
5 589.8 - - - - - - - - - 30.0 - -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
o! 26J,l I 464.1 249.1 171,6 76,8 0.7 0.6 215,0 175.1 39.9 491.7 3l7,0 176.8 
6 88l,1 ! 986,1 373.9 25l,9 119.1 1.2 0,8 612.2 317.4 294.8 506.0 l80,0 ll6,5 
9 458,9 

I 
1 414.2 460,1 284,8 173,1 2.2 0.9 954,1 395,7 558.4 449,3 242.3 102,7 

11 689.7 1944-S 827.1 244.4 579.4 3,3 1.0 1 117,4 421.8 695,6 587.3 248.3 126.1 
12 473.9 2 219,6 536,9 156,6 377.1 3.2 1.3 1 682,7 403,4 1 279.3 648.4 313.7 230.5 
12 263,3 O) I 2 112.4 511.5 122.2 386.3 3.0 1.3 1 600.9 516,6 1 084,3 546,5 266,8 191.3 
12 694.2 I 2 341.112) 477.4") 121.0 353.3 12) 3.1 1.3 1 863,7 >78,3 1 285.4 612.810) 242.1 166,2 
12 712.2 ' 2 223.4 500.7 136.> 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424,3 1 298,4 594.4 203.7 13>.1 
12 986,5 I 2 555.1 503,5 141.1 359.1 3.3 1,3 2 051.6 527.9 1 523.7 554.1 143.9 82,8 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 15) 

671.4 

i 
10,4 59.6 59.6 - - - 20.8 lO.I - 395,0 

91l.o! 111.7 77.6 77,6 - - - 34.1 34.1 - 550.1 
12U,l ll1,3 73.5 73,5 - - - 47.8 47.1 - 824,4 
1 502.8 164.7 101.3 101.3 - - - 63.4 63.4 - 934.1 
1 432,0 H3,0 95'.8 95,8 - - - 57,2 57,2 - 886.1 
1 459,2 141.6 95.5 95,5 - - - 46,1 46.1 - 918.4 
1 488.1 

I 
153.0 97.0 97,0 - - - 56,0 56,0 - 929.2 

1 509.1 155,7 97.8 97,8 - - - 57.9 57.9 - 94:3.5 
1 522.9 165.6 98.8 98.8 - - - 66.8 66.8 - 940.5 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä rn t e r 16) 

1 IOl,l 1 711,6 1 508.1 929.7 10.217) 568.2 - 203,5 lOi,, - 19,6 - -
lll6,6 l OJ7,0 1 824,0 990,6 - 833,4 - 213,0 lU,O - 89,6 - -
2 524.2 2 434.6 2 198,8 1 140.1 - 1 058,7 - 235.8 2H,8 - 89.6 - -
3 177.7 2 867.4 2 566,8 1 332.1 - 1lH.7 - 300,6 300.6 - 89.6 - -
2 958.6 2 723,6 2 523.1 1 186.3 - 1 336.8 - 200,5 200.5 - 89.6 - -
3 085.2 2 830,1 2 587,5 1 238,6 - 1 348,9 - 242,6 242,6 - 89.6 - -
3 043,4 2 786,6 2 567,7 1 194,2 - 1 373.5 - 220,9 220,9 - 89.6 - -
3 116.0 2 862.7 2 627.6 1 241.7 - 1 385,9 - 235,1 235.1 - 89.6 - -
3 153.9 2 897.9 2 659.9 1 239.7 - 1 420.2 - 238.0 238.0 - 89.6 - -

I 

! 
I 

Anmerkungen •), 2), 3 ) und ') bis •) s. dritte Tabelle lll, B 1. - ') lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 10) Enthält 
Höhe von rd. 42 Mio DM. - 13) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 14) Enthält 
lagekonto. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. +) Untergruppe der .Kred itinstitute mit Sonderaufgaben". 

statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Die 

78 

I 

: 

I 
I 



institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder I I 
_ _. 

I 
I I I 

mitt~l- i•aO.ri<htl.: I 
!riottge I . I Sdtuld-Geld- tn den Eigene 

atilnahme I aufgenom- . Akzepte versduei-

bei ! menen : im 
bungen 

im Kredit- 1 Geldem i Umlauf Umlauf 
instituteo I enthaltene 

I Rembours-~ und 
Nidlt· kredite 
banken ') ' 

I i 
I 

I 

I 

I 

I 
Aufge-

nommene Durch-
lang- laufende 

fristige Kredite 
Darlehen (nur 

(von Treuhand-
4 Jahren gesdläfte) 

und mehr) 

Passiva 

Grund-
Herkunft der längerfristig 

aufgenommenen Fremdgelder 1) 

oder Sonstige ------------ --- ~~~~ 
Stamm- Rücklagen, Verbind-
kapital Rück- lidt-
bzw. Stellungen Sonstige keiten 

Gesdläfts- und Passiva Kredit· aus 
guthaben Wert- ') öffentl.- Bürg· 
einsd!l. berid!-

anstalt Kredit· redltl. schalten 
Rücklagen tignneen 

für Institute Körper• sonstige 
Wieder- u. a. 

nach ') schalten aufbau 
§ 11 KWG 

Hypothekenbanken und Ö f f e n t I. • r e c h t I. G run dk redi tans ta I ten 
142.7 - - 2 620,3 2 750,0 68>,7 

I 
409,4 379,1 465,8 

I 

428.0 262,3 2213,1 698.2 54.1 
202.3 - - 4 604,6 3 490,9 1 OH7 ,4 479,0 414.1 553.4 442.1 356.5 3 025,6 992,4 113.1 
160.6 - - 6 219.4 4 106,7 1 542.1 I 615,2 439,7 643,4 466.7 504,8 3 924.1 943,4 120.8 
153.5 - - 7 325,9 4 665.2 1 995.8 678.8 548.0 604.2 no.8 629.1 4 757,4 941,4 127.4 
158.7 - - 7 496.0 4 902,9 2 089,3 I 701.8 589,6 543,7 546.7 698.1 4 957.2 960.3 122,0 
161.5 - - 7 588,1 4 983.7 2 122.2 

I 
706.4 605,4 464,9 

l1 

552,0 719,1 5 054,2 D) 955.1 ') 119.1 
161.1 - - 7 686,8 5 046.8 I 2 155,6 720.5 620,0 481.7 552.5 742,8 5 121.6 962,1 120.1 
271.510) - - 7 744.2 4 957 ,911 ) 2 188.9 721.5 618.6 511.4 550.5 742.7 5 186,3 955,3 119.9 
265,0 ... - - 7,843,9 5,041.1 2 225.6 727.0 615.7 496.8 554.2 789,2 5 229,4 969,8 120.0 

Privllte Hypothekenbanken °) 

31,8 - -
I 

1 929,0 395.7 85.2 ! 109.2 44.1 271.6 
11259.4 

57.3 I 114.5 
I 

90.9 ! 46.1 
46.5 - - 3 483.4 576,6 134,1 127.7 60,1 318,8 269,6 97.4 262,9 146.3 110.3 
44,6 - - 4 540.7 7>2.9 216,6 

i 
168,7 69,4 406.3 283,6 143,6 416.2 188.5 96,3 

46,2 - -
I 

5 379,2 835.0 314.0 221.7 92,9 340.0 

Ii m:~ 
205,7 4U.l 197.0 83.8 

54.2 - - 5 476,9 931.6 331.0 I 
243,7 105.5 285,2 233.7 526.5 221.1 75.9 

60.8 - - 5 533.2 947.5 337.7 245,8 106,0 235.7 340.7 249.0 550.9 9) 207.3 ') 72.8 
59.6 - - 5 605.4 

I 
971.2 I 344,9 249,7 107,2 258,9 339,0 262.7 565,2 210.4 72,5 

60.2 - - i 5 652.6 985,6 351.6 249.7 106,3 291.2 338.7 266.8 578.8 215.7 71.9 
59.6 - - 5 733.4 1 025.6 359.9 251.0 102.6 270,0 341.7 277.2 602,6 225.3 71.4 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
110,9 - - 691.3 2 354,3 

I 
600,5 300,2 n5.o 

I 
194,2 

I 
168,6 205 .o 2011.7 607,3 

I 
1.1 

1H.I - - 1 121.2 l914.J 953,3 351.3 354.6 234,6 172.5 259,1 2762.7 146.1 12.8 
116,0 - - 1 678,7 3 353.8 1 325.4 446.5 370,3 237.1 183,1 361.2 3 507.9 754,8 24.5 
107.3 - - 1 946,7 3 830.2 1 681.~ 457.1 455.1 264,2 202,8 423.4 4 269.2 744.4 

I 
43.6 

104.5 - - 2 019.1 3 971,3 1 758,3 45S,i 484.0 258,5 209.2 464,4 4 430.7 739,2 
I 

46.1 
100,7 - - 2 054,9 4 036,2 1 784.5 460.6 499,4 229,2 211.3 470.1 4 503.3 747.8 46.3 
101.5 - -

I 
2 081.4 4 075.6 1 810,7 470,8 512.8 222.8 

I 
213.5 480,1 4 556,4 751.7 

I 
47,6 

211.410 ) - - 2 091.6 3 972.3 11) 1 837.2 471.8 512.3 220,2 211.8 475.9 4 607.5 739.6 48,0 
205.4 - - 2 110.4 4 015.5 1 865.7 476.0 513.1 226,8 212.5 512.0 4 626,8 744,5 48,6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
201.7 - 10.2 694,7 5 661.5 1 164,3 I 379.1 245.5 190,0 

I 

702.3 438,6 5 043,4 I 906.0 
i 

234,1 
l26,0 4.5 - 1 065,8 5 769,0 2 516,6 431.0 301.2 171.6 71<1.6 474.7 6 789.3 618.4 606.5 
308.0 2.0 16,0 1 577,5 6 281.5 3 851.7 467.1 363,8 344,2 679,8 628,9 8 577,9 656.5 757.7 
365,0 17.8 23,3 1 523.5 6 IH.6 5 450,4 468,8 437.6 390.4 646.9 644,2 10 710.4 743.7 787.1 
334,7 19,0 23.3 1 526,4 6 817,8 5 638,5 473.9 495.2 235.5 

Ii 

661.3 641.1 10 800,2 744.3 713.7 
279.7 14.8 39.4 1 490,3 6 901.6 5 476,8 8) 625,9 9) 492,3 217,1> 681.9 706,B 10 632.1 9) 678.7 838.9 
400,713) 13.1 38,4 1 544.4 6 889,5 

I 
5 549,3 629,5 493,2 232,5 679.2 709.7 10 792,013 ) 682.4 

I 
895,0 

420.7 4.2 38.4 l 547.1 6 752,5 5 670,7 642.7 492.8 542.2 675.1 686,2 10 814.1 700.5 920.5 
440.2 4.1 36,3 1 597.3 6 788,1 5 646,810) 647,2 488,8 232,6 678,8 698.3 10 880.714) 635.1 853.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

44.0 - -
I 

382.1 4 247.0 

I 
155,0 5.0 116.1 

I 
69,6 

II 
- 246,7 3 645,1 554.2 6,0 - - - 382,6 4 065.7 113,0 5,1 231.1 67,0 - 195.4 J 131.4 144.9 32l.l 

101.0 - - 344.4 4l14.2 189.4 5.1 273.5 209.8 - 238,1 4 247.7 101,0 404.5 
26,0 - - 306,3 4 590,4 475,9 5.1 321.7 260,3 - 161.1 4 836.4 106,0 423.8 - - - 306,3 4 502,1 328.8 5.2 376.5 85,8 

I 

- 146,3 4 599.7 108.0 413.5 
- - - 306,4 4 557,7 328,5 5.2 376.5 65.2 - 165,6 4 635,1 108.0 535,8 

30.0 - - 306.4 4 541.3 330.0 5.3 376.4 77.1 - 161.2 4 648,5 110.0 536,1 
30.0 - - 306,4 4 411.6 326,4 5.2 376.6 365.8 - 135.2 4 546.0 109.0 548,8 
30,0 - - 306,4 4 470.4 327.2 5.2 376.6 14.0 - 139.6 4 590.1 101,0 513.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
164.7 - 10,2 

I 
312,6 1 421.5 1 009,3 374.1 59.3 

I 
120.4 

II 
702.3 191.9 

1 391.3 I 351.1 221.1 
'll6,0 4.5 - 683,2 1 703.3 2 403,6 425.9 69,4 104.6 714.6 279.3 2950.9 473.5 283,7 
207,0 2,0 16,0 1 233.1 1 997,3 3 662,3 462,0 90,3 134,4 679.1 390,8 4 330,2 555,5 353,2 
339,0 17.8 23.3 1 217,2 2 233.2 4 974.5 463.7 115.9 130,1 646.9 483.1 5 874.0 637.7 363.3 
334.7 19,0 23,3 1 220,1 2 315,7 ~ i~~:~ ') 468.7 118.7 149,7 661.3 494.8 6 200.5 636.3 300,2 
279,7 14.8 39.4 1 183,9 2 343,9 620.7 9) 115,8 152.4 

I 

681.9 541.2 5 997.0 9) 1 570.7 303.1 
370,713) 13,1 38.4 1 238.0 2 348,2 5 219,3 624.2 116.8 155,4 679,2 548.5 ~m:i"ll 572.4 

I 
358,9 

390.7 4.2 38.4 1 240.7 2 340.9 5 344.3 637.5 116.2 176.4 675.1 551.0 591.5 371.7 
410,2 4.1 36.3 1 290.9 2 317,7 5 319,610) 642,0 112.2 158,6 678,8 558,7 6 290.6") I 534,1 339,8 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 15) 

- 17.2 - 22.4 0,3 41.1 29,1 92.2 I - 22,7 - - 3.5 I - 12.0 - l0.7 5.0 61.1 40,5 111.2 - 25.7 - - 5,1 - 5,0 - 21.0 5.6 92.1 57.1 157.3 - 26,6 - - 5.1 - 4.8 - 36.5 5,3 112.0 71.1 174.3 
i 

- 41.8 - - 4.9 - 4.7 - 37,6 4.7 118.8 77,1 150.0 - 42.3 - - 1.7 - 4.5 - 37.4 4,6 121.8 76.3 154.6 

II 
- 42.0 - - 1.5 - 4,3 - 37.4 4.6 

I 
122.1 76,8 160.7 - 42.0 - - 1.5 - 4.6 - 375 4.5 122.6 7'!,0 163,7 - 42.0 I - - 1.4 

- 5.4 - 37.5 4.8 123,0 76,6 169.5 - 42.3 - - 1.4 

P o s t s c h e c k • u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

89.6 - - - - -
I 

- - -
I 

-
I 

- 19.6 I - -
89.6 - - - - - - - - - - 89,6 - -
89.6 - - - - - - - - - - 89.6 - -
89.6 - - - - - - - 220.7 - - 89,6 - -
89.6 - - - - - - - 145.4 - - 89.6 - -89.6 - - - - - - - 165,5 - - 89,6 - -
89.6 - -

I 
- -

I 
- - - I 165.2 

I 
- - 89.6 - -

I 
89,6 - - - - - - - l 163,7 - - 89.6 - -
89.6 - - - - - - - 166.4 - - 89,6 - -

III. Kreditiustitute 
B. Zwischeubilauzeu 

I 
, lndossa-

ments .. 
verbind-Eigene lidt-Zie· keiten Monats-hungen aus ende im 

Umlauf weiter .. 
begebe-

nen 
Wemsein 

- o,o I Dez. 1953 - o.o Dez. 1954 - 0.0 Dez. 1955 - 0.0 Dez. 1956 - 0.0 März 1957 
- 0.0 I APril - o.o Mai 
- o.o Juni 
- o.o Juli 

- 0.0 Dez. 1953 - o.o Dez. 1954 - o.~ Dez. 1955 - 0,0 Dez. 1956 - 0,0 März 1957 
- 0,0 Aoril - o.o I Mai - 0.0 Tuni - o.o Juli 

- - Dez. 1953 - - Dez. 1954 - - Dez. 1955 - - Dez .• 1956 
- - März 1957 
- - APril - - Mai 
- - Juni 
- - Juli 

- 1121,8 Dez. 1953 - 1164,0 Dez. 1954 
- 1 396.8 Dez. 1955 - 1 278,0 Dez. 1956 
- 1 42J .o März 1957 - 1 401.2 Aoril - 1 539.0 I Mai - 1 527.8 Juni - 1 288,7 Juli 

- 20.0 Dez. 1953 - 2,5 Dez. 1954 
- 24.7 Dez. 1955 - - Dez. 1956 
- - März 1957 - - Aoril - - Mai 
- - luni 
- - Juli 

- 1101.11 Dez. 1953 - 1 161.5 Dez. 1954 
- 1 372,1 Dez. 1955 - 1 278.0 Dez. 1956 
- 1 422.0 März 1957 
- 1'401.2 Aoril 
- 1 539.0 Ma! 
- 1 527.8 luni 
- 1 288.7 Juli 

25,0 U7.71 Dez. 1953 
14.3 162,7 Dez. 1954 
26,5 l6l.7 Dez. 1955 
19,2 230.6 Dez. 1956 
30.1 208,1 März 1957 
31.1 211.5 A"ril 
30.4 215.6 Mai 
30,9 218.7 Juni 
33,0 215.4 Juli 

- - Dez. 1953 - - Dez. 1954 - - Dez. 1955 - - Dez. 1956 - - März 1957 
- - APril - - Mai - - Juni - - Juli 

statistisd! bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 11) Enthält statistisdl bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält staHstisdl bedingte Abnahme in 
Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten audl Guthaben auf Firmensperrkonten. - 16) Laut Meldung der Postsd!eck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 17) An-
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lll. I<:redltiHstitutt 
B. ZwisdfeHbilaHztH 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Mio DM 

Aktiva 

1 i Guthaben bei I 
11 
__ B_a_rr_e-cse_rv_•_'_> _I ! Kreditinstituten •) 

I I i 

f Wechsel I 

!------.~ Berliner 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
1954 
19H Juni 

Juli 
Aua. 

~':: 
Nov. 
De.z. 

1956 Jan. 
Febr. 
Milrz 
APril') 
APril') 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahres-
bzw. 

Monatl· 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute I 
') 

33 
45 
51 
51 
51 
n 
S4 
54 
5-l 
55' 
57 
57 
57 
t1 
41 
41 
42 
43 
44 
45 
tS 
45' 

! 

Summe 
der 

Aktiva 

2181.1 
2 936,3 
3 206,6 
3 189.5 
3 267,9 
3 272,8 
3 268,5 
3 320,8 
3 426,2 
3 372.7 
3 395,5 
3 430,1 

~ ~~~:~ I 

3 2H.2 
3 325.2 
3 325.3 
3 396.3 
3 507.3 
3 533.1 
3 574.0 
3 688,8 
3 594.0 
3 607.6 
3 674.5 

46 
46 
46 
46 
46 
45 
46 
46 1

3 649.5 
3 749,4 
3 804,8 
3 816,8 

:, 3 899,4 

' 

i 

! 

I Summe 
der Wirt· 

schafu-

Ins· 
gesamt 

126.7 
163,0 
125.1 

94,9 
103,2 
119.0 
129.8 
113.0 
1S9,9 
114.2 

' 128,6 
139,0 
153.9 
H1.4 
119.5 
126.S 
126.8 
126.9 
143.9 
130.0 
141.0 
204.5 
1H,9 
130.0 
133.4 
166.6 
149.6 
164.4 
170.6 
164,6 

dar-
1 

Post-
1 

scheck-unter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 1·, 

BZB 

107.1 
140,5 
100,6 

70.3 
78,1 
99.3 

105.2 
86,5 

133.4 
88.5 

105.2 
117,6 
127.1 
125.3 

87.2 
102,2 
99.1 

105,5 
120.4 
101.8 
118.7 
174.9 

95.9 
101.9 
109,3 
137.3 
125,7 
137.7 
133.3 
135.6 

I 

I 
I 

gut­
haben 

8,0 
8,1 
t.6 
3,2 
3.t 
3.6 
3.5 
3,5 
8.2 
3.0 
t.1 
t.1 
3.0 
2.8 
t.6 
4.5 
2.8 
4.5 
4.3 
4.7 
2.7 
9.2 
5.0 
5.4 
4.0 
3,3 
3.0 
3.5 
2,6 
3,8 

ins­
a:esamt 

113.5 
175.5 
284.1 
227,8 
244,9 
232,8 
191.7 
207.5 
229.9 
203.4 
206,0 
232,8 
222.5 
196.1 
256.3 

I 285,8 
258.2 
273.4 

' 305.9 
325.1 

I ~21,9 
' 348.0 
f 347.6 

338.2 
406.9 

' 362,5 
430.0 
450,6 
407.3 
444,4 

darunter 
tAglieh 
fllllige 

und mit 
verein­
barter 

Laufzelt 
oder 

Kündl­
illßi 
von 

wenleer 
alo 3 

Monaten 

98.1 
149.9 
2H,6 
191.0 
196.4 
168,6 
140.1 
157.7 
181,0 
178,4 

m::, 
202.0 
182.3 
244.6 
263.4 
238.6 
249.3 
279,3 
283.7 
279,7 
317.5 
317.1 
307.1 
370,8 
324.2 
390,8 
410,2 ! 
352.6 
384.0 

I Schuld· 
I ver-
1 schrei-

Schecko 
1 
~'d:gen, 

und dar- I atz-

1 

wechsel 
Inkasso- Ins- unter und UD· 

wechsel gesamt Handel•- ) verzins• 
wechsel ' liehe 

: Schatz.. 
anwei­

! lUDJen 

15.5 
17.9 
15.1 
14.3 
15,7 
15.0 
19.7 
15,3 
19.3 
12,3 
13,3 
17,5 
17.7 
17.1 
14.9 
13,1 
14.2 
16.1 
16.8 
16.3 
17,5 
24.1 
14.3 
16.6 
14.0 
16.4 
18.3 
13,9 
13.9 
13,2 

247.7 
301,0 
317,0 
330,6 
319.3 
300,0 
306,1 
335.3 
358.0 
322,8 
304.3 
285,3 
291.7 
263.2 
267.9 
288.3 
297.7 
309.4 
305.0 
339.5 
340.5 
380.2 
358.5 
354.0 
357.6 
356.8 
363,2 
356.2 
357.1 
358.9 

Passiva 

237,2 
290,9 
307,2 
320,8 
308,7 
390,3 
297.1 
320,9 
344.3 
3l3.7 
296,6 
275,9 
281.8 
253.3 
257.5 
277.9 
287.4 
299.2 
295.7 
330.7 
332.3 
368.1 
347.8 
342,2 
341.9 
341.8 
348,1 
342.3 
340.2 
342.8 

7.0 
2.2 
3.1 
4.1 
4.1 
4.2 
2.2 
4.2 
2.1 
5.2 
5,9 
5.9 
5,9 
5,9 
8.9 
8.9 
8,9 
8,9 
9.0 

10.1 
9,1 
9.0 
7.8 
7.8 
7.8 
9.5 

10.2 
12,6 
16,8 
15.8 

i Aufgenommene I I Einlagen I Gelder elnschl. 
I durch~fde. Kredite Auf- ! 

Grund-genom ... 
oder 

I I darunter ' 

mene 
Stamm-

lang-
kapital I frlstiie für bzw. 

Wert· 
paplere 

und 
Kon­

sorrial-
betelll­
illßlen 

46,3 
94,8 

125,8 
130.7 
144.2 
146.6 
151,3 
161,1 
145,3 
165,6 
167,0 
165.1 
169.3 
161.6 
159.1 
156.1 
164.1 
163.2 
164.5 
164.7 
165.5 
156.3 

I

I m:~ 
173.8 
180.7 
185.8 
195.2 

I ~6~:~ 

liluger Eigene Dar-
Ge- Sonotlie j. 

öffent· als Akzepte Iehen schifu- Passiva , (für Im I 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

'> 

216,0 
261,8 
253,0 
258.8 
260,3 
260,8 
261.0 
258,4 
255,0 
250.4 
252.4 
25t,8 
251.7 
244.0 
242.2 
241.9 
235.1 
236.2 
241.4 
241.1 
235.5 
232,8 
233.0 
235.7 
234.5 
235,6 
232.7 
228.5 
221.8 
213.9 

Debitoren ) I 
elnschl. durch- i 

laufende Kredite I 

I I Lang-

1 

frbtlge 

unter e I 
dar- 11h!;,. 

Wirt• I gen 
ins- I schafts- einschl. 

unte durch-
gesamt hmr· I laufende 

neunden Kredite 

i Private I 

530.4 
729.6 
786,5 
808.9 
830.1 

I 

840.9 
826.2 
825.1 
821.9 
847.9 
851.2 
866.8 
849.1 
753.5 
732.5 
750,2 
751.4 

i 756,2 
799.1 
772.1 
794,3 
785,0 
795,1 
792.3 
804.9 
772.6 
793.0 
833,7 
868.8 
891.3 

I I i 
505.2 
673.1 . 
708,8 
728.0 
729.2 
731.2 
707.8 
713.8 
703.9 
716.8 
722.9 
736.4 
713.9 
630.4 
633.3 
646.0 
646.9 
643,1 
671.4 
647.6 
662.5 
654.6 
662.0 
652.4 
672.8 
634.8 
645.5 
660.6 
673.6 
694.6 

794.9 
984,8 

1 082,0 
1 097.7 
1 122.2 
1125,3 
1 152,1 I 
1172.0 
1 205.5 
1 2H.3 
1 265.9 
1 258,6 
1 274.7 
1 258.0 
1 283.1 
1 278.4 
1 295,6 
1 325.9 
1 3H.9 
1 H1.6 
1 361.2 
1 3H,O 
1 367,2 

1

1 381.2 
1 363.5 
1 376.5 

I 1 390,7 
i 1 371.9 

~~m:~ 

Sonstige 
Aktiva 

I) 

75.1 
197,6 
210.3 
218,5 
220,5 
224,6 
224.9 
225,-., 
221,1 
193.6 
196,8 
199.6 
201.3 
168.5 
166.2 
171.5 
170.5 
175.6 
181.5 
177.9 
184.1 
184.7 
171.1 
172.6 
174.1 
169.0 
172.9 
174.3 
173.3 
173,0 

Herkunft der llngerfrlltlg I I 

I I 

aufgenommenen 
Fremdgelder ') 

I 
Indoua-

I V erblnd· mento• 
lieh· I verbind-

i ketten lieh-
i aus keiten 

Passiva lieh- 6Monate guthaben "> öffent- , BOrg· I und 
ende unter.-

redHitehe Kredit· syar· ins- bis zu 
Umlauf 4 Jahre einschl. I Kredit- liehe sonstige 1 ochaften j eigene 

~ndmehr) u. a. Zlehun-nehmen 
Körper· lnotltute ein agen a:e•amt 4 Jahren R.Dck-

, Institute Stellen 
und schalten herein- e!nochl. 

lagen I I een im Private genom ... durch· §u i 
Umlauf 

laufende 

I 
mene 

Kredite KWG I 
'1l 

Gelder 

I 
I I I 

1953 2 181.1 l 568.5 250.6 145.9 215.1 66,0 13.5 11.8 746.5 72.1 104.6 15.8 741.6 2.6 42,8 I 48,0 
I 1954 2 936,3 

i 
600.6 322.0 256.4 376.2 76.3 18.5 17,6 893,9 87.5 305.8 43,6 860.8 8.3 65,2 68.7 

1955 Juni 3 206,6 658,1 393,8 259.4 450,7 56,8 16,8 15.3 953,6 113.4 305.5 67,1 897,3 6.4 81,7 72.7 
ull 3 189,5 671,6 375,5 236,5 460.9 50,7 16,4 6,4 948.6 113,7 .325,6 69,3 888.5 7.4 81.1 66.8 

Aue. 3 267.9 665,0 420.1 218,6 476.4 76.-t 36.5 6,5 963,7 113.8 327.4 92,9 900.3 7.t 79,9 74.5 

~':: 3 272,8 664,9 354,2 240.9 415.~ 78,0 36,5 19,6 970,0 114.~ 345.6 96.3 904,3 6,4 73,8 109,0 
3 268.5 684,0 308,5 238,7 495,8 80,1 38.1 17.0 966,1 115.3 363,0 101.2 897.1 6.5 75.7 103,0 

Nov. 3 320,8 694.7 324.1 232.0 505.2 78,0 38,6 18.3 986,6 115.3 366.6 104.5 914,7 6.5 77.2 92.4 
Dez. 3 426,2 694,2 327.8 259,5 511.1 89,8 40.7 30.6 1 008,2 120,8 367.2 107,6 935,3 6.4 82,9 99,0 

~956 ~an. 3 372.7 692,6 334,0 202,8 554.8 101.1 40.6 32.8 991,4 121,9 341,3 109,2 9J7.S 5.7 83.5 118.6 
ebr. 3 395,5 

·' 

686,8 322.9 216.4 567.3 101.2 44,6 28.8 1 000,2 125,8 346.1 114.3 925.0 5,7 81,8 136.2 
Mlrz 3 430.1 673,4 334.7 216,0 580.0 114.2 45.7 29.7 1 008.0 129.8 344.3 120.6 927.5 5.7 86.8 157,4 
APril1) 3 440.8 722.4 320.0 202.2 593.9 79.0 45.1 21.1 1 014.1 137.9 350.2 140,7 912.9 5.7 86.1 1~8.8 
APrll1) 3 222.1 687.7 297.0 157.7 59l.l 78.9 46.4 20.8 1 013.1 141.5 233.2 152.0 906.8 0.7 79.2 125.7 
Mai 3 255.2 699.7 289.9 171.1 604.0 54.3 24.0 31.9 1 034.9 144.1 225,3 129.6 927.6 1.8 78.6 120.6 
Juni 3 325,2 716.5 271.9 178.8 619.2 74.9 24.1 27.9 1 056.1 144.3 235,6 134.9 944.6 1.7 81.1 99.8 
Juli 3 325,3 7H,5 278.6 154.9 6l5,5 65,8 32.6 27.0 1 040,3 144.5 244.2 136.9 935.2 1.8 77.0 90.6 
Aug, 3 396,3 744.6 285.3 180.5 633,6 68,3 32.7 24.3 1 065,6 144.7 249.4 140.3 956.6 1.8 76.8 80.9 

~k:: 3 507,3 749.3 297.6 221.9 641.4 86,9 33.6 16.8 1 095,t 145.4 252.7 148.4 978.9 2.2 79.7 81.2 
3 533.1 785.9 313.8 201.6 651.3 77.6 34.7 9.1 1 083.7 146.2 263.9 153,1 964.9 2.3 77.1 63.2 

Nov. 3 574.0 766,5 331.5 220.6 649.5 90.8 37.8 5.7 1 093.9 146.3 269,2 155.4 976.6 2.3 74.3 62.3 
Dez. 3 688.8 786.6 334.3 255.1 681.1 97.1 34.7 6.0 1 121.3 147.0 259,6 158,2 996.1 3.1 81.0 63,1 

1957 ~an. 3 594.0 794,1 346.6 169.8 708.3 . 82,4 35.9 6.5 1 091.0 147.1 248,2 I 160.9 963,8 3.9 83.7 66.6 
ebr. 3 607.6 788.7 337.4 179.1 723.3 79,0 36.3 5,6 1 099,2 151.1 244.2 163.2 970.9 3,1 82.8 62.7 

März 3 674,5 799,6 351.4 200,2 740.8 81.5 34.6 7.9 1 099,7 153.7 239,7 162,9 970.0 3,1 84,2 61.2 
APril 3 649.5 843.5 314.9 171.7 757.1 71.3 34.7 6.6 1 088.4' 153.2 242.8 165.0 956.6 3.1 83.8 59.6 
Mal 3 749.4 886,6 327,9 180,2 769,7 69,2 31.9 6.7 1 097.9 153.9 257.3 

I 
165.7 963.7 2.2 

I 

86.5 68.0 
Juni 3 804.8 884,7 340.9 212.3 780.6 82.4 31.6 4.9 1096,0 156.5' 246.5 167.3 960.6 1.3 93.8 57.2 
Juli 3 816,8 943,2 324.0 169.5 7S'l.2 69.4 31.5 10,0 1 093.4 156.8 261.3 167.7 956.7 1.1 92.4 5'4.6 
Aug. 3 899.4 I 963,3 326.4 189,7 803.6 72.6 33.3 4.7 1120.2 157.3 261.6 171.6 981.7 I 1.1 92.1 5'4.7 

1) Ohne Postsd!eckamt und Postsparkasse, aber einsd!ließlich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und bis Ende Mal 195'7 einschließlich einer länd-
liehen Kreditgenossensd!aft. - ') Veränderungen entstehen durch Zugang neu berid!tender bzw. Abgang nicht mehr berid!tspflid!tiger Kreditinstitute. - 8) Kasse und BZB· 
Guthaben. - •) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - •) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleid!sforderungen. - ') Nicht identisch mit der gleid!namigen 
Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nid!t gesondert aufgeführt sind. - 7) Ohne ländlid!e Kreditgenossenschaft. 
Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufonden Kredite. - ') Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kreditinstitute, die eine Geschäfts-
tätigkelt sowohl in West-Berlin als aud! im Bundesgebi.r ausüben, neu geregelt. Während bis dahin das Berliner Teilgesd!äft dieser Institute in die Berliner Statistik 
eirbezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgesd!ift des größten Teils der Institute im Bundesgebiet erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen 
Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind zum Vergleich die nad! dem bisherigen Verfahren aulber~iteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a I I er 
in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monatsberichten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. 

so 



lV. ZiHssittze 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank*) 

a) Diskont• und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Unterschreitune des Mindestreservesolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskont') Lombard bei Untersdneitlln& 
Gültig ab des Mindest-

reservesollt 
~~~~· ··------·· ---- ... 

.,, p. a. o;, p, a. 0/o p, a. über Lombardsatz 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mal 
14. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. Jan. 

1952 29. Mai 
21. Aue. 

1953 8. Jan. 
11. Juni 

1954 20. Mal 

1955 4. Au1. 
1956 8. Mlrz 

19. Mal 
6. Sept, 

1957 11. Jan. 
19. Set>!. 

I 

5 6 

4'/• 5 .,. 
4 5 
61)1) 7 

''} 4'• 
6 
5 .,. 

~.,. 5 4 .,. 

3 4 
3 .,. 4'/• 
4'/• 5 .,, 
5'/•') 6'/• 
5 6 

4'/• 5 .,, 
4 5 

•) Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutsdler Länder bzw. der Landeszentralbanken. 

I 1 
3 

1 

3 

I 

1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an· die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. 3) und ')). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZER­
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 Ofo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZUR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 
15.116. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote '). - ') Solawechsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4 Ofo diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR·Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz fiir Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 °/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 5 'I• 'lo festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 besteht nur noch die in Anmerkung 1) er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahn und des Wohnungsb&ues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 'lo abgerechnet werden. - 6) Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsatz für 
Auslandswechsel, Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Schatzwechsel des Bundet Unverzinlliche Sdutzanweilungen des Bundes, 
und der Bund .. bahn der Bundesbahn und der Bundespost Vorraoutellen-Wedl~el 

Gültis ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzelt von 

I 
30 bis 59 

I 
60 bis 90 1/1 Jahr 1 Jahr 1 1/o Jahren 2 Jahren 30 bis 59 

I 
60 bio 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

I 

1955 4. Jan. 2'/• 2'1• 3 3'/• 3'/• 3 .,. 2'/• 2'1• 
12. an. 2'/• 2'/• 2 7/o 3'/• 3 .,, 3'/• 2'/• 2 1/o 
24. Febr. . 2'/• 2'/• 3 3 ''• 

3 .,, 
3 'I• 2'/• 2 1/t 

4, März 2 3/o 2'/• 3 3 .,. 3'/• 3 .,. 2'/• 2'1• 
7. März 2'/• 2 6/o 3 'I• 3 .,, 3 .,, 3 7/o 2 6/o 2 1/• 

25. April 2'/• 2 1/o 3 3'/• 3'/• 3 .,, 2'/• 2 1/o 
3. Juni 2'/• 2'1• 3 3'/• 3'/• 3 .,. 2 6/o 2 1/• 

14. Juli 2'1• 2 .,, 3 3 ''• 
3 .,, 3 ,,, 2 .,, 2 1/• 

20, Juli 2'1• 2'/• 3 'I• 3 .,, .3 .,, 4 l'/• 2 1/o 
4, Aug, 2 7/o 3 3 .,, 3 .,, 4 4'/• 3 3 .,, 
2, Sept, 3 3 .,, 3'/• 3'/• 4 4'/• 3'/• 3 'I• 7. Sept, 3 1/o 3 .,. 3 .,, 

3 ''• 4'/• 4 1/o 3 .,, 3'/• 
10. Okt. 3'/• 3 .,, 3 7/o 4 1/o 4 1/o 

! 

4 5/o 3'/• 3 .,, 
4. Nov. 3'/• 3 .,, 4'/• 4 1/t 4 1/• 5 3 .,, 3 .,, 

I 

1956 20. Jan. 3'/• 3 'I• 4 1/t 4'/• 5 5 .,. 3'/• 3 .,, 
24. UD- 3'1• 3 .,, 4'/• 5 5 .,. 5 .,, 3'/• 3 .,, 
s. ärz 4 4 1lo 5 .,. 5'/a 5 .,. 6 4'/• 4 1/o 

26. März 3 ,,, 4 5 5'/• 5'/• 5'/• 4'/• 4'/• 
27. APril 4'/• 4'/• 5 5'/• 51/r 5 .,. 41/o 4'/a 
22. Mal 5 1/o 5'/• 5 .,, 6 6'/• 6'/• 5'/o 5'/• 

5. Juni 5'/• 5 1/o 6 6 1/• 6 1/o 6 1/• 5'/o 5 .,, 

6. Sept, 4'/• 4 ,,, 5'/• 6 6 1/t 6'/• 4'1• !•t. 23. Nov. 4 1/o 4'/• s'l• 6 6'/t 6'/• 4 1/• 
28. Nov. 4'/• 4 1/o 5 .,. 6 6'/• 6 1/o 4'/• 4 .,, 
4. Dez. 4 1/o 4'1· 5 .,. 6 6'/t 

i 

6 1/o 4'1• 4'1• 

! 
1957 3. )an. 4'1• 4"/• 5'/• 5 .,. 6 6 1/t 4'/• 4'1• 

4. Jan. 4 1/o 4'/• 5'/o 5'/• 5 .,, 6 1/o 4'/• 4'1• 
11. f•n. 4 1/o 4'/• 5'/• 5 .,, 5 .,, 

5 ''• 4'/• 4'1• 
30. an. 4 1/o 4 .,. 5 5 .,. s'i• 5 .,, 4'/• 4"/• 
4. März 4'/• 4 3/o 5 5'/• I 5'/• 5 .,. 4 1/o 4'/• 
7. März 4'/• 4 1/o 5 .,. 5'/o 5 .,. 6 4 1/o 41/o 

18. März 4'/• 4 3/o 5 5'/• I 5'/• 5'" 4 1/o 4'/• 
15. A1>ril 4'/• 4 1/o 5'/• I 5'/• 

I 

5 .,, 6 4'/• 4'/• 
i 

5. Juli 4 1/o 4'/• 5 
I 

5'/• 5'/• 5'1• 41/t 4'/• 
12. Aug, 4 4'1• 4 3/4 5 5'/• 5'/• 4 1/o 4'/• 
22. Aug, 3 7/s 4 4 5/a I 4 81• 5 5'/• 4 4'/• 
24. Aug, 3 .,, 

3 ''• 4'/• 4 51• 4 'I• I 5 1/fl 3 7/s 4 
27. Aug. 3 5/s 3 'I• 4 11s 

I 

4 3/s 4'1• 
I 

4 'I• 3 .,, 3 7/o 
2. Set>t. 3 ''• 4 4 8/s 4 5/o 4 7/o 5'/• 4 4 1/o 
6. Set>t. 4 4 1lo 4 1/2 4 3/• 5 I 5'/• 4'1• 4 'I• 

19. Sevt. 3 .,, 3 .,, 

I 
4'/• 4 3/s 45/F. 

I 
4 7/s 3 .,, 3 ,,, 

27. Sevt. 3 .,. 3 ,,, 4'/• 4'/• 4 3/4 5 ' 3 7/s 4 

I I 
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IV. ZtHssiHze 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Rechnune') 

a) ZUKesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehuneen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

2. AkzePtkredite (Normalkondltionen) 
Zinaen 
Akze"Pt"Provision 

~. Kosten für Wechtelkredite 
o) Abschnitte von 20000.- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5 000,- DM 

Zinren 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

i. Ziehungen auf Kundschaft 
Zin1en 
Kreditprovi5ion 

.; . Umiatzprovi"sion 

e. Mindestdiskontspesen 

7. Domizil"Provision 

Einlagenzinssätze 

1. für täelich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Recbnun& 
b) in Provillionsptl.ichtieer Redmune 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlidter Kündieunesfri~t 
b) mit vereinbarter Kündieune-sfrist 

1) von 6 Monaten bis 
wenie-er als 12 Monaten 

2) von l 2 Monaten und darüber 

~. für Kündigup.e:seelder 
mit einer Kündi&unesfrist von 
a) 1 bis wenieer als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniecr als 12 Monaten 
dl 12 Monaten und darüber') 

4. Festaelder 
mit einer Laufzeit von 
o) 30 bis 89 Taaen 
b) 90 bis 179 Taeen 
c) 180 bis 359 Taeen 
d) 360 Tasen und darüber') 

5. Zinsvoraus11) 

l. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 19. September 1957 

I Baden-Württemberg 2) Bayern 2) Bremen 2) Harnburg 3) 

Sollzinsen in 0/o p. a. 
D = Diskontsatz. zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit 5 

im 
einzeln." 

L + 'lo'lo 
'l•'lo P. M. 

L + 1lo 0lo 
'I• 'loo P. T. 

D + 11o'l• 
'l•'lo P. M. 

D + 11o'l• 
1/a'lo 11. M. 

D + 'l•'lo 
1/a'lo p. M. 

D + 1°/e 
'Ia 'lo "· M. 

D + 1°/t 
1/o 0/o'P.M. 

iDJ· 
euamt 

81/2 

10 

7 1/2 

6 

6 

7 

keine FestsetzunJ 

keine Anaabe 

2.-DM 

11o'l" mind. -.50 DM 

unter 

1 
1 1/o 

4'1• 
5'/• 

ab 

~o 000,-DM Einlagebelraa 

3°1• 4 
4 1/• 4 1/• 

4 1/• 5 
5 1/• 5 1/• 

.,,_.,, 

im 
einzelnen 

L + 'I• 0lo 
'f•'lo p, M. 

L + 1 1lo 1/t 
1la 'loo P. T. 

D + '!.'I• 
•t.'lo P. M. 

D + 1 1/o 1/t 
1 'loo 1>. M. 

D + 1 1lo 1/o 
1 'loo 1>. M. 

D + 1 1lo 1lo 
1la'lo p. M. 

D + 1 1lo 0lo 
•;. 'lo "· M. 

ins· 
aesamt 

8 1/2 

11 

7 1/2 

6 7/to 

6 7/10 

7 

keine Fe1t1etzuas: 

1J•'I• "Pro Semetttr • 
mindest. vom 3 fachen 
des Höchst-Soll-Saldoo 

2.-DM 

nl<nt festeesetzt 

im 
einzelnen 

L + 'I•''• 
11• 'lo 1>. M. 

L + 1!. 0/e 
1/a 'loo P. T. 

D + 'lo'l• 
'l•'lo 1>. M. 

D + 1/r•/•·1 1/e 
,,, 'lo P. M. 

D + 1/o'lo· t 'I• 
1/s'lo p. M. 

D + 1lo 0le-l 1/o 
•;. 'lo "· M. 

D + 11o'l• -I'Io 
1/•'lo 1>. M. 

iDI• 
resamt 

8 112 

10 

71/2 

6-6 1/2 

6-6 1/2 

keine Fettsetzuni 

1ft.'/0o d. erößeren Seitt 
abzüglich Saldovortrag, 

mindestens 1/a 1/1 -pro 
Semester a. Kreditbetraa 

l.-DM 

1/s 11•• 

Haben z i n s e n 7), in °/o p. a. 

unter 

1 
1 1/o 

41/o 
5'1• 

I ab 

50000,-DM Einlagebetrag 

~ 'I• 4 
4'/• 4'1• 
4'1• 5 
5 .,, 5 •;, 

3'/. 4 
4 ,,, 4'1• 
4'1• 5 
5 'I• 5 'I• 

'I•-''• 

1'1• 

4 11• 
5 1/t 

unter I ab 

50000,-DM Einlagebetrag 

3 'I• 4 
4 ,,, 4 .,, 

4'/• 5 
5 .,, 5 'I• 

3 •;, 4 

4'/• 4'/• 
4 •;, 5 
5 'I• 5 ''• 

1la- 11r 

im 
einzelnen 

1 + '1•'1• 
'I• 'lo P. M. 

1 + 'I•''• 
1fs 11oo p. T. 

D + 1/o 0/e 
'l•'lo 1>. M. 

D + 1 1/t 
1/s 0/op.M. 

D + 1°/o 
1/a'lo P. M. 

D + t'i• 
1/s'/op. M. 

D + 1 1/e 
'l•'loP. M. 

ins· 
gesamt 

81/2 

10 

7 1/2 

6 1/2 

6 112 

7 

keine Festsetzuni 

Berechnung nach Maßaabe deo 
§ 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richt· 
Iinien d. Reichsaufsidltsamt"' 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nicht festeesetzt 

unter 

1 I) 
1 ,,, 

ab 

soooo.-DM Einlasebetrag 

~ 'I• 4 
4 11• 4 1/o 
4 11. 5 

5 'I• 5 'I• 

'/•-''• 
1

) ZusammengesteHt auf Grund der BekanntmadlUngen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Sondersätze oder Ver 
schreitungcn in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsidttsbehörde zulässig. - 3:) Höchstsätze. - 4 ) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkost-."n insgesamt können dah.:-r im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 5) Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nidttbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
') Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 5 'I• 0/o. - 10) Gemäß Beschluß des Sonderaus­
Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten Hödlst­
länder, September 1955, 5. 84. 
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IV. Ztnssiltu 

in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Februar 1957 

Hessen 2) Niedersachsen 2) West-Berlin 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) I Schleswig-Holstein !) I 
--------~----------------~----------------~------------------1 

Im ins~ im ins-
einzelnen a:esamt einzelnen gesamt 

!_ + lJ.IJ" L + 'it'lo 
'I• o;, ~. M. g1/2 'l•'lo ~. M. g1/2 

L + ''•'/• L + 1lz 0lt 
1ls 'loo ~. T. 10 1/o 'loo ~. T. 10 

D + 11z 11o D + 1lt'lo 
1lo'lo~. M. 7 1/2 'I• 'lo ~. M. 7 1/2 

D + 11t 1/o L + 11•'/• 
1/e 1/t p, M. 6 1lu 0loo.M. 6 

D + 1/t 11o L + 1lo 0lt 

I 'Jo 'lo "· M. 6 1/2 1/u 0/1D. M. 6 1/2 

D + 1 1lt 11o L + 1lz'l• 
1lo 1lo1>.M. 7 'lo'lol>.M. 7 

D + 1 1lt 11o L + 11t 11o 
11• 1/ol>.M. 7 1lo'lo 1>. M. 71/2 6) 

L + 11•'1• keine Festsetzumt 
'l•'lol>.M. s 1/2 

l::r\r~~b~~~u~~'\!ftaSJ.":• Ri~t~i;le~es d;~nÄ~i~~~~~is'i~;':~ 
amtes für das Kreditwesen vom 5'. 3. 1942 

2.-DM 

unter 

1 
1 1/• 

4 11• 
5'/• 

I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

3 'I• 4 
4 'I• 4'/• 
4 11• s 
511• 51/r 

3 'I• I 4 
4'!. 4 11. 
4'/• 

I 

5 
5 '/• 511• 

1/a- 1/z 

2.-DM 

1/t 1/oo mind. -.so DM 

unter 

1 
1'1• 

4 11z 
5'1• 

I 
I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

3 •t. 4 
4'/• 4'1• 
4'/• 5 
5 •t. 51/• 

3 •t. 4 
4'/• 4'/• 
4'!. ~ 

5'/• 5'1• 

'1•-'l• 

Sollzinsen in 0/o p. a. 
D = Diskontsatz, zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit 5 

Im ino- Im ins- Im insM 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 11t 11o L + 11•''• L + 11z 1/o 
'l•'lo ~. M. gl/2 'I• 'lo ~. M. g1f2 '/•'lo ~. M. gl/2 

L + 1/•'lo L + 'l•'lt L + 11z'l• 
11s'loo 1>. T. 10 1lo 'loo ~. T. 10 11a'loo 1>. T. 10 

D + '/•'I• D + 1lz'lo D + 1lz'lo 
'l•'lo ~. M. 7 1/2 'l•'lo ~. M. 7 1/2 '/•'lo ~. M. 7 1/2 

D + 1 1/t 1/o D + l'lt'i> D + 1 1lo 
1lu 11oo. M. 6 11 .. 1/op. M. 6 11o'lo 1>. M. 6 1/2 

D + 1 11•'/t D + 1 1/t'lt D + 1'1• 
1/u 0/oo. M. 6 1/2 1/u- 1/u 8/t1J. M. 6-6 1/2 1lo 0loo. M. 6 112 

D + 111•'1• D + 1 1/r'lo D + 1 11• 
11s•loo. M. 7 11o'lo 1>. M. 7 1lo'lo 1>. M. 7 

D + 1 1/r'l• D + 1 1lt 11o D + 1 1/o 
'l•'lo~>.M. 7 5) 1/s 0/oP.M. 7:;) •t. 'lo "· M. 8 ") 

keine Festsetzuni L + 1/z'l• I keine Feitsetzuna - 'l•'lo 1>. M. 8 1/2 

1/s 0/o Pro Semester ~n"rv~~~i':,~u~agdl m~aß!::• Ri~~~;;e~es d~~ni~~~~:~;:Y:I,•t~~ 
amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 19-42 

2.-DM 2.-DM 

I 
2.-DM 

'1•'1" mind. -.50 DM 11t 11oo mind. -,50 DM nicht festEesetzt 

Habenzinsen 7), in Ofo p. a. 

1 1 
1 .,, t .,, 

4'/• 4'/• 
s .,, s 'I• 

unter I ab unter I ab 
soooo.-DM Einlagebetrag 50 000.- DM Einlagebetrag 

3 'I• 4 ~ 'I• 4 
4'/• 4 11• 4'/• 4'/• 
4'/• s 4'/• s 
51/• 511• 5'/• 51/z 

3 'I• 4 3 'I• 4 
4'/• 4'/• 4'/• 4'/• 
4'!. 5 4'!. 5 
5'/• s ''• 5'1• 5'1• 

'lo-'/• 1/o- 11• 

unter 

1 
1'1• 

4'1• 
s .,, 

I ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4'1• 4'/• 
4 11• 5 
51/• 5 11• 

3 •;. 4 
4'/• 4 11• 
4'1• 5 
5 .,. i 5'/• 

1/o- 11• 

im ina~ 
einzelnen gesamt 

L + 1/t 11t 
'l•'lo~. M. g1/2 

L + 'l•'lo 
1/s 0/oop, T. 10 

D + 11t'lo 
'I• 'lo ~. M. 7 1/2 

D + 1 11o 
1/s 0/op, M. 6 1/2 

D + 1 11o 
1/o'lo 1>. M. 6 1/2 

D + 1 11t 

'Jo 'lo "· M. 7 

D + t'lo 
'l•'lo "· M. 8 

keine Festsetzune 

1/z .-1 1/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/e 1). a. 

vom Kreditbetra&:. 

2.-DM 

nicht festa:esetzt 

unter 

1 
1'/• 

4 11• 
s .,, 

I ab 

soooo.-DM Einlagebetreo 

3 'I• 4 
4'/• 4'/• 
4 11• 5 
5 lf. 5 11, 

3 •;. 4 
4 11• 4'1• 
4 11o 5 
5'/• 511• 

1lo- 11z 

günstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabeile njcht berüdc:siChtigt worden. - !) Normalsätze, über­
nur für den tatsächlidl in Ans-pruCh genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 6) Auch für 
gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 6

) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. -
schusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmad1ungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer 
sätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher 
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IV. Zinssatze 

Diokont-Gühie ab 
1atz 

1948 1. Juli s 
1. Sept, 

lS. Dez. 
1949 27. Mai 4 1/t 

14. Juli 4 
1950 27. Okt. 6 
1952 29. Mai 5 

21. Aug, 4 1/a 
1953 8. Jan. 4 

11. Juni 3'/• 
1954 20. Mai 3 

1. Juli 
19SS 4. Aus. 3 1/t 
1956 8. März 4'1• 

19. Mai 5 .,. 
6. Sept, s 

1957 11. JID. 4 1/t 
19. Sept, 4 I 

J. Entwicklung der SoU- und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard-
satz 

6 

5 .,, 
s 
7 
6 
5 .,, 

5 
4 1/a 
4 

4'1• 
5 .,. 
6'/• 
6 
5'/• 
5 I 

a) Sollzin•e~~ 

'I• p. a. 

Kosten für Kredite in 
Jaulender Redmune') ") 

Kosten für 

I 

Akzeptkredite 
zugeoagoe Kontoüber- ') 
Kredite ziehnngen 

9 10 1/a 8 
9 1/o 11 8 1/t-9 1/o 
9 101/a lt -9 .. ,, 10 7 1/o-8 1/o') 

101/t 1J 9'/• 
9 1/o 11 s'/o 
9 101/t 8 
8'/a 10 7'/a 
8 9 1/t 7 
8 9 1/t 6'/• 
7"1· 9'/• 
8 9 1/a 7 
9 101/a 8 

10 11'/• 9 
9'/• 11 ,.,. 
' 101/o 8 
s'i• I 10 I 7'1• 

Kosten filr Wedlrelkredite 1) 1) Ia Abtdmltten 

I 
5 ooo DM I 1 ooo DM 

I 
20000 DM 
nnd höher bis unter 

I 
bis unter 

20000 DM sooo DM 

7'/• 6 1/t 7 
7 7'1• 8 
6''• 7 7'1• 
6 6 1/o 7 
8 .. ,. 9 
7 7 1/a 8 
6'/• 7 7'/a 
6 6 1/t 7 
5 .,, 6 6 1/t 
5 5 .,. 6 

5 .,. 6 6 1/t 
6 1/t 7 71ft 
7'/• 8 8'/• 
7 7'/• 8 
6'/• 7 7 1/t 

I 6 I 6'/• I 7 I 

YOD 

unter 
1 ooo DM 

' .. ,, 
8 
7'1•') 
9 
8 
7 1/t 
7 
6'/• 
6 

6'/• ,.,. 
8'/• • 7 1/a 
7 

1) Sätze für Hessen, zusammengesrellt aufgrund der Bekanntmachungen der hessischen Bankaufsichtsbehörde. Einschließlich Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber 
ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze. die unterschritten werden dürfen; Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. -
2) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächliCh in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zuge~ 
sagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier auf-
geführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Ohne Domizilprovi•ion.- ') Ab 1. 9. 1949 bi• 26. 10. 1950 = 7 1/• 'io. - 5) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 'lo. 

b) HahenzinteD 1) 

'I• p. a. 
TAglieh fllliee 

Spareinlagen KOndigungsgelder 1) Futgelder 1) Gelder 

I 
mit veftiubarter 

I l 

Kündignnpfriat I Pompor-

I 

in I in mit 1 Monat 3 Monate GOltie ab 6 Monate 12 Monate 360 Tage einlagen I provision•~ 1 provisions· gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 uobis 359 
freier pllichtiger Kündi- bis 1l Monate als als als - darüber Taee Tage Tage nnd 

Rechnung Rechnung gongsirist weniger und ~Monate 6 Monate 12 Monate ') 
darüber 

alo darOber I) 
12 Monate 

I 
1948 1. Sept, 1 2 2 111 3 i 4 2'/• 2 1/• 3 3 .,, 2 1/• 2 11• 3 3 11· 2 ') 
1949 1. Sept. 1 1'/• 2 11• 3 4 J'/• l 1i• 2 7/a 3 •;, J'/• 2'/• 2 1/• 3 1/t 2 1/o 
1950 1. ~Ii 1 1 1/o 2 1/t 3 4 2'/• 2 1/t 2'/• 3 .,. 2'/• 2'/• 2•!. 3 .,, 211• 

1. ez. 1 1 1/a 3 3 1/a 4'/• 3'/• 3 'I• .fl/o '1·1· 3'/• 3 ,,, 4'/• 4'1• 2 1/•'l 
19S2 1. Sept, 1 1'/• 3 3'/• 4'/• 3 3 .,, 3 ,,, 4'/• 3 3 .,, 3 .,, 4'/• J'l• 
1953 1. Febr. 1 1 1/t 3 3'/• 4'/• 2'/• 2 'I• 3 .,, 3 .,. 2'/• 2 7/a 3'/• 3 .,, 2•1· 

1. Juli .,. 1'/• 3 3'/• 4'/• J'/• 2'/• 3'/• 3 1/t 2'/• 2 6/s 3 3 1/o 2 11· 
1954 1. Juli .,, 1 3 3'/• 4 J l•io 2'/• 3'/• 2 l 1/s 2 1/• 3 1/o 2 11• 
1955 4. AUI. .,, 1'/• 3 3'/• 4 2 1/o 2 1/• 3'/• 3 .,, 2 1/a 2''• 3 1/a 3 'I• 2.,, 
1956 16. Mirz 1 1 1/a 3 4 s 3 1/o 3.,, 4'1• 4 6/s 3 .,, 3 .,, 4'/• 4 •;, 2.,, 

19. Mal 1'/• ;.,, 3 1/a 4'/• 5'/• 4'/• '1"1• 5 .,. s .,, 4'/• 4.,, s•r, s .,. 2•!.•) 
1. Okt. 1'/• 31ft 4.'/• I 5 1/o 4'/• 4.,. 5 .,, s .,. 4'/• 4.,, 5 .,, 5 .,. 3'/• 

1957 1. Febr. 1 1'/• 3'/• 4'/• s .,. 3 .,, 4'/• 4.,, s•t, 3 .,, 4'/• 4'/• I 5 1/• 3 11• 7) 

1) Satze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bekanntmacbungen der hessisdlen Bankaufsichtsbehörde. Höchstsätze, die unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber 
der Nichtbankenkundsdlßft. - 2) Für großere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung 
s. Tabelle 2 •• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". - 3) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist 
von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mir der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen 
mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger ais 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate -
jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 
2'/• 0/o. - ') Ab 1. 1. 19'1 = 2 s;, 'lo. - 6) Ab 1. 7. 1956 = 3 1/• Ofo. - 7) Ab 1. 5. 1957 = 3 1/z 0/o. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

Zelt I Diskontsatz 
I 

Tagesgeld') 
I 

Monaugeld 1) Dreimonatsgeld 1) 

1955 Juli 3 2 7/s- 3 1/• 3 1/•- 3 1/o 3 1/a- 3 1/a 
Aue. 3 1/a 1) · 3 - 3 1/a 3 1/s- 4 3°/a- 4 

~':: 3'/• 3 1/•-4 -4 -41/a 4 1/o-4 1/a 
3 1/o 3 6/a- 4 1/o 4'/•- ... ,. 5 1/•- 6 1/a 

Nov. 3'/• 3 6/o -3 7/a 4'1•-5 6 1/•- 6 5/o 
Dez. 3'/• 2 1/o-4 1/• 6 1/• -71/• 6 - 6 1/o 

1956 Jan. 3 1/o 3 1/a-3 5/o 3 11• -41/• 4 1/o- 4 1/t 
· Febr. 3'/• 3 1/o- 3 7/a 4 1/s-41/• 4 1/t- 4 1/a 

Mlrz 3 1/o'l 3 11·- 5 1/• 4 1/•- s'/• 4 1/•- s'l• 
APril 4'/• 4 1/s-s 1/• s -s'/• s•lo- s 1/o 
Mai 4 1/o 1) 3 1/o-S s•r.- 6''• 5 1/o-6 1/• 
Juni 5 .,, 5 -5 11• 6 -61/a 6 1/a-7 
Juli 5 '/• 5 - 5 7/a 6 1/•- 6 1/t 6 11• -7 
Au1. 5 .,, 4 7/a-6 6 - 6 1/• 6 1/a- 6 7/o 

~':: s 1/t1l 4 7/o-6 6 -6 1/t 6 1/e- 6 1/a 
5 4'/•- 5'/• 5 11• -611• 7 -711• 

Nov. s 4 1/•- 5 5 1/•- s•/, 7 -71/• 
Dez. 5 4 1/o- 5 6 -7 1/a 6 1/o -71/o 

1957 Jan. s 7) 3 - 4 1/• 4 1/•- 4 1/a 4 1/a-s•t, 
Febr. 4'/• 3 1/o -4 1/o 4'/o-4'/o 4°/a -4 7/o 
März 4 1/o 3 1/•- 4 8!. 4 1/o -4 7/o 4 11•-5'/• 
APril 4 1/1 3 8/&-4 1/o 4'/•-•''• 4.,,- ,.,, 
Mai 4 1/1 3 11·- 4°/o 4'1•- 4'/• 5 1/a- s•t• 
Juni 4l/r. 4'1o-4 8/• 4 6/a- 5 5 - 5'1• 
Juli 4'/• 4 1/s -4'1• 4'"- 4'" 4 7/o- 5 1/s 
Aug, 4'/• 2 1/2-4 5/o 4 1/s-4 1/t 

' 
1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell futgeaetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze oind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können alt repräaentatlv angeoehen werden. - 1) Jeweils niedrigater nnd höchster 
Satz wAhrend deo Monatt. - 1) Diskontoatz ab 4. I. 1955 - 3 1/a 1/o, - 4) Dilkont-
satz ab 8. 3. 195'6 - 4 1/a 1/o. - ') Ab 19. 5. 19S6 - S 1/t 0/a. - 1) Ab 6. 9. 19S6 
- J 0/a. - 'l Ab 11. 1. 19S7 - 4 1/o 0/o. 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zelt I 
Niedrigster 

I 
Höchster 

Satz Sa12 

1957 Febr. 24.-28. 3'/• 4'/• 
März 1.- 7. 4 1/o 4'1• 

8.-15. 4'/• 4'/• 
16.-23. 4 4.'/• 
24.-31. 3 .,, 4'1• 

APril 1.- 7. 4'/• 4 1/t 
8.-15. 4 4.,, 

16.-23. 4 4'/• 
24.-30. 3 .,, 4'/• 

Mai 1.- 7. 4'/• 4'1• 
8.-15. 4'/• 

I 

4 1/s 
16.-23. 4 8/s 4 1/s 
24.-31. 3 .,, 4'/• 

Juni 1.- 7. 4'1• 4 1/• 
8. -15. 4'1• 4'/a 

16.-23. 4'1• 14.-30. 4"1• 
Juli 1.- 7. 4'/• 4 3/• 

8.-15. 4'1• 4 ,,, 
16.-23. 4 .,, 4'1~ 
24.-31. 4'/• 4 .,, 

Aug, 1.- 7. 41/'! 4'1• 
s.-15. 4'/s 4 •;, 

16.-23. 3 4 
24.-31. 2 11• 2 7/s 

Sept, 1.- 7. 4'/• 4'/s 
8.-15. 3 7/~ 4 1h 

16.-23. 3 7/ii 4 1/4 
1

) Tagesgeldsitze werden nicht offiziell footgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze oind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplau: eTIDittelt 
worden. Sie können ab repräsentativ angesehen werden. 



Zelt 

1948 ") 
1949 
1950 
19Sl 
1952 
1953 
19S4 0) •) 
19S5 •) 
1956 X) 

1955 Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

Zurüt:kaezoaene 
Emillionen 

1956 Jan. 
Febr. 
Mla 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. • 

Zurfickgezogene 
Ernistionen 

1957 Jan. 
Febr. 
Mäa 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Seit der Währungs­
reform bis einsml. 
August 1957 

1941 ") 
1949 
19!0 
1951 
1952 
19SJ 
19!4 0) 
19H 
19!6 

19!! 

1956 

1957 

Aug. 

~r:: 
Nov 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
Mirz 
A~rll 
Mal 
Juni 

Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 
ADril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 

Seit der Währungs. 
reform bis einseht. 
August 1957 

Tilgung 
bis 31. 8. 1957 
Umlauf 'l 
am 31. 8. 1957 

V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiett), in Mio DM 

I 

Pfandbriefe 
(elntd!l. 
s.nm •. 

pfandbriele) 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 325.5 
1 963,3 
1 674.9 

863.1 

115.0 
151.0 
111.S 
155.0 
205.0 

-42.1 

163.0 
81.0 
10.0 

128,0 
67.0 
S3.4 
U.t 
50.0 
80.0 
H.O 
55.0 
80.0 

-27.7 

115.0 
61.2 
54.7 

121 8 
197.5 

61.0 
27,9 

122,8 

8 476.6 

6.3 
201.1 
210,7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 138.8 
1 381.7 
1 038.2 

124.9 
139.2 
119.0 

55,9 
130.3 

112.8 
121.7 
131.7 

93.2 
110.0 

J5,9 

62.6 
54.5 

100.4 
n.5 
49.7 
93.2 

117.4 
59.1 
61.0 
80.1 
75,9 
40.5 
98.3 
82.0 

7 830.6 

25.1 

7 805.5 

Kommunal· 
Obligationen 

4,0 
128,5 
190,0 

57.0 
208,0 
827.7 
787.3 

1 375.0 
403.6 

285,0 
130.0 
175,0 

61.5 
75.0 

-29.5 

95,0 
92.5 
55.0 
77.0 

3.0 
ss.o 
22.2 
10.0 
20.0 

2.5 
s.o 

35.0 

-98.6 

43.5 
114.6 
132.3 
195.6 

56,0 
20.5 
80.8 

4 624.4 

2.3 
33.0 
99.2 

158.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

616.1 

142.6 
B3.4 
17.5 
17.7 
59.2 

46.7 
62.8 
63.4 
76.0 
30.6 

122.4 

68.4 
26.9 
31.8 
14.0 
16,6 
56.S 

21.8 
28.4 
81.4 
67.9 
72.2 
60.0 
80.0 

109.0 

4 048.4 

H.O 

4 013.4 

Feuvea1ntlid!e Wenpapiere 

davon 

Sd!uld­
versmrei· 

bungen lndUBtrle· 
von Obligationen 

Spezialkredit-
lnstituten 

160,0 
8,0 

201,0 
205,0 
120.0 
200.0 
70.0 

20.0 

50.0 

10.0 

100.0 

35.0 

55.0 
30.0 

11194.0 

19.9 
96,2 

1.9 
219.1 
224.6 

64,9 
257.7 
14.2 

4.8 
3.0 
3,0 
2,0 

0,2 
1.1 
0.2 
6.3 
1.1 
0.2 

0.0 
1.7 
0.3 

3.1 

30.7 
11.1 

2.6 
2.5 

31.7 
5.2 

41.9 
46,2 

11 071.1 

10.0 
300.7 
153.5 
100.2 

94.1 
295.S 
981.5 

90.1 
H8.4 

33,0 

11,0 
s.o 

40.0 

- 1.9 

7.5 

40.0 
171.2 
240.0 

H.O 
39.7 
25.0 

109.8 
20,0 

105.0 
42.0 
60.0 
85 .o 

120.0 
85.0 

': 3 210.8 ·> I 

10.0 
95,7 
53.2 
61,7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563.7 

33.0 
0.4 
7.1 
8.4 

40.0 

1.4 

11.3 
208.1 
240.0 

H.O 
39.7 
28.2 

86,1 
45,4 
99.~ 
25.9 
67.4 
86.6 

119.1 
94.6 

I ~ 158.7 

Sonotige 
Sd!uld­

versmrei­
bungen 

Anleihen 
der"" 

öffentlimen 
Hand 

Auflegung 

0.1 

36.0 
2,9 

39.0 

420.4 
217.1 

73.0 
799,9 
413,9 
557,0 
579.2 
346,2 

256.0 

5.8 
10,0 

3.9 

-4.0 

171.8 
1,9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

44.5 
95.4 
10.5 
11.9 

143.2 
19.7 
25.3 
15.7 
33.7 
66.8 
53.3 
16.8 

I 3 781.2 

Absatz 5) 

0,1 

33.8 
4.2 
o.o 
o.o 

o.o 
o.o 

o.o 

0.0 
o.o 

o.o 

o.o 

o.o 

o.o 

38,1 

420,4 
217.1 

56,9 
418.2 
774.5 
590.2 
583.2 
332.0 

256.0 

5.8 
10,0 

3.9 

171,1 I) 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

1.7 
1.7 

40.6 
90.8 
11.5 

5.2 

143.4 
~~.7 
15.6 
19.6 
20.7 
52.7 
72.1 
27.7 

I 3 778.0 

Tilgung und Umlauf 

Aktien 

insgesamt 

Jibrlim 
bzw. 

monatlim 

46.5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 

689,0 
281.0 
303.3 
234.5 
323,9 

- 77.5 

429.8 
175.4 
144.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
232,9 
384.5 
167.9 
110.2 
201.9 

-126.3 

seit der 
Wihrungo­

refonn 

46,5 
1 408.6 
2 221.8 
2 957.0 
5 013.4 
8 117.0 

12 529,0 
16 448.2 
18 689.5 

15 383.0 
15 664.0 
15 967,3 
16 201.8 
16 525.7 

16 871,0 
17 053.4 
17 197,6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 
17 718.4 
17 951.3 
18 335.8 
18 503.7 
11 613.9 
18 815.8 

Jibrlim 
bzw" 

monatlim 

0.5 
41,6 
55.4 

173,8 
288,9 
286.9 
498.5 

1 560.8 
1 939,3 

111.4 
133.6 
200,6 

94,5 I 

51,8 

150.3 
305.9 
181.1 
198.8 

74.6 
220.2 

62.6 
344.1 
134.5 
101.6 

27.0 
139.1 

- 0.5 

378.0 19 067.5 201.9 
144.4 19211.9 45.1 
399.6 19 611,5 134.1 
311.8 19921.3 25.5 
521.8 20445.1 45.9 I' 

268,8 20713.9 270,6 

m:~ ~~ m:~ m:~ ! 
--------~-------1-----

18.6 
770,1 
676,5 
747.4 

1 557.7 
2 901.9 1) 
4 691.0') 
3 680.7 ') 
2 564.2 ') 

556.5 
277,8 °) 
222.4 1) 
95,o 0) 

235.4 1) 

331.5 
187.5 1) 
197.0°) 
177.2 1) 

143.4 
181.6 

144.0 
291.2 
414.5 
192.6 
117.5 
186,2 

399.4 
177.7 
259,9 
196.0 
267,9 
245,0 
411.4 
359.5 

1! 

i 21 326.0 

18.6 
788,7 

1 465,2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363.2 
15 043.9 
17 608.1 

14 213.3 
14 491.1 
14 713.5 
14 808,5 
15 043.9 

15 375.4 
15 562,9 
15 759.9 
15 9~7 .1 
16 080.5 
16 262.1 

16 406.1 
16 697.3 
17 111.8 
17 ~04.4 
17 421.9 
17 608.1 

18 007,5 
18 185.2 
1844>.1 
18 641.1 
18 909.0 
19 154.0 
19 %5,4 
19 924.9 

19 924.9 

0,5 
41.3 
51.2 

164,7 
259.3 
268.7 
453.0 

1 554.8 
1 837 .s 

115.4 
133.2 
198.4 

93.1 
51,1 

147.3 
208.5 
189.1 
190.9 

73.7 
172.9 

152.4 
315.9 
119.3 
102.8 

26.8 
137.9 

168.3 
56.7 

130.1 
31.9 
46.S 

271.8 
347.7 
249.6 

seit der 
Wibrung•· 

reform 

0.5 
42,1 
97.5 

271.3 
560,2 
847.1 

1 345,6 
2 906.4 
4 845.7 

2 425.9 
2 559,5 
2 760.1 
2 854,6 
2 906.4 

3 056,7 
3 362.6 
3 543,7 
3 742.5 
3 817.1 
4 037.3 
4 099.9 
4 444.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

5 047.6 
5 092.7 
5 226,8 
5 252.3 
5 298.2 
5 568,8 
5 918.5 
6 186.9 

6 186.9 

0,5 
41.1 
93.0 

2J7.7 
517,0 
785.7 

1 238.7 
2 793.5 
4 631.0 

2 317.7 
2 450,9 
2 649.3 
2 742.4 
2 793.5 

2 940.8 
3 149.3 
3 338.4 
3 529,3 
3 603.0 
3 775.9 

3 928.3 
4 244.2 
4 363.5 
4 466.3 
4 493,1 
4 631.0 

4 799.3 
4 856.0 
4 986.1 
5 018.0 
5 064.5 
5 336.~ 
5 684.0 
5 933.6 

5 933 ,68) 

Fertver· 
zlnslime 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
Beit der 

Wibrunp 
reform 

47.0 
1 450.7 
2 319,3 
3 228.3 
5 573,6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 
23 535.2 

17 808,9 
18 223.5 
18 727.4 
19 056.4 
19 432.1 

19 934.7 
20 416.0 
20 741.3 
21 166,8 
21 31J.1 
21 673.4 
21 818.3 
22 395,3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 662.0 

24 115.1 
24 304.6 
24 838,3 
25 175.6 
25 743,3 
26 282.7 
26 909.1 
27 512.9 

27 512.9 

19.1 
130.5 

1 558,2 
2 470,3 
4 287,3 
7 457.9 

12 601.9 
17 837.4 
22 239.1 

16 531.0 
16 942,0 
17 362,8 
17 550,9 
17 837.4 

18 316.2 
18 712.2 
19 098.~ 
19 46<;.4 
19 683.5 
20 038.0 

20 334,4 
20 941.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915,0 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
2~ 431.2 
23 659.1 
2~ 973.5 
24 490,3 
25 249.4 
25 858.5 

25 858.58) 

136.7 

934.4 

1 113.8 

1 3 044.9 I 3::: L___l3 :::::_.J__I _= L___l19 :::~:: I _= L___l =~I _=, 
') Davon 208,2 Mio DM Wandelsmuldversmreibungen. - ') Darunter Absatz an Investitionsbille-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 ~88,8, 1955 587,9, 
1956 1.2. Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Febr. 1956 1,1, März 1956 0,1, April 1956 o,o. - 8

) Darunter ein Betrag von 
130 Mio DM der (5'/•)7'/oigen Umsmuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. der im Austausm gegen gekündigte 8 °/oige Smatzanweisungen übernommen wurde. -
') Die von den Emittenten zu Kursstützoo.gszwetken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf entbahen. - 15')" Sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht voll bezahlt werden, 
wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - 8) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 136 Mio DM. - •) 21. 6. bis 31. 12. 1948. -
tl Ab Juli 1954 einsmlleßllm West-Berlin. - O) E!nsd!ließlld! Weot-Berl!n seit Juli 1948. - X) Unter Berücksimtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Ka11ltalmar~t 

2. Wertpapier~ Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts~ Emissionskurse 1) 

Bundetgebiet einsdll. West-Berlin 

Pfandbriefe •) tmd 
Kommunalobligationen 

Industrie­
Obligationen 

Anleihen der 
öffentli<hen Hand 

Sd>uldverad>reibungen 
von Spezialkreditinsti· 

tuten und sonstige 

Festverzinstime 
Wertpapiere 
insgesamt 

Aktien 

Zelt 

sions- wert sions- wert wer 
E~s- mf:;l-1 Ku~- E~s-
sions- wert wer sions-
Kuro 1------'---- Kura 

No- I K 
m~~~:- w~~~- Emis- minal- un-0 I, No- I K 

sions- ! wert wert 

MioDM 

E~s- mf:;l-1 ~~- E~s- mf:S1. I Ku"'; II 

Kura 1-----'----i Kur• 1-----'----
vH Mio DM I vH Mio DM vH Mio DM vH MioDM 

KurB ~---~---
vH , MioDM 

0 
Emis· 
sions­
Kurs 
vH 

1955 
1956 
1957 !an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au&. 

2 407.8 
1 654.3 

139.2 
87.5 

142.4 
148.0 
148,1 
100.5 
178.3 
191.0 

2 356.2 
1 618.7 

131.7 
82,8 

136.4 
141.2 
141.2 

96.4 
170.1 
182,7 

97.9 
97,9 
94.6 
94.7 
95.8 
95.4 
95.3 
95.9 
95.4 
95.7 

432.0 
563.7 

86,1 
45.4 
99,3 
25.9 
67,4 
86.6 

119.1 
94.6 

427.3 
553.0 

84,6 
44,5 
97.3 
25.4 
66,0 
84.9 

117.4 
93,2 

98.9 
98.1 
98.3 
98.0 
98.0 
98.0 
98.0 
os.o 
9'$.5 

1 •s.5 

583.21 332.0 
143.4 

33.7 
15,6 
19.6 1 

20.7 I 52.7 
72.1 
27.7 

570.3 
324.5 

140.5 
33,3 
15.2 
19.0 
.20.4 
52,3 
70,6 
27.2 

97.8 
97.7 
98.0 
98.7 
97.5 
97.2 
98.1 
99,2 
98.0 
98.1 

257.7 
14.2 
30,7 
11.1 

2,6 
2.5 

31.7 
5,2 

41.9 
46.2 

251.6 
13.9 
29.5 
10.6 

2.5 
2.5 

30.8 
5.0 

40,9 
44.1 

97.6 3 680,7 
97.6 2 564.2 
96.0 
95.3 
97.0 
97.3 
97' 
97.1 
97.5 
95.3 

399.4 
177.7 
259.9 
196,0 
267.9 
245.0 
411.4 
359,5 

3 605.4 
2 510.1 

386.3 
171.2 
251.4 
188.1 
258.4 
238.6 
399.0 
347.2 

I 98.o 111 554.8 1 714.6 
97.9 ! 1 837.5 1 950.0 
96 7 
96,3 
96.8 
96.0 
96.4 
97A 
97 0 
96,6 I 

168,3 
56.7 

130.1 
31.9 
46.5 

271.8 
347.7 
249.6 I 

169,6 
57 .f 

141.5 
31.9 
46,9 

275.1 
363.4 
250.5 

Il0.3 
106.1 
100.8 
101.6 
108.7 
100.0 
100,8 
101.2 
104.5 
100.4 

1) Gewo~rene Durd>sd>nittoknrte, auo den in Tod DM aemeldeten Orliinalzahlen erred>net. - 1) Einad>l. Sd>lffapfandbriefe. 

Zelt 

1953 
1954 0) 
19>5 
1956 
1956 )uni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

3. Wertpapier~ Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet*), in Mio DM 

Pfandbriefe 1) tmd Industrie· Anleihen der Sd>uldversd>reibungen von Festverzinslidle 

Kommunal-Obligationen Obliiarlonen ölfentlid>en Hand Spezialkreditinstituten Wertpapiere 
und torutige insgesamt 

1teuer ... l•teuer·l voll- oteuer· fteuer·j voll· , •teuer- ]•teuer- I voll- steuer .. Bteuer-j voll- steuer- I oteuer· voll-
frei beiünst. steuerpft. frei belli!nst. oteuerpft. frei bepnot. oteuerpß. frei beiünlt. oteuerpß. frei begünst. steuerpß. 

1 292.9 179.9 - H3.4 252.8 - 770.6 I 3.4 0.5 228.5 29.9 - 2 435.4 466.0 I 0.5 I 
2 960,8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 56.4 - 3 358,9 1 332.1 

309.8 282,3 1 815.7 21.9 321.6 88.5 - - 583.2 22.3 43.6 191,8 354.0 647.5 2 679.2 
6.1 10.7 1 637,5 12.3 - 551.<1 - - 332.0 0.4 - 13.8 18.8 10.7 l 534.7 
0,1 - 178.2 - - 1.4 - - 1.7 - - 0.2 0.1 ~ 181.5 

0.3 3.5 127.2 4.1 
I - 7.2 - - 1.7 o.o 

i 
- - 4.4 3.5 136.1 

o.o 0.1 81.3 4.1 - 204.0 - - 1.7 o.o - - 4.1 0,1 287,0 
o.o 2.0 130.2 - - 240.0 - - 40.6 - - i 1.7 o.o 2.0 412.5 
0.1 0.5 65.9 -

I 
- 35.0 - - 90,8 - - 0.3 0.1 0.5 192,0 

0.3 0.6 65.4 - - 39.7 - - 11.5 o.o - - 0.3 0,6 116,6 
0.9 3.9 144.9 4.1 I - 24.1 - - 5.2 o.o - 3.1 5.0 3.9 177.3 
0.4 0.2 13~.6 - I - 86,1 - - 143,4 0.0 - 30.7 0,4 I 0.2 398.8 I 
0,3 0,1 87.1 -

I 

-
I 

45.4 - - 33,7 - - 11.1 0.3 0.1 177.3 
0,5 0,0 141.9 - - 99,3 - - 15.6 0.0 - 2.6 0.5 0,0 259,4 
o.o 0.1 147,9 - - 25.9 - - 19.6 0,1 - 2.4 0.1 0.1 

' 
195.8 

o.o 0.4 147.7 - - 67d - - 20.7 - - 31.7 o.a 0.4 267.5 
o.J 0.0 100.5 - - 86.6 - - 52.7 - - 5.2 o.o o.o I 245.0 
o.o 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 - - 41.9 o.o 0.1 

i 

411.3 
o.o 0.1 190.9 - - 94,6 - - 27.7 o.o - 46.2 o.o 0.1 359.4 

") Ab Juli 1954 einsd>ließlid> West-Ber!in. - O) Einsd>l. Weu-Berlin aeit Juli 1948. - 1) Elnsd>l. Sd>lf!.pfandbriefe. 

Wert"PBJ>ierart I 
Emisslonskuro 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunaloblioatlonen 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 
von 94 bis unter 95 

95 • - 96 
96 • - 97 
97 • - 98 
98 • • 99 
99 • - 100 

100 • • 101 
101 und höher 

2) lndustrie-Oblioatlonen 
(einsdll. Wandelsd>uld­

verschreibungen) 
davon zum Emissionskurs 
von 97 bis unter 98 

98 • • 99 
99 • • 100 

100 
3) Anleihen 

der öffentlid>en Hand 
davon zum Emissionskurs 
von 93 bis unter 98 

98 - • 99 
99 • • 100 

100 
t) Sd>uldversd>reibungen 

v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs 
von 94 bis unter 98 

98 • • 99 
99 • • 100 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundetgebiet einsdll. West-Berlin 

Zinstiae (0/o) Zinasi~:~:e 1) ( 1/o) 

l------~------,-----~----~,-----~------.------1 18~enll------~------~----~------~----~------~-----1 1~:en 
I 5 .,, 6 I 6 111 I 7 I 1 .,, 8 5 I 5 .,, I 6 I 6 .,, I 7 I 1 .,, I 

0,0 

0,0 

1,8 

1.8 

42.9 I 
00 

15.1 
1.6 
0.6 
2.1 

ib:~ i 
I 

3.6 

2.0 
1.6 

August 1957 

0.5 

o.• 

0.2 

0.3 

ab~r .. etzte, voll •teuerpßld>rige Wertpapiere (Mio DM) 

12~7 I 
25.7 
94.7 

4.2 

0.6 
2.5 

42,6 

42.6 

18.9 

16,6 
2.3 

94.6 

79,6 
15.0 

25,9 

25.9 

190.9 11.8 

3.0 

8.8 

94.6 40.5 

40.5 

27.7 142,0 

142.0 

46.2 

seit 1. 1. 1955 bis 31. 8. 1957 

581.8') 13 138,7 250.5 61.2 1 488,6 
i 

2.7 I 
3,3 

92.0 
72.9 

204.03 ) 
151.6 

6.8 
48.5 

42.7 

2.7 

40.0 

60,9 

60.9 

29,6 
660,9 
135.6 
180.4 
243.7 

1 011,3 
835,0 
42,2 

506.0 

306.0 
200.0 

i 

0.9 
10.5 

4.1 
53.7 
54.2 

100.2 
26.9 

67,4 163,0 

- 23,6 163.0 

0.4 1 

48.6 I 

12.2 

10.0 

10,0 

230.0 

200.0 

30.0 

- 13,8 - - I' 

- 30,0 - -

48.0 
295.3 
121.2 

5.3 
17.8 
1.0 

20.0 

80.0 

80.0 

97.0 

97.0 

53.2 4 585,8 

50.7 
2.5 

1 151.1 1 264.3 

1 031.3 
119.8 

281.8 1 300.7 

271.8 
10.0 

50.0 377.4 

50.0 

-·--·------- ----------- I ~~~-.;~~:4--l-3-59-.-4-lll-19_4 ___ 3 --c-1-6_8_5-.4-,-) ~I 3-7-12-.-1-:1-41_3_._5 --'.1_3_0_1-.2-'-1 -6-8 5-.-6 ___ 1_5_3_6-.1- -7-52_8_._2 Zusammen 1.8 46.5 

1) Differenzen zwisd>en den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durd> Runden und Konvertierungen. - ') Einsd>l. Sd>lffapfandbrtefe. -
1

) Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz 5 'I• 0/o. 
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V. Kapitalmarkt 

Wirtsmattsgruppe 
der Emittenten 

1) land- und Forstwirtsmaft, 
Binnen~ und Hochseefischerei 

2) Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 

3) Eisen~ und Metallerzeugung 
und ~Verarbeitung 

4) EnergiewirtsChaft und 
Versorgungsbetriebe 

5) Stahl- und Eisenbau. Maschinen-. 
Fahtzeug-, Smiffbau, Eisen-. 
Stahl- und Blemwarengewerbe. 
Feinmemanik. OPtik und 
Elektrotechnik 

6) Chemisme Industrie. Mineralöl-
verarbeitung, Koblenwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 

s) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Sägerei. 
Holz. Papier. Leder. Textil, 
Bekleidung) 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen 
11) Sonstige Dienstleistungen 
12) Handel-. Geld- und 

Versidterungswesen 
13) Verkehrswirtschaft 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen [nteresse 

\:Yirtsdtaftsgruppen zusammen 
(1 bis 14) 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in Mio DM 

Industrie-Obligationen 
~--·--~---- ----- ---------

1948,2. Hj. 1957 seit der 1948,2. Hj. 
bis 1954 1955 1956 

Januar Währungs-
bis 1954 

1953 0) bis· refonn 1 
1953 0) 

August insgesamt 1 

i 

I 

II 
I 
I - - - - - - 1.8 -

112.7 281.3 103.1 45.0 65,1 607,2 H.5 8.0 

38.5 
I 

123.3 229.9 '5S.O 145.0 591.7 3.6 34,8 

389,9 I 156,8 73,0 90.1 214.5 924.3 227.6 36,9 

43,1 146,0 - 114,1 34,8 338.0 7,3.1 122,0 

114,0 70,9 0.1 197,7 165 .o 547.7 4+.9 30,9 

3.1 1.0 3.0 - - 7.1 18.2 12.4 

4.9 12.2 16.6 41,8 - 15.5 62.6 21,3 
30.9 - 6,3 - - 37.2 15.5 5,2 

- - - - - - 24.8 16.7 

- - - - - - 4.7 H,3 

·- - - 20.0 - 20.0 257.·8 120.4 
10.0 - - - - 10,0 33.1 28,0 

I - I - - - - - 3,5 1.1 

I I 
' 

I I 747.1 791.5 432,0 
I 

563.7 624.4 3 H8,7 78L7 453.0 

*) Ab Juli 1954 einsml.West-Berlin. - O) Einscbließlim West-Berlin seit Juli 1948. 

Aktien 

I 
1957 

1955 1956 Januar 

I 
bis 

August 

- - 1.0 

116,1 226,0 281.6 

43.8 131.2 29.1 

165.9 215.1 i l'i3,2 

399,8 377.1 267.5 

365,5 517-S 369,3 

41,6 38.8 39.1 

63,2 40.9 23.9 
1,9 -4.3 1.4 

61.2 24.8 11.0 
1.6 8.8 14.8 

254,8 204.7 89.9 
39,4 48.3 20,8 

- - I -

I 1 554.811 837.5 i l 302,6 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 3) Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen Zusammen 
--~ -

I 

an I sonitige ! I an an 
Zeit an an sonstige an 

1 
an sonstige an an an sonstige 

öHent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- : Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an 

I 

lime insti~ 

I an 1 

I smafts- : Private lime insti.- scbafts- Private liebe insti~ I smafts- Priv.ate lime insti- smafts- Private 
Stellen tute unter- 1 I Stellen 

I 
tute unter- Stellen tute unter- I Stellen tute unter.-

') 
;i nehmen I 

I 

') nehmen ') Ii nehmen ') nehmen 

I I 
I 

_I_ I I 
I 1951 ') 76 19 5 81 17 l 13 9 71 I 24 5 

1952 75 17 8 82 15 3 9 34 69 21 10 
1953 46 43 I 11 51 45 4 16 6 15 40 50 10 
1954 0) 31 49 

I 
11 9 22 S7 16 5 6 20 67 7 24 46 23 7 

1955 24 64 6 6 24 62 1J 2 9 21 70 0 21 57 18 4 
1956 54 32 

I 
1 7 10 21 s 1 2 38 13 47 45 30 I 9 16 

1954 Mai 19 55 21 5 12 66 21 1 - 1 84 15 16 55 24 5 
Juni 51 35 

I 

11 

I 

3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 38 15 3 
Juli 29 54 10 1 16 63 13 8 3 33 48 16 24 55 13 8 
Aug. 35 48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 59 

I 

9 5 
Sept. 13 70 8 9 20 ! 69 6 5 - 2 98 0 13 61 19 7 
Okt. 28 58 6 

i 
8 9 77 9 5 - 47 53 0 22 62 9 7 

Nov. 34 50 6 10 20 53 21 6 - 91 8 1 26 57 9 8 
I Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 65 7 19 

19;5 Jan. 4 79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 50 45 3 
Febr. 8 80 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 67 24 3 
März 22 62 2 14 71 20 0 3 - - 100 - 64 30 1 5 
Aoril 5 80 s 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 ! 82 7 5 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 71 4 5 
Juni 16 I 77 2 5 32 62 3 3 - - 100 - 18 57 22 3 
Juli 25 I 54 15 6 30 54 15 1 - 5 89 6 27 53 17 3 
Aug. 27 i 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 64 2 2 
Seot. 39 ! 54 4 3 25 66 8 1 - 1l 86 2 32 60 6 2 
Okt. 36 53 6 5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 48 7 3 
Nov. 32 48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 43 15 11 
Dez. 56 31 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 41 8 4 

1956 )an. 41 42 6 11 57 

I 
30 12 1 - - - - 46 38 8 8 

Febr. 57 J9 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 26 5 5 
März 62 22 12 4 62 I 18 18 2 - - - - 62 21 14 3 
Aoril 41 49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 41 7 4 
Mai 67 23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 27 6 4 
Juni 55 32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 19 14 4 3 
Juli 40 43 11 6 60 35 4 1 3 80 10 7 46 42 8 4 
Aug. 73 14 10 I 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 36 12 30 
Sept. 84 10 4 2 71 16 I 12 1 0 35 12 53 29 26 10 35 
Okt. 54 21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 J8 36 27 

I 

14 23 
Nov. 52 40 3 5 77 18 l 3 0 23 

I 

12 65 37 30 6 27 
I>ez. 11 56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 38 40 9 13 

1957 Jan. 12 71 4 1,3 20 66 3 11 2 31 18 49 9 55 9 27 
Febr. 3 90 2 5 1 94 3 2 0 34 

I 
18 48 2 72 

I 
7 19 

März 8 79 5 8 33 57 5 s 3 32 17 48 14 52 10 24 
Aoril 9 83 7 1 13 78 4 f 3 31 1S 51 10 

I 
73 7 10 

Mai 28 69 2 1 23 61 

I 

11 5 2 29 

I 

16 53 18 54 

I 
9 19 

Juni 26 70 2 2 49 39 9 3 3 38 12 47 23 45 9 23 
JuliP) 32 

i 
61 3 4 32 55 10 3 3 31 12 54 21 

I 
48 s 23 

Aug,P) 37 59 2 2 35 57 s 3 - 23 22 55 33 55 5 7 

~-~ 

seit der 
Währungs-

reform 
insgesamt 

2.8 

646.2 

242.5 

798,7 

1 239.5 

1 328.1 

};0.1 

211.9 
28.3 

13S,; 

45.2 

927.6 
169,6 

4.6 

5 933.6 

aufteil-
bar 

waren 
... vH 

des 
i Gesamt-

absatzes 

I 
93 
90 
94 
99 

I 100 
100 

I 
100 
100 

99 

I 
100 

99 
96 
98 

100 

100 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 

I 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

I 

98 
72 

1) Erfaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. - ') Soweit crfaßbar. - ') Einsmließlich Smillspfandbriefe. - 'l Einsmließlim des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtsmaftsun-ternebmen und an öffentlime Stellen. - *) Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einscbl. West-Berlin. - O) Einsml. 
West-Berlin. - P) Vorläufig. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nac:h der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einsc:hl. West-Berlin 

K = Gewogener (/>-Kurs, R = (/>-Rendite 

Pfandbriefe KommUDaloblleattonen lndusttieobllearionen Anleihen der 6ffend. Hand 

steuerfrei 30°/o KEST 1l steuerfrei 30°/o KESTt) steuerfrei 30°/o KEST 1) steuerfrei 
Zelt 

5 °/o 5'/•''• 7 1/o 0/o 5 .,, 5 ., •• ,, 7'/•''• 5'/•''• 7 1/o 0/o 8 .,, 5°/o 5 1/o 0/o 

K I R I K I R K I R K R K R K I R K I R K I R I K I R K I R I K I R 

1955 Juni 102.0 4.9 102,2 5,4 101,8 5.1 101.2 4,9 101.9 5.4 101.7 ! 5.1 
102.31 

5.1 104.0 1 
4.9 107,0 4.9 104.1 3.4 103.61 S.l 

luli 102.5 4.9 102,8 5,3 102,0 5.0 101.8 4.9 102,6 5,3 102.1 1 >.o 102.0 5,2 ~g~:~ I 4,9 106,5 5.0 ~g~:~ I 3.7 103.3 5.2 
Aug. 102,6 4.9 103,0 5.3 102.1 5.0 102,0 4,9 102.7 5.3 102.1 i 5,0 101.6 5.2 5.2 105.5 5.1 4.1 102.2 5.3 

~c:: I02.l 4.9 102,8 5.3 102.0 5,0 101.7 4.9 102.4 5,3 101,9 5,0 1~:} I 5.5 100,8 i 5.3 104.8 5.2 101.4 4.4 101.4 5.4 
101.8 4.9 102.6 5.3 101.8 5,1 101.4 4.9 102.1 5.3 101.7 5.1 5.~ 99.2 5,5 103.2 5.4 100.4 4.1 100.1 5.5 

Nov. 101.0 4.9 102.3 5.4 101,4 5.1 100.1 4.9 101.5 5.4 101.1 5.1 98.7 5.7 96.7 5.9 101.4 5.7 99.8 5.1 100.1 5.6 
Dez. 100.2 5,0 101.9 5.4 101.0 5,1 100,7 5.0 101,2 5,4 100.8 5.2 98,6 5.7 97.2 5.8 101.5 5.7 98.9 5.5 99.2 5.6 

1956 Jan. 100.3 5,0 101.8 5.4 100.9 5.l 100.6 5,0 101.2 5.4 100.7 5.1 99.7 5.6 98.0 5,7 102,2 5.5 99.4 5.2 98.1 5.5 
Febr. 100.1 5,0 101.6 5.4 100.8 5.l 100.2 5,0 101.1 5.4 100.4 5,2 99.3 5,6 97.5 5.8 101.8 5.6 99.4 5.2 99.8 5.5 
März 100.0 5.0 101.5 5.4 100.7 5.2 99.8 5.0 100.9 5.4 100.4 5.2 99.1 5.7 96.7 5,9 101.5 5.6 99.2 5.2 99.7 5.5 
APril 99.8 5.0 101.4 5,4 100.4 5,2 99.6 5.0 100.9 5.4 100.2 5.2 99.3 5.6 96.9 5.9 101.9 5.6 99.5 5.2 99.6 5.5 
Mai 98.7 5.1 100.8 5.4 99.5 5.3 98.9 5.1 100.4 5.5 99.1 5,3 97.9 5.9 95.2 6.2 100.4 5.8 99.3 5.2 98.5 5.7 
Juni 96.2 5,2 99.3 5.5 98.2 5.5 97.0 5.2 99.3 5.6 98.8 5.4 96.9 6.1 94.6 6.2 99.5 6,0 98.3 5,7 96,5 5.9 
Juli 96.0 5.3 98.9 5.6 97.7 5.5 96.5 5.2 91.8 5,6 98,6 5.5 97.3 6.0 95.4 6.1 99,9 5,9 98.2 5.6 96.5 5.9 
Aug. 94.7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95.7 5.3 98.1 5.6 98.2 5.5 95.6 6.3 93.4 6.5 98.2 6.2 98.2 5.7 95.6 6.0 

~c:: 94.0 5.4 97.6 5.7 96.4 1 5.7 94.6 5.3 97.5 5.7 97.7 5.6 95.7 6.3 93.7 6.4 97.6 6.3 98.1 5.7 95,6 6.0 
94.0 5.4 97.8 5.6 96.2 5.7 94.5 5.3 97.3 5.7 97.7 5.6 96.3 6.3 94.3 6.3 99.0 6.0 98.5 I 5,5 95.7 6.0 

Nov. 93.5 5,4 97,6 5,7 ",6 5.1 94,3 5,4 97,0 5.7 97.5 5.7 95.9 6.3 92.7 6.6 97.6 6,3 
98.51 

5.5 

I 

95.1 6.1 
Dez. 92.8 5.4 96.6 5,7 95.1 5.9 93.8 5.4 96,3 5_.8 97.0 5.8 95,3 6.4 90.6 6,9 96.6 6.4 98,4 5.7 94,2 6.2 

1957 Jan. 92,0 5.5 9·5.5 5.8 94.5 5.9 92.8 5.5 95.7 5,8 96,9 5.8 95.2 6.5 91.5 6.9 97,8 6.3 98,8 5.5 94.9 6,1 
Febr. 90.5 5.6 93.8 5,9 93.1 6.1 91.4 5.~ 94.2 5.9 96.3 5.9 94.3 6,7 90.3 7.1 97.1 6.4 98.2 5.8 93.9 I 6,2 
März 90.0 5.6 92.9 6.0 91.9 6.1 90,9 5.6 93.6 6.0 95.4 6,0 94.2 6.7 90.5 7.1 :::I 6,4 98.1 5.8 94.1 i 6.2 
APril 89.0 5.7 92.0 6.0 91.3 6,3 90.0 5.6 92.1 6.1 94.8 6,2 94.7 6.6 90.9 7.0 6.3 98.3 5.8 

:u I 
6.2 

Mai 89.1 5.6 92.3 6.0 91.5 6.3 89.9 5.7 

I 
92.4 6.1 94,6 6,2 95.3 6.4 92.4 6.7 98,4 6.2 98.6 5.6 6.1 

Juni 89.~ 5.7 92.7 6.0 91.5 6.3 89.9 5.6 92.7 6.1 94.7 6.2 95.9 6.3 93.0 6.6 98.6 6.1 98,9 5.6 96.5 5.9 
Juli 89.0 5.7 92.6 6.0 91.6 6,3 89.9 5.7 92.7 6,1 95.0 6,1 96,8 6.2 93.9 6.5 99.5 5.9 99.2 5.4 97.6 5.8 
Aug, 90.0 5,6 94,2 5,9 93.6 6,0 90.4 5.6 94.1 6,0 96.0 6.0 97.7 6.0 95,8 6.2 100.5 5.7 99.4 5.3 98.9 5.6 

') Berechnet un~er BerüCksichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zelt 

1950 1) 
1951 
1951 
1953 
1954 
1955 
1956 

1953 Dez. 

1954 ~an. 
ebr. 

Mirz 
APril 
Mal 
]UD! 
Juli 
t,u•. 
e,t. 

0 t. 
Nov. 
Dez. 

1955 ~an. 
ebr. 

Mlrz 
APril 
Mal 
]UD! 
Juli 
Au1. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1956 ~an. 
ebr. 

Mlrz 
APril 
Mai 
]UD! 
Juli 
Au1. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

s. Index der Aktienkurse 1) 

Dundeigebiet 

31. 12.19S3 == 100 

Grund- Metall- Sonatige 

stolf- verar- verar· 
Gesamt in du- beltende beilende 

•trien 
lndu- In du-
strien 1trien 

56,4 38.3 69,0 66.6 
80.3 60,7 91.1 96,2 
99.0 97.0 105.0 103.8 
89,1 90.2 93.5 86.8 

124.7 130.5 120.1 124.5 
195,6 200.5 203.4 192.3 
187.1 183.4 195,4 187,3 

91,9 98.5 99.5 99.0 

102.5 101.2 102.1 104.4 
106.1 105,7 105.7 107.4 
107.9 108,5 106.6 109.4 
107.4 108.0 105.9 109,0 
109.1 111.1 106.9 110.4 
114.6 121.3 107.9 114.6 

123.5 133.7 115.5 122.1 
128.3 138,9 120.9 126.5 
136.4 146.4 129.7 134.5 
145.7 153.5 141.1 144.3 
152.2 161.8 149.5 150,5 
162.1 175.7 155.7 161.0 

172.7 185.9 168.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183.1 179.7 
198.9 206.6 207.5 196,0 
200.6 209.3 201.1 196.2 
201.5 209.8 211.J 196,1 
208,1 211.4 122.1 202,5 
213.1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197,9 196.1 201.5 194.7 
190.0 190.2 200.2 187.5 
197.5 198,9 207.5 194.4 

198,9 198.3 209.1 196,0 
193,0 191.4 202.1 190.5 
193,2 191.8 200.6 191,8 
196.2 192,2 205.6 197.2 
189.5 184.0 200.1 192.0 
115.2 110.5 195.3 116.1 
183.3 176.7 191.5 185.1 
177.8 170,9 116.! 180,4 
181.3 176.8 188.7 181.8 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179.9 176.1 U5,J 110.0 
183.2 180.1 181,3 182,3 

184.0 181.4 188.7 183,1 
119.5 176,8 184.2 178.5 
181.7 180.5 184.0 180.0 
184.3 184.4 186.4 182,8 
181.1 180,6 184.0 180.2 
177.6 177.2 181.1 176.1 
181.1 180.2 185,6 180.6 
187,6 186.2 191.6 188.9 

Obrige 
Wirt-

ochafta-
eruppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
186,7 
186,1 

98.9 

101,8 
105.2 
106.1 
105.1 
106.1 
109.8 

116.0 
120.3 
129.1 
137.8 
141.8 
148.5 

155.8 
156.8 
167.6 
184.5 
187.1 
188.5 
199.7 
lll.4 
214.4 
196.6 
185.3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193,5 
185,7 
183,3 
183,3 
178.0 
180.4 
184.9 
181.5 
184,0 

US.2 
181.4 
184,2 
184.5 
180,6 
177.7 
179.5 
184,7 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 Bankstich~ 
tagen e<rechnet worden. - ') Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien Ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. -Quelle: Statist. Bundesamt 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

19S4 = 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert- DM-Aktien 

Zeit 
paplere 

No· 

I 
Kura- No-

I 
Kurs-

mlnal- wem minal- werte 
werte ') wem ') 

1954 Dez. I 142.4 I 144.3 I 140.2 I 174.0 
4. VJ. 

I 
134.1 

I 

136.4 

I 
131.0 

I 

154.1 

195S Jan. 118.1 118.6 151.1 185,9 
Febr. 113.5 W·' 110.0 139,4 
Mlrz 728 74.5 167.4 226.3 
1. VJ. 134.8 i 135.7 

I 
142.9 

I 
183.8 

APril 172.3 
I 

174.4 184,3 274.1 i 
Mai ~i~:; I }~0.6 m·: m·~ __lmli 20 2 
2. VJ. 188,5 

I 
191.7 

I 
167.6 

I 

245.1 

Juli 244.3 249.8 205.7 310.1 
Au1. 263.7 269.3 ~63.3 251.2 
~t. 267 4 271 0 36.0 204.8 

3. Vl. 251,5 

I 

263.4 

I 
168.3 

I 
25S.4 

Okt. 360.8 362.2 151,1 200.9 
Nov. 311.7 312.2 146.1 197,6 
Dez. 330.7 ~32,2 138,8 195.9 
4. Vl. 334.4 335.5 145,3 191.2 

1956 ~an. 437,8 441.2 121,5 166.9 
ebr. 295.1 289,7 138.7 111.0 

Mirz 308 8 302,6 141.5 192.8 
1. VJ. 

I 
347.1 344.5 133.9 

I 
182.6 

APril 464.1 453.9 165.5 225,6 

~:I m:~ m:~ ~25.0 163.1 
30.1 l66.6 

2.VJ. 

I 
549.5 

I 

532.3 140,2 185.1 

Juli 446.6 425.1 103,0 128.1 
Au1. J:f·' ::~:: ~02,0 ~;4.0 
SeP.t. 1,1 13.1 44.J 
3. VJ. 442.1 

I 
418.3 106.1 132.4 

Okt. 403.9 379.4 109.6 136.2 
Nov. m:~ ~~:: 107.9 131.3 
Dez. 94 8 1194 
4.VJ. 

I 
346.1 

I 

313.1 

I 
104.1 129,3 

1957 Jan. 343.3 317.1 106.7 130.9 
Febr. 256.5 234.4 95,8 116.6 
März 287 5 261 3 103.2 128 0 
1. Vi. 295.8 

I 
270,9 

I 
101,9 

I 

125.1 

APril 284.7 257,5 101.8 126.4 
Mai 313.6 283,8 87.8 107.0 

..l!!!li 287.8 260 8 125.0 146 9 
2. Vi. 295,4 

I 
267.4 

I 
1()1.9 

I 
126.8 

Juli 387.5 351.2 2Q8.0 258.9 
Aug, 408,7 374.0 133.2 169,4 

1) Wertpapierumsätze in effektiven Stüdc:en, in der amtlid::ten Bör-
senzeit getätigt. - 2) Errechnet aus gewogenen Durchsdmittskurs-
werten sämtlicber an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 

I 



Jahres· 
bzw. 

Monats· 
ende 

1953 
19H 
1955 
1956 
1957 März 

1953 
1954 
19H 
1956 

APril I Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1957 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

19S3 
1954 
19SS 
1956 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

19S3 
1954 
19H 
1956 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) Zwischenbilanzen *) 

Mio DM 

Aktiva 

V. Kapitalmarkt 

I 

Zahl I 
der 

Bilanz.. 
summe 

I ________ Passiva 
II-------B-au_d_ar_l_e_ben--------,------,--G-u_t_--,1-=-sm·=--.t-z----,---·- Einlaaeu ·-;Ac-u-;fge_n._om-m-en--e ---,,-----1 

Aus- haben I wemsei • Fremdmittel 

gleidls- bei u::.. Wert- ~al:tt"f 
Institute I 

Ins­
gesamt 

aus 
Zutei­
lungen 

aus I Zwisdlen-
kredit· 
gewab-

1 

rung 

sonotlge 
forde- Kredit- : zinslidte papiere Bau- andere 

1 
j""a'j,"

1 r~)gen insti· ' Sdlatz- spar- !Eaigne-n ge~:;,t "Kred~t-• 

Eigen­
kapital 

') 

I ') anwei- insti· 
I 

tuten I·,· einlagen 
! sungen tuten1) 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

4 338,3 
4 418.7 

I 
4 469,8 

1

4 475,9 
4 610.8 
4 642.6 
4 727.7 

l 486,6 
2 565,9 
2 612.7 
2 603.8 
2 673.9 
2 674.3 
2 741.6 

1

: 1 851.7 

1 852,8 
1 857.1 

1 ~m:~ 
1! ~m:~ 

2 784.4 
2 879.7 
2 945.1 
2 986,7 
3 035.9 
3 092.6 
3 178,7 

1 603.4 
1 662,8 
1 701.5 
1 720.9 

i 1 761.1 

1 ~m:~ 

1 181.0 
1 216.9 
1 243,6 
1 265.8 
1 274.8 
1 306.9 

1 1 337.4 

Kapitalzusagen 

792,3 
1 096,3 
1 540,3 
2 172.4 
2 337.6 
2 388,5 
2 440.2 
2 475.3 
2 536.7 
2 592.0 

440.6 
602.2 
863,5 

1 242,8 
1 345.9 
1 369.1 
1 403,5 
1 429.8 
1 46L4 
1 498.0 

3S1.7 I 
494.1 
676.8 
929.6 I 

1 ~~~:~ I 1 036.7 
1 045.5 
1 071.3 

I I 094.0 

137.2 
301,3 
479,6 
563,9 
490,9 
507,3 
494.7 
508,0 
502.2 
533.7 

61,9 
183.6 
297,7 
342,0 
297.5 
314.4 
297.5 
311.2 
299.3 
322.2 

75,3 
117.7 
181.9 
221.9 
193,4 
192.9 
197.2 
196.8 
202.9 
211.5 

Bausparkassen insgesamt 
66.6 

48.1 
H.2 
49,3 
n.8 
52,6 
53,7 
53.0 

62.4 
59.1 
65,3 
65.3 
65.3 
65.3 
64.9 
64,8 
64,8 

1 224,1 
1199,6 
1188,8 
1 145.3 
1 221.3 
1 190,2 
1190,9 

Private Bausparkassen 
47,5 

18.6 
19.4 
18,0 
19.9 
20.1 
21.0 

'21.1 

45.6 
42.4 
47.3 
47.3 
47.3 
47.3 
46.9 
47.0 
46,9 

694.4 
708,8 
717,1 
685.1 
708.8 
688,5 
696.7 

Ollentliehe Bausparkassen 
19,1 

29.5 
31,8 
31.3 
31.9 
32,5 
32.7 
31.9 

16,8 
16,7 
18.0 
18.0 
18.0 
18.0 
18,0 
17.8 
17.9 

529.7 
490.8 
471.7 
460.2 
512.5 

!~t; i 

2.9 
0.2 
0.3 

2.9 
0.2 
0.3 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
sowie Verredlnungen auf Zwisdlenkredite 

167,2 
166,4 
160.9 
169,6 
171.7 
172.6 
174.8 

72.9 
73.4 
73.4 
74.0 
73.9 
73,8 
74.7 

94.3 
93.0 
87.5 
95.6 
97,8 
98.8 

100.1 

1 426,2 
2 179,8 
3 018,7 
3 840.6 
3 896,1 
3 961.6 
3 947.7 
4 056.2 
4 067.3 
4 132.4 

I. 830,6 
1 259.3 
1 729.7 
2 219.6 
2 271.7 
2 329.3 
2 311.7 

' 2 363.8 
.

1 

2 "9.9 
' 2 741.6 

595.6 
920.5 

1 289,0 
1 621.0 
1 624.4 
1 632.3 
1 636,0 
1 692.4 
1 707.4 
1 717.8 ', 

1-----;------,.---~~ ------,----------------,----,---
1 Zuge- Zuteilungen I 

sZawgti~ insgesamt -------~------

Neu 
abge­

schlos­
sene5) 

Bau- ino­
v!:~ge gesamt 

') 

Zutei­
lungen 

') 
1 

Bauspareinlagen Baudarleben neu neu 
sdlen- einsdtl. ohne 1~---,-;----1-----,,-:----liewlhrte gewährte 

kredlte dar. zur dar. zur Zwi- sonstige 
und Verredlnungeu ins- AbU11ung ln•- Ablösune sdlen- Bau-

soß!~~ge auf Zwisdlen• gesamt v~:;,;:-1· gesamt v::;,;:!· kredlte darleben 

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar­

bei­
trAgen 

') 

5 511.7 
439.1 
467.1 
362.8 
401.1 
384.7 
412.9 

3 273,0 
296,8 
317.3 
223.6 
255.7 
220.6 
267.9 

2 238.7 
142.3 
149.8 

139.21 145.4 
164.1 
145.0 

359.1 
217.6 
243.8 
257.3 
342.4 
279.2 

168.0 
149.3 
172.4 
117.8 
210.5 
168.0 

191.1 
68.3 
71.4 

139.5 
131.9 
111.2 

I darleben lcredlte kredlten kredlten 

292.4 
158.6 
184.5 
170.9 
250.6 
203,3 

I 

385.6 
524.3 
864.4 

1 081.4 
115,1 
104.2 
123,5 

64,91 153.8 
128,1 

177.3 
54.4 

61.0 I 10o.O 
96.8 
75.2 

66.7 
59.0 
59.3 
86.4 
91.8 
75.9 

52.9 
45.1 
48,9 
52.9 
56.7 
39.9 

13.8 
13.9 
10.4 
33.5 
35.1 
36,0 

314.2 
203.2 
241.9 
201.0 
257.1 
264.9 

169.2 
118.0 
157.6 
111.8 
171.4 
152.1 

145.0 
85,2 
84.3 
89.2 
85.7 

112 .• 8 

6S7.1 
1 091,0 
1 561,8 
I 975.1 

209.1 
17o.3 
186.3 
167.4 
198.0 
232.7 

359.9 
S91.5 
874.4 

I 099,0 
108.6 
100.8 
107.7 
93.6 

120.6 
131.S 

297,2 
499,5 
687,4 
876.1 
1oo.s 

75.5 
78.6 
73.8 
77.4 

101.2 

Bausparkassen insgesamt 

164.1 
86,6 

107.0 
79.9 

105.0 
1 1o2.o 

60.2 
16.9 
33.9 
19.6 
36.7 
20.4 

101.7 
67.5 
84.6 
70.8 
94.9 
97.4 

Private Bausparkassen 

76,3 
44.0 
66.4 
36.8 
71.5 
52,6 

34.8 
9.2 

30.3 
9.9 

30.9 
12.0 

58.8 
38,5 
54.9 
39.9 
60.3 
54.3 

44.9 
10.0 
21.7 
14.0 
22.4 
11.8 

25.8 
8.0 

19.6 
8.3 

19.9 
8.6 

Ollentliehe Bausparkassen 

87,8 
42.6 
40.6 
43.1 
33.5 
49.4 

25.4 
7.7 
3.6 
9.7 
5.8 
8.4 

42.9 
29.0 
29.7 
30.9 
34.6 
43.1 I 

19.1 
2.0 
2.1 
5.7 
2.5 
3.2 

47.6 
48.8 
48.8 
49.2 
55.7 
64.3 

33.4 
35.5 
35.8 
34.7 
38.8 
44.6 

14.2 
13.3 
13.0 
14.5 
16.9 
19.7 

0.8 
0,3 
1.5 
1.1 
1.5 
1.2 

0.7 
o.o 
0.5 
0,4 
0.8 
0.6 

0.1 
0.3 
1.0 
0.7 
0,7 
0.6 

876,3 
1 323.0 
1 658.2 
1 852.8 

185.4 
161.5 
102.7 
192.4 
127.1 
176.0 

473.7 
716.1 
919.2 

1 048.4 
129.7 
106.8 

53.5 
90.5 
74.2 

110,8 

402,6 
606.9 
739.0 
804.4 

55.7 
54.7 

49.21 101.9 
52.9 
6L2 

25,6 
16.5 
15'.2 
12.4 
16.6 
H.9 
17,0 

14.0 
10.8 
10.1 
6.3 
7.0 
6.7 
8.0 

11.6 
5,7 
5.1 
6.1 
9.6 
9.2 
9.0 

Zinsgut­
sdlriften 

auf 
Bauspar­

ein· 
lagen 

0.7 
0.9 
1.1 
1.0 
1.9 
1.4 

0.4 
0,6 
0.8 
0.6 
1.4 
0.6 

0,3 
0.3 
0,3 
0.4 
0.5 
0,8 

97,8 
127.S 
179,6 
239.6 
231.5 
208,4 
215.9 
221.6 
225.2 
234.0 

24.9 
63,4 

111.7 
129.4 
124.0 
121.9 
125.4 
126,9 
129.1 
132,2 

72,9 
64,1 
67,9 

110.2 
107.5 

86.5 
90.5 
94.7 
96.1 

101.8 

1+5.7 
140,3 
127.9 
126.1 

I 122,0 

i gg:~ 

67.3 
64.1 
59.4 
62.2 
63.3 
64.3 
65.1 

78.4 
76.2 
68.5 
63.9 
58.7 
64.5 
64.9 

55.3 
63.3 
63.4 
67.0 
73,3 
74.0 
73.9 

33.2 
39.5 
40.1 
43.0 
47.8 
48.5 
48.4 

22.1 
23.8 
23.3 
24.0 
25.5 
25.5 
25.5 

Rüde- Zins- und 
zahlun- Tilgungseinginge 
gen von · auf Baudarlehen 
Bauopor-
einlagen ----c----1 
aus nidlt 

zuge­
teilten 
Ver­

trigen 

5.7 
7.3 
6.6 
4.5 
6.4 
7.8 

3.5 
4.6 
4.3 
2.5 
3.8 
3.9 

2.2 
2.7 
2.3 
2.0 
2.6 
3.9 

lns­
euamt 

115,6 
168,7 
243.7 
328.1 
34.7 
36.4 
36.2 
36.1 
39.8 
44.1 

61.7 
88.3 

126,0 
166,7 
17.7 
19.9 
18.1 
17.1 
22.2 
22.4 

S3,9 
80.4 

117.7 
H1.4 
17.0 
16.5 
18.1 
19.0 
17.6 
21.7 

darunter 
Til­

gungen 

l 83.41
) 

) 42,6°) 

j4o.s9) 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlidlten Zahlen sind auf nadlträglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 1956 einsdll. Deckungs· 
forderungen lt. Altsparergesetz. - ') Einsdll. Postsdleckgutbaben. - 1) Elnsdll. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Gesdlilftsguthaben, Rück­
lagen. - 1) Private Bausparkassen: Nur Neu-Absdllüsse. bei denen die Absdllußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden als neue Absdllüsse 
gezählt. öffentliche Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Absdllüsse, unabhängig davon. ob die Absdllußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht, 
jedodl ohne Vertragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Absdllüsse, bei denen die Absdllußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
8) Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Beredltigten angenommenen Zuteilungen. - ') Reine Bauspareinlagen einsdll. gut· 
geschriebener Wohnungsbauprämien; bei den öffentlidlen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 tlnsdll. eingezahlter Abschlußgebühren.- 9) Tilgungen für 2. Quartal 
1957. -Quelle: Verband der Privaten Bausparkassen und Deutsdler Sparkassen- und Giroverband e. V .• Gesthöftsstelle Öffentlidle Bausparkassen e. V. 
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V 1. Öffentliche Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versiclter"ngsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

! 
I Gesamt-

---------,---------------,G __ lä_u_b_ig_e_r_d_e_r_A_u_s_g_le_ich __ s_fo_r_de_ro __ n_ge_n ________________________ l 
Postscheck-u. Post· Kreditinstitute, Versicherungsunternebmen, Bausparkassen 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) NormaltvP für Geldinstitute 'l 

b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute 8) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen 'l 

d) NormaltYP für Versicherungsunternehmen 

ung Bausparkassen •) 

Zins­
satz 
1/o 

summe 
der 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

11126 

439 

76 

2 856 

Deutsche 
Bundes­

bank 
") 

8 10218) 

sparkassenämter 

Bundes­
gebiet 

30217) 

West· 
Berlin 

ins­
gesamt 

5 722 

439 

76 

2 856 

I Versicherungs .. 
1 unternehmen 

I--B-un_d_e_s--~~-W--e-st---~ Bundes-[ West-

gebiet Berlin 1 gebiet Berlin 

I Bausparkassen 

I ~~'b~::-1 :.~i:~ 
Kreditinstitute 

5 722 

439 

76 

2 79518) 61 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 8) , _____ 2_1_4 __ 
1 
____ ------~~--------+--------+I ___ 2_14 __ T-__ 13_2 __ TI __ --____ ~ __ 8_1~1-------~ ____ 1 __ ~l ___ --__ _ 

.1

! " m "'oo •oo - "~ ""' I - '"" I 
Zwischensumme 1 

2) Auogleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a) N ormaltVt> für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergän•ungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 8) 

102 -- I __ __ I 102 -- I 102 

1 

-- I 

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 1) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten ") 

Zwischensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellun&s­

Ergänzungs-Geset2 vom 21. 9. 1953 

a) Wesen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG "l 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG ") 

Zwischensmnme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen "l 

5) Ausgleichsforderungen aus der Regelung von 

Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten ") 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibungen "l 

3. 3 1/o 

112 

10 

633 

85 10) 

185") 

270 

1 514 

622 

14 

14 

622 

---------- -------------------- ___ l! ____ --

Insgesamt 20 75 3 I s 738 

27 382 382 

112 

27 606 484 

0 70 45 25 

185 

0 255 210 

1 514 1 370 

303 27 ln 685 1 6 417 694 I 4 246 

62 

107 

10 

117 

144 

261 62 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleichsforderungen", Ahnliehe Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern.§ 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. 4 z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54. des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden -- soweit nicht andere Unterlagen 2ur Verfügung standen -- nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder -- falls solche noch nicht vorlagen -- nach den Übersichten :usamrnengestellt, die von den Instituten :um Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gern. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. -- ') § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. -- ') Für aufgeotod<te Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). -- 'l § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DYO/UG. -- 6) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 195 Mio DM; Re;tbetrag demgemäß 19 Mio DM.-- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergän:ungs-VO 
-- 8 ) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 :ur Berliner Umstellungs-VO. -- 0) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. -- ") Art. 2 Zifl. 1 der DB Nr. 10 :ur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. -- 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
") §§ 45, 47 Umstellungs-Ergän:ungsgesetz. -- ") § 5 Rentenaulbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 6. 1957). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Re~elung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. -- 15) Unverzinslid!e Schuldverschreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschalt Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67.-- ")Stand 31. 8. 1957. -- 17) Lt. Angaben des Bundespostministcriums. Stand 31. s. 1957. -- ") Die Aus­
gleichsfordcrungen einer größeren Zahl von Kleinversicherunpunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die 
Gesamtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 1') Stand lt. Bundessdluldenverwai.tung zum 30. 6. 1957. - ~ 0 ) Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und Landes~ 
zentral banken. 
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Zeit 

Recbnunilfahro 
1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/H 
1955/56 
1956/57 

1951/52 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/53 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/SS 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1955/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1957/58 1. Rvi. 

1954/55 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1955/06 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept. 
Okt. 
Nov.1) 
Dez.') 

rn.1
) 

ehr. 
Mirz') 

1956/57 A~ril1) 
Mai1) 
Juni') 
Juli') 
Aua.'l 
Sept.1) 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1957/58 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer 
Zunahme(+) bzw. 

OberacbuB (+) 
Abnahme(-) 

Kassen .. 
Kasten .. Kassen .. überseiloB ( +) 

bzw. Fehl-

einnahmen ausgaben bzw. -fehl-
betrag (-) 

der Kassen- der Kredit-
') ') betrag (-) 

jeweils vom 
mittel marktver-Beginn des 

I) Recbnungs- ') scbuldung 

jahres 

- 619 - 619 + 178 + 921') 
16 322 16 7S7 - 435 - 435 - 198 + 1321) 
20 734 19 696 + 1038 + 1038 + 1237 + 200 
22 042 20 283 + 1759 + 1 759 + 1454 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1045 - 147 
26 726 23 867 + 2 859 + 2859 + 2441 - 411 
28 710 28 802 - 92 - 92 - 320 - 217 

3 218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 584 5 313 + 271 + 1018 + 61 - 210 
5 187 5167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
5 6717) 4 6641) + 1007 + 749 + 930 - 77 
5 6797) 4 810 + 869 + 1 618 + 743 - 124 
5 4887) 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 678 + 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - 80 + 1193 - 188 - lOB 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 107S + 825 -
7 008 6014 + 994 + l 069 + 981 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 

7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 256 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 

7 118 7 855 - 737 - 737 - 722 - 0 

1 721 1718 + 3 + 3 - 9 - 12 
1 580 1 522'> + 58 + 61 + 40 - 18 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 

1900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 
1 819 2 0741) - 255 + 174 - 258 - 3 
2 181 1717 + 464 + 638 + 465 + 1 

1 884 1 810 + 74 + 712 

I 

+ 74 -
1 837 1671'> + 166 + 878 + 165 - 1 
2 591 2196 + 395 + 1 273 + 395 -
2 232 1 728 + 504 + 1 777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 65 
2 051 2 581 - 530 + 1193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1955 + 253 + 250. + 253 -
2147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 9>6 20SJ - 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1075 + 785 -
2231 1 823 + 408 + 1 4-83 + 408 -
2 072 1 737 + 3H + 1 818 + 329 - 6 
l70S 2454 + 251 + 2 069 + 251 -
2 612 1 808 + 804 + 2 873 + 754 - so 
1 990 1 713 + 277 + 3 ISO + 277 -
2 399 2690 - 291 + 2859 - 292 - 1 

2 236 2 020 + 215 + 215 + 251 - 5 
2 115 2 007 + 108 + 323 + 22 - 43 
2655 2 291 + 365 + 688 + 354 - 6 

2339 2226 + 113 + 801 + 85 - 20 
2 169 2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 6S7 2 307 + 350 + 979 + 300 - 26 
2212 2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2109 2 884 - 775 + 147 - 726 - 2 
2962 3 030 - 68 + 78 - 123 - 4 
2 577 2011 + 566 + 644 + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3081 - 453 - 92 - 511 - 0 

2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - ss~ - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 

2 261 2 878 - 617 
I 

- 1 354 - 625 - 0 
2 183 2 826 - 643 - 1 997 - 636 - 0 

VI. Offentliehe Finanzen 

II N4dorldctlldo: 
----------- --

OberocbuB ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

aus betrag (-) 
Münz· nacb Abzug 

gntocbrlften der Münz-
gutscbriften 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 1 675 
35 + 1157 

I 

36 + l 823 
86 - 178 

114 - 551 
69 - 173 

B + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

I 12 + 455 

I 
I 9 + 162 
I I + 627 
I 6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 986 
14 + 776 

16 + 672 
20 + 271 
35 - 936 
14 - 184 

16 - 753 

3 ± 0 
3 + H 
6 + 400 
3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 
2 + 72 
2 + 164 
4 + 391 
2 + 502 
1 - 55 
2 - 532 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 
3 + 136 
4 103 

I 3 + 782 
2 + 406 
3 + 332 
3 + 248 
4 + 800 
4 + 273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
4 + 361 
5 + 108 
5 - 177 

10 + 340 
13 - 70 
11 - 716 
11 - 79 

2 + 564 
8 - 291 

I 

4 - 457 

5 - 248 

il 
5 - 315 
6 - 190 
9 - 626 
7 - 650 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen-
wert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - 2

) Ausgänge aus den 
bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) 
abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8

) genannten Betrages. - 3
) Die 

seit April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. ~fehlbeträgen er-
geben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - 4) Von dem Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahme wurden 124 Mio DM nid:lt zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - 5) Zur Finanzie~"ung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver-
schuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ')·zur Verfügung. - 6) Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe voo 183 Mio DM (August1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). 
- 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; 
März 35 Mio DM. - ') Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. -
') Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Ausschaltung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuld-
titeln aus den Kassenausgaben. - DiHerenzen in den Summen durch Runden. 
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VI. öffentliche Finanzen 

3. Steuereinnahmen von Bund. Ländern 

Bundeteebiet 
Mio 

Steuer-
Bund.eoeinnabmn lindereinnahmen Einzelne Steuern 

einnahmen Bundes- Under- Einkommensteuern 
Zelt von Bund Bunde•- anteil am antell am Soutiee 

und Ländern Getamt eigene Einkommen· Getamt Einkommen- Und er- Lohn- Veranlaeul K6t1>er-

I 
Kapital- Notopfer Vermaeen-

Steuern') Geoamt Einkommen- •chaft- Berl!n neuer 
gesamt =~::;;} 

steuer- steuem steuer emag-
emag Steuer Steuer Steuer 

1950 16 104.2 9 593,7 9 593,7 - 6 no.5 5 374.7 

I 
1135.1 5 374.7 1 106,5 2 017.4 

I 
1 449.0 Jl.l 351.1 119,6 

19Sl 21 670,4 14 616.4 13 015.7 1 61J0,7 70U.9 5 U5.2 1 191.7 7455.9 2 796.5 2 302,7 2272,6 14.0 579.4 142.4 
I9S2 26 999.3 11 737.4 15 112.6 3 614.1 1261.1 6150.2 1 411.6 10 475.0 3 651,1 3 9]5.4 2 710.3 111.2 767.1 177.6 
1953 29 556.3 20 444,0 16 007.5 4 436.5 9 112.3 7 Jl6,3 1 796,0 11 752.1 3 740.4 4 170.4 2 990,2 151.8 975.7 405.4 
1954 30 792.0 21 297.0 16 115,1 4 4Sl.l 9 495.0 7 311.5 

I 
2183.5 11 792.7 3 874,5 4 517,9 

I 
3 070,6 259.7 1 Oll.O 620.1 

1955 l4 175.1 23 795.8 19 580.3 4 21S.5 10 379.3 7 990.4 2 388 .• 12 205,9 1 402.1 1 351.7 3 110.9 341,3 I 268 4 B4.3 
1956 38 416.0 26 103,4 21 375,1 4 7ll.3 12 312.6 9 457.0 2 855,6 11 185,3 5 402.1 4 728,0 3 637.4 il7.8 1219.1 758.0 

1954 1. Vi. 7 349,3 5 042.2 3 990,1 1051,4 2307.1 1715,7 591.4 2 767,1 914.2 1062.4 762.7 27.9 1'7,5 llO,O 
2 .• 7 226,8 5 021.1 3 916.6 1034.6 2205.6 1 611.0 S17.6 l 722,6 833,6 1127.0. 695.3 66.7 266,7 131.1 
3 •• 7 IS4,3 5 452.4 4 288,9 1 163.5 2401.9 1 891.1 503,1 3 061,6 1 013.6 1 201.4 741.2 105.5 270.5 116,3 
4 •• I 361.6 5 711,2 4 549.5 1231.7 2 510.4 2 009.7 570.7 3 241.4 11U.l 1197.2 171,4 59.7 217.J U5.a 

1955 1. VI. 1 221,5 5 722.9 4 527.1 1195.1 l49S.6 1951,1 547.5 ' 3 146.9 1 043,0 1 226.3 103.0 74.7 l11,5 112.7 
2 •• 8 061.1 5 576.5 4 605.3 tn.2 2 411.6 1 912.3 512.3 29U,5 985,4 1111.1 707.0 73.0 300.1 99.7 
3 •• 8 660,0 6 ou.o 5 002,6 1 OU.1 2615.0 2 021.7 620.3 3 037.1 1137.5 1 006.1 750,0 143.5 Jl6.6 1l1.9 
4 •• 9 232.5 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 751.1 2 072.3 678.1 3 108.4 1 236.1 971.2 850.8 50.1 340.2 193,0 

1956 1. VJ. 9 269.7 6 364,0 5 262,6 1 101.1 2 905.7 2 201.9 702.8 3 304.3 1 285.3 1 047.2 889.5 82.3 352.9 191.9 
2 .• 9 111.3 6 212,9 5 101.9 1 111.0 2 898.1 2222.1 676.3 3 333.1 1 211.6 1 H2.3 822.7 146.5 346.0 159.5 
3 .• 9 752.2 6 615.3 5 451,5 11~-· 3 106.9 2 381.7 725.2 3 572.5 1 393.2 1198.2 853.1 127,9 361.8 197.3 
4 .• 10 282.8 6 881.2 5 556.1 1 325.1 3 401.6 2 650.3 751.3 3 975.4 1 H2,0 1 330.2 1 072.0 61.1 222.1 209.~ 

1957 1. VJ. 10 214.5 6 675.6 5 289,9 1 385.7 3 538.9 2 771.4 767.5 4 H7,J 1 417.3 1 499 4 1132.5 107.9 148.1 196,3 
2 .• 9 868.1 6 H8.7 5 226.2 1 292.5 3 349.4 2 585.1 764,3 3 877.6 1 112.9 1 565.3 1 041.1 158.2 144.3 189.4 

1955 Juli 2 556,4 18~-· 1 647.4 ' 243,4 665,6 416.9 171.7 7J0,3 314.7 174.1 19.5 12.0 73,1 14.2 
Aua. l 504,5 1836,4 1631,4 I 205.0 661.1 409.9 251.2 614.9 375,9 127.3 62.7 49.0 70.1 92.0 
Sept, 3 599,1 2 287.7 1 723.7 I 561.0 1 311.4 1 127,8 113.6 1 691.1 377.0 704.6 597.7 12.5 172,7 22.7 
Okt 2670.2 2 055,6 1 143.4 212.2 611.6 424.5 190,1 636,7 414,9 121.6 71,0 22.2 74.4 27.3 
Nov. 2 563.8 1 916.7 1 730.3 186.4 647.1 372.7 274.4 559.1 391.3 100.3 58.3 9.2 67.4 116.7 
De2. 3 998.5 2 509.1 1 871.6 637.5 1 489.4 1 275,0 214.4 1 912.5 429,9. 742.3 721.5 18.8 198.4 48.9 

1956 ~an. 3 155.2 2 350,6 2 055,9 294.7 804.6 - 589.5 2H.1 884.2 547.7 169.1 129.1 38.0 97.1 39.5 
ebr. 2.415.1 1 732.3 1 529.6 201.7 682.8 405.4 277.4 608.1 395,5 114.6 71.5 26.5 70.9 112.9 

März 3 699.4 2 281.1 1 677.1 604.0 I 418.3 1 208.0 210.3 1 812.0 342.1 763.5 688.6 17.8 114.9 39.5 
APril 2 554.5 1 905.2 1 679.7 225.5 619.3 451.0 198.3 676.5 372.7 172.1 85.2 46.5 73.6 22.0 
Mai 2 553.3 1 812.2 1 583.8 221.4 7~1.1 456.9 284.2 685.3 113.7 16~.7 78.5 27.4 73.5 113.6 
Juni 4 003.5 2 495.5 1 838.4 657.1 t 508.0 1 314.2 193.8 1 971.3 425.2 814.6 659.0 72.6 198.9 23.8 
Juli 2 921.3 2 142.1 1 860.1 282.0 719.2 564.0 215.2 846.0 470.0 205.9 96.7 73.4 87.-1 31.7 
Aua. 2 7H.7 1 947.0 1 701.8 245.] 795.7 490.4 305.3 735.6 450.8 161.6 82.6 40.5 77.2 135.2 
Sept. 4 088.2 2 556.2 1 892.6 663,6 1 532.0 1 327.3 204.7 1 990.9 472.4 830.6 673.9 14.0 204.2 30.4 
Okt. 2 883.7 2 145.9 1 892.3 253.6 737,8 507.1 230.7 760.7 496.8 167.7 74.6 21.5 79.5 40.5 
Nov. 2 855.6 2 043.9 1 792.7 251.2 811.7 502.5 309.2 7U.7 474.4 HJ.3 114.0 14.0 32,6 132.5 
Dez. 4 543.5 2 691.4 1 871.1 820.3 1 852.1 1 640,7 211.4 2 461.0 540.7 1 011.2 883,4 25.7 110.0 36.5 

1957 )an. 3 518.2 2 470,9 2 063,6 407.3 1 047.3 814,6 232.7 1 221.9 705.3 274,8 199.3 42.6 33.~ 33.5 
Febr. 2 508,3 1 700.6 1 455.9 241.7 807.7 

I 
489.4 318.3 734.1 390.3 

I 

199.6 113,8 

I 
30.4 21.5 

I 
134.9 

März 4 187.9 2 504.1 1 770.4 733.7 1 683.8 1 467.3 216.5 2 201,0 321.7 1 025,0 819,4 34.9 93.4 27,9 
APril 2 670.0 1 952.3 1 701.1 251.2 717.7 502.5 215.2 1n.1 316.0 280,2 116.1 41.4 28.9 19.8 
Mai 2 820.7 1 975.7 1 718.5 257.2 845 .~ 

I 

514,3 33v.7 771.5 391,4 230,3 116.3 

I 

33.0 26.3 

I 

138,4 
Juni 4 377.4 2 590.7 1 806,6 78-1.1 1 786.7 1 568.3 218.4 2 352.4 405,6 1 054.3 808.7 83.7 89.0 31.2 
Juli') 2 874.0 2 OH.O 1 760.9 290.1 823.0 580.2 242.8 870.3 432.4 I 224.8 100.1 113.0 17.0 ... 
Aua.') 2 869.0 1 992.0 1 737.0 25!.0 877.0 510.0 367,0 765.0 489,0 164.0 87,0 25.0 14.0 ... 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 1) Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre geseulich festgelegten Anteilsätzen: 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - ') Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West-Berlin. - 0) Nach den 

I Stand am 
1 ahreo- bzw. 
Monau~ 

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 

1951 Mirz 
Juni 
Sept, 
De2. 

1955 Män 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
A1111. 
Sept, 
Okt. 
No~. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
Mio DM 

Bund Und er Gemeinden Deuteehe Buncleöalm Deutoche Bundupolt Lanena111-
gletdaofo.do 

Primien-

I 
Verzinal. 

I 
Verzins!. 

I 
Ven:IDol. 

I 
Schatzan• Anleiben Schatzan- Anleihn Anleihen Schac.an- Anleihen Schac.an- Anletbn Anleihen 
wehungen weisungen weill!ungen weilungen 

- - - - - 77.1 500,4 60,0 - -
33.8 - H.O - - 100.1 451.5 60.0 - -n.J 146,01 ) 229.3 5.1 - 114,8 165.4 60,0 - -
37.8 500,l 255,0 313.0 20.4 104,7 402.4 60,0 - -
38.0 500.2 256.6 566.0 26,4 85,9 402.4 60.0 - 200.0 
38.1 500.2 255.4 622,0 70.2 90.1 521.3 60,0 - 200.0 
38.2 500,2 251.3 619.0 70.l 95,8 552.4 60.0 - 200,0 
38.3 500.2 250.1 619,0 70.2 97,0 552,4 -60,0 - 200,0 

38.3 500,2 231,2 619.0 70,2 133.7 552.4 60,0 - 200,0 
38,3 500,2 237.0 619.0 70.2 139.5 552,4 60,0 - 200.0 
38,3 500.2 237,0 750.0 70.2 139.9 552.4 60.0 125,0 450,0 
38.3 500.2 237.4 750.0 70.2 154,9 552.4 60,0 125.0 450.0 

38.3 500.2 49.2 900,0 70.2 179.5 552.4 60,0 125.0 450.0 
38.3 500,2 48.0 900.0 70.2 180,8 552.4 60.0 1l5.0 450.0 
38.3 500.2 11.0 891.7 70.2 112.1 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 

I 
552.4 60.0 125.0 45_0.0 

38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 552.4 51.4 125.0 450.0 
38,3 500.2 47.0 881.7 70,2 113.2 552.4 51,4 125.0 450.0 
13.9 500.2 45.0 902.2 70.2 183.2 552.4 51.4 125.0 450.0 

9.1 500.2 44.3 956.3 70.2 218.1 552.4 51.4 125.0 450.0 
7.1 500.2 44.3 966.1 70.2 211.1 552.4 51.4 125.0 450,0 
5.0 500.2 29.3 966,9 73,0 ~11.0 552.4 51.4 125,0 450.0 

4,3 500.2 29.3 1 090.3 86.2 223,0 552.4 51.4 125.0 450.0 
3,9 500.2 29.3 1 093.3 100.2 237,9 552.4 51.4 125.0 450.0 
3,6 500.2 29.3 1 086,0 110.5 238.8 i 552,4 51.4 125.0 450.0 
3.4 500.2 28.1 1 089.9 124.5 238.8 552.4 51,4 125.0 450.0 
3,2 500,2 28.1 1 085.3 141.5 238.8 I 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.1 500,2 56.1 1 083.5 147.4 253.9 I 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.0 500,2 56.1 1132,8 168.3 255.4 

I 
552.4 42.8 125.0 450.0 

2.9 500-2 56.1 1135.0 189.1 257.2 552.4 42.8 125,0 450.0 

lnogeaamt 

637,5 
660.4 
751.5 

1 693,5 

2135,5 
l 361,3 
2 387,1 
2 387.2 

l 412.1 
l 416.7 
2 923.0 
2931,4 

2 924.9 
2 924.9 
2 911,9 
2 908.1 
21H.J 
2 899.4 
2193.J 
2 977.0 
2914.1 
2 971.2 

3 lll.l 
3 143.6 
3 147.2 
3 16~.7 
3 175,9 
3 223.0 
3 286,0 
3 310.7 

') Ein~chließlich WeJt-Berlin. - Abweichungen peonOber den 1n der Tabelle V, Nr. 1 .Aufle,unf. Abuc., Ttl,ung und Umlauf von fesrvemnlhcheo Wert· 
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben 1ich dara01, daS in jener Aufstellung die Anlei e der Dundeobahn von 1949 mit dem •ollen EmtNtonobetrag 
(500.4 Mio DM) auJgewiesen wird, wlihrend io der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschauanweilungm umgewaodehen Berrlge 
reduziert wurde, die ihrerselto in der Talteile VI, Nr. 5 .Umlauf an unven:IDolichen Schac.anweifungen und Scha1%11'echeln im Bundesgebiet" nachgewluen werden. 
- ') Geachittt. 
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VI. Öffentliche Finanzeil 

und Lastenausgleichsfonds 

einsdll. West~Berlin 
DM 

I 
I 

I 
Kraft-I Umsatz-

I fahrzena-

I tteuer') steuer Gesamt 

I 
Zölle 

i I I 
4 745.1 H9.4 4 606,9 617.3 
6 IJ0,6 409.5 5 564,7 828,5 
I 310,6 469.8 5 939.8 1 054.4 
• 165.3 530,7 6290,7 1271,8 
9 593,0 591.6 6 362,5 

I 
1 416,1 

11117.7 728.1 7 410.7 1 792.5 
12 183.5 836,9 8 132.7 1 982,7 

2 258,6 149.5 1 525.9 355,7 
2 301.4 1S1.4 1 468,3 338,5 
2436,9 145.5 1 642,3 31l,O 

I 2 596,1 152.1 1726.0 409,9 

2624,7 165,7 1 637.7 420,8 
2643.5 186,9 1 712.7 440,9 
2 107,1 114.9 1937.4 439,5 
3 042.5 190,6 2123.0 491.3 

3 003.9 203.6 1 958.9 477.7 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 
3 070.0 204.3 2 011.6 oi96.7 
3 200,7 208.8 2 197.7 543.1 

3 096,5 237,8 2 100,3 508.8 
3 063.0 247.0 2 082,5 500.2 

960,1 64,3 629.1 153,1 
922.3 59.0 6H.3 144.1 
924,7 61.7 650.0 142,3 

1060,7 59,9 732.1 167,6 
1 006.2 59.8 677.8 161.6 
97~.6 71.0 713.1 162,0 

1 271.4 75,3 699.8 178.7 
883,6 54,7 598.7 139.7 
848.9 73.6 660.4 159.3 

1 021.8 78.4 594.6 157.8 
920.6 68,2 613,5 138.7 
966.4 73.5 686,4 168.7 

1 070.8 72,8 722.6 181.7 
985,5 64.0 656.7 154.9 

1 013,8 67.6 702.3 160.1 
1 075,5 72.0 760.4 181.6 
1062.4 65.6 717.5 116.0 
1 062,7 71,1 719.1 166,5 

1 246.3 89,7 79f.4 188,9 
920,6 6~.0 HO.I 150.6 
929.7 83.0 763.1 169.3 

1 019.5 88.6 670.2 190.3 
1 024.2 81.0 691.6 149.0 
1 019.4 77.5 720.7 160,9 
1 023,2 . .. 740.0 178.0 
1 041.0 . .. 712.0 161.0 

Einzelne Steuern 

V erbrauchsteuern nnd Zölle 

darunter 

I Tabak-
I 

Kaffee- I Zud<er-
I steuer steuer Steuer 

I 2159.1 340.1 383,2 
2404.1 431.7 425.2 
2 334,0 535.3 379.~ 
2 326.2 513.5 350,1 
2 303,9 301.5 374.7 
2 559.7 

I 
3H,3 378.2 

I 2 781.0 405.2 222,6 
I S45,2 75,1 13.0 

555,8 72.7 76,7 
590,9 72.1 110.5 
612.1 10,9 104.5 

517,2 71,9 17,7 
601.0 12.4 10.9 
671,9 17.7 109.1 
692.6 96.4 100.4 

652.0 101.1 89.6 
66L2 95.3 45.5 
721.9 98,5 44.8 
741.9 110.2 42,7 

686,7 107.7 36.7 
704.0 106,7 31.4 

224,8 29.6 27.1 
229,5 28,9 42.1 
217.6 29.2 39.9 
240,5 31.4 31.0 
221,3 30.6 31.9 
230.7 34.4 30.5 

229,2 31.1 35.1 
197,3 32,8 26.9 
225,5 37.2 27,6 

212.9 29.3 20.6 
212.9 33.0 15.0 
239.3 33.0 9.9 
255.7 32.5 14.4 
220.0 33.4 15.9 
246.2 32.6 14.5 
249,4 36,9 15.5 
233.4 35.7 13,9 
259.2 37,7 13.3 

I 266.7 35.3 14.5 

I 
165,2 35.5 9.8 
254,8 36.9 12.4 
208,6 37,9 8,6 
247.3 33,3 12.0 
247.9 35.6 10.8 
2~5.0 39,0 14.0 
243.0 38.0 17.0 

II 

Einnahmen deo Lastenautilelchlfond• 

Ver-
Hypothe- Kredit- Zeit kengewinn· 

IA-d.Spiritus-J Mineralöl-\1 
Gesamt möge01- gewinn~ 

Bier- abgabe') abgabe abgabe 
&teuer 

1 
monopol Steuer 

•) 

I 

I 
1950 H8.~ 496.3 72.7 -

276,1 537.5 462.5 
1 807.9 

1 623,5 - 1951 
331,2 528,9 519.9 1 374.6 +31.9 1.4 1952 
362,1 542,8 733,8 2 010.1 

I 

1 H8,4 4•52.8 68.9 19H 
386.0 554.2 710,9 2188.3 1 598,3 535,4 54.6 1954 
440.5 577.7 1135,9 2 401.0 1 699.5 615.0 

I 
86.5 19H 

483.5 683.6 1415.2 2 438.0 1 769.1 558.0 110,9 1956 
I 

82,6 170.2 159,9 512.6 387,5 118.8 6.3 1954 1. VI. 
17.8 124,9 175,0 545,2 400,5 130.8 13.9 2 •• 

109,2 11~.1 219,8 499,8 3'55.4 127.8 16,6 3 .• 
106.4 143.0 226,1 630.7 454.8 151.0 17,9 4 •• 

92.4 131,6 119.1 557,1 398.3 140.4 18.4 19H 1. VI. 
96,6 139,5 220,2 523,6 346.2 152.2 2L2 2 .• 

127.2 124.8 335.5 509,3 3>7.6 124.2 27.5 3 •• 
124.3 181.1 391.1 811.0 

' 
597.4 198.2 15.3 .... 

106,7 164,9 309.1 809,1 556.0 221.7 31.4 1956 1. VI. 
105.9 171.9 313.9 593.7 416.4 148,7 28.7 2 •• 
139.0 149.7 391,7 480,3 371.6 78,-i 23,3 '· . 131.9 197.2 393.5 554,8 418.1 109,1 27.5 4 .• 

119,1 191.6 404,0 550.7 433.2 I 89,5 28.0 1957 1. VJ. 
131.0 211.5 357.0 ~33.8 409,7 95.4 28.7 2 ... 

38,0 39.3 103.7 100.9 24.6 55.4 20.9 1955 Juli 
42,6 40.9 116.6 338.2 298.9 36.6 2.7 Ana. 
46.6 44.6 115.3 70.3 34.1 32.3 3.9 SePt. 
47.8 46.6 144.3 143.3 ~0.8 70.2 22,3 Okt. 
40.6 S2.7 124.7 447.6 397.4 47.3 2.9 Nov. 
35.8 82.5 122.1 220.1 149,3 80.8 -9.9 Dn. 

33.2 52.7 118.7 253.2 106.4 121.5 25,3 1956 Jan. 
41.2 52.9 89.5 405.7 366.7 36.9 2.1 Febr. 
32.3 59.3 100.9 150.2 82.9 63.3 4.0 März 
28,6 54.1 8l.J 164.7 52.6 87.9 24.2 APril 
42.0 54.0 109,0 360.1 325.7 31.9 2.5 Mai 
35.3 63.7 122.6 69.0 38.1 28.9 2.0 Juni 
45.5 49.2 132.4 90.1 29.0 38.5 22.6 Juli 
42.3 49.2 129,9 340.1" 317.9 20.5 1.7 Au1. 
51.2 51.3 136.4 50.1 31.1 19.4 -1.1 Sept. 
47.4 51.1 152,2 107.8 26,6 56,3 24.9 Okt. 
43,2 60,2 133.3 371.5 352.2 24,8 1.5 Nov. 
41.3 78,8 107,9 68,5 39.2 28.1 1.2 Dez. 

36.0 62.6 176.3 108,6 38.5 45,5 24.6 1957 Jan. 
47,0 

I 
55.3 62.7 362,5 343,2 17,7 1.6 Febr. 

36.1 73,6 165,1 79,6 51.5 26.4 1.8 März 
39.4 63.7 109,4 99.1 28.6 45.7 24.8 APril 
46,0 73,4 120,0 369,3 341.2 23.1 5.0 Mai 
4~.7 74.4 127.6 65.4 39,Q 26,5 -1.0 Juni 
45.0 52.0 147.0 87.0 . . . ... . .. Juli') 
57.0 50.0 139.0 335.0 ... . .. ... Aug, 6) 

1951/~2: 27 vH: 1952/53: 37 vH; 19~3/~4 und 1954/55: 38 vH; ab 1955/56: 331/s vH.- 8) Ein~ließlich Umsatzausgleichsteuer. -')Bis einschl. August 1952: Allgemeine 
Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

I 

I 

Stand am 
)ahreo- bZ'IJ. 

Monat•· 
ende 

19>0 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
)uni 
Sept, 
Dez. 

19~6 März 
APril 
Mai 
lnni 
Juli 
Aus. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Sdtatzwech~eln im Bundesgebiet 
Mlo DM 

Bund Deuuche 
Unverzinoliche I 

Under Deutsche Bund.,babn Bunde•· 
Schatzanweisungen Schatzwochrel polt 

I 
darunter darunter Unverzinsl. lno-

aus der Um- ausder Um- Unverzinsl. Unverzinol. Schuzau- Unverzinsl. 
gesamt1) 

wandJung wandlnng Schatz- Schatz.. gesamt von Aua- gesamt von Aus- Schatzan- wech1el Schatzan- weitungen 
wech1el Schatzan-

gleichllor- glelchlfor- weltungen weiaungeo Sonder- welonngeu 
derungen dernnsen 

reibe. S 

- - 491.7 - 2,1 250.2 147.1 - 571,5 - 1 470,3 
697.8 - 601 l - 44,9 132.1 155.6 ·U.9 642.1 - 2 330,4 
751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335,0 521,3 150.0 2 309.0 
674.9 - 78.7 - 128.3 24.3 490,0 150.0 519,6 295.8 2 361.4 

575.1 - 70.1 - 120,4 23.8 527.2 : 150,0 426.9 316.3 2 211,2 
542.0 - 71,8 - 134,? 19,9 S18,6 24,1 418,0 381,1 2 110,2 
542.0 - 66,6 - 131 • 16,9 493,5 - 5U.1 381,1 2 143.5 
542,0 - 65.0 - 89,2 16,8 519.4 - 551.8 381.1 2 165,2 

491,5 - 7,4 - 93.6 15.1 458,7 - 559,7 451.1 2 077,1 
1115.5 977,5 457,0 457,0 129.9 12.5 470,3 - 346.4 457,7 2 989.3 
1160,5 1 022,5 303,0 303,0 149.5 10,6 413,0 - 396,1 404.7 2 137.4 

922,3 784,3 264,0 264.0 149.5 30,6 352.1 - -472,1 405.3 2 595.9 

1 387,6 1 293.6 282,0 282,0 319.4 6,5 192.4 - 431.4 452.5 3 071,1 
1 433.3 1 339.3 220.0 220,0 317,3 6.5 199.3 - 464,8 450.6 3 091,1 
1 398.4 1 304.4 312,0 312,0 374.3 6.5 194,1 - 439.0 461.1 3 185.4 
1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432.0 485.9 3 038.3 
1 261.7 1167,7 307.0 307,0 312.2 6,3 201.6 - 467.7 475.2 3 101.7 
1111.7 1 094,7 427,3 427.3 382.1 6,3 208,0 - 461,5 487.0 3 167,9 
1233.2 1139.2 382.0 382.0 311.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 3 163,5 
1 157.0 1 063.0 775.6 7H.6 371.1 0.3 232.6 - 461.1 524.2 3 529.6 

914,8 190.1 1 045.4 1 045.4 313.1 - 277,4 - 430.6 563.7 3 615,7 
1156.9 1 062,9 366,2 366.2 409.7 - 215,1 - 432,9 500.0 3 150.1 

2 004,5 2 004.5 +81.9 +81.9 416.7 2'5.0 295.~ - 483.2 ~00,0 4 206.1 
2 057,9 2 0~7 .9 379.7 379,7 433,2 25.0 303.3 - 4~3.0 497.9 4 150,0 
2 309.3 2 309.3 328.3 328,3 445.7 25.0 394,8 - 435.9 499,7 4 438.7 
2 584.3 2 584.3 42~.0 425,0 506.6 5.0 480.2 - 368,6 499,1 4 868,1 
2 925.1 2 925,1 H8.o H8.o 523.6 - 545.1 - 345.2 500.0 5 357 .o 
3 135.1 3 135.1 313.8 313.8 552.9 - 570,8 - 339.3 499.9 5 411.8 
3 846.7 3 846.7 479.0 479.0 588,1 - 627.2 - 326.8 500.0 6 367 .s 
4 8;4.9 4 854.9 775.3 775.3 ~77.1 - 644.3 - 264.6 ~oo.o 7 616.2 

1) Differenzen durch Runden. 

93 

darunter I 
aut der 

Umwand-
lung von 

Ausgleichs-
forde-
rnngen 

----
----
-

1 434,5 
1 325,5 
1 048.3 

1 575.6 
1 559.3 
1 616,4 
1 441.6 
1 474.7 
1 522.0 
1 521.2 
1 831.6 
1 936.l 
1 429.1 

2 486.4 
2 437.6 
2 637.6 
3 009,3 
3 443.1 
3 448.9 
4 325.7 
5 630.2 



VI. Öffentliche Finanzen 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

Inlondnenduddan1 

Verp9ichtungen aut Neuvenchuldang oelt der Wlhrunenefonn ') 
Aus~tleichlforderan gen 1) 

Ge11mte 

Stand am I davon für Zwedce der Kassen· A111land.· Ver-

Jahres- Gesamte I Offenmarkrpolitik kredite ver- schul dune 

bzw. Inland.· i umgewandelt in der Bimk Unver- sd1Uldune (elnadll. 

Monatoende vencbul- I deutscher zinoliche Primien. S) Aualonds-

dung Geoamt I Unver- Geoamt Länder Schatz· Schatz· Schatz- Anleihe Yer-
wecboel anwei- von 1952 ochuldanel 

Sm atz- I :rinslicbe bzw. der anwei- '> Schatz· Deutschen sungen 1) 
sungen 

wecbsel I 
I anwei- Bundes-

I tungen bank 

1950 Dez. 7 289.8 I 6 212.T - I - 1 077.1 S78.4 498.7 - - -
1951 Dez. 8 220,2 I 6 810.4 - - 1 339.8 - 608,2 697.8 33,8 -
1952 Dez. 8 866.7 7 821.5 - - 1 045,2 - 110.6 7Sl,O 37.2 146.4 
1953 Dez. 9159.4 7 867.8 - - 1 291.6 - 78.7 674.9 37.8 500.2 
1954 März 9 057.0 7 872,2 - - 1114.8 - 70.8 575,8 38,0 500,2 

Juni 9 053,4 7 901.3 - - 1152.1 - 71,8 542.0 38.1 500.2 
Seot. 9 112.8 7 965.8 - - 1147,0 - 66,6 542.0 38.2 500.2 7 431.7 16 544.5 
Dez. 9 150.6 8 005.1 - - 11H.5 - 65.0 542.0 38.3 500,2 7 74J.6 16 896.2 

1955 März 9 125.1 8 087.7 - - 1 037,4 - 7.4 491.5 38,3 500,2 8 004.4 17 129,5 
Juni 8 765.8 8 089.3 457,0 977,5 676.5 - - 131.0 38.3 500,2 8 071,4 16 837.2 
SePI. 8 781.6 8 105.1 303.0 1 022.5 676.5 - - 138,0 38.3 500,2 8 022,2 16 803.8 
Dez. 8 805,8 8 129.3 2~4.0 784.3 676.5 - - 138.0 38.3 500.2 8 078.9 16 884.7 

1956 März 8 762.2 8 129.7 282.0 1 293.6 632.5 - - 94,0 38,3 500,2 8 138.7 16 900.9 
Aoril 220.0 1 339,3 632.5 - - 94.0 38.3 500.2 
Mai 312.0 1 304.4 632.5 - - 94.0 38.3 500,2 
Juni 8 698,3 8 065.8 211.0 1 237.6 632.5 - - 94.0 38.3 500.2 8 124.6 16 822.9 
Juli 307.0 1167.7 632.5 - - 94.0 38.3 500.2 
Aug. 427.3 1 094.7 632.5 - - 94.0 38.3 500.2 

~k:: 8 681.3 8 073.2 382.0 1 139.2 608.1 - - 94.0 13.9 500.2 8 028.7 16 710.0 
77S.6 1 063.0 603.3 - - 94.0 9.1 500.2 

Nov. 1 045.4 190.8 601.3 - - 94.0 7.1 500.2 
Dez. 8 681.1 8 081.9 366.2 1 062.9 599.2 - - 94.0 5.0 500.2 8 055'.8 16 736.9 

1957 Jan. 481.9 2 004.5 504,5 - - - 4.3 500.2 
Febr. 379.7 2 057,9 504.1 - - - 3.9 500.2 
März 11 197.6 10 693.8 328.2 2 309.3 503,8 - - - 3,6 500,2 8 075.6 19 273.2 
Aoril 425.0 2 584.3 503.6 - - - 3.4 500,2 
Mai ns.o 2 925.1 503.4 - - - 3.2 500,2 
Juni 11196.7 10 693.4 313,8 3 135.1 503,3 - - - 3.1 500.2 8 060.5 19257.2 
Juli 479.0 3 846.7 503.2 - - - 3.0 500.2 
Aug. 775.3 ~ 854.9 503.1 - - - 2.9 500.2 

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise dor Geldinstitute und - für die Rentenausgleichsforderungen und die Ausgleichsforderungen nach dem 
Umstellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlichun,gen der Bundesschuldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. Vl/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsächlich durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen sowie - ab Januar 1957 - durch den Übergang 
der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. -
') Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) für die Subskrip· 
tionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 8) Einschließlich der an d:e Länder für Finanzausgleichszah­
lungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - 1) Ohne Berücksichtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis zum 
31. 8. 1957: 101,8 Mio DM). - 6) Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. 

Stand am Verpflicb-
Jahr .... Gesamte tungen 

bzw. Inlandt- 8UI 
Monatoende yer- Ausgleicha-

tchuldune forderungen 
') 

19)0 Dez. 12 717,) 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375 .o 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 

1954 März 14 341.3 12 5 54.9 
Juni 14 372.8 12 525.1 
Seot. 14 314.8 12 547.4 
Dez. 14 299,2 12 540.1 

1955 März 14 415 .o 12 568.3 
Juni 14 442.6 12 554,1 
Seot. 14 640.8 12 564.8 
Dez. 14 745.3 12 564.3 

19>6 März 14 686.4 12 )97.) 
Aoril 
Mai 
Juni 14 697.8 12 >34 .1 
)uH 
Aug. 

~ki: 14 756,0 12 515,9 

Nov. 
Dez. 14 866,3 12 486,9 

19>7 )an. 
Febr. 
März 12 494.3 9 934.8 
Aoril 
Mai 
Juni 12 619.8 9 903.5 
Juli 
Aug. 

7. Die Verschuldung der Länder .. ) 
Mio DM 

lnlandsvenchuldung 

Neuvenchuldune seit der Wlhrunprefonn 

darunter 

Kassen-
kredite Schatzwechsel Anleihen 

Geoamt 1) 
der Landes- und unver~ Steuer- und ver-zentral-

zinsliehe euttcbeine zin•licbe banken 8) 
Schatzon- Schatzan-bzw. der ') 

Deutschen Weisungen weitunten 
Bundesbank 

610.3 

I 
161.1 263.0 50.0 -

777.1 168.0 182,7 163,6 15,0 
1 056.1 50.3 168,7 162,0 235,1 
1 421.1 I 41.6 152.6 147,6 568,0 

1 786.4 I 0.1 144.2 233,3 822,6 
1 847.7 - 154.6 190.5 877.4 
1 767.4 1,3 148,2 201.3 170,3 
1 759.1 60.8 106.0 193.5 869,1 

1 846,7 29.0 108.7 227,9 857.2 
18SS.S 14,0 142.4 182.7 856,0 
2 076.0 80.6 160.1 169,4 987,0 
2 181.0 205.8 180.1 141.1 987,4 

2 081.9 - 32>.9 136.2 949.2 
21H.J 14.2 323.8 146.) 948,0 
l 244.4 36.2 380,8 149.4 939.7 
2 163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 
2 190.9 12.0 388.5 120.0 928,7 
2 316.8 139.3 388,4 117.4 928,7 
2 2~0.1 44.1 387.3 114.2 947.2 
2 374.0 12~.7 379.1 121.4 1 000.6 
2 3101i.~ 97.8 383.8 129.4 1 010.4 
2 379.4 101.8 409.7 138.0 996,] 

2 458.7 13.1 441.7 13'1.3 1 119.6 
2 548.'1: 68.8 458.2 149.4 1 121,6 
2 5>9.5 24.7 470.7 160.7 1 115,3 
2 697.4 94.2 511.6 171.0 1118.0 
2 670.2 72.7 523.6 181.5 1113.4 
2 71t-:;: 34,5 552,9 198.1 1 139.6 
2 889,5 119.7 588.1 206.9 1 188.9 ... 149.4 577,1 206.8 1191.1 

Gesamte 
VendiDldune 

Direktaua- Autlonds- (elntchl. 

leihungeo verschulduns AualondJ. 

der Kredit· ver-

insritute ocbuldune) 

außerhalb 
des Zentral-

bankryatemt 

I 

121,2 
212,8 
380,7 
429,0 

491.2 
525.2 
441.3 183.9 14 498.7 
414.7 178 •• 14 478.0 
497.8 178,0 14 593 .o 
567,1 178.1 14 620.7 
55'6.2 177.4 14 818.2 
543,6 179.2 14 924.5 
539,5 192.1 14 878,5 
)64.7 
600,2 
582.4 20l.4 14 900,2 
604,1 
605.4 
610.8 199.8 14 9H.8 
611,7 
)97 .3 
594.1 183,6 15 049.9 
610,4 
609,9 
622.7 204.5 12 698,8 
637,2 
613,6 
622.0 .. . ... 
616.3 . .. 

") Einschließlich West-Berlin. - 1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowie (im Gegensatz zu den bis einschl. Juli 1957 an dieser 
Stelle veröffentlichten Angaben) die Nachweisungen der Länder über ihre Verpflichtungen aus Ausgleichsforderungen der Versicherungen und Bausparkassen. 
Hieraus sowie aus der Absetzung der Tilgungsbeträge erklären •ich die Abweichungen zu Tab. VI/1. Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgun· 
gen und Berichtigungen der Umstellungsrechnungen und - ab Januar 19>7 - durch den Übergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Lan-
deszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gcsct~es über die Deutsche Bundesbank bedingt. - ') Soweit statistisch erlaßt. Ohne Verschuldung bei 
anderen öffentlichen Stellen. - 8) Einsdlließlich der Btrliner Zentralbank. - ') Einschließlich Berliner Schuldverschreibungen. 
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Länder 

Allelinder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Linder 

davon: 
Belefen-Lu:remburg 1) 

Dänemark 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets +) nach Ländergruppen bzw. Ländern'*) 
Mio DM 

~~19_5_0~~~~19_5_1~-~~~1-95_2~~----1-95_3--~--~1-9-54--~~~1-9-55--~--~1-95_6----l I 
insgesamt Juni 

VII. AußeHwirtschaft 

1957 

Juli August 

Einfuhr 11 373,9 14 725.5 I 16 202,9 I 16 010.4 I 19 337,1 24 472.4 I 27 963,9 I 2 478,3 I 2 709,0 2 586,2 
Ausfuhr 8 362,2 14 576,8 16 908,8 18 525.6 22 035,2 25 716,8 30 861.0 2 855,6 3 058 3 I 3 085 3 
Sc-a7ld-;.-o='-+-_--:3:..:0:.:1:=1c-:,7~+--_-=-:=-1:..:4~8~.7~i--~-+~:_7:..:0=-::5-".9'--i--l-+-~2-:-5':'1":5:",2:-i--l-+;=-2. 698,1 -i---c+c=1-'2~4=4 ... 4:__1;-+,=2...:8=-::9-=:7o:,1:_!1i-+c-=-'3'::7:C:7'-',3-~·~ 349:3~-+499~1 

Einfuhr 1 868,4 8 871.9 10 150,4 10 616,5 12 297,9 15 490,3 16 823,3 1 414,9 1 566,0 1 478,0 
Ausfuhr 6 316,0 10 627,3 12 186,5 13 240.7 15 775,8 18 531,8 21 959,6 2 019,0 2 154,4 2 100,7 

Saldo ~-1 552,4 + 1 755,4 I + 2 036,1 I + 2 624,2 I + 3 477,9 + 3 041.5 I + 5 136,3 I + 604,1 I + 588,4 I + 622,7 

Einfuhr 5 538,9 5 915,3 7 199,4 7 521,8 8 698,2 II 11 219,9 12 195,6 1 032,6 1149,8 1107,0 
Ausfuhr 5 376,7 8 251,8 9 763,5 10 709,4 12 826,5 14 858,8 17 550,2 1 567,7 1 703,2 1 626,6 
S;--a"'ld"'o=-:-l--;--'--1-6-2,'-2~---c+:-:-2-:3cc3-:-6-:, 5~~;----,+~2_5_6_4'-,1--clc--c+;-c3-1-:8-=7'-.6,--lc--+c-c4-1-:2-:-8-:, 3:--i--~-+;--"-'3-6-'3-8'--. 9~;--~-+:--5_3_5-:-4'--,6~~c--+~-c5 H ,1 I + 55 3,4 I + 519, 6 

Einfuhr 503,3 764,4 1155.6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 1 500,7 111,2 110,7 115,5 
Ac-us~fuh=r--+~--'6:..:9"1c-:,2:__+--,.-:1:..:0:_:2:.:0"',6'--+--~1'-'2=5=0..:,1:__+-~1:..:3:_:6;.:4~,o~+-~1 665,9 1 821,1 ·--,--2--,::21-,-1_._3 --i-~~-20-=--5-',oc--+---c--~21_0-',3- 203,2 

Saldo I + 187,9 + 256,2 I + 94.5 I + 327,9 I + 637,5 I +----m:2~- + 710,6 I + 93,8 I + 99,6 -~--+~- 87,7 

Einfuhr 490,7 426,2 480,9 436,8 498,9 723,0 844,1 64,2 71,0 68,6 
Ausfuhr 353,4 535,0 630,3 760,5 9:13,0 887,3 1 021,5 70,7 88,9 81,6 

Frankrei.:h 1) mit Saarland 

Saldo ~- 137,3 I + 108,8 1 + 149,4 I + 323,7 I + 424,1 I + 164,3 I +.--=-'1-=7='7."-4-c~-+.----=-=6-.:,5,--lf---c+~--'-17:..: • .:__9 ·~ + 13,0 

Einfuhr 1 046,3 I 939,6 I 1 056,6 1 331.4 1 652,6 2 375,4 2 254,1 199,8 229,7 183,0 
A:--us77fuh~r--:-~~7_s...,5_,o:--i-;-1_2::-:5~5:_'1::-i-::-1_3::--6:-:2-:,3::-i-~1_3~8:-:7-:-,3:--i--1 558,8 1 910,2 2 561,0 275,0 264,2 213,1 

darunter: 
Saarland 

Grie.:henland 

Italien 

Niederlande') 

Norwegen 

Osterrei.:h 

Portueal') 

S.:hweden 

Sd:>weiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sonst. Sterling-
Mi tgliedolinder 1) 

Sterling­
Ni.:htmltgliedolinder 1) 

Saldo I 261.3 I + 315,5 I + 305,7 1

1
+ 55,9 I 93,8 I 465,2 + 306,9 I~+ 75,2 I -;- 34,5 I + 30,1 

Einfuhr (( 181,2) (( 185,4) (( 323,0) 401,4) (( 523,8) (( 673.4) i ( 676,4) 53,9) (( 67,1) ( 64.3) 
Ausluhr~o__~1_5_2,:_8o-) -:-;,--~23_7_:_,4-o)--:-;----=2"-3"'1."-6:--) -:--;--~23_8_c_,2-o)--:-;----=2-'-5'-'9 ':.:4;--) -:--;-~-'-'36:c:2::..:,9-c)-,--(,__---=5-=1 occ'_:_O)c--+~~-'5-'-5.:..:,0_:_)--+"'-~=-50"',9) ( 4 8. 2) 

Saldo ~<-· 28,4) I<+· 52,o) ~<- 91,4) ~<- 163,2) ~<- 264,4) j<- 31o.>l ~<- 166,4) I<+ 1.1) ~<- 16,2) 1(.=-16-;if 
Einfuhr 58,3 7$,2 121.5 136,9 150,2 i 189,4 215,7 15,4 17,1 20.6 
Ausfuhr 13_5_,6_ ,1 _3_9., __ 1 , .1 .. 56 ___ ,5 ,1 ___ 5_5 __ .5 , .2 ... 39 ___ ,9 I 251,2 335,9 37,8 29,0 34,2 

~I + 77,3 I + 60,9 I + 35,0 I + 18.6 I + 89,7 ·~---+;----,-61:-.8~1'+~--1c-:2-:-0,-:-2-I-+-c---:-22:--,4-:--il,~+---11-.9--~ll + 13.6 

Einfuhr 507,4 549,0 I 643,1 743,8 843,1 1 043,5 1 222,9 120,1 138,9 165,2 
Ausfuhr 494,0 673,1 I 933.1 1 240,4 1 340,5 1 433,8 1 656,1 150,4 1 165,8 161,5 

Saldo ~- 13,4 I + 124,1 I + 290,0 I + 496,6 I + 497,4 I + 390,3 I + 433,2 I + 30,3 I + 26,9 ~- 3,7 

Einfuhr 1 256,7 1 030,1 1181.2 1 275,4 1 569,1 1 872,3 2 195,4 185,2 212,2 186,6 
~Ac::u=•f-=uh=r=--;-~-'1=-=-16:..:8:.:,7=----:---:--1=--=-46:..:3:.:' 9=----:-----:--1=--=-35:..:6:.:•::_5 -c-~_:1:__67'-0"-'=-1 -c~--"2 076,1 2 443 ,7 2 906.1 24 3, 7 2 s 3, 3 27 6,2 

:::::r 1-
2
:::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + -=:-=-~-=-3.'-'.:'-~lc-c+--=-'::.:::::_:·:_:_.:_l-c+--=cc:-=-::~:c_:--cJ-c+~=::=--:-=-:---'l---c+~=::'':-=-: r+-~~::~ 

:CAC::u=sf-=u:::hr=--;-~~=-11=-:9:.:.1=----:--c----=-24:..:6-',J=----:--c----=-39:..:6:.:'0'---+--c---=-nc.:2:.:'::_6 -c~~"-63:..:6:.:'::::_2 598,5 827.9 60, 8 71.7 8 8, 5_ 

Saldo ~- 98,3 I + 1,2 I + 117.8 I + 325,2 I + 323,1 I + 250,8 I + 390,2 I + 14.5 I + 36,7 I + 38,0 

Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,8 780,5 64,0 78,1 73,6 
Ausfuhr 311,6 499,7 627,4 667,9 1 034,2 1 359,1 1 416,5 134,5 156,6 146,2 
~~~~~::_:..:_~~--~~+-~~_:_::::_~~~~-7~~-'~~-~~~=-~~~~-~~~~-~~~~~~~~-=-

:;:::hr I + 

1

:::: I + ::::: 1

1 

+ ::::: I + :::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + :::: I + :::: 

A~u~sf-=ub=r~~~-'5~7-=-,7~f-~-1=0~6~,6~f-~-1=5~2~,1~f-c---2=0~8:.:,6~f-.--~2~9~4,~3~~~~3~3~5,~8~-;~~3~9~3,'-9~~~~3~2,~2~~~~3_9,'-9~~~-38,8 
Saldo - 16,9 ~- 5,5 I + 21,2 I + 25,0 I + 115,8 I + 127,3 I + 165,41 + 19,2 I + 23,5 I + 19,4 

Einfuhr 637,0 803,3 1' 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,5 118,7 137,1 132,4 
A~us~f-=uh=r~~~5:_:3:_:1c-:,2~+-~-9:-:7,.:3:._,8~+-~1'-'2:'3~9:._,1:__+-~1'-1:'7:':2"-,8~f-~1:-:c47:'5:-',6:---:---,--'1'-7"'7:'9='-,3::_ 1 956,4 170,4 174,7 171,4 

:::::br - ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: ~--+ ::::: I + :::: I + 1:9:7:,:1 I + :::: I A~us~f-=uh=r~~~4:._9~2:..:.,3~+-~~89,.=8-=-,9~~~~-'1'-0:-:8~9~,4~+-~1:_0:-:S~2:.:.3:__+--;--'1,~25:-:0:-',7~-~~1:_:5:_:2:.:5:._,5c__~~1:_:8:_:7~1~,6=---:-~-'1~6:_:8~,8'---- ~~~~-:----~--1_89~ 
:::::r + ::::: 

1

1 + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + 

1

:::: I + 

1

:::: 

A:CC::us::fc:uh:::r'--)---,-~2"'3-'6-'-,9'---c-~-4_3_9-'-, 5~_!-~---'-57-'0-'-. 7~_!-~-4_2_7_:_'4~-:-----c- H t. 3 513,3 391,4 18,4 21,7 22,8 

Saldo + 18,3 I + 87,8 I + 177.6 I + 100,0 I + 30,1 I + 230,6 I + 109,5 ~- 2,3 I + 5,6 I + 

Einfuhr 1 846.1 2 506,8 2 426,0 2 563.3 3 044,7 3 684,2 i ! ~;~:! 351,1 379,4 332,2 
Ac-uc'=c-fuh=r-:-~~8'-'6-=-5.:..:.6~~~2_1:-:3:-:2-'-,4~~~2_1=-2_5-'-.4:--·; ~-2_2:-:3:-:6,-,1,--i-~2_6:--62,t 3 316,2 399,9 4o5,9 _____ 424,8 

Saldo - 980,5 ~- 374,4 ~- 300,6 I - 327,2 ~- 382,6 ~- 368,0 ~- 114.7 I + 48,8 I + 26,5 I + 92,6 

Einfuhr 868,0 1142,6 1192,4 I 1 166,5 1 546,8 1 752,5 2 079,8 163,8 189,6 153,8 
Ausfuhr 494,6 1 257,2 1 262,9 1153,6 1 271,3 1 500,9 1 837,6 164,2 163,7 172,7 

6,3 

--

:;:::hr -

3

:::: I + 

1

:::: I + :::: 1- :::: 1- 2

:::: 1- 2

:::: 1- 2

:::: I + ::: 1-

2

::: I + 

1

::: 

A:CC::us7-f_ub_r--:-~~-2_5_.2c-C -;-~_6.:c0:-:•:-3 --+-:-~_6:::7:-:'c-1-+--,-~-=S7:-:•=-0--+--c--=1:.-10C.:,':-2--!--;~-=1-=43:--,c:4--+- 117,9 8,6 10,2 10,9 

Saldo - 0,1 I + 40,2 I + 46,3 I + 66,1 I + 76,6 I + 1H,4 I + 63,1 I + 2,6 I + 3,5 I + 2,5 

Einfuhr 952,8 I 1 344,1 1 212,8 1 375,9 1 464,3 1 901,7 1 936,7 181,3 183,1 170,0 
~Ao.-;u~sfc:uh::r"-+~~.::_34:._5:-:•:..8-.;-~~C:-81:C4C',:-9--+~~.:_79:-:5:-',4:::__+-~-C:-99':'5:-',':-5--+~-'--1:-=:-2:-:80:-',C:--6 1 671,9 2 001,1 227,1 232,0 241,2 

darunter: Saldo - 607,0 ~- 529.2 ~- 417,4 ~-
2

3

8

8

6

0 •• 

1

4 ~- 183,7 ~- 229,8 I + 64,4 I + 45,8 I + 48,9 I + 71,2 

SOdalrikanil.:he Union • Einfuhr 128,6 160,5 249,3 237,7 266,9 299,8 22,1 42,3 24,2 
A~us:;,f.::ub:::r'-+~~-'s:.::3:._,8:__+--;--'1~7C:S:':,2~+--~-1=8~3"",2~+--;--'-3'--0C:3~,7::-+-.-- 258,7 317,0 350,1 38,1 46,3 44,3 

Saldo - 44,8 I + 17,7 I - 66,1 I + 17,6 I + :u,o I + 50,1 I + 50,3 I + 16,0 I + 4,0 I + 20,1 

Einfuhr 104,3 120,4 I 124,9 166,3 152,7 268,2 189,2 19,2 21,6 19,2 
Ausfuhr 73,9 213,9 227,3 277,0 374,8 589,8 819.0 110,6 98,5 111,8 

S~a~ld~o='-i'-_~---=3~o"'.4::-i--l-+· .. --=:9;::;3~.5=-i--I-+-,--'-1;-:0;::;2~.4::-t-l + 110.7 I + 222.1 I + 321.6 I + 629.8 ~ + 91.4 I + 76.9 I + 92.6 

Einfuhr 268,2 354,3 199,2 275,1 350.6 411.2 508,0 I 54,5 39,1 44.7 
:.::A-=u:•_,f-=u=-br~~~-=11:._4::•.:..:5-c~~'--24:-8-',2-,---:--~-=-16-'2"-'-8--;-~~'--15:-0-'.c-6--T----~-s:J~ 290,3 296,1 29,3 30,4 28,3 

;;;;hr - :;~;; 1- ;;;;; 1- ~;;;; 1- ~;;;; 1 ~ ;;;;; r- ;;;;; 1- ;;;;; 1- ;;;; 1- !;;; 1- ;;:; 

Indien 

Aurtralio.:her Bund 

C. Sonotlge EZU-Linder 

Saldo - 409,7 I - 206,7 I - 227.4 I - 236,2 I - 267,8 I - 229,4 I - 103,6 I + 20,2 I + 8,5 I + 10,5 
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VII. AuPenwtrtschaft 

noch: 1. Wqrenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Und er 

II. Abkommensllnder außer­
halb d .. EZU-Raumt 1) 

davon: 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

August 

l
1 
____ 1_9_~o ____ ~l ___ 1_,_s_1 ___ ~1 ___ 1_9_~_2 __ ~1 ___ 1_9_~_3 __ ~1 ___ 1_9_~_4 __ ~1 ____ 19_~-~---~~--1-9_s_6 ___ 1 ______________ 1_95_7---.----------l 

I Inscesamt I Juni I Juli ! 

I 1133,1 I 1171,7 I 2 012,1 I 1 966,7 I 2 662,1 I 2 682,7 I 3 310,2 I 269,3 ,1 286,5 II 270,4 
1 091,1 l 015,8 2 613,1 l 477_~,4:--+----'2'--":63:-:7;':':-8 -+---;---'2=69~0~,=-8 -+----'3::__::30~1:-:•:_6 -+---:---:_32:-~:c.·:-8 -+---:---~34~4~,,__7 --+---:---~3 3~4~,~1 _ 1 

A. Beko-Mark-Abkommentllnder Einfuhr 
Ausfuhr 1

-- 8:::: I + 1 :::: II + 1 ~::: I + 1 ::::: 1-- 2 0:::: I + 2 23::: 1-2 69::: I + 2:::: I + 2:::: I + 

63

,

7 

986,6 I 669.0 2 281.~ 2 070.7 2 317,0 2 307,4 2 886,4 281,~ 302,7 I ;;;:~ 
davon: 

Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumlaien 

Spanien') 

Tschechoslowakel 

Ungarn 

Ägypten 

Braoilien 

Paraguar 

Uruguay 

Iran 

Japan 

B. Sonodee Abkommenallader 
(Argentlnlen) 

m. Ntchtabkommen•llnder 1) 

davon: 
A. Dollartinder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einochl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonttige Dollarllnder 

B. Sonsdge 
Nichtabkommen~linder 

IV. Schiffsbedarf und 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

I 
+ 

12

::: I + J:::: I + 

5

:::: I + 

3

:::: I + 

2

:::: I + :::: I + 

1

:::: I + 

5

::: I + 

6

::: I + 

7

::: 
16,S 2,9 6,2 11,7 17,9 20,6 28,3 5,9 4,9 6,8 

I 
+ 10.9 

1
_ 

25

: •• 

4

2 

1
_ 8.1 

1
_ 9.1 I 17.~ I + 3.2 

1
_ 4.7 I + 1.9 

1
_ 1.8 I + 3.9 

91.1 , 314,2 196,5 238,6 363,0 327,1 32.1 36,9 43,6 
71.4 274,2 397,2 --=15~5~,9~+----=18=6~, 7=-+---___:_3~11~·~2-+---:---_:4:;::26~.-:-5-+----_:::30~,~1-+-----3~1~,4~+-----'2o,5o,,9.._1 

Einfuhr ~- :::: I + 1::: /, + 2:::: ~- 1:::: I 1:::: ,/- 1:;:: I + 2:::: ~- 1::: ,- 2::: ~- :::: 
A~uTsf=uh~r~_,--1~5~6~,4~+-~-1~8~3~,7~+-.-~31~9~,9~~~-2?9~0~,1~+-.-~25~8~,2~+-.--=2~33~,~0-+----~1~96~,~7-+-.--~24~,~4~-.--~29~,~7-+-.--~3~~ 

Saldo 

Saldo I + 60,3 I + 23,1 I + 59,8 II + 143,9 I + 69,1 I + 75,4 ~- 13,3 I + 5,0 I + 9,5 I + 12,2 

Einfuhr 67,9 57,4 58,3 74,4 58,0 117,6 240,6 11,0 10,7 18,1 
A~us7f~uh=r~----~6~6~,1~+-.---':~3~.6~+-.---6~4~,7~+---~~~~·5~+-~--7~8~,o:--+---~11~5:c_·~7-+---:---~29:-:8~,~7-+---:----'2~2~,2~+-~--'2o,5~,2~+-~--=2~1~,5~l 
Saldo ~-

9

1,,

5

5 I + 26,2 I + 6,4 ~- 9,9 I + 20.0 ~- 1,9 I + 58,1 I + 11,2 I' + 14,5 I + 3,1 

Einfuhr 1,5 ll,B 7,2 44,7 44,7 59,5 8,9 11.0 12,1 
A:::7us~f-=uh=r'--i--.---'2::2~,1:_~~--=20=.1:_+--,----40=, 9~+--.--,4~1'-',4~+--~--4=-=9=-=,3=-- 55,7 50,4 4,4 7.1 5 ~3_ 

Saldo I + 12,6 I + 11,6 I' + 28,1 I, + 34,2 I + 4,6 I + 11,0 ~- 9,1 ~- 1,5 ~- 3,9 I -
Einfuhr 56,4 168,2 253,9 352,5 322,6 444,6 504,7 39,0 39,1 I 38,2 
A~u~s7f-=uh:::r~~--~8~0c:_,2:_+-----'9~6"-,7~~.--2:::9~Sc:_,0:_~ ___ 3:::4::2c:_,>~+-~-"-3-=2~8,::0_,~ __ ~4~0-=1::•6~~---'4::8~4::•5~!----~2~7~,o~~--___:_3~1,~1~~--~2~9,~1~l 

Saldo I + 23,8 ~- 71.5 I + 41.1 ~- 10,0 I + 5,4 I - 43,0 ~- 20.2 ~- 12,0 ~- 8,0 ~- 9,1 

Einfuhr 105,3 71,i 76,3 65,7 61,6 118,4 193,9 16,0 15,9 13,5 
A~u~s~fu~h~r-+----~7~5~,97-+-~---'8~7~,4~+--------'3~3~,77-+--------'3~2~,6~+---~4~2~,6~-+-~~6~3~,3~4---~16~0~,0~4-,---~19~,~3-+-.---1~8~.~5-+-.---'2~4~ 
Saldo I 29,4 I + 16,0 I 42,6 I 33,1 I 19,0 I 55',1 I 33,9 I + 3,3 I + 2,6 I + 10,7 

Einfuhr 101,6 12,1 61,1 ,. 4~,2 66,2 86,8 143,4 4,2 8,8 7,4 
~A~u~d~u=hr~~--=13~2~,0:__c_ __ ___:7:_::3c:_,0:__~ __ ___:6:::4'-', 9~-'-------"'68 .o 98,7 115,7 98 ,4 8, 5 9, 7 11,1 

Saldo I + 30,4 ~-
10

9

3 

•• 

1

1 I + 3,8 I + 22,8 \ + 32,) I + 58,9 ~- 45,0 I + 4,3 I + 0,9 I + 3,7 

Einfuhr 99,0 127,9 106,5 141,2 134,4 108,5 10,2 6,7 4,6 
A~u~s~f~uh~r~ ____ __.8~0~,7~~--~1~2~4~,7~!--.-~1~6~0~,6~~.--2~2~7~,5~~.-~1~9~S~,9~+-.-~2~2~7~,S~+-.--2~6~5~,1~{--.-~2~1~.1~~.-~2~0~,7~!--.----'23,6 

::;:hr ~- :::: I + 3:::: 1
1 + 3:::; I + :::: I + 6:::: I + 4:::: I + ::::: I + :::: I + :::: I + :::: 

Ausfuhr 147,4 470.9 646,6 460,5 588,2 306,0 326,8 41,1 44,1 49,5 

6,8 

Saldo I + 1,5 ~-
39

4 •• 

9

2 I + 9,6 I + 5,6 I + 8,3 I + 1,7 ~- 3,9 I + 0,8 I + o,s I + 1,0 
Einfuhr 57,3 97,5 109,9 79,8 67,6 142,0 5,7 6,8 6,6 
Ausfuhr 59,6 101.9 ~6,7 92.8 101,4 70.6 62,8 7,6 8,3 9,7 

:;~::hr I + 3::: I + 1::: ~- :::: ! - 1:::: I + :::: II + 11::: ~- 1:::: I + 2::: I + 1::: i + 1::: 

A:::7~~f=uh:::r~ ____ _:3:_:9~.1:_+-----'8~3~,4:_+--~--'8~7~,>~.-.-~110~,9~+-~~18:_:3c:_,4~+-.-~17:_::6~·=-6-+---:---=22~0=-=·~6-+-.---2~7_:,~3-+-.---'2~5:_::·~9-+-.---'2~3:c_•:_s_1 
Saldo ~- 3::: ~- :::: I + :::: I + 12::: I + 1:::: I + :::: I + ::::: I + 1::: I + 9,7 I + 11,3 

~~::ht 32.9 s6.1 92.6 1~8.6 m .1 169,8 259.4 41,5 I ;~:: i ~~:! 

:;~::r 1- 27::: 1- 42::: 1 + 2:::: 1 + 2:::: 1 + 5:::: 1 + 4;::: 1 + ::::: 1 + :::: 1 + :::: I + :::: 
~A~u=sf~u=hr~----~1~04~·~5~----~3~46~,8--,~---'3~3~1~,6~'-,---'4~06~,7~+---~32~0~,=-8-+----~3~83~,~4-+----~41::5~,~2-+---:----4~4~,~3-+-----4~2~,~0-+-----3~4~,~3-l 
Saldo ~- 170,4 ~-

3 9

7

81

3 •• 

8

2 I + 57,5 I + 198,3 ~- 266,4 ~- 67.2 ~- 198,9 I + 3,3 ~- 9,8 1 - 9,1 

Einfuhr 2 357,1 4 040,4 I 3 406,7 4 H6,1 6 274.8 7 791.2 792,1 853,9 834,4 
Ausfuhr 930.3 1 903.2 2 072.4 2 731.4 3 488,2 4 311.4 5 369,1 489,9 539,1 626,3 ---
Saldo ~- 1 426,8 ~-2 078,6 ~-1 968,0 ~- 675,3 ~- 867,9 ~- 1 963.4 ~- 2 422,1 ~- 302,2 ~- 314,8 

1 

- 208,1 

Einfuhr 2 216,3 3 592.4 3 766.2 2 929,7 3 737,3 5 H6,9 6 876,9 721.3 755,8 
1

1 744,6 
A:~us~f~uh~r~--~:-82~1~.6:--+-~1~7~3~6~,5~+-~1~82~9:c_,7~+-~2~30~9~,0:--+---=2~77~2~,8=--+-~3~42~0~,:-6-+~-4~1:-66~,~7-+----~39:-:0~,:-o-+----~42~8~,~6-+--~471~ 

:;:::hr ~-: ::::: ~- : :::·.: ~- : :::: ~- 1 ::::: ~- 2 :::·.: ~- : :::: I ~: ::::: ~- ::::: ~- ::::: ~- ::::: 
A~us;f~ub~r~----4~3~3~,0~~---99~1~.9~~~1~04~9~,0~~~1~2~4~8~,9~~--=1~2~3~6~,8~~--'1~62~5~,~7~---'2=09~0~,7~+----=19~6~,7~+----=19~4~,1~~---=225,!_ 

Saldo ~- 1 378,2 1 1 729 9 ~-1 457,8 ~- 409,1 ~-1 ooo.o ~-1 583,9 ~-1 907,2 ~- 220,8 ~- 267,0 ~-
Einfuhr 42.5 ~- 216:1 539,2 466,9 395,4 492,7 670,4 58,4 66,3 65,7 
~A~u~sf~u=hr~-----4~1~·~1~----~104~·~3~-----9~3~·~5~----~126~·~4-+----~1~73~·~2-+----~2~29~·~6-+----~3~61~·~0~----~31~·~5~-----=29~,~6-+----~37~·~2-l 
Saldo ~-

36

::: ~- 111,8 ~- 445,7 ~- 340,5 ~- 222,2 I 263,1 ~- 309,4 1-;- 26,9 ~- 36,7 ~- 28.5 

Ä"i~~:~:~b~r---l--------'3'-'4,_"7,_,,2'---!-----!~':!5~4:~~~!------'~~;~~,_.:i.__!--c---':~~~3~:; __ !--~~ ~~~:! ~ :!::: : ;~::~ ~!~:! ;~:! ;~::;__ 

::~::r 1- 1:::: I- 3:::: ,- 2:::: I + ::::: I + ::::: I- ::::: 1- ::::: I- :::: 1- :::: 1- :::: 
~A~u~sfuh~r~----~10~8~,7~~---1~6~6~,7~~--~24~2~,7~~--~42~2~.4~+-~~71~5~·~4-+---:---~89~0~·~8-+~-1~20~2~,~4-+---:----9~9~,~9-+~--~1~10~,~5-+---:---~15~1~,~4-l 

:;:~:hr 1- :::: I- ll:.: 1- :·5 I- :::: I + :::: I + 1::·.: I + 2:::: I + 2::: I + 1::: ~~. + 6::: 

233,5 

A~u~s~f·~h~r~~---'2~4~.8~~~--=3~0~,5~~~--=3~6~,8~~~~7~6~,1~+-~-::13~3~.4~+-~~18~2~.:-8-+~--~23:-:0~,~7-+---:----'2~0~,9~+-~--=2~0~,1~+-~--=2~4,~ 

1 
______________ ,:::Sa~l!!:do::__L.I_+:.__..:•:..::·5~1___:+ __ 3:;.:0:.:.·•::.._'-I _+:._~3.::!6,8 I + 55.6 I + 112.4 I + H8 .2 I t- 191.5 I + 18,9 I + 17,5 I + 20,8 

nicht ermittelte Linder 

+)Einschließlich West-Berlin.- •) Spezialhandel: Einfuhr aus Hentellungsländem, Ausfuhr nach Verbrauchslindem.- 1) Zugehörigkeit der Under zu den Währungsräumen bzw. Län­
dergruppen nach dem neuesten Stand. - ') Einschl. der Gebiete in Obersee. - 1) Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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Zeit 
Ins-

gesamt 

19~0 - 2~ 
1951 + 168 
19~2 + 203 
1953 + 299 
1054 + 227 
105~ + 160 
1956 + 389 
1952 3.Vi. + 285 

4.Vi. + 91 
1953 I.Vi. + 211 

2.Vi. + 298 
3.Vi. + 347 
4.Vi. + 343 

1

1954 I.VJ. + 309 
2.Vi. + 186 
3.VJ. + 247 
4.Vi. + 166 

19~~ I.Vi. + 177 
2.Vi. + 197 
3.Vi. + 100 
4.Vi. + 166 

19~6 t.Vi. + 229 
2.Vi. + 425 
3.VJ. + 517 
4.Vi. + 386 

1957 !.Vi. + 305 
2.Vi. + 490 

19>6 Aug, + 433 
SePt. + 555 ! 

Okt. + 567 
Nov. + 271 
Dez. + 321 

19;7 )an. + 375 
Febr. + 368 
März + 170 
ANil + 543 
Mai + 677 
Juni + 250 
Juli + ~89 
Aug. +1009 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutsdtland und West·Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate in Mio DM 

Alle Länder EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 

Kapital- I U 1 I I Kapital-~ U 1 . Kapital- I U I k h I nen - nent-
verkehr gel~ti'd:e übrige ve~~dhr geltl~che ve~nd r 1 geltl~che ' übrige Ins- Ins- übrige Ins-

Kapital- I Let- I Zah- u~d Lei- Zah- Kapital- Let- ' Zah-
Jungen 

gesamt 
i K~;"-~al-~ stungen Iungen gesamt Iungen 

gesamt 
erträge 1 stu~{"n I ert - stungen I i e rage 1:) .{!f" ') ')') I I '>'> 

+ 38 + 6 - 69 - 102 

I 

+ 38 + 4 - 144 + 5 - 0 I - + ~ + 72 
- 14 - 1 + 183 + 139 - 14 + 0 + 153 - 12 - 0 - 0 - 12 + 41 
- 66 - 1 + 270 + 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 + 32 
- 17 - 18 + 334 + 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 + 99 
- 97 - 29 + 353 + 164 - 49 - 12 + 225 - 19 - 4 - 1 - 14 + 82 
- 89 - 48 + 297 + 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 + 2 
- 8> - 77 + >51 T 401 - 39 - 28 + 468 - 8 - 8 - 4 + 4 - 4 

- 90 + 4 + 371 + 193 + 3 - 0 + 190 + 87 - 1 - 0 + 88 + 5 
- 51 + 0 + 142 - 110 - 24 - 0 - 86 + 6~ - 0 - 0 + 65 + 136 

- 9 - 21 + 241 + 119 - 5 - 0 + 124 + 25 + 1 - 0 + 24 + 67 
+ 9 - 26 + 315 + 179 + B - 1 + 165 + 47 - 0 - 0 + 47 + '12 
- 62 - 8 + 417 + 16~ - . 36 - ~ + 206 + 61 - 0 - 0 + 61 + 121 
- 7 - 14 + 364 + 209 - ~ - 8 + 222 - ~ - I - 0 - 4 + 139 

- 68 - 19 + 396 + 213 - 36 - 10 + 259 - 1 - 1 - I + 1 + 97 
- 168 - 33 + 387 + 175 - 68 - 12 + 255 + 2 - 4 - 0 + 6 + 9 
- 106 - 27 + 380 + 131 - 75 - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 - 17 + Hl 
- 44 - 39 + 249 + 136 - 15 - 12 + 163 - ~0 - 3 - I - 46 + 80 

- 78 - 36 + 291 + 154 - 25 - H + 194 - 26 - 12 - 2 - 12 1- 49 
- 99 - 50 + 346 + 21~ - 55 - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + 30 - 43 
- 9~ - ~4 + 249 + 87 - 52 - 17 + !56 + H - ~ - 2 + 22 - 2 
- 86 - 50 + 302 + 136 - ~3 I - 22 + 211 + 28 - ~ - 3 + 36 +- 2 

- 73 - 55 + 357 + 281 - 30 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 - 39 
- 82 - 72 + ~79 + 360 - 50 

I 
- 25 + 435 + 10 - 8 - 4 + 22 .L 55 

- 58 - 95 + 670 + 477 - 31 - 28 + 536 - I - 8 - 6 + 13 -i- 41 
- 12~ - 86 + ~97 + 487 - 45 

I - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 - 15 - 74 

- 293 -100 + 698 + 558 - 89 - 40 + 687 + 5 - 17 - 6 I + 28 - 258 
- 270 - 122 + 882 + 636 - 102 - 45 + 783 + 9 - 15 - 7 I + 31 - 155 

- 191 - 113 + 737 + 368 - 141 - 27 + 536 + 18 - 13 - 6 + 37 + 47 
- 45 - 70 + 670 + 514 - 27 - 24 + 565 - 39 - 12 - 5 - 22 + so 
- 40 - 100 + 707 + 606 - 1' - 44 + 657 - 41 - 7 - ~ - 29 + 2 
- 266 - 83 + 620 + 49~ - 59 - 30 + 587 - 28 - 7 - 5 - 16 - 199 
- 68 - 76 + 465 + 359 - 68 - 31 + 459 - 12 - 7 - 5 + 0 - 26 

-144 - 92 + 611 + 680 - 17 - 37 + 734 - 9 - 5 - 7 + 3 - 296 
- 217 - 95 + 680 + 547 + 21 - 42 + 568 + 33 - 20 - 5 + 58 - 21.2 
- 519 -113 + 802 + 448 -271 

I 

- 40 + 759 - 10 - 27 - 6 + 23 -26.8 

- 180 - 152 + 87S + 730 + 24 - 47 + 753 + 28 - 9 - 8 + 45 - 215 
- 169 - 123 + 969 + 782 - 52 I - 52 + 886 - 11 - 15 - 8 + 12 - 94 
-460 - 90 + 800 + 396 - 279 

I~ 
H + 709 + 9 - 20 - 6 + 35 - 155 

-210 - 135 + 934 + 836 + 7 59 + 888 - 13 - 24 - 7 + 18 - 234 
- 140 - 156 +1 305 +1108 - 97 43 +1248 - 42 - 17 - 6 - 19 - 57 

VII. AufleHwimdulft 

Ni<:htabkommensländer 

I Kapital- Unent-
verkehr I I' eh übrige und ge t ~ e 

I Kapital- Let-
Zah-

lungen erträge stu~gen 

'>'> I > 

+ 0 + 2 + 70 
+ 0 - 1 + 42 
- 29 - 1 + 62 
- 10 - 14 + 123 
- 44 - 16 + 142 - 37 - 28 + 67 
- 38 - 45 + 79 

- n + 4 + 93 
- 27 + 0 + 163 
- 5 - 21 + 93 
- 6 - 25 + 103 
- 26 - 3 + !50 
- 1 - 6 + 146 
- 31 I - 8 + 136 
- 96 I - 21 + 126 
- 25 - 9 + 17; 
- 26 - 26 + 132 
- 41 - 19 + 109 
- 41 - 34 + 32 
- 38 - 3) + 71 
- 28 - 2~ + 55 

- 35 - 32 + 28 
- 24 - 43 + 122 
- 19 - 61 i + lll 
- 73 - 46 + 45 

- 187 - 54 + 17 
- 153 - 70 68 

- 37 - 80 + 164 
- 6 - 41 + 127 

- 26 - 51 + 79 
- 200 - 48 + 49 
+ 7 - 39 + 6 

- 122 - 48 - 126 
- 218 - 48 + ~4 
- 221 - 67 + 20 
- 195 - 97 + 77 
'- 102 - 63 + 71 

- 161 - 50 + 56 
I- 193 - 69 + 28 
i- 26 - 107 + 76 

1) Salden aller einen Währungsraum betrel!enden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rüd<sicht auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 195'3 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berüd<sichtigt. - ') Ohne Berüd<sichtigung der Leistungen, die die Devisenposition der Deutschen Bundesbank und 
der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - I) Ohne die im einzelnen nidtt erfaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Gold-

Jahres- und 

bzw. Devisen~ 

Monats- bestände 

ende 
ins~ 

gesamt 
(netto) 

19511 - 664 
195! + 1 S23 
t9n + 4 6~7 
195'3 + 8 174 
1954 + 10 94> 
1955 + 12 806 
1956 + 17 901 
1952 Sept. + 4 252 

D••· + 4 637 
19S3 März + 5 236 

Juni + 6115 
Sept, + 7 108 
Dez. + 8 114 

1954 März + 9 123 
Juni + 9 658 
Sept, + 10 406 
Dez. + 10 945 

19H Mlrz + 11 288 
Juni + 11 794 
Sept. + 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 März + 13 412 
Juni + 14 959 
Aue. + 16 071 
Sept. + 16 668 
Okt. + 17176 
Nov. + 17 508 
Dez. + 17 901 

1957 )an. + 18 159 
Febr. + 18 619 
März + 18 730 
APril + 19 283 
Mai + 19 913 
Juni + 20 189 
Juli + 21 047 
Aug. + 22 506 

3. Gold· und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank (netto)*) 
MioDM 

Guthaben und Verbindlichkelten auf Fremdwihrungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und besd>ränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommenslindern 

Gold-
gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

bestand 
Nid>t- Euro-

Insgesamt 
abkom- päische Kon- Beko-

Sonstige 
mens- Zahlungs- tinentale Sterling- Mark- Abkom-

Iändern Insgesamt union EZU- Länder Insgesamt Abkom- mens-
') (EZU- Länder mens-

Iänder 
Konto)') Iänder 

I 
- - 664 + 623 -1298 806 -362 - 130 + 11 - + 11 

+ 116 + 1 407 + 1411 + 100 + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ S87 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1061 +207 + 91 + 786 - + 716 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2369 + 1782 +458 129 + 895 - + 195 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - • + 544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 60S + 2187 +349 + 69 +551 + 157 + 394 
+ 6275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 + 312 + 24•5 + 67 

+ 497 + 3755 + ~ ~~; + 1 396 + 1063 + 362 - 29 +ss3 - + Sl3 
+ 587 + 4 050 + 1177 + 1061 +207 - 91 + 786 - + 716 

+ 775 + 4 -!61 + 2245 + 1 389 + 1114 + 316 - 41 + 127 - + 127 
+ 880 + S l3'5 + 2 602 + 1751 + 1 312 + 396 + 43 + 882 - + 112 
+ 1087 + 6 Oll + 3 081 + 1974 + 1 S41 + 354 + 79 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 19S 
+ 1 642 + 7481 + 3 987 + 2693 + 2137 + 468 + 88 + 801 - + 101 
+ 1754 + 7 904 4 332 + 2145 + 2 460 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2 412 + 7 99-! + ~ ~~~ + 2292 + 1 983 +207 + 102 + 641 - +641 
+ 2 628 + 8 317 + 2330 + 2 054 + 179 + 97 + S36 - 8 +sH 
+ 3 000 + 8288 + 5 S66 + 2237 + 2 036 + 156 + 45 + 485 19 +s04 
+ 3 197 + 8 597 + 5 538 + 2 S39 + 2123 + 330 ' 86 + S20 + 31 +•sa 
+ 3 464 + 8 784 + 5 637 + 2 SS4 + 22H + 246 - 83 + S63 + llo + 447 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2605 + 2187 + 349 + 69 + S51 + 157 + 394 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 +435 41 + S29 +172 + 357 
+ 4 63S + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 +6Sl + 79 + 452 +153 -t-299 
+ 5 3S1 + 10 720 + 7140 + 3 156 + 2 531 +534 + 91 + 424 + 208 + 216 
+ 5 436 + 11232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 283 + 387 +2oo + 117 
+ 5 581 + 11 595 + 7 572 + 3 676 + 2657 + 712 + 307 + 347 + 246 + 101 
+ 5 778 + 11 730 7 497 + 3 887 + 2757 +764 + 366 + 346 +2H + 92 
+ 6 27S + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2190 +704 + 294 + 312 + 24S + 67 
+ 6 575 + 11 S84 + 7 207 + 4 09~ + 2 971 + 853 + 271 + 282 + 263 + 19 
+ 6 975 + 11 644 I + 7 ~95 + 4 271 + 3 083 + 906 + 282 + 278 + 266 + 12 + 7 379 + 11 351 + 6 915 + 4 208 + 3 218 + 816 + 174 + 228 + 229 - 1 
+ 7 70< + 11 S78 + 6 87~ + 4 474 + 3 311 + 971 + 192 + 231 + 247 - 16 + 8 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 + 3 433 + 922 + 392 + 231 +244 - 13 
+ 8 523 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 ~71 + 604 + 504 + 256 + 261 - 5 
+ 8 920 + 12 127 + 6 634 + 5 240 + 3 693 + 848 + 699 + 253 + 268 - 15 
+ 9 494 + 13 012 + 6 827 + 5 957 + 3 755 + 730 + 1 472 + 228 + 245 - 17 

') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ') Ohnt Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 

97 



VII. Außenwirtschaft 

Kontengruppen 
1953 I 

DM-Abkommenskonten 2n 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 1) 52 
Liberalisierte Kapitalkonten -
DM-Sperrkotrt.en 2) 774 

Insgesamt 1081 I 

4. DM· Verpflichtungen der Geschäftsbanken 
MioDM 

1955 T 1956 I 
1954 

Juni I Dezember März I Juni I September I Dezember 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

361 292 376 286 373 482 531 
22 31 so 47 121 91 74 

219 235 294 337 380 493 506 
480 411 402 375 443 450 479 

65 29 I 5 3 3 2 2 

1147 I 1 005 I 11l7 I 1 048 
I 

1 320 
I 

1518 I 1 592 I 

1957 

Mirz I Juni I Juli August 

382 I 365 I 551 858 
92 190 272 27J 

467 422 371 508 
497 484 507 499 

l 2 2 2 

1440 I 1463 I 1 703 2 140 
I 

1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ') Ab 30. 9. 1954 nur Spenmark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vor-
gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

Mltgliedollnder 

Juli i950 
bis 

Juni19Sl 

284.61 
Bundesrepublik 

Deutschland -
Belgien~ Luxemburg 3) + 236,4 
Dänemark - 68,6 
Frankreim + 196,4 
Griechenland - 140.4 
Großbritannien + 607,6 
lsland - 7.0 
Italien - 30.4 
Niederlande - 270.9 
Norwegen - 80,0 
Österreich - 104.1 
Portugal + 59.1 
Schweden - 59,6 
Schweiz (ab 1.11. 50) + 11.1 
Türkei - 64,0 

Insgesamt +1110.6 
-1109.6 

;, Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 19~0 bis August 19~7 in Mio Rechnungseinheiten($) -
Veränderung du kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 

' 
Netto-

1957 position 1) 

Stand 

Juli 1951 Juli 1952 Juli 19B : Juli 1951 Juh 1955 Juli 1956 I Ende 
August bis bis bis bis bis bis 

Juni 1952 Juni 1953 Juni19H Juni 19H Juni1956 Juni 1957 1957 
Juni Juli August 

') 

' 

583,91 + 266,21 + 

i 
310.21 + +180,31 +280,8 530.2 i + +134.6 + 599.8 +1 356,8 +3 823.6 

+ 51S.9r- 25,8 - 47,9 i + 84.4 I + 226.9 + 19.2 - 4.9 - 21.8 - 5.5" + 981.8 
+ 44,7 - 17.8 - 94.0]- 97.21 + 1.0 - 46.3 - 2.5 + 4,7 - 5.6 - 279,1 

- 604.91- 424,5 - 158.2: + 108.7 - 183.2 - 975.2 -106,6 -132,6 - 47.6 -2 221.1 

- 83.2 - 27.7 - 40.2.- 27.31 + 40.0 + 4,6 - o.s - 0,2 - 3,9 - 278.3 
-1 483,6 + 3H,3 + 89.8 + 125.7 : - 336.9 - 235 .s - 28,E - 51,0 -177,8 -1106.7 

- 5.8 - 4.3 - S,31- t.s I- 4.2 - 3.6 - 0.1 - 0.1 - 0.0 - 32.1 
+ 196,7 - 220,8 - 211.3 ! - 228,1 I - 130.3 - 99.2 + 5,6 + 36.5 + 54,3 - 632,6 
+ 476.2 + 142.9 - 35.7: + 88.2 - 57.7 - 33.0 - 10.5 - 7.9 -106.3 + 195,8 
+ 20.1 - 60.1 - 62,9 - 72,7 - 30.2 + 37.8 + 0,4 - 21.1 + 0.6 - 268,5 

- 38,4 + 42.1 + 106.9 - 101.7 - 5,9 + 23.2 + 145 + 16,6 + 12.3 - 49,0 
+ 28.9 - 22.0 - 17.7 - 58.6 - 32.7 - 3S,S - 7.5 - 3,2 1 + 0.9 - 83.8 
+ 285.5 - 40.9 - 33.3 - 103.4 + 

6.31 + 
110.8 + 4,6 + 10.6:- 9.0 + 167,0 

+ 159.5 + 87,6 + 77,4 + 14.6 - 62.7 - 81.0 + 6,8 - 7,9 : + 17.7 + 216.3 

- 96,9 - 51.4 - 95.3 - 39.8 - l8.9 - 38,2 - 4.3 - 2,8 1- 10,9 - 428,2 

+2 311,41 + 894.1 l + 804.3 i + 731.81 + 874.0 I +1 552.4

1 

+t66.5 I +248.71 +366.6

1 

+5 384.5! 
-2 312.8 - 895.3 - 801,8 : - 730.6 - 872,7 -1 550,8 -165,8 -248,6 1 -366.6 -5 379,4 

I I 

Kredit· l Gewibrte 
fazili-

I<redite 1) 
täten 1) 

(an die (Unge-

EZU +. nützte 

Quoten Rallengen von der Fazilititen 

•) ') EZU-) der Smuld-

Stand ner: D: 

Ende nom offene 

Auguot Kreditver-
pflimtung. 1957 der Gliu-
biger: C) 

1 200.0 I 'l I + 958.9 -
805,3 100.0 c + 143.1 83,3 c 
468.0 36.4 D - 87.7 38.4 D 

1 248.0 291.0 D - 384,8 -
108.0 - - 1.0 26.0 D 

2 544.0 ts5.o D - 354.1 320,7 D 
36,0 3.2 D - 5.3 ~.4.5 D~ 

492,0 328.0 D - 127.5 77.5 D 
852.0 - + 61.6 151.4 c 
480,0 29.6 D - 80,7 46.7 D 
168.0 - + 12.2 29.8 c 
168,0 - - 42.0 C!D 
624.0 - + 19,4 136,6 c 
600,0 250,0 c + 41.1 I 171.4 c 
120.0 - - 30.0 -

' 

I I 
': 

i 

1) Saldo zwischen sämtlichen Übersmüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berimtszeitraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abremnung. - ') Am Ende 
der letzten aufgeführren Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgism-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Smuldner beträgt 864,0 Mio RE. - 4) Fazilitäten, 
die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren. - ') Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Smuldnerländer (-) 
gewäh.re Kredite. Die kumulative Remnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte der Bank deutsmer Länder, August 1955, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6) Die Kreditfazilitäten entsprechen der Differenz zwismen dem Viertel der Summe 
von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einsml. der im Anschluß an die Abrechnung für Juni 1952 durchgeführten Berimtigung (betr. 
Belgien, Frankreich und Großbritannien). - 8) Die Rallonge ist durm Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung bis zum 30. 6. 1958 unbegrenzt. 

9S 

I 

I 



Zeit 
einschl. 1 

Bau-
haupt-

ge· 
werbe 

und 
Energie 

1948 
1949 89 
1950 111 
1951 131 
1952 140 
1953 154 
1954 17l 
1955 191 
1956 213 

1954 Okt. 188 
Nov. 198 
Dez. 188 

19SS Jan. 175 
Febr. 178 
Mirz 183 
APril 192 
Mal 200 
Juni 202 
ull 192 

Aua. 192 

~&:: 208 
214 

Nov. 226 
Dez. 211 

1956 )an. 197 
Febr. 192 
Mirz 202 
APril 215 
Mai 222 
Juni 214 
Juli 208 
AuK. 207 

~C:: 222 
224 

Nov. 237 
Dez. 218 

1957 Jan. 20B 
Febr. 216 
März 215 
APril 229 
Mai 233 
Juni 22B 
JuJiP) 212 
Aug,P) 212 

Vlll. Produktion, Auftragselngang, 
Arbeitsmarkt, 11msi1tze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglidt, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundotoff- und Verbrauchsgüterindutrien 
Gesamt Bergbau Produkrionogüter· Investitionsgüterindustrien ohne Nahrungs- und 

Industrien GenuGmittel 
·----- -----

darunter darunter ohne dar- darunter 

I Bau- unter Eisen Stahl- I Pela-
Bau- haupt- Steine schal- bau Ma. Fahr· 

mecha~ Schuh- Textil-haupt· ge· Gesamt Kohlen- Gesamt und Iende 
Gesamt einschl. scbinen~ 

Elektco·, nlk und Gesamt in du~ indu~ 
ge- werbe zeug· 

technlk I Optl k 
werbe . und berg· Erden In du- Wag- bau bau einochL strie strie 

I Energie 
bau1) strie gonbau Uhren 

60 I 51 78 77 55 53 I 38 5~ 33 5l 48 108 55 52 43 
I 

so 
89 87 95 91 81 82 61 86 51 89 93 HS 90 86 70 90 

111 109 104 98 103 100 80 113 58 116 144 200 123 1~13 79 I 121 
131 1Z9 116 107 122 114 94 147 64 15'5 183 274 161 129 82 136 
140 137 125 111 127 lla 110 164 70 180 215 29ü 184 130 89 192 
154 151 128 113 137 1~7 101 173 81 177 231 319 205 152 95 157 
172 169 133 115 156 1+8 113 205 84 191 301 39e 235 166 97 168 
198 195 141 119 111 168 14l 252 96 243 396 493 275 184 109 182 
213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 193 

188 184 135 116 167 173 123 ~ 88 201 320 44l 268 185 109 183 
197 194 Ha 123 172 16S 136 236 99 220 337 478 279 192 110 189 
189 185 136 116 161 134 126 Ja4 9S 23l 330 467 263 175 98 175 

177 172 137 117 159 88 131 221 82 2~ 351 ~51 

I 

237 167 101 174 
180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 ~3 247 168 107 171 
185 192 143 122 169 113 140 2H 83 2ll 391 4Si 268 176 115 176 
191 188 141 120 179 169 139 l45 89 213l 401 414 276 177 107 17:l 
199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 498 273 183 116 178 
201 198 141 118 190 l04 1~ 261 95 253 431 Sll 28S 174 79 17l 
191 181 139 116 183 202 140 243 94 241 364 471 269 166 84 167 
191 189 138 113 183 207 140 236 9S :no 357 457 247 174 lH 173 
208 20S 140 115 191 209 144 267 104 )56 429 511 292 202 119 199 
213 210 14-t 120 191 200 148 267 103 252 419 S22 290 206 123 198 
226 222 149 126 19S 188 156 2·14 111 272 422 S64 312 219 130 209 
212 207 145 121 179 149 144 275 113 283 394 5•17 298 198 112 191 
199 194 148 124 179 126 151 2S9 99 242 426 S22 257 as 120 192 
195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 S29 264 184 11B 185 
203 199 147 124 181 129 152 269 98 

I 

264 435 537 28S 190 120 186 
215 212 149 us 199 191 155 282 104 275 466 553 299 199 119 194 
221 218 148 123 204 209 157 291 106 290 478 568 30S· 200 122 190 
213 210 147 122 203 222 155 284 106 2•82 462 556 l89 188 86 186 
207 204 145 120 199 216 154 263 lOS 263 391 521 293 185 97 182 
206 203 144 119 197 lU 1·54 253 109 245 375 493 269 189 118 183 
221 211 146 120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 
223 219 147 120 199 202 158 :i73 

I 

108 2SO 436 540 310 221 131 210 
237 233 158 132 204 180 16S 293 119 275 444 587 334 232 136 218 
219 214 149 12S 187 141 155 27B 117 278 390 563 315 205 111 193 
210 20S 154 127 188 107 162 26S 103 

I 
247 444 537 254 203 127 208 

218 213 155 126 197 134 163 284 lOB 27S 449 577 284 210 133 211 
215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 
229 226 154 128 209 199 15B 29S 109 284 494 583 311 215 139 203 
233 230 157 128 214 lOB 163 300 111 289 SOS 593 304 217 144 207 
22B 22S 154 125 210 194 161 299 114 

I 

299 4B2 S92 308 195 102 1B1 
21J 209 148 119 200 197 153 258 93 255 3!7 514 279 192 102 188 
212 209 145 114 202 199 157 257 101 242 393 528 194 125 184 

Bau-
haupt· Energie ge-
werbe 

137 
162 85 
182 111 
213 122 
232 129 
244 153 
275 169 
310 191 
344 200 

292 202 
309 204 
315 168 

313 97 
310 94 
305 109 
291 203 
290 233 
28·1 239 
275 227 
285 228 
314 229 
337 223 
356 228 
359 180 
356 14S 
374 60 
345 150 
339 220 
327 260 
311 235 
312 236 
308 233 
337 234 
3S9 224 
379 221 
386 184 
395 113 
381 146 
355 181 
350 217 
354 220 
337 229 
331 204 
340 204 

Quelle: Statistisches Bundesamt. -') Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Gesamte Industrie 1) 

!Auftrags-
Zelt Auftrae•· ein gang 

Umsat2 ' in vH 
eingane 

I vom Umsatz 

I 
1952 107 109 98 
1953 110 113 98 
1954 136 127 107 
19SS 161 153 106 
19S6 17S 170 103 
1954 Aug. 124 123 101 

~c:: 136 13S 100 
149 138 109 

Nov. 158 14S 109 
Dez. 161 136 118 

1955 Jan. 153 133 114 
Febr. 151 138 109 
Mitz 153 14S 106 
April 161 151 107 
Mai 166 156 106 
Juni 173 15S 112 
Juli 157 147 107 
Aue. 147 145 101 

~c:: 166 164 101 
169 164 103 

Nov. 180 173 104 
Dez. 161 161 100 

19S6 )an. 167 153 109 
Febr. 162 149 109 
Mlrz 169 164 103 
APril 182 174 105 
Mai 187 178 lOS 
Juni 182 169 lOS 
Juli 171 164 104 
Aue. 151 161 93 
SePI. 173 171 97 
Okt. 176 176 100 
Nov. 20B 191 109 
Dez. 177 177 100 

19S7 Jan. 177 168 105 
Febr. 184 179 103 
März 184 180 102 
APril 189 188 

I 
101 

Mai 197 

I 

188 10~ 
Juni 198 189 105 
JuliP) 177 173 

I 
102 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet: Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

Grundstofflndwtrien lnvestitionsgüterindWitrien 
~--~~-

! ' darunter: Maschinenbau 
Auftragt· Auftrags-

I I I •.•..• Auftrags-; Umsatz 
eingang 

1:""'" .. 
Auftrag•· A~ trags-, Umsatz in vH in vH eingang 

emgang , vom eingang I vom 
Auftrags-

Umsatz in vH eingang 

I Umsatz Umsatz eingang vom 
Umsatz 

I 

! 

107 111 97 119 119 100 126 126 

I 
100 93 

108 113 9S 12S 126 100 125 133 94 98 
143 129 111 162 145 111 172 150 llS 104 
164 158 104 199 181 110 22tl 186 

I 
118 119 

179 175 102 211 203 104 227 210 108 133 
140 132 106 141 13S 105 141 141 100 89 
14S 137 106 152 151 101 153 156 98 109 
160 140 115 174 151 11S 185 154 120 114 
166 146 114 190 16S 115 214 165 130 120 
159 135 111 239 16S 145 30S 176 173 99 
153 136 112 189 156 122 206 149 138 117 
156 '142 110 188 164 115 206 169 122 109 
154 147 105 203 172 111 222 178 125 107 
16S 158 104 202 180 112 218 183 119 117 
168 162 104 196 189 103 213 194 110 127 
17S 165 106 199 I 188 106 215 195 110 131 
172 160 101 186 175 106 207 186 111 108 
161 158 102 18S 165 112 20S 171 120 96 
161 167 100 202 192 105 221 197 112 127 
169 167 101 205 1B9 101 221 194 114 134 
176 173 102 22S 202 111 242 200 121 142 
158 157 101 214 203 105 257 222 116 116 
167 160 lOS 204 178 115 22S 174 129 127 
163 147 110 204 183 112 225 184 122 119 
171 165 103 218 203 107 237 208 114 120 
183 181 101 220 212 104 234 219 107 137 
119 185 102 222 221 101 221 233 98 142 
180 177 102 213 211 101 227 227 100 140 
186 176 106 211 197 107 214 210 102 113 
167 176 95 183 182 100 195 193 101 101 
177 111 98 198 212 93 203 221 9l 139 
180 179 101 202 200 101 212 208 102 142 
197 191 103 239 224 107 275 224 123 184 
180 176 102 218 221 99 240 240 100 131 
17S 173 101 212 199 107 2H 201 117 141 
lBS 184 101 228 214 107 240 

I 

220 109 138 
187 186 100 234 216 108 252 225 112 132 
187 193 97 233 227 103 244 2'5 104 147 
198 195 102 231 218 101 241 241 100 lH 
201 199 101 233 238 98 240 267 90 146 
195 18S 105 210 209 100 214 

I 
22S 95 119 

Verbrauchsgüterindustrien 
- ----- -

A 
1 

I darunter: Textilindustrie 
u trag_s-

1 

eingang ' ~Auftrags-
Umsatz in vH Aultra 1_ eingang 

vom I . g Umsatz in vH 

I 
Umsatz emgang vom 

·, 
1 

Umsatz 

I 
92 101 83 87 95 
99 99 91 93 98 

lOS 99 93 94 99 
116 103 107 103 104 
128 104 118 109 108 
100 89 79 91 87 
116 9i 102 106 96 
121 94 100 109 92 
124 97 104 109 95 
109 91 8S 94 90 
106 110 1~ 100 106 
107 102 107 97 110 
113 95 

I 
97 99 98 

113 103 104 96 lOB 
114 112 116 96 121 
lOS 125 110 92 119 
102 106 90 93 97 
107 90 86 95 91 
129 99 116 115 101 
134 100 120 111 102 
142 100 124 122 102 
122 9S lOS 106 99 
117 109 120 106 113 
115 103 121 103 118 
12l 98 lOS 104 101 
12S 110 123 105 117 
125 11i 126 103 122 
116 121 110 101 109 
11S 98 93 lOl 91 
121 84 88 lOS 14 
141 99 126 121 104 

I 146 97 128 125 102 
' 157 117 173 134 129 

134 9B 110 11S 96 
130 108 138 119 116 
137 101 136 120 113 
136 97 112 115 97 
142 103 128 

I 

117 109 
138 

I 
113 135 114 118 

126 116 111 106 105 
121 98 97 lOB 90 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. - 'J Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs· und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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VIII. Produktion, Auftragsetngang, 
Arbeitsmarkt, Umsatze, Preise 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

B ... mafttgu 
Arbeiter, Aneeatellte und BeiUDte Arbeitolooe 

Zelt 

I I 

darunter: 

I 

davon: Beamlftlgte davon: 
Geumt 

I in der Geaomt 

I Minner Frauen Mlnner lndutrle 

19SO D. 13 827.0 9 658,9 -! 168.1 
I 

4 796,9 1 S79,8 1 126.1 
1951 . 14 556,2 10 083,3 -! -!72,9 s 332.1 1 -!32,3 980.3 
1952 . 14 99-!,7 10 336.9 -! 6S7.1 I s 517.8 1 379,2 916.3 
19S3 . H 582,7 10 669,7 -! 913.0 S Hl.l 1 2S8,6 84S,8 
19H . 16 286.0'l 11 072,0 1 ) s 214.0 1

) 6 061.6 1 220.6 806,5 
19H . 17 17S.0° 11 590.0') 5 5as.o•> 6 576.2 928,3 S70.6 
1956 . 18 OS6,4 12 074.-! 5 982.0 

I 

6 991.0 761,-! -!69.8 
19S6 Mai 7 OOS.4 538,8 2B,O 

Juni u 391.5 12 H1.9 6 039.6 7 020,S -!78.8 2H.O 
Juli 7 OS7 ,8 -!29.S 19-!.-! 
An2. I 7 097,9 -!09.4 182.6 

~c:: 18 609.4 12 453.8 6 155.6 7 101.3 411.1 179.7 
I 7 12S ,6 -!26.-! 192.0 

Nov. : 
7 118,s 641,4 379.7 

Dez. 18 002.5 11 897.8 61M.7 7037,7 1 088,6 769.5 
19S7 )an. 6 993.21) 1 476.4 1128.9 

Febr. 7 018.1 1112.3 770,6 
Mirz 18 464,6 12 298,4 6 166.2 7 065,0 702.2 402,S 
Aoril 7 171.1 SS8,5 313,3 
Mal 7 217.3 493.6 252.3 
Juni 18 920.4 12 56S.7 6 H1.7 7 232.4 453,7 237.3 
Juli 7 279.9 390.~ 204.4 
Aug. 36S .0 1S7.6 

Arbeltolooe Unoelb- in vH der Haupt-
Jtlndige unse1bst. bet111gs- Offene 
Erwerb•- Erwerba. empfänger Stellen 
per1o~en ')') 

Frauen penonen 

H3.7 H -!06,8 1 271.7 1H,I 
-!Sl,O 1S 988,S 1 193.2 116.5 
-!62.9 16 373.9 1 H7.0 11-!,7 
-!12.8 16 1-!1,3 1 067,-! 123,0 
-!14.1 11 S07.o•J 1 M0.9 137.1 
3S7.7 18 103,3 •) 786.7 200,0 
291,6 18 817,8 629,6 211.5 
28S,8 -!7S.3 2S6,1 
263.8 u 170.3 l.S 4H.6 260,1 
2H.l 364,8 251,7 
226,8 336.4 251,9 
231.4 19 020.S 2.2 329.2 236.1 
234.4 318.3 210.-! 
261.7 378.2 152.9 
319.1 19 091.1 5,7 647,3 126,2 
347.5 1168.1 159.3 
341.7 1 082.8 208.8 
299,7 19 166,8 3.7 758.4 249.4 
275.2 506,7 235,6 
240.8 ' 430.3 231.9 
216,4 19 374.1 2.3 3S4.4 237.4 
lSS .9 327.6 2S2.2 
177.4 294.7 247.9 

Quelle: Bundeaanstalt fllr Arbeltavermlttlung und Arbeitaloaenverolmerung. - 1) ln der Arbeitsloaenvenlmerung und Arbeitllosenhille. - 1) Ab Januar l9S5 treun 
an die Stelle der Monatoendzahlen (Penonen) die Zahlen der Fllle, für die in der Zahlperiode, in die der H. deo Berimtlmonatl fl!lt, UntentOuung gezahlt wurde. 
-

1
) Ab Januar 19S7 ohne Wäsmereien und Färbereien, die ca. 1.S 1/a betrugen. - •) Gesmätzt. 

Gesamt 

Zelt zu jeweiligen I preis-
Preisen bereinigt 

1954 H') 19S4 I H') 
I -100 T -100 V 

1954 100 100 
1955 111 111 110 110 
1956 123 112 121 110 
19H Dez. 177 111 174 109 
1956 Febr. 103 111 101 110 

Mlrz 129 124 126 122 
Aoril 108 97 lOS 9S 
Mal 119 112 11S lOS 
Juni 118 120 11S 119 
uli 118 104 114 104 

Aug, 118 117 11S llS 
Seot. 110 lOS 107 lOS 
Okt. 126 108 123 106 
Nov. H9 118 lH 11S 
Dez. 193 109 186 107 

19S7 )an. 112 111 108 109 
Febr. 107 104 103 102 
März 122 9S 117 93 
Aoril 136 126 131 125 
Mai 126 106 121 lOS 
Juni 121 103 11S 100 
Juli 133 113 125 110 
Aug.P) 127 lOS 120 104 

4. Eim:elbandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nabrungo- nnd GenuSmittel i Bekleidune, Wiame und Smuhe 

zu jeweiligen I preis- I zu jeweiligen preis-
Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

1954 I vH'l 19S4 I H') I 19S4 I H') 19S4 I vH1) 
-100 -too v =too v =too 

100 100 100 100 
109 109 107 107 110 110 110 110 
120 110 11S 108 123 112 123 111 
1S2 108 149 107 202 109 203 109 
108 114 106 113 91 100 92 100 
131 122 lJoi 118 127 U7 12S U8 
107 96 103 94 100 8S 100 87 
lU 108 109 lOS 12S 114 12S 114 
120 116 115 113 ! lOS 121 lOS 120 
lH 1M 109 103 i 114 97 114 97 
119 112 116 110 105 Hl lOS 131 
11S 107 112 106 90 106 90 106 
120 108 116 lOS 131 106 HO 1M 
123 114 119 112 164 128 163 126 
162 107 lH 1M 

I 

229 113 227 112 
110 109 lOS 

I 
106 110 118 108 lH 

109 101 105 99 96 lOS 94 102 
124 95 120 I 97 113 89 110 86 
130 121 126 

I 

122 14S 148 143 143 
124 110 119 109 

I 

12S 98 120 94 
123 103 117 102 119 111 11S 106 
128 111 119 109 132 116 127 111 
132 111 121 107 109 104 104 99 

Quelle: Staliatlomn Bundeaomt. - 1) Der entopremenden Zelt deo Vorjah .... - P) Vorl&nfie. 

Preisindex 
auagewlblter 
Grundotoffe 

davon 

Zeit land-. 
forst-

u.plan- in-
Gesamt tagen- duotri- Guomt 

wirt· eil er 
amaft- Her-
limer leuoft 
Her-
kunft 

1950 100 100 100 100 
l9Sl 119 117 122 119 
1952 124 117 133 121 
1953 122 110 lH 118 
19S4 123 113 133 116 
195S 125 11S 137 119 
1956 129 119 140 121 
19>6 Juni 129 119 139 120 

Juli 127 117 139 120 
Au2. 12S 119 139 121 

~r:: 128 118 139 121 
129 117 142 122 

Nov. 131 120 144 123 
Dez. 132 119 14S 124 

19S7 )an. 131 11S 14S 124 
Febr. 130 116 I HS 124 
März 130 115 14S 124 
Aoril 131 118 14S 124 
Mai 130 117 145 124 
Juni 131 119 

I 

145 124 
Juli 133 123 144 124 
Aug. IBP) 123 144 124 

S. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundeageblet 

Indexziffer der Erzeugerprelle 
lndutrieller Produkte 

davon 

b Grund-
Ber!l 111

1 
lloff- Nah. 

etn· ! und lnve- Ver- rung•- Energie-
smlie8- .Produk- stitions- braums- und erzeu-

Iid> 'lions- ,Dter gOter GenuS- gung 
Erdöl gOter mittel 

100 100 100 100 

I 

100 100 
112 127 117 122 108 106 
130 138 127 lOS 108 12S 
HO 132 125 97 1M 139 
HO 129 122 96 103 140 
Hl 136 124 96 104 139 
1S9 137 128 98 lOS 140 
1S6 136 127 98 104 139 
H6 lH 128 98 104 139 
1S6 136 127 98 1M 139 
1S7 136 12S 99 lOS 139 
168 137 128 99 lOS 140 
168 139 130 100 106 142 
169 139 131 100 106 142 
169 140 132 101 107 142 
168 140 132 101 106 143 
168 139 132 

I 

101 106 143 
168 139 132 101 lOS 144 
166 139 132 102 lOS 143 
166 139 1'2 102 105 144 
166 138 132 I 102 105 144 
166 138 132 

I 
102 lOS 114 

Index 
der 

Ein-
kaufo-
preise 

für 
Auo-

landa-
eüter 

100 
12S 
112 
103 
103 
103 
107 
107 
106 
107 
107 
107 
110 
110 

111 
108 
107 
107 
108 
106 
lOS 
104 

1) Index der Weltmarktprellt lt .• VolkiiWirt" (Smulu). - •) Vorliu&g. - Quelle: Staliolioch"' Bundeoamt. 

100 

Hauarat, Wohnbedarf Sonallc•• 

zu jeweiligen preis- zu jeweiligen I prell-
Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

I l9S4 I vH1) 19S4 I vH1) t9S4 I vH1) 19S4 I H') 
-100 =too =100 = 100 y 

100 100 100 100 
11S 115 lH lH 114 114 lH 1U 
133 116 128 1U 127 111 124 110 
200 117 19S 115 110 115 177 114 
100 114 96 I 110 110 117 108 11S 
122 120 117 117 1H 116 132 11S 
112 112 107 109 120 lOS 117 1M 
120 117 lH 114 117 110 115 110 
129 133 123 129 125 121 122 120 
126 117 120 lH 125 111 122 109 
131 119 12S 116 124 112 121 111 

I 127 109 121 107 117 107 113 1M 
145 112 H7 109 123 108 119 106 
1S9 117 HO 113 129 110 124 108 
220 110 206 106 196 109 188 106 
120 111 111 ·to6 116 109 112 108 
116 116 107 111 lB 103 lOS 100 
130 107 120 103 128 9S 123 93 
136 121 12S 117 136 113 130 111 
131 109 120 103 lH 11S 128 111 
116 90 106 86 124 199 117 96 
13S 110 126 lOS 141 113 133 109 
142 108 129 103 131 108 126 104 

Weltmarkt 

Prei1inde:r: 
Indn der Welt-fnr die Lebenshaltung, 
marktprelle 1) mittlere Verbraumergruppe 

Index- darunter davon ziffer 
der 

Einzel-
han- Ge-
del1- Geaamt Er- Beklei- Haua- Ge11mt Nah- werb-
prelle nib- dung rnnga- lime 

rune rat mirtel Roh-
otoffe 

100 100 100 100 100 100 100 

I 
100 

109 108 109 111 111 120 108 12S 
109 110 114 103 110 98 lOS 97 
1M 108 112 98 1M 9S 103 93 
1M 108 114 97 102 97 107 94 
lOS 110 116 97 ~g} 98 102 98 
106 113 119 97 100 103 100 
107 113 120 97 lOS 99 103 99 
107 113 120 97 lOS 99 101 99 
106 113 118 98 106 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
107 114 120 98 106 102 lOS 103 
107 114 120 98 107 1M 107 1M 
lOS 114 120 99 lOS 103 107 103 
108 114 120 99 lOS 101 lOS 101 
lOS 114 119 100 108 101 102 101 
108 114 11• 100 109 101 102 

I 

102 
108. 114 120 101 109 100 101 102 
109 115 120 101 110 100 101 _101 
110 116 124 101 110 100 101 100 
110 116 123 102 110 9S 99 I 99 



lX. DeviseHkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal NewYork Züridt Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 bß 

Paritlt- Paritit 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.~26 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I 
I I I I 

Aug.l. 4,431 4,426 4,436 4,2009 4,1959 4,2059 98,025 

I 
97,925 98,125 109,76 

I 
109,65 109,87 

2. 4,428 4,423 4,433 4,2009 4,1959 4,2059 98,03 97,93 98,13 109,72 109,61 109,8 3 
3. 4,425 4,42 4,43 4,2009 4,1959 4,20S9 98.025 97,925 98,125 109,71 109,60 109,82 
5. 4,425 4,42 4,43 4,2009 4,1959 4,2059 98,03 97,93 98,13 109,705 109,595 109,815 
6. 4,429 4,424 4,434 4,2009 4,1959 4,2059 98,03 97,93 98,13 109,705 109,595 109,815 
7. 4,432 4,427 4,437 4,2009 4,1959 4,2059 98,035 97,935 98,135 109,71 109,60 109,82 
8. 4,43 4,425 4.-U5 4,2008 4,1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 109,72 109,61 109,83 
9. 4,43 4,425 4,435 4,2008 4.1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 109,715 109,605 109,825 

10. 4,43 4,425 4,435 4,2008 4,1958 4,2058 98,025 97,925 98,125 109,705 109,595 109,815 

12. 4,43 4,425 4,435 4,2008 4,1958 4,2058 98,025 97,925 98,125 109,70 109,59 109.81 

I 
13. 4,431 4,126 4,436 4,2008 4,1958 4,2058 98,025 97,925 98,125 109,715 109,605 109,825 
14. 4,429 4,424 4,434 4,2008 4,1958 4,2058 98,025 97,925 98,125 109,705 109,595 109,815 
15. 4,435 4,43 4,44 4,2008 4,1958 4,2058 98,025 97,925 98,125 109.705 109,595 109,81S 
16. 4,454 4,449 4,459 4,2006 4,1956 4,2056 98,015 97,91S 98,115 109,70 109,59 109,81 
17. 4,454 4,449 4,459 4,2006 4,1956 4,2056 98,01 97,91 98,11 109,70 109,59 109,81 
19. 4,452 4.447 4,457 4,2006 4,1956 4,2056 98,01 97,91 98,11 109,73 109,62 109,84 
20. 4,453 4,448 4,458 4,2006 4,1956 4,2056 98,01 97,91 98,11 109,705 109,595 109,81S 

21. 4,458 4,453 4,463 4,2006 4,1956 4,2056 98,01 97,91 98,11 109,71 109,60 109,82 
22. 4,4515 4,4465 4,4565 4,2006 4,1956 4,2056 98,015 97,915 98,115 109,705 109,595 109,815 
23. 4,4425 4,4375 4,4475 4,2007 4,1957 4,2057 98,025 97,925 98,125 109,705 109,595 109,815 
24. 4,435 4,43 4,44 4,2009 4,1959 4,2059 98,04 97,94 98,14 109,70 109,59 109,81 
26. 4,437 4,432 4,442 4,2009 4,1959 4,2059 98,04 97,94 98,14 109,705 109,595 109,815 
27. 4,425 4,42 4,43 4,2009 4,1959 4,2059 98,04 97,94 98,14 109,705 109,595 109,815 
28. 4,407 4,402 4,412 4,2009 4,1959 4,2059 98,04 97,94 98,14 109,71 109,60 109,82 
29. 4,419 4,414 4,H4 4,2009 4,1959 4,2059 98,035 97,935 98,135 109,71 109,60 109,82 
30. 4,4185 4,41H 4,3235 4,2009 4,1959 4,2059 98,03 97,93 98,13 109,75 109,64 109,86 
31. 4,407 4,402 4,412 4,2009 4,1959 4,2059 98,03 97,93 98,13 109,87 109,76 109,98 

Sept. 2. 4,4125 4,4075 4,4175 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 97,94 98,14 109,79 109,68 109,90 
3. 4.414 4,409 4,419 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 9B,Ü 109,76 109,65 109,87 
4. 4,418 4,413 4,423 4,2011 4,1961 4.2061 98,025 97,925 98,125 109,815 109,705 109,925 
5. 4,417 4,412 4,422 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 109,84 109,73 109,95 
6. 4,4153 4,4103 4,4203 4,2011 4,1961 4,2061 98,025 97,925 98,125 109,87 109,76 109,98 
7. 4,412 4,407 4,417 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 109,835 109,725 109.945 
9. 4,4115 4,4065 4,4165 4,2011 4,1961 4,2061 98,025 97,925 98,125 109,855 109,745 109,965 

10. 4,40 4,395 4,405 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 109,855 109,745 109,965 

11. 4,393 4,388 4,398 4,2011 

I 

4,1961 4,2061 98,05 97,95 98,15 

I 
109,86 109,75 109,97 

12. 4,381 4,376 4,386 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 109,93 109,82 11004 
13. 4,371 4,366 4,376 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 

I 
98,14 110,14 110,03 

I 
110,25 

14. 4,367 4,362 4,372 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,125 110,015 110,235 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen Lenden Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrr 100 dkr t I! 1000 Lit 

Parität 1,40 DM Paritit 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Paritit) 6,72097 DM ") 

Mittel Geld I Brief Mittel Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel Geld I Brief 

I 
1957 

I I 
Aug. 1. 8,362 8,352 8,372 60,40 60,34 60,46 11,676 11,666 11,686 6;722 6,712 6,732 

2. 8,363 8,353 8,373 60,39 60,33 60,45 11,672 11.662 11,682 6,722 6,712 6,732 
3. 8,365 8,355 8,375 60,385 60,325 60,445 11,673 11,663 11,683 6,721 6.711 6,731 
5. 8,367 8,357 1,377 60,37 60,31 60,43 11,673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 

I 
6. 8,365 8,355 8,375 60,375 60,315 60,435 11,674 11,664 11,684 6,721 6,711 6,731 
7. 8,361 8,351 8,371 60,37 60,31 60,43 11,674 11,664 11,684 6,72 6,71 6,73 
8. 8,357 8,347 8,367 60,37 60,31 60,43 11,676 11,666 11,616 6,721 6,711 6,731 
9. 8,357 8,347 8,367 60,405 60,345 60,465 11689 11.679 11,699 6,722 6,712 6,732 

10. 8,36 8,35 8,37 60,40 60,34 60,46 11,688 11,678 11,698 6,722 6,712 6,732 I 12. 8,35 8,34 8,36 60,40 60,34 60,46 11,673 11,663 11,683 6,719 6,709 6,729 
13. 8,356 8,346 8,366 60,355 60,295 60,415 11,674 11,664 11,684 6,72 6,71 6,73 
14. 8,36 8,35 1,37 60,355 60,295 60,415 11.673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 
15. 8,369 8,359 8,379 60,36 60,30 60,42 11,673 11,663 11,683 6,721 6,711 6,731 
16. 1,372 8,362 8,382 60,355 60,295 60,415 11,672 11,662 11,682 6,721 6,711 6,731 
17. 8,40 1,39 8,41 60,355 60,295 60,415 11,672 11,662 11,682 6,72 6,71 6,73 
19. 8,387 8,377 1,397 60,365 60,305 60,425 11,677 11,667 11,687 6,721 6,711 6,731 
20. 1,392 8,382 8,402 60,36 60,30 60,42 11,674 11,664 11,684 6,721 6,711 6,731 
21. 8,391 8,381 8,401 60,36 60,30 60,42 11,673 11,663 11,683 6,721 6,711 6,731 
22. 8,391 8,381 1,401 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,721 6,711 6,731 
23. 8,392 8,382 8,402 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,721 6,711 6,731 
24. 8,392 1,382 8,402 60,37 60,31 60,43 11.672 11,662 11.682 6,718 6,708 6,728 
26. 8,388 8,378 8,398 60,38 60,32 60,44 11,672 11,662 11,682 6,72 6,71 6,73 
27. 8,377 8,367 8,387 60,365 60,30J 60,425 11,672 11,662 11,682 6,72 6,71 6,73 
28. 8,364 8,354 8,374 60,365 60,305 60,425 11,673 11,663 11,683 6,721 6,711 6,731 
29. 1,349 8,339 8,359 60,365 60,305 60,425 11,672 11.662 11,682 6,719 6,709 6,729 
30. 8,367 1,357 8,377 60,355 60,295 60,415 11,672 11,662 11,682 6,717 6,707 6,727 
31. 8,364 8,354 8,374 60,355 60,295 60,415 11,672 11,662 11,682 6,714 6,704 6,724 

Sept. 2. 8,359 1,349 1,369 60,36 60,30 60,42 11,673 11,663 11,683 6,708 6,698 6,718 
3. 8,359 8,349 8,369 60,365 60,305 60,425 11.673 11,663 11,683 6,696 6,686 6,706 
4. 8,367 8,357 8,377 60,385 60,325 60,445 11,672 11,662 11,682 6,681 6,671 6,691 
5. 8,365 8,355 8,375 60,38 60,32 60,44 11,672 11,662 11,682 6,707 6,697 6,717 
6. 8,362 8,352 8,372 60,375 60,315 60,435 11,672 11,662 11,682 6,682 6,672 6,692 
7. 8,352 8,342 8,362 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,687 6,677 6,697 
9. 8,351 8,341 8,361 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,68 6,67 6,69 

10. 8,351 8,341 1,361 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,68 6,67 6,69 
11. 8,355 

I 

8,345 8,365 60,36 

I 
60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,695 6,685 6,705 

12. 8,361 8,3Sl 8,371 60,365 60,305 60,425 11,672 11,662 11,682 6,689 6,679 6,699 
13. 8,357 8,347 8,367 60,36 60,30 60,42 11,672 11,662 11,682 6,70 6,69 6,71 
14. 8,359 8,349 8,369 60,37 I 60,31 60,43 11,672 11,662 11,682 6,701 6,691 6,711 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zeit 

Oslo 

100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
·------------ ---- --· --- -

100 !!rs 100 skr 100 s 
-··· 

(Parität) 

I Zürich 

100 sfr 
·-----~ --

Parität 58,80 DM bis 1'1. 8. 57 1,20 DM') Parität 81,1875 D'M Parität 16,1·54 DM Parität 96,0479 DM 
ab 12. 8. 5·7 1.00 DM') 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

Aue. 
1. 58,425 58,365 58,485 1,1911 1,1901 1,1921 80,95 80,87 81,03 16,155 16,135 16,175 95,82 95,72 95,92 
l. 58,425 58,365 58,485 1,1910 1,1900 1,1920 80,92 80,84 81,00 16,155 16,135 16,175 95,84 95,74 95,94 
3. 58,415 58,355 51,475 1,1910 1,1900 1,1920 80,91 80,83 80,99 16,155 16,135 16,175 95,87 95,77 95,97 
5. 58,42 58,36 58,48 1,1911 1,1901 1,1921 10 915 80,835 80,995 16,155 16,135 16,175 95,93 95,83 96,03 
6. 5 8,425 58,365 5 8,485 1,1910 1,1900 1,1920 80,885 80,805 80,965 16,155 16,135 16,175 95,905 95,805 96,005 
7. 5 8,425 58,365 58,485 1,1911 1,1901 i 1,1921 80,83 80,75 80,91 16,155 16,135 16,175- 95,90 95,80 96,00 
8. 58,435 58.375 58,495 1,1912 1,1901 ' 1.1922 80,795 80,715 so 875 16,154 16,134 16,174 95,91 95,81 96,01 
9. 58.50 58,44 58,56 1,1911 1,1901 1,1921 80,82 80,74 80,90 16,155 16,135 16,175 95,915 . 95,815 96,015 

10. 58,50 58,44 58,56 1,1910 1,1900 1,1920 80,88 80,80 80,96 16,155 16,135 16,175 95,955 95,855 96,055 

12. 58,43 58,37 58,49 0,9925 0,9915 0,9935 80,83 80,75 80.91 16,153 16,133 16,173 95,92 95,82 96,02 
13. 58,44 58,38 58,50 0,9999 0,9989 1.0009 80,97 80,89 81,05 16,154 16,134 16,174 95.965 95,865 96,065 
14. 58,44 58,38 58,50 1,0002 0.999l 1,0012 81,005 80.925 81,085 16,154 16,134 16,174 96,005 95,905 96,105 
15. 58.42 

I 

58,36 58,48 1,0002 0,9992 1,0012 81,055 80,975 81,135 16,154 16,134 16,174 96,01 95,91 96,11 
16. 58,43 58,37 58,49 1,0002 0.99q1 1,0012 81,06 80,98 

I 

81,14 16,154 16,134 16.174 96,03 95,93 96,13 
17. 58,42 58,36 58,48 1,0002 0,9991 1,0012 81,02 80,94 81,10 16,153 16,133 16,173 96,02 95,92 96.12 
19. 58,46 58.40 5852 1,0001 0,9991 1,0011 81,00 80,92 81,08 16,154 16,1H 16,174 96 005 95,905 96,105 
20. 58,445 58,385 58,505 1,0002 0.9992 1,0012 80,955 80,875 81,035 16,154 16,134 16,174 95,995 95,895 96,095 

21. 58,445 58,385 58,505 1,0001 0,9991 1,0011 80,875 80,795 10,955 16,154 16,134 16,174 96,02 95,92 96,12 
22. 58,425 58,365 58,485 0,9997 0.9987 1,0007 80,76 80,68 80,84 16,154 16,134 16,174 95,995 95,895 96,095 
23. 58,43 58,37 58,49 0,9999 0 9989 1,0009 80,88 80,80 10,96 16,153 16,133 16,1H 96,025 95,925 96,125 
24. 5S,43 5S,37 5S,49 0,9999 0,9989 1,0009 80,87 80,79 80.95 16,153 16,133 16,173 96,01 95,91 96,11 
26. 58,44 58,3S 58,50 0 9999 0.9QS9 1,0009 80,S2 80,74 80,90 16,153 16,133 16,173 96 01 95,91 96,11 
27. 58,45 58,39 58,51 1,0001 0,9991 1,0011 10,73 80 65 10,81 16,154 16,134 16,174 96,005 95,905 96,105 
2S. 51.435 58,375 SS,495 1,0002 0 9991 1,0012 80 79 80,71 

' 
80,87 16,154 16,134 16.174 95,985 95,115 96,085 

29, 58,46 58,40 58,52 0,9998 0,998$ 1,0008 80,74 80,66 I SO,S2 16,153 16,133 16,173 95,985 95,S85 96,0S5 
30. 58,475 58,415 58,535 1.0000 0,9990 1,0010 80,78 80.70 80,86 16,152 16,132 16,172 96.00 95,90 96,10 
31. JS.-48 58,42 58,54 0,9995 0,99$5 1,0005 80,77 80,69 SO,S5 16,154 16,134 16,174 96,02 95,92 96,12 

Sept. 
l. 58,48 58,42 58,54 0,9999 0,99$9 1,0009 80,75 80,67 S0,83 16,152 16,132 16,172 95,995 95,895 96,095 
3. 58,48 58,42 5S,54 1,0002 0,9992 1,0012 80,74 80,66 SC,82 16,153 16,133 16,173 95,995 95,895 96,095 
4. 58.46 U,40 58,52 1,0000 0.0990 1,0010 80.71 80,70 S0,86 16,153 16.133 16,173 96,00 95,90 96,10 
5. 58,495 JS,435 58,555 0,9998 0,990$ 1.oro8 80.815 80.735 80 895 16,152 16,132 16,172 96,00 95,90 96,10 
6. 5S,50 58,44 58,56 0,9999 0,9Q89 1,0009 80,81 80,73 80,89 16,151 ' 16.131 16,171 96 00 95,90 96.10 
7. 58.4S 5S,42 58,54 0,9025 0,9915 0,9935 80,80 80,72 so ss 16,15 16,13 16,17 95,94 95,84 96,04 
9. 5S,50 5S,44 58,56 0,9965 0,9955 0,9975 so S15 80,735 80,895 16,15 16,13 16,17 95,97 95,87 96.07 

10. 5S,50 58,44 58,56 0.9938 0,991$ 0,9948 S0,83 80,75 S0.91 16,137 16,117 16,157 95,98 95,88 96.08 

11. S8,51 58,45 58,57 0,9•37 0,9927 0 9947 80,S7 80,79 80,95 16,142 16,122 16,162 95,97 95,87 96,07 
12. 58,52 58,46 58,58 0 9927 0 9917 0,9937 so,sss 80,805 80,965 16,143 16,123 16,163 95,98 95,8S 96.08 
13. 58,<5 51,49 58,61 0 9927 0.9917 0,9937 80,895 80,815 80.975 16,143 16,123 16,163 95,975 95,875 96,075 
14. 58,52 5S,46 58,58 0,9926 0,9916 0,9936 80,S65 80,785 80,945 16,135 16,115 16,155 95,97 95,87 96.07 

i 
I I 

' 

') Berechnungsgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I I 

Vorheriger Satz 
I 

I I 
I Vorherleer Satz 

Und er .,, seit I Länder .,, seit .,, I seit ! .,, 
I seit 

Ä~m>ten 3') 15. 11. 52 3.5 1) 5. 1. 52 Kolumbien 4 18. 1. B 5 19. 9. 32 
Araentlnlen 3,4 1. 10. 46 3,5 I) 1. 3. 36 

Luxernhurt 'l Austrollen 1) 4.75 8. 52 4,25 11.34 4,5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 

Bellien 'l 4.5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 Mexico 4.5 4. 6.42 4 2. 1. 41 
Bolivien') 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 7'l 18. 10. 55 6 5. 9. 55 Brasilien') 6 30. 12. 55 • 1. 12. 55 
Bulgarien 3.5 27. 7.48 4.5 14. 8. 46 ~:~d~~r.u:de 6 1. 4. 54 5 28. I. 53 

Burma 3 2. 48 - - 5 16. 8. 57 4.25 17. 7. 57 
Norwegen 3.5 14. l. 55 2.5 9, 1. 46 

Cevlon 2.5 11. 6. H 3 23. 1. 53 Österreich 5 17. 11. 55 ! 4.5 20. 5. 55 Chile ll 1. 1. 56 ' 1. l.H 
Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. l. 50 Pakistan 3 1. 1. 48 - -
Dänemark 5,5' 23. 6.5'4 4.5 23. 9. 53 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

Philippinen l 4. 57 1.5 12. 2. 54 
Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -

Portugal 2.5 12. 1. 44 3 8. 4. 43 
Finnland 6.5 19. 4. 56 5 1. 12. 54 

Rumänien Frankreich 5 12. s. 57 ~ 11. 4. 57 5 25. 3. 48 7 15 • •• 47 

Griechenland 10 t. 5. 56 9 t. 1.55 EI Salvador 4 4. 57 3 22. 3. <0 
Großbritannien u. Nordirland 7 19. 9. 57 5 7. 2. 57 Schweden 5 11. 7. 57 4 22. 11. 56 
Guatemala •) 6 1. 1. 54 4 11. 12. 47 Schweiz 2.5 15. 5, 57 1.5 26. 11. 36 

Spanien 5 22. 7. 57 4,25 10. 9. 56 
Indien 4 16. 5. 57 !.< 15.11.51 Südafrikanische Unioa 4,5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
Indoneslen 3 1. 4.46 - - Thailand') Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 23. 2.45 - -
Irland 6 30. 9. 57 5 26. 5. 56 Tschechoslowakei 2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 
lsland 7 2. 4. 52 6 I. I. 4S Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 
Italien 4 6. 4. 50 4.5 9. 4. 49 UdSSR 4 1. 7. 36 s 22. 3. 27 
Japan S,3955) s. 5. 57 7.6655) 20. 3. 57 Ungarn 5 1. 11. 47 7 I. 8. 46 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 I. 1. 47 USA (New Yorkl 3,5 23. 8. 57 3 24. 8. 56 

Kanada 1) 4.05 27. 9. 57 4.18 20. 9. 57 I Venezuela *) l 8. 5. 47 2.5 4. 11. 43 

') Handelswed:!sel mit Bankuntersd:!rift. - ') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Untersd:!riften. - 1) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - ') Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und filr Lagersd:!eine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für Handelswed:!sel. - ') Flexibler. jede Wod:!e neu 
bestimmter Diskontsatz. - 7) Mindestdiskontsatz. - •) Rediskontsatz. 
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Wäh· 
Land rungs-

einheit 

1 2 

Ägypten Ägypt. 
Pfund 

Athiopien Athiop. 
Dollar 

Afghaniltan Afghani 

Argendoien Argent. 
Peso 

Australischer Austral. 
Bund I Pfund 

Belgien Belg. 
Franc 

Birma Kyat 

Bolivien Boliviano 

Brasilien Cruzeiro 

Ceylon-Ceylon 
Rupie 

Chile Chi!. Peso 

China Taiwan~ 

(Taiwan) Dollar 

Costa Rica Costa Rica-
, Col6n 

Dänemark i Din. Krone 
I 

Deutschland Deutsche 
Bondeorepublik Mark 

Dominikan. Dominikan. 
Republik Peso 

Ecuador Sucre 

Finnland Finnmark 

Frankreich Französ. 
Franc 

Griechenland Drachme 

Großbritannien Pfund 
u. Nordirland Sterling 

Guatemala Quetzal 

Haiti (Rep.) Gourde 

Honduras (Rep.) Lempira 

Indien lnd. Rupie 

lndonesien Rupiah 

Irak Irak-Dinar 

Iran Rial 

Irland Irisches 
Pfund 

Island lslind. 
Krone 

Israel Israel. 
Pfund 

Italien ltal. Lira 

XI. Die Währungen der Welt 

1. Währungsparitäten der Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
Stand: H. August 1957 

Goldparitit Währungseinheiten DM 
Wäh-

GoldparitAt 
für 100 

I 
Gramm für Währungs- Land rungs-

I 
Gramm 

seit Feingold 1 US-$ I 100DM einheiten einheit oeit Feingold 

3 I 4 5 I 6 7 1 2 3 4 

119. 9.49 2,H187 0,348242 8,291 12,06051) I Japan I Yen 11. 5.S3 0,00246853 

Jordanien I Jordan- 5.10.53 2,48828 
18.12.46 0,357690 2,48447 59,154 169,050 Dinar 

keine festgesetzt - - - Jugoslawien I Jugoslaw. 1. 1.52 0.00296224 

9. 1.571 0,0493706 

Dinar 

I 18,0000 428,571 23,333 
Kanada Kanad. keine festgesetzt 

Dollar 

17.12.481 0,4H733 

19. 9.49 1.99062 0,446429 10,629 9,4081) 

Kolumbien Kolumb. 
Peso 

22: 9.49 0,0177734 50,0000 1190,4751) 8,40') 
I 

Korea (Süd-) Hwan keine festgesetzt 

10. 8.531 0,186621 4,76190 113,379 88,200 
I 

14. 5.53 0,00467722 190,000 4 523,810 2,211 Kuba Kuban. 18.12.46 0,888671 
Peso 

14. 7.48 0,0480363 18,5000 440.:t76 22,703 

Libanon liban. 29. 7.47 0,405512 
17. 1.52 0,186621 4,76190 113,379 88,200 Pfund 

5.10.53 0,00807883 110,000 2 619,048 3,818 Luxemburg Luxemburg. 22. 9.49 0,0177734 
Franc') 

I keine festgesetzt - - -
I I Mexiko Mexikan. 17. 4.541 0,0710937 

18.12.461 0,158267 I 

Peso 
5,61500 133,690 74,800 

I Nicaragua C6rdoba 1. 7.551 o.1269Sl 
! 

19. 9.49 0,128660 6,90714 164,4H81) 60,80661) Niederlande Holt. 21. 9.49! 0,233861 
Gulden 

30. 1.53 0,211588 4.20000 - -
Norwegen Norweg. 

I 
19. 9.49 0,124414 

23. I 1,00000 23,8095 420,000 Krone i 
4.4810,888671 : I 

I 
Österreich Schilling 4. 5.53 0,0341796 

2.12.501 0,0592447 15,0000 357,143 28,000 
! Pakistan Pakistan. 31. 7.SS 0,186621 

28. 6.Sl 0,00386379 230,000 5 476,190 1,826 Rupie i 
I 

keine festge,:etzt - - - Panama Balboa 18.12.4610,888671 

I Paraguay Guarani 1. 3.56 0,0148112 
keine festgesetzt -

I 

- -

19. 9.4912.48828 
Peru Sol keine festgesetzt 

0,3571431 8,503 11,761) 2) 

18.12.461 0,444335 Philippinen Pbilipp. 
Peso 

18.12.46 0,888671 1,00000 23,8095 420,000 

i Salvador Salvador· 18.12.46 0,355468 

9. 4.54 0,177734 5,00000 119,048 84,000 Col6n 

0,444335 2,00000 47,619 210,000 
Schweden Schwed. 5.11.51 0,171783 

18.12.46 Krone 
I 

Südafrikanische 19. 9.49' 0,186621 4,76190 113,379 88,200 Südafrikan. 19. 9.49 2.48828 

I Union Pfund 
keine festgesetzt - - -

7.4710,405512 I Syrien Syr. Pfund 29. 

20. 9.4912,48828 0,357143 I,SD3 11,7601) Thailand Baht keine festgesetzt 
(Siam) 

22. 5.57 0,0117316 75,7500 1 803,571 5,545 

Türkei Türk. 19. 6.47 0,317382 
keine festgesetzt - - -

1 

Pfund 

I 

3.501 0,0545676 

Uruguay Urug. keine festgesetzt 

20. 16,2857 387,7H 25,789 i Peso 
I 

Venuuela Bolivar 18. 4.47 0,265275 

13. 3.57 0,493706 1.80000 42,857 233,333 Verein. Staaten Dollar 18.12.46 0,888671 
von Amerika 

keine festgesetzt - I - - Vietnam (Sild-) i Piaster keine festgesetzt 

XI. Währungen 

Währungseinheiten DM 
für 100 

für Währungs-
1 US-$ I 100DM einheiten 

5 I 6 7 

360,000 8 571,429 I 1.167 

0,357143 8,503 11.7601) 

300,000 7 142,857 1,400 

-
I 

- -

1,94998 46.428 215,387 

- - -

1,00000 23,8095 420,000 

2,19148 52,178 191.651 

50,0000 1 190,475 8,400 

12,5000 297,619 33,600 

7,00000 166,667 60,000 

I 
3,80000 90,47611) 110,1'261) 

7,14286 170,067677 58,80') 
I) 

26,0000 619,04761) 16,1541) 

4,76190 113,379 88,200 

1,00000 23,8095 420,000 

60,0000 1 428,571 7,000 

- - -
2,00000 47,619 210,000 

2,50000 59,524 168,000 

5,17321 123,171671) 81,18751) 

0,357143 8,503 11.7601) 

2,19148 52,178 191.651 

- - -

2,80000 66,667 150,000 

- - --

3,35000 79,762 125,373 

- 23,8095') 4,201)') 

I - - -
Spalte 6 und 7 errechnet auf Basis der US-S-Parität (Sp. 5) in Verbindung mit der US-$-Parität der DM. - 1) Für eine Währungseinheit. - ') Festgesetzte Parität. - 1) Paritätisch 

mit dem belgischen Franc. 

2. Devisen-Umrechnungssätze; festgesetzt von der Bank deutscher Länder 

I Land I Währung I 
I Portugal I Esc 

seit 

100.00 1 14.5.52 
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Kur~e 

Mittel 

14,61 

Geld 
DM 

Brief 

14,63 
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